12810 212151218) Die 
DER 
GEFÜRSTETEN ... 


GRAFFSCHAFFT 
TYROL WIE... 


#[0) arzIalau ©: alaksstejelaWetzieit 








—— Eile 
a 


— K.K. HOFBIBLIOTHEK 
OSTERR. NATIONALBIBLIOTHEK 











3,4 


Ruder * 
— 
F NB2.oo. 7 
£ ; 
Es 7% 7 


Pad 
“ 
‘ 
* 
x 
. 
3 
’ 
* 
* 
⁊ 
— 
hd a * 
— — J ⸗ 
—— “ 


.. 


Digitized by Google 


1 


d 





” 
P 
. 
A 
* 
. 
- 
” 
. 
- 
- 
. 
4 
— 
⸗ 
— 





* 
* 
F * 
1 
[2 
, f 
[2 
. 
. 
= 
. 
# 
= ne: 
t 
% 
f [3 
; 
Pr « 1 
: ’ 
j 
* 
; 
» 
[2 
“ 
s 
“ 4 
\ 
z 
en 
x 
E37 
— 
— . 
* a ⸗ 
4— 
* 
I U} 
. 
* 
IJ 
⸗ 2* 
* 
— 
J 
5 “ 
« 
. 
* 
* 
* = z 


> 
# 
- 

+ 
% 

. f 
—*8 
J 


u. 


— 
1 
— 
N 
’ 
“ 
* 
c 
—7 
* 
»” 
# 
* * 
⸗ 
23 
‘ 
ww 
t 
wi. 
. 
W 
— 


* 
‘ 
* 
— 
”.. 
» 
* 
+ 
— 
* 
> 
. 
= . 
” 
. 
” 
. a 
m 
» 
« Lj 
— 
.. 
— 
LE Zu 
ö - 
v k i 
- 
« 
ey 
“ z 
- “ 
« 
Digitized by 





Google 





| 





| III N |) 


nn 


= li HN | 


1704 
rer 


er 


pet 


[fer 


role 
D 


ee Bar IE, WG 
— — ————— ——— * 


Ir 


wPp 
auß 


7 


5 


x 
a) 


ET 


GE 


* 
rn 


8 


———— 
——— 


lm 


je)! 


—L 


ni 
| \ 


! 


LEITETFIIIEIEN 
ERLITTERTIES TIER IERN 
ee re 


Min 


Ki 


nal Il 


| Mt! 


1 
I 


Inc; Der Sefürfteten und ſehr 
*3 Maͤchtigen 


Wie ſolche von Margaretha, Hertzo⸗ 
gin in Kaͤrndten und Graͤffin zu Tyrol / 
Anno 1363. an dag hoͤchſtloͤbl. Ertz⸗ Hauß 
Seſlerreich kommen; 
Bordey ug‘ / Aus LTE { A| = 
‚ würdige Dinge der Erk-Hergoglichen Reſidentza 
Stadt Inns druck / und deß naͤchſt varbey genden Fuͤrſti. Schloß 
Amdbras; Der gantze Tyhrouſche Adel / mit allen beruͤhmten 


Städten/ Veſtungen und Schtöffern/ Abbteyen und Cloͤſtern / 
Bun auch alle Darunter gehörige Kändereyen/ als da iſt die 





arggraffſchafft Burgau / kLand⸗Graffſchafft Nellenburg / Lande 
ten in Schwaben / Breißgau / und die vier Wald⸗Staͤdte / 
die Herrſchafft Hohenberg und Arleberg; Nicht wemger die 
berühmte Bilthämer Trient und Brixen / nebſt den Conımen- 
turen dep Teutſchen Ritter Ordens / die Geiſtliche Land, 
Stände/ und Erb⸗Aempter accurat beichrie⸗ 
ben werden; 
8 iqher 4 O4 ve] % II 17 \ J 
dung aller Roͤmiſchen Kaͤyſer / von Rudolpho 1, biß auf jetzo 
regierende Kaͤyſeri. Maj. Leopoldum. Wie auch ein Diarium, 
was letztlich in dieſem Fuͤrſtenthum vorgangen/ als Ihre Chur⸗ 
Fuͤrſti. Durchl. in Bayern von rinigen Orthen mit | 
dero Trouppen Poflels genommen. 
ala, Il 2 22,1 Ä 
Auf Unkoſten Kronigers und Goͤbels Erben! 1705, 
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Hiſtoriſch⸗ Geographifih) 
un 
| Topographifche Beſchreibung | 


u Zurſt. Graſ haſt Tyrol 


¶ Derſelben Bifeptpiimern Abbtehen / 


den. Kaͤ 


Kloͤſtern Stätten / Veſtungen / und Schläfe 
| fern nach dem Alylmbet; 
Wie auch von der | 
Marg-SrafficafftBurgan/Land/Srafz 
ſchafft Nellenburg / Land» Bogtey in 
. Schtwaben/ "Breißgau/ und | 
„ Denen vier 
Wald⸗Staͤdten. 
Sragffſchafft Tyrol / ift ein fchös 
res reiches und groſſes Sand und 
eine Fuͤrſtliche Graffſchafft / ſo mit 
vielen Hertzogthuͤmern / ja theilg 
Königreichen Fönte verglichen wer, 
| pier Maximilianus I. hat Diefe mit 
einem groben Bauren⸗Kuͤttel / fo viel ungen 
ſtalte Falten häfse, u darneben guf/ an 







.,8(C2:)@ | 
und bequem waͤre / verglichen. Um Innſpruck 
ift Das Land / fo das Innthal genennet wird/ / 
fehr fchön ; Wie es dann fonften auch darinn 
Getraid (wiewol nicht in der Menge) Wein / 
ehe iſch / ſchoͤne Thaler / gefunde Lufft / 
attliche Brunnen / Holtz / allerley Wildpret / 
gewaltige Steinbruͤch von Quater⸗Stuͤcken / 
undSilber⸗Bergwerck / ſonderlich zu Schwatz / 
iebt. Grallerus meldet/ Daß der Lands⸗Fuͤrſt 
—28 300000. Gold⸗Cronen Einkommens 
davon habe. Und ſagt er ferners / daß ſich 
ſonderlich des Nonsbergs zu verwundern/⸗ 
welcher / ob er ſchon in der Laͤnge nicht uͤber 
zwoͤlff / in der Breite aber über 3. Meilen 
nicht begreiffe / dannoch in Die 350. Pfarren / 
famt 32. Eaitellen oder Schlöffer und Bur⸗ 


gen habe. 
8 & dieſes Tyrol zwiſchen der Etſch 
und dem Inn / und zwiſchen dem hohen Alp⸗ 
Gebuͤrg / welches mit Waͤldern umgeben / mit 
Schnee bedecket / und mit wilden / ſonderlich 
Semfen und vergleichen Thieren / wohl vers 
fehen dt Die Graͤntzen ſeyn von Mitters 
nacht Bänern; vom Mittag Die Lombardie; 
bom Aufgang die Tarvifaner » Marc) und 
Friaul; und von Vriedergang das Schwei⸗ 
kerland und Grau⸗Buͤndten. Vorhin hat 
mians unter Rhztiam gerechnet. 
| Die erften Safe diefes Lands ſeyn 
| Bon den jenigen geweſen / Die von Den Ders 





| sogen aus Bäyern, zu Verweſern dahin ge: 
feli worden Die Örängen gegen Dem Br > 
— | rn "Ian 


Oc3)0 
land zu beſchuͤtzen / aus welchen der letzte war / 
Graff Albrecht / deſſen Tochter / als Adelheit / 
Hraff Meinharden zu Goͤrtz: und Die andere / 
Eliſabeth / Graff Gebharden zu Hirſchberg ge⸗ 
heyrathet haben / und iſt er / Graff vilbrecht/ 
Anno 1254. geſtorben. 

- So viel aber befagten Sraffen Meinhars 
den von Görg anbelanget/ fo hat er feinen Urs 
[prung von den Graffen von Andechs gehabt, 
von welchen auch Die Herzogen von Meran 
berfommen ſeyn / deren der lete / nemlidy 
Otto II. Anno 1248..umbgebracht worden 5 
nad) welches Tode obgemelte drey Graffen⸗ 
als Schwaͤher und Eidam / das Ober: und 
Unter⸗Innthal / dem beſagten Herzogen 
von Meran gehört hatte, / getheilet haben. nd 
hat hernach gemelteng Meinhardi I. (ſo Anno 

8. geitorben ) anderer Sohn’ Meinhard der 

nDder / dem Graffen von Hirfchberg feinen 

Theil am Innthal auch abgekaufft; RPotzen 
aber dem Biſcho von Trient Anno 1284. 
genommen /. die Stadt Snnfpruch, ſo vorhin 
iu dem Kloſter Wilthen fol gehört haben, 

urch einen — an ſich gebracht und“ 
das Herzogthum Kaͤrndten vom Känfer Ru- 
dolpho 1. zu £ehen befommen. Er ift geflors 
ben Anno 1295. und hat neben andern drey 
Söhnen / gehabt Henricum, erzogen zu 
Kaͤrndten Sraffen zu Tyrol’ und eine Zeits 
lang König in Böhelm ; ß Anno 1331. oder 
wie andere wollen 35. geftorben ift / und zu 
Trient begraben ligt, zochien Tochter Mar- 
& 


garetha, 


) 


bourg / Herbogin zu Bayrn / und. 
er. Caͤr 


BIO 

arerha ; wegen ihres unformlichen Mauls/ _ 
Die Maultaichin genennet worden / welche 
von ihrem Herrn / Marggraff Hanns Henri⸗ 
chen in Mähren (von deme fie ſich ſcheiden 
laften) Feine Erben’ aber mit Käyfers Ludo- 
vici IV. Sohn / Ludovico, einen Sohn’ Was 
mens Meinharden den Dritten, Herzogen in 
Faͤrndten und Sraffen zu Tyrol befommen/ 
welcher Anno 1363. ohne Kinder geſtorben. 
Sie / Die gedachte Margaretha, feine Mutter / 
nahme zum dritten Herrn / Er Berg Kus 
dolphen von Defterreich/ und ob fie wol Feine 
Kinder mit ihme erzeugete/ fo Fam Doch durch 
folcye Heyraih / Kärndten und Tyrol völlig 
an diefes Hochlöbl, Haug Oeſterreich / obſchon 
die Herzogen aus Baͤyern / und die Grafen zu 
Goͤrtz / (ſo von obgedachtes Meinhardi IE, 
Srudern / Alberto des Erſten / Meinhardi 
Sohn / herkommen waren, ) ſich darwider 
legten. Wie aus beygedrucktem Document, 
der Ubergab zu Potzen Anno 1363. und der 
darauf folgenden Confirmation in eben diſem 
Jahr in München / zu erfehen. | 





Ubergab Frauen Margrethen 


Herkogin in Caͤrnten umb Die 
 Fürftliche Graffſchafft Tirol. 

Mir Margreth von Gottes 
Senaden / -Margräfin zu Brandes 
in 
n⸗ 


88 5 
Kärnten / Gräfin zu Tirol und zu 
Goͤrtz veriehen / befennen / und 
thuen kunt offentlichen mit difem 
Brieff allen den / Die ihn fechenf/ 
hoͤrent / oder leſent num und hinnach 
ewigklich / wie das ſey / daß der All⸗ 
mächtig GOtt / in deſſen Willen und 
Gewalt / alle Ding ftehend/ung laider 
entfeßet hab, leiblicher Erben/ fo hat 
er uns doch von feinen Goͤttlichen 
Gnaden gefuͤegt / folich Wattermag/ 
Lidmag / und Geſippe / die von Natuͤr⸗ 
licher Geburde und deß Geſchlechts 
wegen unfer allernegſten und rechti⸗ 
ſten Erben ſynd / auf die noch unſer 
Hinſchidung von diſer Welt / Die 
GOtt durch fein Gnad / lang wende / 
billich und durch Recht / vor allen an⸗ 
dern Leuthen / und fuͤr alle andere 
Leuth erben / und gefallen ſollen / alle 
unſer vaͤtterliche Land und Erbe / 
und all unſer Veſten und Herrſchaff⸗ 
ten / Leuth / Gericht und Guͤetter mo - 
die glegen / und wie ſie genant ſuͤnt / 
und wann wir denſelben unſern Lan⸗ 


X A3 den / 


(5) 
den/ und Leuthen / allen unfern ger 
freuen Unterthonnen / nach angebor: 
ner Fuͤrſtlicher Guͤttigkeit / Schuldig: 
keit von ſondern Gnaden / und auch 
von Rechte / daß wir ſie bey Frid und 
Gmach / und bey allen ihren Wuͤrden / 
und Ehrn / als ſie von Alter herkom⸗ 
men ſeynd / halten / und friſten / hal⸗ 
ten / und ſchaffen zu halten / als wol 
nach unſerer Hinſchaidung von diſer 
Welt / als ben unfern lebenden Zeiten/ / 
haben wir gedacht mildigklich / und bes 
trachtet Daß wir Das mit feinen Sa: 
chen als mol gefun mügen / als damit 
Daß wir in Funden und zuwiſſen thuen/ 
ünfer negſter Vattermag / und rechti- 
ften &rben / und auch die jeßund bey 
unſern lebenden Zeiten feßen / guetigk⸗ 
lich in Gwalt / und innutzlich Gerecht 
der vorgenanten unſern Landen Herr⸗ 
ſchafften und Leuthen / und alles deß / 
ſo wir haben / durch das nach unſer 
Hinfahrt / die GOtt lang wende / von 
jemand oder zwiſchen jemand / darumb 
a ————— 

— auf⸗ 


[UV U — 


()®8 ,_ 
aufſtehn / noch das Fein Srieglicher 
Infahl nach unfern Zeiten gefchech / 
in derſelben unfer Land/ und Leufhe/ 
damit fie zufchaden Famen / betraf 
oder befränckt werden möchten / in 
feinen Weg/ fondern Daß diefelben un? 
fer Battermag und Erben/ bey unſern 
lebenden Zeiten / ung und all Die eher 
genanten/ unfer Land und Leuthe/als 
ihr felbers ‚eigentlich Fuͤrſtenthumb 
und Herrfchafft / Leuth und Guͤtter 
ſchirmen / verſprechen / verantworten / 
und vertretten / und ſonſt halten veſtig⸗ 
lich). bey allen unſern alten und bes 
wertenSreyheiten/Mechten und gufen 
Gewonheiten / für allen Gewalt und 

Unrecht / mit aller ihrer Macht/mider 
all menigflich niemand ausgenomen.- 
Nun offen und Funden wir wiſſentlich 
mit Difen Brieff allen Leuthen / Doch 
fonderlich allen unfern gefreuen Uns 
terthonen / und alleniandern Die es an: 
gehörenf / und den es: zu wiſſen Durfff 
befchicht:/ daß die Durchleichtigen 
Hochgebornen Fuͤrſten / unfer Hertzo⸗ 
I A 4 gen / 


| 
| 


" 006320 Be 
gen Lieb Oheim / Ruedolff / Albrecht 


und Leopold / Gebrieder Hertzogen zu 


Deſterreich / in Steur / und in Carn⸗ 
ten / Herrn zu Crain / und auf der 
Windiſchen Marck + und zu Porte⸗ 
nau / Graffen zu Habſpurg / zu Pfuͤrt 
und zu Kuͤburg / Margraffen zu Bur⸗ 
gau / und Landgraffen in Elfaß/ unſer 
allernechſten Vattermag / Lidmag 
und Geſipp / und unſer allernechften/ 
und allerrechtiften Erben fünd / für 
allermännigkflich / und ven allen anz 
dern Leuthen + niemand: außgenom⸗ 
men. Darumb in dem Namen / und- 
der Mainung als darvor begriffen iſt / 

wie vorgenante Margreth geſunds 


Leibs / und Muets / mit gueter Vor⸗ 


befrachtung wiſſentlich und gern ha⸗ 


ben / nach zeitigen und fürfichkigen 
Raͤthe + aller unfer Land» Herrn und 
NRathgeben gemeinigflich/Doch fonder - 
lich, mit Namen der Die hienach ger 
ſchriben fteend / Die wir für Die anz 


dern an ſtatt und in Namen der: an⸗ 


| NUN DEINES. 


| BL) 0 
lich in diſem Brieff fchreiben hieſſen / 
die vorgenanten unſer Lieb Oheim / 
Die Hertzogen von Oeſterreich / unſer 
negſt Erben zu dem Rechten / das ſie 
ſelber daran habent genommen / von 
neuen Dingen / und nennen ſie auch 
mit diſen Brieff recht und redlichen 
zu Erben / uͤber die vorgenanten unſer 
Fuͤrſtenthumb Grafſchafft / Herr⸗ 
ſchaffte / Land und Leuthe / Veſten 
und Staͤtte / Gericht / Vogteyen / 
und Guͤetter / wo die gelegen / und 
wie ſie genant find / ohn all Geverde / 
und daruͤber zu ainer mehrer Sicher⸗ 
heit / haben wir derſelben unſern lie⸗ 
ben Ohaimen von Oeſterreich / und 
ihren Erben / die vorgenanten unſere 
Fuͤrſtenthumb / Land: und Herſchafft / 
das iſt zu wiſſen / die Wuͤrdigen / und 
Edlen Grafſchafften zu Tirol / und 
zu Goͤrtz Die Land und Gegentander - 
Etſch / und das Ihntal / mit der Burg 
zu Tirol / und mit allen andern Bur⸗ 
gen / Clauſen / Stäten/ Taͤlern / Ges 
buͤrgen / Marckten / Dörffern/ / Wey⸗ 

US lern / 


(10) & Bu 
lern, Lehen, Hoͤffen Wogteyen/ Ger 
richten / Muͤntzen / Meuten/ Zöllen/ 


Zinfen / Zehenden/ Steurn/ Böllen/ 


Hölßern/ Gewilden / Walden / Huben / 


Weingarten / Adern / Seen / flieſſen⸗ 
den Waͤſſern / Fiſchwaiden / Wild⸗ 
pennen / und allen andern Guͤetern / 
Nutzen und Dienften/ mo die gelegen/ 
und wie Die genanf feyn. Darnach 
mit allen Praͤlaten / Abbten und Proͤb⸗ 
ſten / und gemainigklich aller Pfaff: 


—* Darnach mit allen Graffen/. 
Freyen Dienſtleuthen / Land-Herrn / 


Ritter / und Knechten / Burggraffen / 


Pflegern / Richtern Ambtleuthen / 


Raͤthen / Burgern / Helden / und allen 
andern Landſetzen / und Leutheu / Ar⸗ 
men und Reichen / mit allen Mann⸗ 
ſchafften und Dienſten / Geiſtlicher 
und Weltlicher Lehenſchafft / und ges 
meinigklichen mit allen andern Frey⸗ 
heiten und Rechten / die zu den ehege⸗ 
nanten Grafſchafften / den Landen an 
der Etſch und dem Ihntal / und zu 


allen unfern Wätterlichen Erb / mo 


Das 


— . 


\ 


 &(ı)® 

Das gelegen / und wie das genant ift/ 
und auch all unfer Herrfchaffte/ und 
Veſten / Leuth / Gericht und Guͤter / 
die wir haben in Bayrn / mit allen den 
Rechten / fo wir daran habẽ / gefiegent / 
gemacht / und geordnet / geſchafft und 
gegeben / mit rechten wiſſen / in ainer 
ewigen unwiderruefflichen Gabe / die 
man nennet / und den Lebenden Fue⸗ 
gen machen / und geben / auch recht 
und redlich mit diſen Brieffe Den ehe⸗ 
genanten unſern lieben Oheimen / alſo 
wenn wir von diſer Welt ſchaiden / daß 
Gott durch fein Gnad lang verziech / 
daß dann all unſer Fuͤrſtenthumb und 
Herrſchafft / Land und Leuth / als ſie 
darvor begriffen ſeynd / erben und 
gefallen ſollen / und muͤgen / gaͤntzlich 
ohne alle Irrung / auf dieſelb unſer 
Lieb Oheimen / die Hertzogen von 
Deſterreich / und ihr Erben / und alle 
die ehegenanten Fuͤrſtenthumb / und 
Herrſchafft / Land / Leuth / und Guͤet⸗ 
ter / gar und gaͤntzlich inhaben / beſi⸗ 

tzen und nieſſen ſollen / nach — 
| | ern 
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fern Willen / rüebigflich ohn all Ir⸗ 
rung. Dabey uns auch Die chegenanz 
fen unfer Oheim / alle dieweil / und 
uns Gott das Leben gont / fihirmen 
und friften follen / mit all ihr Macht 
ongeverde wider all Menigklich / nie⸗ 
mand außgenommen / Der ung ainiges 
Weegs / Daran befommern/ ihren/ 
oder befchirmern wolt / unfer Lebtag / 
als ſie ſich deſſen / mit ihren Aiden 
und Brieffen / freundlich / und ge⸗ 
treulich uns verbunden haben / ohn 
alle Geverde. Wann auch wir diſe 
gegenwirtigen Gemaͤchnuſſe / und 
Gabe nach Rath / Willen / und Gun⸗ 
ſte / aller unſer Land⸗Herrn / und 
Rathgeben freylich und willigklich 
gethon haben / zu den Zeiten / und an 
ſtaͤtten / daß wir es wol mit rechte 
gethan mechten / mit aller der Ord⸗ 
nung / Beſchaidenheit und Krafft / 
Worten / Wercken / und Geberden / 
die von keinerley Recht oder Gewohn⸗ 

heit darzue gehoͤrent / darumb haben 
wir entwichen / und entweichen —* 
Ze ichen 


...@03)® | 

lichen mit difem Brieff/ aller der Ges 
wer. : und Befißung / als wir die ehe: 
genanten unfer Sürftenthbumb und 
Herrfchafft / in nußlicher und rechter 
Gewer hergebracht und befeflen ha; 
ben / und Darnach haben wir geſetzt / 
und feßen.leiblich aller derfelben Fuͤr⸗ 
ſtenthumb / und Herrfchafft in ruebige: 
Hecht und nußlicher Gewehr, und 
vollen Gewalt / die ehegenanten unfer: 
Lieb Dhaimen Ruedolff / Albrechten/. 
und Leopolden/ Herßogen in Deiterz 
veich / zu Steuer und zu Kaͤrnten / 
in ihren und aller ihr Erben und Nach⸗ 
Eommen Händen / die nun fürbafer 
Don Der Horgenanten unfer Gemächt; 
nufle / und Gabwegen find / und fein 
follen / billich und von Recht / Graffen 
zu Tirol Sürften / Erben und Herrn / 
aller der obgenanten Grafffchafften 
Landen und Leuthen/ und aller unfer: 
Hab / wo die gelegen / und wie die gez 
nant feynd / Die mir von ihren wegen/ 
in dem Namen als zuvor alle Diemeil/ 
und wir Leben/ gänglich. mit allen 

| Nutzen 


(4) © 


Nutzen inhaben / beſitzen undnuflen _ 
ſollen / ohn all Geverd. Und ſie ſol⸗ 
len uns auch darbey / all unſer Lebtag / 
halten / und ſchirmen / ruͤbigklich wider 


all menigklich / als fie uns das / mit 


ihren Ayden/ Brieffen/ und Inſiglen 
geſchworen / verbrieffent/ und verz: 
figelt habent / als vorbefchaiden iſt; 


wir die vorgenant Fuͤrſtin / Srau 
Margreth / haben auch gelobt / und 


—— 9 cn nn —— — u. 


verhaifen/ bey unfern treuen /mituns.- 


fern geſchwornen leiblichen Ayde und: 
mit den Worten / unfer Sürftlichen: 


Wuͤrdigkeit / daß wir wider dife vor⸗ 


geſchriebne Sach Gemaͤchtnuſſe und 


Gabe / mit uns ſelber noch mit an⸗ 
dern haimlich noch. offentlich mit Ge⸗ 
richt / oder ohn Gericht / deß Rechten / 


oder der Getath niemer kommen / 


oder gethon ſollen / noch woͤllen / in kei⸗ 
nenWeg / und daß wir auch weder von 
dem Stuel zu Rom / von dem heiligen 
Roͤmiſchen Reiche / noch keinen andern 


Geiſtlichen / oder Weltlichen Richtern / 
wie die genant ſeynd / niemer kein = 
| richt / 


> BAD N 
richt / Hilff / oder Rath gevordern / noch 
geſuechen ſollen / wider diſe vorgeſchri⸗ 
ben Sach und Gabe / wann wir ung 
gänglichen verzigen haben / und verz 

eichen uns auch rechf und redlich mit 
iſen Brieffe / Hilff und Rathe / aller 
Geiſtlicher und Weltlicher Richter / 
Rechten und Gerichten / Freyheiten / 
Landrechten / und Gewohnheiten / ge⸗ 
ſtifften oder ungeſtifften Funden / und 
Unfunden / geſchriben und ungeſchri⸗ 
ben / Damit Wir ſelber oder jhemand 
von unfern wegen / wider diſe vorge: 
fchriben / unſer Gemächtnuffe und 
Gabe / alle gleich / oder bey thailen / 
immer gethon mechten / in feinen 
Weeg ohn alle Geverde. Wär aber 
Darvor Gott ſey / Daß wir unfer felb 
vergefien / und immer Darmwider mif 
uns felber / oder mit andern Leuthen 
thuen wolten/ das foll Fein Krafft ha⸗ 
ben. er auch Das von uns vor- 
dern / oder von uns / deß wir uns nicht 
verſehen / ainerley Handveſten / oder 
Brieffe / vormals gegeben m. 
oder 


| 
| 
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| oder ob wir / deß Gott nicht woͤlle / bins 


nach ichte Brieffe geben / die ainiches 
Weegs wider die vorgenanten unſer 
Gemechtnuſſen und Gabe weren / die 


ſollen irrig / todt / üppig/ und ab ſeyn / 


1 


und Fein Krafft nicht haben / oder: 
nimer gewinnen / wann wir fie wiſſent⸗ 


lich nach Rath aller unſer Land⸗Her⸗ 
ren / Rathgeben / Burger und Land⸗ 


ſeſſen / die von Necht und Gewohnheit 
darzue gehoͤrn / abnemmen / verrichten 
thaͤten / und widerrueffen gaͤntzlich mit 
diſem Brieffe / darumb daß der All⸗ 


aͤchtig GOtt / Der uns nach ſeinem 


illen leiblicher Erben entſetzet hat / 
doch von ſeiner Gnaden uns gelaſſen 
hat / ſollich Vattermage / an den offt⸗ 
genanten Hertzogen / die von Natur 
und der Geburth wegen deß Ge⸗ 
ſchlechts / und auch von der gegenwir⸗ 
tigen unſer Gab wegen / als unſer 
negſten Erben / billich und durch Recht 
erben / und beſitzen ſollen / all unſer 
2” als vorbefchaiden iſt / ohn alle 


everd. Was auch unfer forbern/ / 
und 


.. ⸗ 
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und Wir-son ainem geiftlichen oder 
weltlichen Surftenzund Praͤlaten / zu 
Lehen herhracht und beſeſſen haben / 
Das ſoilen die vorgenannten unſer 
Dheimen und ihre Erben / auch zu. 
Praͤlaten / befennen / empfahen und 

— und auch Die an fie fordern / 

felber / oder mit ihren Botten und 
Brieffen / wann fie wöllen ohn Ges 
verde. Wolt aber ihm der Lehen⸗ 
Herr ainer / daß wir nicht gefrauen/ 
wann fie das mit Recht nicht gefhun 
migent / Diejelben Lehen verfagen / fo 
migen und follen fie Die fordern / an die 
. Zehen - Herrn drey Stund mit. ihren 
Brieffen / und follen auch diefelben 
gehen: Heren/ Geiftlich und Weltlich / 
wie Die genant ſynd / die ehegenanten 
Potſchafft und Brieffe ungefährlich 
ihnen ohn all Irrung und Widerrede/ 
thaͤten aber ſie deß nicht / fo migent 
und ſollen doch die vorgenanten unſer 
Oheim und Erben / noch ſollicher for⸗ 
derung / als jetzund begriffen iſt / die⸗ 
ſelben Lehen / von der Freyheiten und 


®@ (18) © 
Rechten wegen / Die wir und fie has 


ben’ und fonderlich die fie von Nör 


mifchen Koͤnigen und Keyſern haben 


in ihrem£ande zuDefierreich inhaben/ / 


Ma und nieffen/ als ob fie die leib- 
i 


empfangen haͤtten. Wir vers 


zeichen ung auch / in der ehegenanten 
unfer Gemächtnuffe und Gabe / ſolli⸗ 
cher Außzug und Sunde / Damit wir 


hernach Eommen/ und fprechen mech- 


fen/ daß Diefelb unfer Hab und Ges 


daͤchtnuſſe / nicht recht noch redlich 


waͤre / oder Daß wir Darzue bedrun- 
gen wären / oder daß wir gefährlich 
und befronlich Darzuebracht wären. 
Yud) verzeihen wir uns mifjentlich 
aller der Hilff und Rechten / Die alle 
heilig Dätter und Herrn / Die Paͤbſi 
Des heiligen Stuels von Rom und 
all Roͤmiſch König und: Keyſer vor⸗ 
mals geſtifftet und erfunden haben / 
und die gr eftifftet/ oder erfun— 
Den werden möchten / Durch Gunſt / 
Srauengenuß und Weiblicherrenhei 
ten Damit wir wider. diſe voꝛceſchi 
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Gabe im̃er gethain moͤchtẽ / und wider⸗ 
ſagen auch darumb den Rechten / das 
da ſprichet / gemain Verzeyhung 
verfacht nicht / und allen andern Auß⸗ 
zugen / Damif wir diſe gegenmwirtige 
Gab und Getath immer befräncken/ 
miderrueffen / oder verirren möchten/ 
in feinem Weg / die wir alle für ges 
fündert haben möllen / ongeverde, 
Darumb empfelchen und gebieten 
wir ernfllich und: veftiglich bey uns 
fern Hulden / euch allen unfern gegen⸗ 
ivirfigen und Eonfffigen Praͤlaten / 
Abbten / Pröbften / und aller Pfaff: 
hait: darnach allen unfern gegenwir⸗ 
tigen und konfftigen Haubtmannen / 
Burg:Graffen / Ambtleuthen / Pflegern / 
Vogten und Richtern zu Tyrol / und 
auf allen andern unſern Veſten / Claus 
ſen / Stätten / Gebürgen/ und Taͤ⸗ 
lern / Marckten und Doͤrffern / dar⸗ 
nach allen Graffen / Freyen / Dienſt⸗ 
leuthen / Land⸗Herrn / Rittern und 
Knechten / Burgern / Landſeſſen / und 
Helden / Frauen * Mannen / Pin 
Zur 2 en 
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fen und Jungen’ Edlen und Unedlen / 
Armen und Neichen / gemainiglich 
Die in Den obgenanten unfern Sürftens 
thumben / Grafffchafften / Zanden 
und Herrfchafften find / Daß ihr Die 
Gegenwirtigen jeßund/und Die Konff- 
tigen hernach / in follichen Unterſchai⸗ 
Den und Gedingen / als vor begriffen 
ift / huldent und ſchwoͤrent / den vor⸗ 
genanten unfern lieben Ohaimen / und 
rechten Erben / den Hertzogen von 
Oeſterreich / und ihren Erben / alſo 
daß ihr und alle eure Nachkommen / 
und Erben ewiglich / denſelben Her⸗ 
tzogen und ihren Erben / wider all 
menniglich niemand außgenommen / 
Treu und Warheit halten und lai⸗ 
ſten / ihr Nutz und ihr Ehr fuͤrdert / 
ihren Schaden wendet / und ihm 
unterthaͤnig und gehorſamb ſeyt / 
mit allen Sachen / als ihr euren rech⸗ 
ten wiſſentlichen Herrn / billich und 
durch Recht thuen ſollent / und ſonder⸗ 
lich / wann wir nimmer ſeyn ſollen / daß 
dann ihr / die ehegenanten unſer 
— Haubt⸗ 
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Haubtmanne / Burggraffen / Ambt⸗ 
leuth / Vogt / Pfloͤger / und Richter 
u Tyrol / und anderswo / mit allen 
en vorgenanten Veſten / Burgen / 
lauſen / Geſchloſſen / Staͤtten / Taͤ⸗ 
ern / Marckten / Doͤrffern / Gerich⸗ 
ten / Guͤtern / und gemeinigklich mit 
aller unſer Hab / die Wir von ihren 
wegen / unſer lebtag rubiglich nieſſen 
ſollen / gehorſamb / und gewertig ſeyt / 
denſelben Hertzogen in dem Namen 
als darvor / und in die in antwurtet / 
ohn all verziechen ungefaͤhrlich / und 
ohn all Irrung oder Widerrede / wann 
ihr in deß / von der vorgenannten un⸗ 
ſer Erkantnus und Gabe wegen / ſchul⸗ 
dig und gebunden ſeyt / als euren 
rechten Herren / Doch behalten euer 
jeglichen allen fein Rechten / an aigen 
Lehen / und an Pfantfchafft / als euer 
jeglicher befonderbar / und ihr all gez 
meiniglich Die herbracht und bes 
feffen habent / bey unfern Fordern/ 
und bey uns / nach dem Handveften 


und Brieffen / die ihr von allen unſern 
B3 Vor⸗ 
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Vordern / und von uns darumb habent / 
als auch Wir von der ehegenanten 
unſern lieben Ohaimen wegen inha⸗ 
bent / und nieſſen ſollen / unſer lebtag 
rubiglich die vorgenanten ihr Fuͤr⸗ 
ſtenthumb / und Herrſchafft / Land 
und Leuth und ſie uns / bey allen den 
Nutzen / die davon gefallent / halten 
und ſchirmen ſollen / dieweil wir le⸗ 
ben / mit aller ihr Macht / wider all 
meniglich als vorgefchrieben ftehet/ 
haben Wir uns gegen ihn hinmider 
verbunden und gelobt / in den Namen 
als darvor / Daß wir mif aller Machf 
Der ehegenanten Herrfchafffen/ Lanz 
den und Leuthen / die Wir Doch von 
ihren wegen inhaben/ beholffen ſeyn 
ſollen und wöllen / demfelben unfern 
Oheimen / wider all meniglich/ / wo: 
und wem ihnen das Noth geſchicht / 
ohn all Geverde. Ben diſer vor ge⸗ 
ſchriebnen Sachen und Datungen 
ſeynd geweſen / von unſer Geſchaͤffte 
und Haißens wegen / die nachgeſchrieb⸗ 
nen Edlen / und Erbarn unſer Lieb 

| 995 
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getreten Land Herrn und Rathge⸗ 
ben / die an ftatt und im Namen dee 





andern aller Geiftlicher und Weltli⸗ 


cher / Edler und Unedler / Armer und 
Reicher / in Stätten und aufden Lanz 
den / Die zu allen den vorgenanfen 
Fuͤrſtenthumben / Grafffchafften und 
Herrichafften gehörent / diſe Hands 
lung und Getath / mit fambt uns ge> 
bracht und gefhon/ und Difen Brieff 
mit uns verfigelt Haben / deß erften. 
Der Erbar und Geiſtlich Graf Egen 
von Sibingen/ Land- Kommenthur zu 
Botzen / Teutſchen Ordens. Darz 
nach die Edlen und Erbarn Vogt 
Ulrich von Maͤtſch der Juͤnger / 
Haubtman zu Tirol / Hainrich von 
Rottenburg / genant von Caltern / 
Hofmaiſter zu Tirol / Petterman von 
Schennen / Burg⸗Graff zu Tirol / 
Eckhart von Villanders / genant von 
Troſtburg / Johannes von Freund⸗ 
ſperg / Fridrich von Greiffenſtain / Jo⸗ 
hannes von Storchenberg / Ruedolff 
und Vlrich der Fuchs von Eppan / 

B4 Berch⸗ 
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Berchtold aus Paſſeyr / Berchtold 
aus Bo / Hilebrant von Fixmian / und 
Botſch von Botzen und daruͤber zu 
ainen wahren veſten offen⸗und ewi⸗ 
gen Vhrkund / durch das alle die vor⸗ 
geſchriben Handlung / und Getath / 
und hinnach ewiglich in gantzer 
Staͤttigkeit unverbrochen / war und 
veſt bleiben haben Wir und die 
ehegenanten unſer Rathgeben / Die 
diſe Sache und Getath / mit ſambt 
andern unſern Getreuen geſchworen 
habent / unſere Inſigl gehengt / am 
diſen Brieff. Darumb gebieten wir 
allen andern unſern getreuen Unter⸗ 
thonen / Geiſtlichen und Welllichen / 
in Staͤtten und auf dem Land / Edlen 
und Unedlen / wo die geſeſſen / und 
wie ſie genant ſind / die noch nicht ge⸗ 
ſchworen haben / daß ſie deſſelben auch 
ſchwoͤren / und ihr verfigelt Brief 
Darüber geben / in aller Der Maß / als 
por. befchaiden ift / ohn all Geverde, 
Wir Die vorgenanten Land, Derenz / 
und Rathgeben / Ritter und Knecht / 
WE verjes 
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verjechen auch alles diß / ſo hiervor an 
dieſem Brieff von uns gefchriben 
ſtehet und daß wir unfern Gunft 
und Willen / in dem Namen als da- 
vor / Darzue gegeben / Diefelben Hand⸗ 
lung gefehmworen / und diſen Brieff 
perfigelt haben / mit rechter wiſſende / 
williglich als vor gefchriben ſtath. 
Diß ift gefchehen / und ift Difer Brief 
gegeben zu Soßen’ an Sanct Polis 
carpen Tag / Das iff gemefen/ an 
dem negften Pfingfifag / nach Sanct 
Paulus Tag / als er befehrt ward / 
und darnach in dem drey und fechzigs 
ſten Jahr. | | — 


Zu Herbſtzeiten diſes Jahrs / als 

ſie zu Minichen war / hat ſie oberzehlte 

Verſchreibung und Ubergab abermalen 
beſtaͤttigt nachfolgender maſſen. 


Wir Margretha / von GOttes 
Genaden Margraͤfin zu Brandeburg / 
Herzogin zu Bayrn / und Graͤfin zu 
Tirol / verjechen und thuen kunt 
offentlich mit diſem Brieffe / daß Wir 

i BF5— den 
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den Hochgebornen Fuͤrſten Ruedolffen | 
Albrechten / und Leopolden / Herzogen 
zu Oeſterreich zu Steyr / und zu 
Kärnten / unfern lieben Oheimen / 
Gebruͤdern / und ihren Erben/ uners 
fchaidenlich gefuͤegt / und gefchafft/ 
gegeben und gemacht haben/recht und 
redlich / unfer Fuͤrſtenthumb / Das 
Land und die Sraffchafft zu Tirol / 
und zu Goͤrtz / und was darzue gehoͤrt / 
als an dem Gemaͤchtnuſſe / und Ge⸗ 
ſchaͤfft Brieffe / den wir ihm vormals 
geben haben / gaͤntzlich und voͤlliglich 
begriffen iſt / demſelben Geſchaͤfft⸗ 
Brieffe / uͤber die erg Ges 
. mächfnuffen und Gabe, wir aber nun 
mit diſem Brieffe befennen/beftäfnen/ 
voͤſten / und bewaͤrn / in aller der Maß / 
als derſelb Brieff ehemalen verſchri⸗ 
ben / und mit unſerm Inſigl verſiglt 
ft / darumben bitten wir mit gantzem 
Ernſt / wiſſentlich und mit allem Fleiß / 
unſern heiligen Vattern den Papſt / 
unſern Herrn / den Roͤmiſchen Kaͤyſer / 
| oder König / und all ander Seiftlich) 
I. ' un 
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und Weltlich Fuͤrſten / Herrn und 
Richter / und all ander / die es leiblich 
oder geiſtlich / kaines Wegs angehoͤrt / 
daß ſie die vorgenanten / unſer Ge⸗ 
maͤchtnuß / und Geſchaͤfft⸗ Brieff / 
ſtehet haben / und beſtaͤtten / und wer 
oder welche die ſind / von dem / oder 
von den auch wir in den ehegenanten 
unſern Lande nicht zu Lehen haben / 
daß dieſelben Lehen den obgenanten 
unſern Oheimen / den Hertzogen von 
Deſtereich / und ihren Erben / unver⸗ 
zogenlich / ohn alle Widerred verlihen/ 
in aller der Maß / als unſer Vordern / 
und wir die von alters herbracht 
und beſeſſen haben / und auch dieſelben 
Lehen mit ſambt der ehegenanten un⸗ 
ſer Gemaͤchtnuß und Gabe / helffen 
behaben / und auch ſchirmen den vor⸗ 
genanten unſern Oheimen von Oeſter⸗ 
reich / und ihren Erben / ewiglich / 
wem es zu beſchulden komt in aller 
der Maß / als der ehegemelt unſer 
Geſchaͤfft-Brieffe weiſet / ohne alles 
Geverde. Mit Vrkundt diß Brieffs/ 

| ver» 
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verſigelt mit unſern Inſigl / das wir zu 
gewondlichen nutzen. Geben zu 
Minichen am Pfingſttag vor unſer 
Grauen Tag zu Herbft/ als fie geborn 
ward / nach Chriſti Geburt / tauſend 
F hundert und drey und ſechtzig 
Jahr. 
Ebenfahls hat Kaͤyſer Carl der 
Vierte ſamt ſeinen Sohn Wentzlao zu 
Brandeburg / und feinem Brudern/ 
Johann Maͤrggraf zu Mähren mit 
dem Hauß⸗ Defterreich/ein Bündnuß 
aufgericht/ Daß je einer Dem andern/ 
fo ohne eheliche Leibs⸗ Erben abgeen 
wurden / erben foll, Gebenzu Bruna 
in Mähren fub dato ©. Sebaftiang 
Tag / Anno ⁊c. 64. wie folgt. - J 
Mir Carl / von GOttes Gna⸗ 
den / Roͤmiſcher Kaͤyſer zu allen Zei, 
ten Mehrer deß Reichs. Wir Wentz⸗ 
ija / auch von GOttes Gnaden / Koͤntg 
zu Boͤhem / und Marggraff zu Bran⸗ 
deburg / deß jetztgenanten / unſers 
Lieben Herrn und Vatters / Kaͤhſer 
* | Karls 


| 
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Carls Sohn. Und Wir Johannes / 
auch von Gottes Genaden / Marg⸗ 
graff zu Maͤhren / deſſelben unſers 
Herrn / deß Kaͤyſers Bruder / an ain 
Thail / und wir Ruedolff / Albrecht / 
und Leopold / Gebrüder / von Gottes 
Genaden/ Herßogen zu Defterreich/ 
zu Steyr / zu Kärnten’. Herten zu 
Crain / auf der Windifchen Marck / 
und zu Portenau / Graffen zu Habs 
ſpurg / zu Tirol / zu Pfurt / und zu 
Kihurg / Marggraffen zu Burgau / 
und Landgraffen in Elſas. Und wir 
Margreth von Oeſterreich / der jetzt⸗ 
genanten Hertzogen Schweſter / wei⸗ 
lent Marggraͤfin zu Brandenburg / 
Hertzogin zu Bayrn / und Graͤfin zu 
Tirol / an dem andern Thail. Verje⸗ 
chen / bekennen und thuen kunt von 


baiden Thailen / offentlich mit diſem 
Brieff / allen den / die in ſehent / leſent / 


und hoͤrent leſen / nun und hinach 
ewiglich / ſider dem mal / daß nach 
Ordnung und Geſchicht deß Almaͤchh 
tigen Gottes / Wir baident —8* | 

durch · 
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durcheinander gehörent / in bolcher 
Maß / ob jedweder Thail unter uns 
abgieng / und wol fuͤr an ehelich Leibs⸗ 
Erben / daß derſelbe Thail dem andern / 
aller feiner Lande Sürftenthbumb und 
Herrſchafft / die er alfo Hinter ihm lieſſe / 
billich / und von Recht gunnen ſoll / 
für all andere Leuth / daß darumb 
wir in dem Namen / als davor auf 
baiden Thailen / nach guter Vorbe⸗ 
trachtung / mit Recht / Wiſſen und 
Rath / Willen und Gunſt / aller un⸗ 
fer. Furſten / Land- Herrn / Rittern / 
und Knechten / Burgern und Land⸗ 
ſeſſen / in allen unſern Laͤndern / und 
Staͤtten die nothdurfftig darzue 
waͤren / mit aller der Ordnung / Be⸗ 
ſchaidenheit und Krafft / Worten: 
Wercken und Geberden / die nach 
SGeiftlichen und Weltlichen Rechten 
und Gemohnbeiten/ und Lands-Nech- 
ten und Srepheiten darzue gehoͤrent/ 
einander gethon haben / recht und 
redlich / ſollich Gemaͤchtnus / Ord⸗ 
nung und Gab / als Br — 

den 
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den iſt. Das ift zu mercken /ob dag 
gefibache / davor Gott fey/. daB Wir 

ie. vorgenanten Känyfer Karl von 
Rom, König Wengla von Böhen/ 
und Marggraff Johannes von Boͤ⸗ 
bem / und unfer alle eheliche Kinds⸗ 
Soͤhn und Toͤchter / die ihme haben / 
oder hernach gewinnen / abgiengen/ 
und hernach verführn/und unſerLand / 
alſo rechter Leib⸗ Erben / die von uns / 
unſern Kindern / und Kinds Kindern / 
kommen moͤchten / erbloß wurden. 
2 Dann. alle unfere Erbliche Fürs 

enthumb / Land und: Herrfchafft/ 
Veſt und Stätt / Leuth und Güeter / 


die Wir nun haben / oder hernach ges 
‚innen / erben und gefallen follen/ 


mit vollen und sangen Recht / auf die 
worgenanten Herßogen von Oeſter⸗ 
‚ ‚zeichrDie ehegenanten Margretben ihr 
Schweſter / und auf aller ihr Leibs 
. Erben / Söhnund Toͤchter / die ihnen 
GSott noch geben mag / und auf derfels 
‚ den Kind und Kinds- Kinder / nach 


' 


dem rechten Stammen emiglich / J 
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von ihren Leiben fommen/ ohn all 
Geverde. nd zu gleicher. weiß ver, 
fprechen Wir / und woͤllen hinwider / 
Die vorgenanten Herßogen von Oeſter⸗ 
reich und Wir Die ehegenant Marg⸗ 
reth ihr Schweſter / ob das beſchach / 
das Gott durch fein Gnad wenderdaß 
ir und der Durchleuchtig Furſt / 
Herr Ludwig, Koͤnig zu Hungerw un: 
fer lieber Brueder und Die Hochgeborn 
Frau Königin / Elifabeth fein Mut⸗ 
fer / und die Hochgeborn Eliſabeth / wei⸗ 
lant Hertzog Steffans von Hungern 
ſeines Brueders Tochter / unſer liebe 
Schweſter / abgiengen und verfuehrt 
ohn ehelich Leibs · Erben / und ob wit 
auch an denſelben unſern Thail Leib: 
Erben gewunnen / die fürbas an Leib, 
Erben verfileren / und unfer Land alfo 
rechter Leib. Erben, die von.ung um: 
fern Kindern / und Kinds- Kindern 
fommen möchten / erbloß wurden / 
daß dann alle unfere erbliche Furſten⸗ 
lhumb / Land und Herrſchafften / 
WBeſten und Staͤtt / Leuth und m 
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ter / und wir Die vorgenannten Hertzo⸗ 
gen von Oeſterreich / und Margreth 
unſer Schweſter nun / haben oder 
hernach gewinnen / erben und gefallen 
ſollen / mit gantzem / und vollem Recht / 
auf die vorgenannten Kaͤyſer Carl von 
Nom / König Wentzla von Boͤhemb / 
und Marggraff Johannes von Maͤh⸗ 
ren’ und auf aller ihrer Leib⸗ Erben / 
Sohn und Töchter / und auf derfel: 
ben Kind und Kinds - Kindern nach 
Dem rechten Stammen emwiglich / Die 
von ihren Leiben kommen mögen / ohn 
al Geverde / doch mit folchen Uns 
fchaiden / daß auf baiden Shailen 
unfer jeglicher Land und Leuth, ſon⸗ 
Derlichen wen half die gefallenden 
bleiben follen emiglichen / bey allen 
den Rechten / Freyheiten / Gnaden/ 
und gueten Gewonheiten / die ſie von 
alter gehabt und herbracht haben / 
vhn all Geverde. Wir haben auch in 
dem Namen / als vor / auf baiden 
Thailen wiſſentlich fur uns ſelbs / und 
für all unſer Erben znd Erbs- 
Ä = Ä u 
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als vor beſchaiden ift ewiglich ges 
ſchworen / leiblich Ayde / zu den Hei⸗ 
Uuggen / mit angeruhrten Haͤnden / auf 
das heilig Evangelium / und auch ge⸗ 
lobt mit unſern Treuen / und mit den 
Worten unſerer Fuͤrſtlichen Wurdig⸗ 
keit / daß wir aus jedwedern Thail / 
wider diſe vorgeſchribne unſer Ge⸗ 
maͤchtnuß / Ordnung und Gab / mit 
uns ſelber / noch mit andern Leuthen / 
weder mit Gericht / oder ohn Gericht / 
noch mit keinerley ander Sachen / der 
Rechten / oder der Getath / haimlich 
noch offentlich nimmermehr gethun 
ſollen noch woͤllen / und auch niemand 
gehelen / oder darwider thun wolt / ohn 
all Geverde. Und verzeichen uns 
auch darumben baidenthalben / 
in dem Namen / als vor / ſolcher 
Außzug / und Funde / damit Wir indem 
NMamen / bas vor auf jedwedern Thail / 
hernach kommen / und ſprechen moͤch⸗ 
ten / daß wir diſer Gemaͤchtnus und 
Gab bezwungen weren / ober Daß 


ſedweder Thaii / hernach kommen un; 


red⸗ 


8035) 
redlich oder unbillich Darhinter bracht 
hiet / oder mas mit Necht oder redlich 
geſchehen wäre, und widerfagen aud) 
darumb Hilf und Rath / aller Geiſt⸗ 
lichen und Weltlichen Richtern, Rech⸗ 
ten und Gerichten / ſonderlich dem 
Rechten / Damit man verferten und _ 
entwehrten Leuthen zu Hilf Eombe/ 
und wider in ihr Gewehr feßt / und 

den Nechten / das da ſpricht / gemai⸗ 
ne Verzeihung verfach nicht / eg gehe | 
Dann ein gefundere. vor / und allen ans 
dern Geiftlihen und Weltlichen / ges 
ſchriben und ungefchriben/ Stiff⸗ 
fen. und Ungeſtifften Sünden und 
 Unfünden / Rechten/ und Freyhai⸗ 
ten / Lands Rechten / Gewohnhaiten / 

und allen Handveſten und Briefen, 
Die wir nun haben / oder nody gewin⸗ 
nen möchten / Damit wir auf.baiden 
Thailen / oder jemand von unfert 
wegen / wider Dife vorgeſchribne Drds 
nung / Gemaͤchtnuß und Gah / alle 
gleich / oder baiden Thailen gethun 
moͤchtẽ in kainem Weg ohn all Gevrede. 

— c14 Und 
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Und waͤr / da Gott vor ſey / daß wir 
auf jedwedern Thail / uns ſelbs ver⸗ 
gaſſen / und ihr darwider jecht thaͤ⸗ 
ten / oder daB Wir nicht getreuen / 
ob unſer jedweder Thail / Verleich⸗ 
Brieff gegeben hiete / oder hernach 
ander Brieff gebe / die wider diſe hie⸗ 
vorgeſchribne unſer Ordnung / Ge⸗ 
maͤchtnuß und Gab / in kainem Weg 
waͤren / die ſollen irrig / uͤppig / todt 
und ab ſeyn / und kein Krafft haben / 
noch gewunnen / wann wir ſie in ſolcher 
Geſchicht / mit diſem Brieff / wiſſent⸗ 
lich abnemmen / vernichten / toͤdten und 
widerruffen gaͤntzlich / und ſoll allein 
diſer Brieff und deßgleichen / vor und 
nach allen andern Brieffen / die diſe 
Sach beruhrent / in feiner Krafft / gaͤntz⸗ 
lich und ewiglich bleiben / ohn all 
Geverd und Argliſt. Wir der vor⸗ 
genant Kaͤhſer Carl von Rom / haben 
auch als ein Roͤmiſcher Kaͤyſer wiſ⸗ 
ſentlich / mit Kaͤhſerlicher Macht Voll⸗ 
kommenheit / diſer vorgeſchribnen Ord⸗ 
nung / Gab und Gemaͤchtnuß re 
vi 


00237) 0 
Fridens und gemaines Nutz / und 
guts Willen nach Rath der Fürſten 
deß heiligen Reichs / Geiſtlicher und. 
Weltlicher/ Die dazumal bey ung 
waren / baiden Schailen verhengt/ 
gegunnet / bewart / bevöftet / und bes 
ſtaͤttet vecht und redlich verhengen / 
gunnen / bewahren / veften und ftät7 

ten fie auch für Uns und Unſer Nach⸗ 
kommen / an dem H.Reich ewiglichen / 
mit diſem Brieff / in aller der Maß als 
vorgefchriben iſt ohn all Geverde. 
Und ob das wär / daß kein Kaͤhſerlich 
Recht oder Geſetz / die nun funden/ 
‚oder geſchriben werden / wider diſe vor⸗ 
geſchribne unſer Gemaͤchtnuß / Ord⸗ 
nung und Gab / in kainem Weg all 
gleich / oder bey Thailen waͤren / Die 
nemmen wir / abthuen / widerruef⸗ 
fen / und vernichten fie in diſen Sachen / 
‚mit unſerm Kaͤyſerlichen Gewalt) 

gaͤntzlich und ewiglich / wan wir wollen, 

und mainen in dem Namen als dar; 
vor / daß diſe Gemaͤchtnuß / Ordnung 
und Gab / auf baiden Thailen “ 
= 3 | ich / 


J © (38) O 
lich / in gantzer und voͤſter Staͤttigkeit / 
und unbrochen laſſen / und behalten 
werde / in aller der Maß / als vorbe⸗ 
ſchaiden iſt / ohn all Geverde. Dar⸗ 
umb von baiden ehegenanten Thailen 
gebieten Wir veſtiglich bey Unſern 
Hulden ‚allen unfern Seiftlichen und 
Weltlichen Sürften und Pralaten/ 
Graffen / Freyen / Dienſt⸗Herrn / Lands 
Herrn / Rittern und Knechten / Bur⸗ 
gern und Landſeſſen / auf dem Land 
und in den Staͤtten / und allen andern 
unſern Unterthanen / gemainiglich in 
welchen Weſen / und wie ſie genant 
ſind / daß ſie die vorgenanten Ord⸗ 
nung / Gemaͤchtnuß und Gab / auf 
ſolche Geſchicht / als vorgeſchriben 
ſtehet / loben und ſchwoͤren zu den Hei⸗ 
ligen / ſtaͤt zu halten ‚und zu vollführen 
gaͤntzlich / wann es zu ſchulden kombt / 
ohn al Widerred und Geverde. Und 
auch darüber geben Wir offen verſiglt 
Brieff / und darüber zu ainem wahren 
veſten / und ewigenuhrkundt / aller vor⸗ 
geſchribner Ordnung / undSachen / a 
= ben 


a. 
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ben Wir die vorgenanten Kaͤhſer Carl 
von Rom, König Wentzla von Boͤ⸗ 
bemb/ und Margaraff Johannes von 
Maͤhren / für Uns’ und ale Unfer Ers 
ben/ und Leibs-Erben/ ewiglich als 
vorgefchriben fteht / an ainem Schail- 
und mider Die ehegenanten Nuedolff/ 
Albrecht / und Leopold Gebrüder, 
Hertzogen zu Defterreih/ und Wir 
ebegenannt Margreth / ihr Schweſter / 
für Uns / und all Unſer Erben / ewig⸗ 
lich als vor beſchaiden iſt an dem an: 
dern Thail unſer Inſigl / gehengt an 
diſen Brieff. Das iſt beſchehen / und 
iſt der Brieff geben worden zu Brünn / 
nach Chriſti Geburte / dreyzehen⸗ 
hundert Jahr / darnach in dem vier 
und ſechzigiſten Jahr / an Sanct 
Scolaftica Tag / Unſer KaͤhſerCarls / 
Reich / in dem Achtzehenden / und Kaͤh⸗ 
ſerthumbs / in dem neunten Jahre. 
Hierauf nun hat ſich Margaretha nacher 
ofen = no I 2 
geitorbin/ allwo fie auch begraben ligen folle/ 


wie hiedon/ neben andern/ auch Antonius Al- 


bizius in Chriſtlicher Botentaten Stammen⸗ 


Baum / mit mehrerm Fan gelefen werden: 


Als, nun Diefe Seaffiejaft an das Hauß 
Defterreich kommen / hat diefelbige gewaltig 
zugenommen ; Und haben ſonderlich Ertz⸗ 
Herzog Sigismund und Käyfer Maximilian 
der Erſte fich zu Innſpruck viel aufgehalten 3 
welcher leßtere auch). etliche Drth -/. 16 vorhin 


Bayriſch gewvefen / als Kopffitein / Kuͤzbuͤhel 


und Ratenburg / der Gra 
gebracht. 


u. 


ſchafft Tyrol zu⸗ 
Cs find aber.diefer Graffſchafft auffer 


Landes) noch viel andere Herrſchafften einver⸗ 


keibet/und einem Ertz⸗ Herzogen zu Innſpruck 

unterworffen / nemlich die Marg⸗Graffſchafft 

> gau / die Land⸗Graffſchafft Nellenburg / 
i 





ern Drthen in Schw 


Die Städte! Veſtungen / und 


Schloͤſſer / auch andere berühmte Orth 
nach dem Alphabet / find folgende: 


Schloß Aichady/ auf Cafttrutiy / des 
nen Edel⸗Leuthen Diefes Namens zuſtaͤndig / 


welchen e8 Anno 1274. Graf Meinhard vor | 


ur 

e Band» Wogten in Schwaben / Das Breiße 
gau amt den Bier Wald-Stadten/ auch an⸗ 
en und Schwartz⸗ 


Tyrol verfehrieben / Herz Heinrich von Kos 
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tenburg erhält folches Anno 1397. und Herr 
Leonhard von Wolckenſtain Anno 1411, vom 
Stifft Brixen zu Lehen. 


Schloß Aichlberg / damit iſt Anno 
1496. Cyprian von Orthaim zu Sarnthein / 
oder wie die Lateiniſche Brieff reden/de ferena 
vale belehnet worden. — ——— 


Gericht und Schloß Altenburg / 

erſtlich dem Geſchlecht dieſes Namens gehoͤ⸗ 
rig / iſt ein gar altes Gebaͤu / Caſtrum Vetus 
genant / nicht weit von S. Pauls in Eppan / 
jetzt faſt zerfallen Denen es Anno 1276. Die 
Graffen von Tyrol zu Lehen verliehen / Anno 
1410. wurde es Denen von Rotenburg / von 
Ertz⸗Herzog Friederichen unter andern ihren 
Gütern eingezogen / und iſt anfaͤnglich als ein 
Pfandſchilling / und hernach Lehens⸗weiß an 
die Graff Khueniſchen kommen. 


Gericht Altraßen / unterhalb Perchach⸗ 
nimbt feinen Anfang / da ſich Das Gericht 
Michaelſpurg endet / hat ein Pfarr/ 11. Zur 
Sirchen/ und 2. Schloͤſſer. | “ 


Schloß Als /ob dem Dorff Ala/ alwo 
der Zeit ein Kirchen ſtehet nahm Anno 1290, 
Ezelinus ein Kömifcher Edelmann / mit Sea 
San — und befaß es Herz Wilhelm von 

aftelbarc Anno 1309, | 
Schloß 
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tenburg erhält folches Anno 1397. und ‚Her 
Jeonhard von Wolckenſtain Anno 1411, vom 
1 Stifft Briyen zugehen. 


Schloß Xichlkerg / damit ift Anno 
1496. Cyprian von Drthaim zu Sarntheing, 
oder wie Die Lateiniſche Brieffreden/de ferena 
| vale beiehnet worden. | 


| Gericht und Schloß Altenburg / 
erſtlich dem Gefchlecht dieſes Namens gehoͤ⸗ 
rig / iſt ein gar altes Gebaͤu / Caſtrum Verus 
genant / nicht weit von S. Pauls in Eppan / 
1 gegt faft zerfallen / denen es Anno 1276. Die 
| Sraffen von Tyrol zu Lehen verliehen) Anno 
| 1410. wurde es denen von Rotenburg / von 
Ertz⸗Herzog Sriederichen unter andern ihren 
Guͤtern eingezogen’ und iftanfänglich alg ein 
Prandfchilling / und hernach Lehens⸗weiß an 
die Sraff Khuenifchen Eommen.. 


Gericht Altraßen / unterhald Perchach⸗ 

‚ nimbt feinen Anfang / da ſich Das Gericht 
Michaelſpurg endet / hat ein Mary 11. Zur 
Kirchen / und 2. Schloͤſſer. 


Schloß Ala / ob dem Dorff Ala / alwo 

ber Zeit ein Kirchen ſtehet nahm Anno 1290, 

Ezelinus ein Kömifcher Edelmann / mit Ge⸗ 

gut ei! und befaß es Her: Wilhelm von 
aftelbare Anno 1309, | | 

| Schloß 












Schloß Alban ob Nomi,twar Ann— 
1358. Her} Armano von Caſtelbarc zuftändigg 
in dem zwifchen dem Stifft Trient und diſen— 
Geſchlecht entfiandenen Unfrieden / hat es 
Bifchoff Niclaus Anno 1379, geftürmt und 
jeritört n — 


Schloß Alta⸗Guardia / auf deu 
Nonß / hatten eigne Herrn dieſes Namens 
maſſen es Anno 1383. Martin von Alta⸗Guar⸗ 
dia / Antoni von S. Poͤlten / ſambt dem groſſen 
Zehend / um 6.Marck Gold verwendt. 
Schloß Altbrechen / ob Curtatſch/ 
vor dieſem der von Anichen Stam̃en⸗Hauß / 
biß es nach ihrem Abgang Anno 1572. neben 
Den Wappen den Heran von Spaur anges 


Schloß Altſpau 





E/:oder Belfort, auf 
dem Nonß gelegen / und dem jenigen Ges 
fehlecht eigen / ſo ſich Altfpaur Belfort , und- 
Sporo -Majori gefitelt x nach welchem es Die 
Edle elle angenommen / und weilen fie 
ſich Ertz⸗ Ernefto widerſetzten / ſeynd 
fie aus deſſen Befelch von Heran Georg von 
— Anne 1446, darqus vertrieben wot⸗ 


u re | 
04 4 

“rs: 

- der 


Probſtey Ambraß / hat Herzog Con⸗ 
rad von Deck / Landes Hauptmann J 
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Etſch / von Marggraff Ludwigen von Branz 
yeniburg zu Lehen empfangen; begreifft in ſich 

— und Gemain / neben 4. Bey⸗ 
ir en. —* 


Schloß Ambras / wird zwar im lti⸗ 
nerario Germaniz f. 353. Ombras oder Um⸗ 
bras  gleichfam ein Sommer: oder Schatten: 
Hauß genennet / weilen eg Die zu Innſpruck 
wohnende Lands⸗Fuͤrſten vor ein Orth der 
Erluftigung gebraucht / ift aber ſchon vor 
Alters befandt und alfo benamſet geweſen / 
iumahlen Andreas Brunnerus Excub: Tutel, 
f.222. Anregung thut / daß eg von Henrico 
Herzogen in Bayrn / feinem Herrn Schwas 
gern Sriedrichen / Herzogen in Schwaben 
um das Jahr 1138; gewaltig abgengmmen/ 
und geplündert worden ; iſt abfonderlich 
ſehens⸗werth / forderift wegen der allda befin⸗ 
denden Kunft- und Ruͤſt⸗Kammer / in welcher 
ein ſolche Menge der von unterfchiedlich bes 
ruhmten Kriegs Helden gebrauchten Harniſch 
vorhanden/daß Anno 1601, Jacob Schrenck 


von Notzing ein eignes Buch in Regal⸗Form | 


darvon verfertiget, Nicht weniger be ndet fich 
allda ein Vorrath der außerlepniften Bücher/ 
und in der Kunſt⸗Kammer ein fo groſſe Anzahl 
von unterfchiedlichen Edelgefteinen und Gold 
emachten Geſchirrn / Heydniſcher Goͤtzen⸗ 
ilder / kuͤnſtliche Gemaͤhlde / und andere 
Seltſamkeiten / daß die Natur die Menſchen⸗ 
Hand und Koͤſtlichkeit / den — 
a . l 


4‘ 


[ 
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Zweiffel ftellen / welchen unter bieten DR 
— ſolte zuſchreiben / und iſt dieſer 
Koͤniglich unbeſchreibliche Schatz nicht allein 
in Tyrol / ſondern auch in entfernten Laͤndern 
befandt. Es beſtehen aber Die Raritaͤten in 
folgendem: Als in dem Hofe daſelbſt / an den 
Mauren / fern etliche Romaniſche Marc» 
Steine/ und in einem Saͤaͤlein etliche Fuͤrſt⸗ 


— ——— ——— 


— 


— — 


liche Conterfaite /Lehens⸗Groͤſſe. In drey 
Zimmern an dieſem Saͤaͤlein hangen in der 


Höhe allerhand Dendel⸗ und Rehe⸗Gewicht 
und ſeyn Die Zimmer mit gelb⸗ und blauem 


Atlas gezieret. Beym Dfen ift Ertz⸗ Herzog 


Ferdinands Tifch- Math / genant Ehriften/ 
gemahlet / der viel mit f. v. Laufen iſt geplagt 
worden / Daher et das Chrifteselenfon in Der 


Kirchen nicht hat leiden koͤnnen. In einem 
andern Sädlein fenn in der Jliedere / unter 


halb der Raamen herum /_2n. Eonterfaite/ 
von hoͤchſtgedacht Erk » Herkogs Narren 
und Närrinnen.. Auf einem andern Saal 


hat esein Waſſer⸗Werck / und hangen auch. 


RAN — Sonterfaite Lebens⸗Groͤ e herum, 
In diefem Saal ſeyn Zimmer / da das grauen⸗ 


immer Die Kleider hat/ und iſt das Dach ſo 
ach gg SA dag man auch darauf umge⸗ 
en 


an. Kerner iſt ein, Ol Saal aut 
voller Eonterfaite von Zurftl.‘Perfohnen d 


auſes Defterreich / Lecens⸗Groͤſſe und voller 


Emblematum. Die eine Seite oder Wand 
Diefes Saals / welcher 140. Schuh fang / iſt 


aus einem lautern harten Selfen gehauen] 


un 
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und Darüber getünchet / und dahero et 
was feucht. Oben / gar in der Hoͤhe hangen 
38. Gerichte und Hörner von Auer: Dchfen/ 
Reiniern / Elenden / Hirfchen/ Stein⸗Voͤcken. 
Das Pfaſter dieſes Saals iſt klein gewuͤrf⸗ 
felt / weiß / roth / blau / und koſtet jeder Stein 
einen Reichsthaler zu Sterzingen gehauen. 
Unter diefem Saal ift der Bauren Müfts 
Hauß / und Darbey Das Ball⸗Hauß / Ballonen⸗ 
Hauß / 21, Hernach kommet man in vie 
uͤrſtl. Ruͤſt-Kammern / in welchen zu ſehen 
ein Ritter⸗Spieß zum Teutſchen Geſtech / 

vom Chur⸗Fuͤrſten Auguſto zu Sachſen / dem 
Zetze Albrecht in Bayern angebotten. 
Ruͤſtungen zum Fuß⸗Turnier. Ruͤſtungen auf 
Mann und Pferd zum Scharf s Kennen] 
> Ballein⸗ Kennen / Frey⸗Rennen: und 
en jeder Ruͤſtung der Sattel. Eine Ruͤ— 
ung vom Duca di Parma mit Türckifien vers 

etzet. Königs Caroli IX, in Franckreich Leibs 
Nuftung. Königs Francifii I. Pferd von 
Gipps gegoflen/ fo ein Kappe / auf welchem 
er im Thier⸗Garten bey Pavia gefangen mwors 
den : das Pferd hat noch fein und deß Königs 
rechte Ruͤſtung und Hoſen ob / und feine vier 
Huff⸗Eiſen an den Süffen. Eine Nomanis 
fche Panzer » Müftung zu ‘Pferde. Hertzog 

Sigmunds von Oeſterreich Pferdt / mit dem 
dlen Knaben von Sternberg / in ſeiner rech⸗ 
ten Kleidung darob / welches Pferd unten im 
Feld mit dem Edlen Knaben einen Sprung 
gethan / 21, Schritt weit / und ſeyn das Di 


— 


8(4)® 
und der Knabe todt geblieben / auch zum Ge⸗ 
daͤchtnus 2. Marck⸗Steine gefeßet worden, 
Eines Trabanten Eontrefait in feiner Kleis 
dung / welcher 11. Schul) lang geweſen / dat; 
bey auch) feine eiferne Ruͤſtung / hat zu Zeiten 
Ertz⸗Hertzogs Ferdinandi gelebet. Leben ihm 
ftehet der Thomas/ ein Awerglein/ 3. Span⸗ 
nen hoch / auch in feiner Kleidung, Königs 


“Philippi in Hifvanien Ruͤſtung / als er noch 


» 


Hein war. Kayſer Nuprechts ganke Ruͤſtung 
für fich und fein Pferd : deß Kayſers Maxi- 
milianil. & II. Caroli V, Ferdinandi I. item 
Königs Ferdinandi von Arragonien, Königs 


‚Philippi in Hifpanien/ Königs Friderici 11. "in 


Dännemarck / Stephani, Königs in Pohlen/ 


Johannis von Oeſterreich / Hertzogs Henrici 


von Guiſe, deß Hertzogs von Maine, Nicolai 
und Chriltophori Radzivil, Hertzogen / ganke 
Kunden. Erß : Herßogs Sigismundi von 


Defterreich gantze Ruͤſtung mit fpisigen lan: 
gen Schuh h 


huhen : ingleichem Matthzi Langen) 
Ertz⸗Biſchoffs zu Saltzburg / Philiberti, Her; 

098. von Savoja, Alphonli II, Herkogs von 

errara, Francifci Hertzogs zu Montmoranci, 
Velpahanz Gonzagæ, Herkogs zu Sabioneda, 
und anderer / als Ferdinandi Gonzagæ, Pauli 
Jordani Urfini, Sebaftiani Venerii, Herzogen zu 
Venedig / Ertz⸗Hertzogs Ferdinandi zu Defter: 
reich, Chur⸗Fuͤrſtens Morizens zu Sachfen 
Hertzog Serdinands in Bayern / Cofmi, Erf 


Hertzogs zu Florentz / der Marg⸗Graffen Fride 


rici und Franciſci 34 Mantua, Ehurgurgen 
| E 84 
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syoadyims zu "Brandenburg / Land⸗Graffens 
'hilippi inj Heflen / Otto Heinrich’ Pfaltz⸗ 
Graffens / Hertzogs Chriſtophori und Ulri⸗ 
chens von Wuͤrtenberg / Chur⸗Fuͤrſtens Al- 
berti von Brandenburg / deß Teutſchen Achil- 
lis, Annæ, Hertzogin zu Montmoranci, An- 
dreæ Doriæ, Hertzogs zu Melfi, deß Marchallen 
von Biron in Franckreich / Caroli Gonzagæ, 
Graffens von Gazuolo, Heinrichen/ Herks> 
en von Braunſchweig / Johann Friederichs / 
Chur⸗Fuͤrſtens zu Sachſen / Carls / trat 
Loos u Defterreich / Johann Caſimiri, Pfaltz⸗ 
jraffens bey Rhein: Odtaviani Farnesii 
Hertzogs zu. Parma : Heinrichs Graffens zu 
Pontemouſſon, Graffens Francifci von Vau- 
demont, Caroli, Hertzogs zu Lotthringen / 
Francifci Hertzogs zu Urbin, Jani Fregoſi, Her⸗ 
ogs zu Genua / Hertzogs Hermanni zu 
chwaben / und Heinrichs von Anville, Herz 
6098 zu Montmoranci, dc, gantze Nüftungen. _ 
Hertzogs Caroli von Bourbon Helmlein und 
kin Rondell,. Deß Zißkens Schwerdt.- Duri 
Georgens 2, Schwerdter. „Nicolai, Graffens 
von Serin, Helmlein / Saͤbel und Wappen⸗ 
MRock. Friderici , Hertzogs zu Urbin, Helms 
-lein. Barcholumai Coller , $ ruft» Harnifch. 
Johannis Jacobi, Graffens zu Trivultz Helms 
lein / Schwerd und Negiments-Staab, Cz- 
' faris von Neapolis Sturm » Hauben. Joana 
di Medices , Herkogens zu Slorenk Sturm: 
: Hauben und Puflican, Deß Mehemer Baſſa 
Sturm⸗ Hauben. Caſſan Beegs Stecher. 

— | Königs 
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vorder und. hinter Th 
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pnbie etliche Stuck 
eil. Ludwigs / Könige 

zu Ungarn und Boͤheim Achſel⸗Schienen. 


Georgens Scanderbegs / Helinlein / und zwey 


Schwerdter. Deß Tuͤrckiſchen Kayſers Soli⸗ 


manni Arm⸗Zeug. Jetzt folgen mehr gantze 
Ruͤſtungen / als deß lern Vitelii 9 ve 


fparnund Georgen von Freundfperg/ Antonli 
von Leva, Nicolai Graffens zu Salm / Corne- | 
lii Bentivoglii , Wilhelms von Noggendorff/ 


Roberti Sanieverini , Sforz& Pallavicini, Frie⸗ 


derichs Graffen zu Fürftenberg / Andres 


Sraftens zu Sonnenburg / eitel Friederichs 


Graffens zu Zollern/ AftorisBaglioni, Galeazil 


Fregofi , Gabrielis Serbellonii , Andtexz Teu⸗ 


fels/ Guidonis Bentivoglii, Marii Sforzz, Ge⸗ 


orgen von Buchheim / Camilli Urfni, Carls 


von Zieroting / Poſt Joſephs hr zu 


Ragarot ; FJacob Hannibal / Grafſens zu 
Embs/ Johann Jacobens Graffens zu Mari-⸗ 
nan, Jacoben und Marx Sittichen von 
mbs Conrad von Bemmelberg / Geb’ 


ftian Schertling ı Hanß Fermbergers / Tazket 


von Schwendi , Johann Baptiſtæ von Takis; 


Hanf Muebers von Verdugo, von Monäta- 


gar , Jacoben von Malatefta , Daniel und 


Dannß Ranzauen/ und anderer mehr, Item 


Petri Strozzæ Rondel, Sigismundi Pandolphi 


Malateftz etliche Stuck und Schwerdf. * 
⸗ 


Moͤnigsfelders Ruͤſtung / der mit einem ung 


heuren Rieſen zu Wilthan gekaͤmpffet hat: 


Und hanget faft bey jeder Ruͤſtung De m 
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Heren Eonterfait und Nahmen. Auch ftehet 
jede Nüftung gleichfam in einem Kaſten eins 
gefaſſet mit Umhaͤngen vor / Damit fie vor dem 
Staub bemwahret werden. Alſo ſeyn auc) 
über Die geharnifchte Keuter fondere Decken / 
die man auffzeucht wann mans weiſet. Wei⸗ 
ters zeiget man befagten Rieſens Haymons 
Schwerdt: item lederne Romanifche Aus 
ftungen / und etliche lederne Helm / welche 
vornen die Viher von ſtarcken eiſernen Sat 
tern haben, 5 F 

In der Reuter⸗Kammer hat jeder Reu⸗ 
ter ſeinen Stecher / Dolchen / Piſtolen und 
Lantzen; unter welchen letzten eine unerhoͤrte 
ſchwere Lane ſich befindet welche Ertz⸗ Her⸗ 
609 Ferdinand im tourniren gebraucht / und 
erzehlet man von ihm / daß er eine mit 
fechs Pferde befpannete Gutſche in vollem 
Kennen nur an der Spitze eines Rades aufs 

alten / fünft aber auch zwey aneinander ger 
uͤgte Thaler mit, den Handen zerbrechen 

önnen. Jedes Pferd feine Decken. Die 
Küftung deß Herkogen von Mayland ift fo 
ſchoͤn und Fünftlich getrieben / als mans von 
Gold machen Funte. Item fen da Tuͤrckiſche 
Ruͤſtungen alles von Silber. Ein Picquen 
aus Waͤchholder⸗Holtz / gewachſen zu Sultz / 
die noch 28. Schuh lang / und dannoch ein 
Elen davon geſchnitten worden. Ein Haufe 
fen Favor von Frauen⸗Zimmern / den Fuͤrſten 
und Cavallieren gegeben / die hangen unter 
Deckinnen in ber Döbe, Tartfihen aus sion 
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fen Schild⸗Kroͤten. Kayſers Sigismundi Reit⸗ 
wehr. Eine Kammer von Tuͤrckiſch⸗Tar⸗ 
tariſch = und Ungarifchen Ruͤſtungen. Cine 
Tuͤrckiſche Rüftung mit Edelgeiteinen verſe⸗ 
ne andere filberne Ruͤſtung. Ein Pers 

tanifcher Dolchen / deſſen Scheide von gruͤ⸗ 
nem Jaſpis / mit Gold eingefchlagen! und mit 
Sranaten verfekt, Eine gute Anzahl Saͤbel / 
theils mit Steinen verfeßet. Deß Don Juan 
g’ Auftria Fahnen / den er bey der Meers 
Schlacht geführet hat. Tuͤrckiſche "Bogen 
und Köcher. In Summa, es ift diß ein fo ra⸗ 
rer. Königlicher Schatz und Gedachtnus (6 
vieler Helden / daß man vielleicht dergleichen 
bey Feinem Potentaten finden wird. | 
VWVon der Ruͤſt⸗Kammer kommet mar 
über den Gang in die Kunſt⸗Kammer / fo gar 
ein langes Gemach ift/ und auf. beeden Sei⸗ 
ten Senfter bat : und ſtehen in der Mitten 
durchab 20. Kaſten / von der Erden an big an 
die Dillen / um die man herum gehen kan/ 
und welche gegen den Fenſiern eröffnet wer⸗ 
den. Diefes lange Gemach hanget voller 
Gemaͤhlde / darunter König. Francifcus Vale- 
fus in Sranckreich nach dem Leben abgemalys 
fet ift. Es ift auch da eines Bauern’ Hann 
Grave genannt / Eonterfait/ welcher im 1553. 
Jahr gebohren worden / und neun und ein 
viertel Werck⸗Schuh lang gewefen dı Item 
Eonterfait- von etlichen ſchoͤnen groflen Roſ⸗ 
en! Schweinen und — die alle in ſol⸗ 
cher extraordinari Groͤſſe ſeyn gefangen — 
—— den. 


u 
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den, In den vier Ecken ftehen.vier kuͤnſtlich⸗ 
eingelegte fleinerne Tiſche / Feiner wie der an⸗ 
ber 7 unter welchen einer mit Silber befchlae 
gen] von fehwargen Steinen / mit Eiß⸗Adern 
oder Schricken darinnen / als wann er gefros 
ten wäre. Ein Gemſen⸗ Haut / auf dem Ru⸗ 
cken ein Hoͤrnlein gewachfen. Ein Stock von 
einem Eich⸗Baum / durch welchen ein Hirſch⸗ 
Geweyh gewachſen iſt / und hält man darfuͤt / 
daß eine Schneelehne den Hirſchen zerſchla⸗ 
gen / und fo ſtarck in die Erden gedruͤcket/ 
dag Wurtzel und Holtz darüber zufammen: 
gewachſen. Sn obbefagten Käften/und fivaß 
im erften/fenn allerhand Sachen von Alaba⸗ 
fter gedrehet geſchnitten gehauen / als da ſeyn 
Bilder / Truͤhlein / Schuͤſſeln, Becher, Kan⸗ 
nen Saltz⸗Faͤſſel / Löffel, Leuchter, Kruͤg und 
anders. Der andere Käften iſt voller Glaͤ⸗ 
fer/ geſchnitten und ungefchnitten. Der dritte 
ift voller Corallen / Erueifiy / Berg mit Bils 
dern und Thieren/ Wehren / Schaalen/ Zine 
den x. Meer⸗Schwaͤmin / fo zu Stein toorz 
den / und dergleichen Meer » Gemachs mehr, 
Im vierdten fenn allerhand Antichiſche Bil⸗ 
der und Geſchirr von Ertz / auch neue / und 
von andern cönterfaitifchen Abguͤß in Gold 
und Silber, Im fuͤnfften / irrdene Geſchire 
and Porcelan / Terra ſigillata, rothen Bolo 
Armeno, und von anderer frembden Erden 
re und Haffnerifche Arbeit/ aus Geiß 
linger Duft-Stein. In dem fechften feynd 
Schreib⸗Tiſchſen / Bent ein gang Pa 
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fen Schild⸗Kroͤten. Kayſers Sigismundi Reit⸗ 
wehr. Eine Kammer von Türsfifch + Tars 
tariſch = und Ungarifchen Ruͤſtungen. Eine 
Tuͤrckiſche Ruͤſtung mit Edelgeſteinen verſe⸗ 
ort ‚Eine andere filberne Rüftung. Ein Pers 
tanifcher Dolchen / deſſen Scheide von grüs 
nem Jaſpis / mit Gold eingefchlagen’ und mit 
Öranaten verfekt, Eine gute Anzahl Säbel/ 
theils mit Steinen, verfeßet. Deß Don Juan 
g’ Aufteia ahnen / den er bey Der Meers 
Schlacht geführet hat. Tuͤrckiſche Bögen 
und Köcher. In Summs, eg ift diß ein fo ra⸗ 


rer. Königlicher Schatz und Gedächtnus fo 
vieler Helden / dag mar vielleicht dergleichen 


bey Feinem Potentaten finden wird, | 
Don der. Kult - Kammer kommet mar 


Aber den Gang in die Kunſt⸗Kammer / fo gar. 


ein langes Gemach iſt / und auf. beeden Sei⸗ 
ten Senfter hat ’ und flehen in der Mitten 


Durchab 20. Kaſten / von der Erdenanbißan 


die Dillen / um: die man herum geben Fan/ 
und welche gegen den Senftern eröffnet wers 
den. Diefes fange Gemach hanget voller 
Semählde / darunter König. Francifcus Vale- 
fus in Sranckreic) nach dem Leben abgemah⸗ 


fet iſt. Es ift auch da eines Bauern’ / Hannß 


Örave.genannt/ Eonterfait/ welcher im 1553. 
Jahr gebohren, worden / und neun und ein 
viertel Werck⸗Schuh lang geweſen f Item 

onterfait von etlichen fchönen groffen Roſ⸗ 
en! Schweinen und ‘Bären / diealle in ſol⸗ 
cher extraordinari Groͤſſe ſeyn gefangen > 
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den, In den vier Ecken ſtehen vier kuͤnſtlich⸗ 
ringelegte ſteinerne Tiſche / keiner wie der ane 
ber 7 unter welchen einer mit Silber beſchla⸗ 
gen] von ſchwartzen Steinen / mit Eiß⸗Adern 
vder Schricken darinnen / alg wann er gefros 
ven wäre.., Ein Gemſen⸗Haut / auf dem Ru⸗ 
cken ein Hoͤrnlein gewachfen. Ein Stock von 
einem Eich⸗Baum / durch welchen ein Hirfchz 
Gemwenh gemwachfen ift/ und halt man darfüry 
Daß eine Schneelehne den Hirſchen zerſchla— 
gen / und fo ftarck in die Erden gedrucket/ 
daß Wurtzel und Holk daruͤber zuſammen 
gewachſen. In obbeſagten Kaͤſten / und * 
im erſten / ſeyn allerhand Sachen von Alaba⸗ 
ſter gedr het geſchnitten / gehauen / als da ſeyn 
Bilder /Truͤhlein / Schüffeln, Becher / Kan⸗ 
nen Saltz⸗Faͤſſel / Löffel, Leuchter / Kruͤg und 
anders. Der andere Kaſten iſt voller Gläs 
fer/ gefehnitten und ungefchnitten. Der dritte 
iſt voller Corgllen / Crucifix ; Berg mit Bils 
dern und Thieren/ Wehren / Schaalen/ Zine 
denx. Meer-Schwamm / ſo zu Stein wor⸗ 
den / und dergleichen Meer » Gewaͤchs mehr, 
Im vierdten ſeyn allerhand Antichifche Bils 
ber und Geſchirr von Ertz / auch neue / und 
son andern cönterfaitifchen Abguͤß in Gold 
und Silber, Am fünfften) irrdene Gefchirk 
und Porcelan / Terra higillara, rothen Bolo 
Armeno, Und von anderer frembden Erden 
—A und Haffneriſche Arbeit/ aus Geiß⸗ 
Iinger Dufft⸗Stein. In dem fechften ſeynd 
Schreib-Zifchlen / Barunte ein gang nr 
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nes mit Schub sLaden / voller gefchnittener 
Edelgeſtein / Geſchirr und Bilder aus ſchwar⸗ 


tzem Ambra. Ein Marmel⸗Stein im Thurn 


mit Schub⸗Laden auf 6. Seiten / voller Edel⸗ 
geſtein. Ein hoͤltzerner mit Drechſel⸗Werck 
gezierter Schreib⸗Tiſch / fo auf vier Seiten 
aufgehet / und voller guldener und filberner/ 
grofer und Fleiner Pfenning lieget. Ein 
Kaftlein mit Henpnifchen guldenen Pfen⸗ 


ningen in groffer Anzahl. Acht Kaͤſtlein wie 


Bücher formiret / voller filberner Pfenning. 
Im ſiebenden Kaften feyn vier uhralte Waf⸗ 


en drey Schwerdter und zwey Huͤt fo die 


Paͤpſte dem Kayſer Ferdinando I. und 


Erb» Herkog Ferdinand verehref haben: 


zwey Schuh und ein Schwerdt / Durch) Die der 
Strahl geſchlagen / und lebete vor wenig Jahrẽ 
der Gutſcher zu ———— noch / den bey einer 
Muͤhlen der Strahl die Schuh See hat, 
Ein alter Armbruft voller Bogen. Piftolen 
mit Trinck⸗Geſchirren. Om achten ift ein 
gewachfene Trauben mit einem langen Bart / 
drey und ein halber Schub lang : Etliche In⸗ 

bianifche Kleider/ / Leinwath Schuh / Gewuͤrck 
aus Graß und Wurtzen. Geſchirr aus Harn 
und andere Gefäß. Stroͤherne Hauben’ftrös 
herne Ketten. Etliche Thierlein: ein Herglein/ 
(6 einem Roß auf der Naſen gemachten. 
Eine feidene Japponiſche Hauben. Don 


- 


Seiden genähete Stuͤcklein. Gummi Judai- | 


cum. Ein roth atlafines Bareth / auf deſſen 
Boden genebes ein Rechen⸗Taffel / auf dem 
— Stulv 


\ 
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Stulp unterichiedliche Dienft sum ſchreiben/ 
rechnen/ zu Rechen » Mfenningen/ und zu ans 


‚dern Dienſten; welches Bareth Hertzog Als 


brecht in Bayern / dem Erg-Herkog Ferdi⸗ 
nand zu Defterreich / zu einer abgemwonnenen 
Kramef oder Kirchtag zugefandt hats. Im 


neundten ſeyn hölßerne Sachen; Ein Sceleron. 


fire von Burbaum. Ein hölgerne Gürtel.. 


Ein Zimmet Rohr. Steinen Hols/ oder höls 
gerne Stein. Sjm.zehenden ſeyn Pomerantzen 
pon St. Dominici-Baum. Indianiſche Goͤtzen / 
kupfferne Meſſer / mit welchen die Fuden ihre 
Kinder beſchnitten / ſamt den Steinen darzu. 
Ein Hirſch⸗Geweyh / ſo in der Car⸗Wochen 


Ein Hirſch⸗Lauf mit fuͤnf Klauen. Ein großGee⸗ 


in eines Juden Hauß Blut geſchwiet hat. 


Holtz und Keil / ſo zu Stein worden / als fol: 
che Stuck an einem Feyertag gehacket wor⸗ 
den. Geſchirr mit. ‘Brunnen. Im eilfften 
Kaſten ſeyn Sachen aus Federn gemacht / als 


e 


da iſt deß Königs in Euba Kleid von Federn / 


und dergleichen. Itäm ein Perfpcediv yon 


Glaß. Im zwölften unterfcyiedliche alte 
Bücher. Papier aus Ninden/darauf geſchrie⸗ 


ben. Sonft' hölserns papierne Schriften! 


welche Thomas Schweicker von Schwäbis 


ſchen Hall und andere aus Mangel Arm und 


Hände / mit den Fuͤſſen gefehrieben. Im 
dreyzehenden iſt Eiſen⸗Werck / etliche Meilters 
Stuͤck / Schloͤſſer / Schluͤſſel. Ein eiſener 
Seſſel / darinn ſich einer ſelbſt faͤngt. Im 


— 
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dier zehenden ift Stein-Werct._ Geſthirr von 
Faſpis / Marmor Alabaſter. Etliche Geſchirr 


in Form der Thieren geſchnitten. Stein um 
einen Ragel gewachſen. Steinen Pfifferling / 


Stern⸗Stein / Blut-Stem: Kroten / Schlan⸗ 


en von Stein. Der fuͤnffzehende Kaſten 
aͤlt in ſich allerhand Uhren / Gang und 
Schfag + Wercklen I Gefehüß / Caftel mit 
Uhr⸗Werck / und Mathematiſche Inftrumenta & 
Icem Sonnen » Uhren / Ealender und eine 


got Cammer⸗Uhr. Sm ſechs zehenden ſte⸗ 
all 


en und hangen mufic ie Sachen. Fin 
Inftrument son Glaß. Ein Drgel mit Lerchen⸗ 
Geſang; Ein Spanifche Theorben/und ſonſt 


ainterfchiedliche Inftrumenta, Im fiebengehens ' 


6 


den liegen ſchoͤne Hand⸗Stein Stuffen / Berg⸗ 


Wercklein / Diamant⸗Gewaͤchß. Gar viel ges 


machte Bildlein aus Berg⸗Ertz groſſeKklumpẽ 


gediegen Gold und Silber. Rothgulden rer 
und anders mehr. Holtz in Erk gemachfen/ 


ten’ und Dergfeichen Stuff antreffen/ alsddann 
haben fie das Loß / daß, darhinder gut Ertz 
verhanden iſt: da fie aber dergleichen in den 
Ertz⸗Arbeiten nicht finden / fo ift zu mercken / 
daß darhinder Fein gie mehr vorhanden iſt / 
fondern diefelbe Arbeit eingeftellet werden. 
muß. In aͤchtzehenden feyn allerhand Sa⸗ 
chen beyſammen als Greiffen⸗Klauen / India⸗ 
niſche groſſe Nuß/ kuͤnſtliche Brenn⸗Ofen / 
Elobi, Bret⸗Spyiel / Mayen⸗Kruͤge: en 
| | - Ha 


N 
man Abbaffen neñet / dann wañ die Ertz⸗ Knap⸗ 
pen auf guten Wohn’ in oͤdem Gebuͤrg arbei⸗ 


u BE c0(15) > u 
cherley fehöne filberne Trinck⸗Geſchirr. Der 
neungehende begreifft in fich trefflich ſchoͤne 
eryſtalline Sefchire auf mancherley Art dars 
unter wie Wögelimit ausgefpannten Slügeln/ 
alle in Gold gefaffet / theils mit edlen Steis 
nen und ‘Perlen gezieret. M. Curtius aus 
Eichorn gefehnitten in Gold gefaffet. Ein 
gefchnitten ſubtil helffenbeinen Erucifig in 
Gold #5 / am Singer zutragen. Ertz⸗ 
Hertzogs Ferdinandi Sigill in Smaragd. 
Ein gulden Creutz. Ein guldener Naſt / mit 
daran hangenden 14. Eryſtallinen Keſſeln / fo 
Ertz⸗ Hergogs Ferdinandi Willkomm für 
frembde vornehme Gaͤſt geweſen iſt. Ein 
uldener Schreib⸗Zeug. Schoͤne Agatine und 
Jaſpine Geſchirr in Gold gefaſſet. Ein Beer 
von ſchwartzem Ambra. Im zwantzigſten iſt 
+ alles von Helffenbein / als allerley ſchoͤne es 
ſchirr ee! und andere dergleichen Sa⸗ 
chen. Trühfen von Bein; Ventulin und. 
Umbrell von Bein. Fiſch⸗Beiner. Und if 
in Diefen 20. Kaften fo viel fchöneg/ Föftliches 
und vermunderlicyes Zeugs / unter andern 
auch ein Stuck von einem Strich einer Hand 
lang / welcher von dem ſeyn folle Daran fich 
 Spudag erhenifet / und Herr Hauptmann 
chertel mit fich von. Rom gebracht hat, 
Item eine Haut von einer Schlangen! 
die funfiehen Schub lang gemefen / 
und bey’ Ulm an den Ufer ber Donau 
ae worden / daß einer viel Zeit zu 
haften hatte / alles recht zu befichtigen. 


© (56)®8. J 

Aus ber Kunſt⸗ Kammer kommt man in 
Die Bibliot hec, in welcher eine mächtige Ans 
zahl “Bücher in allerhand Facultzten und. 
;„, Sprachen / und ſeyn hierinnen auch Ger ' 
'% mäblde / und unter andern die Hiſtoria von 
paeezge it von allerley Nationen gar groß. 
uUnter den Schildereyen wird die pon Baflano 
gemahlte Arch Yox vor: Das vornehmfte 
Stuck gehalten’ welches auch in der That ifty 
worvor der verfiörbene Groß⸗Hertzog von 
Zofcang 100000 Reichsthal. bezahlen wollen. 
on und wieder piel Antichiſche fteinene 
ruſt⸗ Bilder in Löchern. Ein Teutſches 
Brevier. Item ein Nagel vom Tempel/ 5. Ma- ' | 
zia Rotunda genennt/ zu Rom, Und ſo viel 


von Diefem ſchoͤnen Schloß Ambras. 


Schloß Amafia/ ein Caſtelbarciſches 
veſtes Burg⸗Hauß / fo Biſchoff Ulrich von 
Trient Anno 1339, erobert / und der Erden 
gleich gemacht. | 


Gericht Anraß / deſſen erſte Innha⸗ 
ber ſtammten von ben Burggraffen von Lientz / 
und ſhrieben ſich Anno r246, von dieſer Herr⸗ 
ſchafft fo nicht weit von Lientz liegt, jetzt den 
Stifft Brixen gehoͤrig. | 


, Schloß Annger / haben anfänglich 
bie von Neidegg innen gehabt / und den 
Gſieſſern verkaqufft / und als der Tekte Sa 
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Nahmens Brandoldus Anno 1314. abgan⸗ 


en / iſt es Marggraffen Ludwigen / als Om. 
fen zu Tyrol heim gefallen. | 


Schloß Anafkafia / haben vermög 
Vergleichs / Egno Biſchoff von Brixen / und 
Graff Albrecht zu Tyrol / Anno 1241. zu nich⸗ 
ten gemacht / weilen es ein gar ſchaͤndliches 
Raub⸗Neſt geweſen. | Be 


Schloß Annaberg / vergunte zum 
halben Theil König Heinrich in Boͤhmen 
und Graffen zu Tyrol Anno 1318, Heinrichen 
yon Partſchins zu Zehen. | 


Schloß Anraß / verhandlete Ulrich 
von Anrag/Sriedrichen vonGſieß Anno 1313. 
als ein Brixniſch Lehen / umb 16, Marck 
Pfenning. | 


Statt Arch / an dem Fluß Sarca / un⸗ 
weit von dem art: See / und zwifchen Den, 
fruchtbarn Thäfern Iudicaria, und Leder ger 
legen, vourd Anne 1175. unter Kayſer Fride- 
rico ; nach Cufpiniani Fehr / von Den alten 
Graffen / fo ſich / wie Wiguleus Hundius fagt/ 
von Bogen genennt/ erbaut / und weilen es 
einem halben Monfchein gleich ſah in XBele 
fcher Sprach Arco genannt: wegen der Ober: 

errlichkeit dieſes Orths ift Anno 1272. und 

ano 1317, ein Ausſpruch ergangen / wie «8 
‚ un, 8% | aber 


u ® (3) ® | | 
aber Diefer Zeiten ſtehe giebt die T.?. O. 9. 
P. 28. T. Anno 1352. eroberte Gran, Conte 
della Scalla. Diefe damahlen noch unbewehrte 
Gegne / und weilen die Granitzen zwiſchen 
den Venedigern / und Ertz⸗Hertzog Sigmund 
von Heſterreich in Streit gerathen / ſeynd 
daraus Anno 1486. groſſe Kriegs⸗Empoͤrun⸗ 
gen entſtanden / dahero man Anno 1614. UF 
ein und anderm/ was Diefes Werck berühren. 
mag / einen weitläufigen Vertrag verfaßt. 
Und ob man ʒwar nicht unvoiderfprechlic) ſa⸗ 
gen will/ ob-Babo von Abenfperg und Bogen 
einer deß jegigen Geſchlechts geweſen ſey oder 
nicht / fo hat man doch beyfuͤgen wollen was 
Ægidius Albertinus in feinem Teutſchen Luſt⸗ 
Haãuſt f. ↄ15. ad Annum 1014; meldet / wie 
daß nemlich Kayſer Henricus Il. ernſtlich ver⸗ 
botten / Daß auf den ausgeſchriebnen Reichs⸗ 
Tag zu Regensburg Fein Graff nicht mehr. 
als mit einem einigen Diener einreiten folte: 
nun hatte Graff Babo 33. Mannbare Soͤhn / 
die ſaͤmmt ihren Bedienten 68. wer brach» 
ten / mit welchen fie in erdeutem Regensburg 
durch alle Gaſſen /und vor Die Kanferliche 
Burg prangten ; der Kapfer/ob folchem der? 
meinten Srevel entruft/ ließ Babonem vorfor⸗ 
dern! und befragen / ob er derjenig / Det mit 
ſo Volckreichem Begleit / dem ergañgenen Be⸗ 
fehl zu wiederſtreben / ſich vermeſſe / worauf 
'  Babo geantwortet dieſe 33. vor Ihro Maveſt. 
| bene wehrhaffte Männer /feyn nicht meine 
| ° ediente/ ſondern Eheleibliche Soͤhn / weine 
| i 
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ich zu dero / und deß Reichs getreuen Dien⸗ 
ſten bißhieher erzogen;nun aber Ihr Mayeſt. 
Kayſerlicher Huld / und VWaͤtterlicher Dbs 

org allerunterthaͤnigſt vorſtelle. Das Ans 
fehen diefer mwohlgearten Graffen Dann / bes 
wegte den Kanfer zu fonderlichem Wolgefal⸗ 
len / und dahin / Daß er jeden mit einer Hertz 
ſchafft und gnugſamen Einfommen begabt/ 
worunter vielleicht auch dieſe Graffſchaft Arch 
mag geweſen ſeyn. | 


Schloß Arenberg / bey Schlanders 
ob Goldrain / vor Alters der Herrn dieſes 
Nahmens Wohnftatt / hat Kayſer Henricus 
v1. Heinrichen von Partſchins Anno 1199, 
zu Lehen ertheilt. | ’ Ä 


Schloß Artzt / deſſelbigen Sräfflichen 
Geſchlechts Stammen » Hauß / hat Ulrich! 
und Arnold unter dem Titul der Grafen von. 
Artzt / fchon von Friderico I, Anno 1185. era 
worben / welche Schanckung König Heinrich 
als Graff zu Tyrol/ Nicolao yon Artzt Anne 
1320. beftättiget. | 


Anſitʒ Afchach / ob Volders / erbaut 
ge von Nauchenberg Anno 1576, jest Der 
dien von Rottenbuch. — 


Schloß Auer / fo nicht weit von dem 
Haupt⸗ Schloß Tyrol liege / Beate — 


S (60) ® 

Herren dieſes Geſchlechts biß Anne 1340. 

und alsdann Anno 1459. Chriſtoph Botſch 
als ein Land⸗Fuͤrſtliches Lehen. 


Schloß Auer / das Dorff Auer / ſagt 
Brufchius in Collectaneis, ſolle von demKayſer 
Aurelio Comodo herkommen / davon ſich Anno 
1300. die daſſelbe beſitzende Edel⸗Leuth ger 
ſchrieben / wornach es Anno 1480. Friedrich 
von Caſtelbarc denen, von Niderthor / UND. 
felbe den Anichifchen übergeben/ und es Anne 
1530, Auf Die Herzen Khuen gelangt. 


Schloß Auffenſtein / iſt Anno 1396, 
geilen der, legte DIE Nahmens fich mider Die 
Sands » Fürftliche Herrichafft vergriffen / ges 
ſchleifft und dahin ein Kirchen S. Catharina 
geſtifft worden; bafelbften befand fich vor uhr- 
alten 5— ein Bildnus Chriſti / fo einer 
dieſes Geſchlechts von Jeruſalem mit ſich ge⸗ 
bracht / welches / weilen es ſein Nachkoͤmmling 
aus Verachtung in den Fluß Sil werffen 
laſſen / ſhwumme eg mit Verwunderung wi⸗ 
der das Waſſer / iſt endlichen aber auffgeho⸗ 
ben / und in die Pfarr-Kirchen zu Matray 
verſetzt worden’dafelbften es unter dem Nah⸗ 
men unfers Herrn Elend verehrt wird. 


- Schloß Aui / am&nde deß Legerthals/ 

hatte Anno 1307. Wilhelm von Caftelbatr 

zu Lehen inner / zu Deflen wider Erbauung | 
nno 


PEN 


©(Ca)® u 
Anno 7 500. und Anno 1520, die O. O. Cam⸗ 
mer groſſen Beytrag gethan. 


Gericht Axambs / in alten Brieffen 
Drambs genannt/ weil vor dem Dorff alldq 
ein fonderbahr trachtige Schfen + Alben ges 
meien / hielte vor Diefem 112, Bebanfungen 
nfid, - 


2. 


Schloß Barganigo, init dem wurd 
Heinreich de Bufo, son Biſchoff Egone zu 
Trient/einem gebohrnen Graffen von Hohene 
Eppan/ Anno 1200, begabt, ur 


Schloß Belveſin Atına 1338, Hera 
Friederichen von Thun gehoͤig. 


Schloß Belaude / im Sultzer⸗Thal / 
ruͤhrte unter Gandolpho yon Verneß Anno 
1100. vom Stifft Trient zu Lehen. 


Schloß Belaßy / auf dem Nonßberg / 
iſt/ nach dem Die alſo geheiſſene Edel⸗Leuth 
abgeleibt / und die letzte dieſes Nahmens Eliſa⸗ 
betha Arnoldo eine von Tramyn geheyrathet / 
Anno. 1380. auf ſelbes Geſchlecht kommien / 
Anno 1315. nimbt es Hannß von Rub ein/ 
von Koͤnig Heinrich / und ſeynd annoch Brieff 
verhanden / Krafft deren ſich — 
Dno 


‘ 


BE 5757 > 
Aano 1373. unter andern auch der Beftung 
Belaßy gegen Defterreich verziehen, | 


— Schloß Biſein / verkauft Engelbrech 
von Biſein Anno 1208 an das Stift Trient 
von welcher e8 Anno 1235. fein SohnUlrich 
wiederumb zuruck erhalten x: nad) Dem er 
Anno 1314, Herrn Wilhelm von Caftelbarc 
und fein Nachfolg bejeffen/ ift e8 Anno 1454 

an Georg Wilhelm/ und Bernhard die Srad 

ner / kommen / diſe / weilen fie Anno 1456.Mi: 
Ungnad Ertz⸗Hertzogs Sigmund aus Den: 
Land enfwichen / haben aud) unter andern ih 

ren Gütern dife der D.D. Cammer für hein 
gefallen verlaſſen müffen / mit welcher hernad 

Ertz⸗Hertzog Sigmund die Herrn Trappeı 

begnadet. 


Schloß Boni Contilij, die Fuͤrſtlich 
DBifchoffliche Wohn: Stadt zu Trient / hief 
vor alters locus mali confilii , weilen/ wir 
Brufchius in feinen Colle&taneis font / bey der 
Heydniſchen Nömer + Zeiten das Blut⸗Ge⸗ 
richt uͤber die Chriſten allda gehalten worden. 
Unter vorangezogenem Biſchoff Egone ſeynt 
Anno 1240. die Veroneſer allda eingefallen, 
Anno 1267. übergab die Stadt Trient untet 
Biſchoff Henrico IL. dife Burgftall Mali Con- 
filii Alberten Sraffen von Tyrol / und feinem: 
nn su Ergögung deß Schadens, 
10 fie Trienther / mis ihme mit able nr 


i 





unbausWandr 
.... Hbebehaduchr 31 507 1 5 
TU IT ze 
—— ——— 


x WITsivoggan guten 
— 0% 
.r’n..°',. 
... ... q 


—II 


—D 


aim 


m nis | 
“ 


. Ya . 
HET, 
—— — 


Tr A 


m PN BRBMBGPB 
FEN Prag Tee 
ud gyyd = * 


— J —— — 


—M —— 
Ep 


i 
A * 


a) 


—S8 


* VXRIIĩ 


JJ wu 


Wr 





z — —“⸗ 
— — *— — seh 
- — * 

— — — 


[1 
s 
- —40 
» 
[3 
fi * “ . * 
e .+% », % 
a * Ag * . 
“ J * Fer 
— — 
* 
” ’ 
2 
21 
A J 
u 
H „ 
+ “ [4 
⸗ 
% . - » * 
* * J 
* 
J * pr > u . 
” — “ 
; a # n 
. 1 
Bi * 
* „ss » " ’ J 
* » . « “ft 
[2 
» 
J * ;_ 3 
.. ** yr 
* nz f u, s 4 RL 
u * 
+ w ' * 
* nn nt * 5 an 
# 
* — 4 H * 
- . ⸗ J 
hu 
Fe ” » " 
r * .. ” ’ * 
J— — * 
» ..» « E — 
rn ’ f} * 
— — ⸗ — ® 
J ” Fi » 
* -%* # v . 
‘ » eig . » » ” 
J F ⸗ ** * 
“ * 58 " . 
* * — — — 
# - 
‘ — .r ihs un. s * 
J 
’ * u | „ . 
— * EN ron 
— 
— f} Ber un 
a r . oh = ”* r 
— — + ” » 
e J r . . = « 
’ — 
— 
* 
’ * pr} * 
\ / 
Bu ’ 
1 4* * * 
J 
® 1. eh » 
ie . 
- - 
F — — 
4 
t — 
1 r J 
J * 


— / 
“pe t ’ * * 
— 14 ’ * * 
[5 — ® - * 
3 % ? 
J —i - “. wr - 
<a 9 - . F r 4 * ® “u. a 4 
⸗ - 7 > t, ‚ 7* * * ı 
+ ’ * 
a Pit —59— J 
3 ” — * 
XF F J * 
— # .. ei 
n = ” 
e “+ F - .n - R 
B y# J ja ui J J er , 
F — Mut - i . 
* 1 ....- » — — —* ⸗ ⸗22* 
— —— - —— om. . * .- 
— — ⸗— 


Digitized by Google 


—— — 


j uf Sehnt aueflst. MO 
‚feiner Haͤuſer zu Trient zugefügt. Als Graf 
| De De * Tyrol / und — Biſcho 

Heinrich / diſer Burgveſte halber in Streitt 

Famen / iſt vonKayſerKudolpho J. Anno 1274, 

ein Entſchied ergangen / die Fuͤrſtliche Wohn⸗ 

—5 * han telbe mehrift 

ſchoff Johann Hinderbacher Anno 1474. UN 
——— von Gloͤß Biſchoff zu Trient / 
it jetzigen Stand gebracht, | 


| Schloß Boſco Trentin, verwechßlet 
Graͤfin Bona von Pflaumb / Albrechten von 
Gando Anno 1211, umb 400, Pfund Perner. 


Schloß Boij, hat Henrich von Eben⸗ 
ſtein / Gabrielen von Bandolff Anno 12542. 
umb 300. Pfund Perner abgetretten. 


Schloß Boymund / der Herrn von 
Boyhmund zu Payrſperg Stammen-⸗-Hauß / 
oberhalb Eppan / hat Sraff Albrecht zu Tyrol / 
nach dem es vor Alter gantz zu Grund gan⸗ 
. gen’ Anno 1228. Reinbrechten son Boy⸗ 
mund widerumb zu erneuern anbefohlen/ 
Anno 1413. gelangte es unter * Hertzo 

zes auf feinen geheimen Rath un 

anklern Ulrich Kaͤßlern. | 


Stadt Botzen / it ein u ratte Romi e 
Woſeene aus ver me 
und Funckio mit mehrerm erhellet / alfo * 


* 


. BA) 
daß die Länge der Zeit ihren erften Urheber iu 
wiffen nicht vergunnen will / jedoch erweiſt 
MatthzusBurcklechnerus aug befagtem Funkio 
und andern-Schrifften / daß fchon zu Zeiten 
Koͤnigs Arisviſti, 68, Fahr vor Erbauung Der 
Stadt Kom und 3148. nach Erfchaffung der 
Welt / Bozanum, oder Bolzanum geftanden 
fene / und meldet dabey / den Nahmen belan» 
gend / als Botzen fo viel auf Welſch Bozo, Latei⸗ 
niſch Puteus, Hebreiſch berr oder ein tieff— 
— ſagen wolle / vermuth⸗ 
ichen darumben / weilen Die Stadt mit Ber⸗ 
gen umbgeben / und mit Waſſer erfuͤllt / einer 
ihen Siftern aͤhnlich iſt welchem auch 
Btunerus in annal, Boı. und Befoldus inSinop, 
da fie etwelich allda verwaltende Lands 
Haubtleuth oder Voͤgt benahmfen/ benfallen/ 
deflen ebenfalls Plondus Tritemius, und Nau- 
clerus; jedoch mit fo Furgen und duncklen 
— daß hieraus die ordent⸗ 
liche Nachfolg / der daſelbſtigen Herrn / oder 
gevollmaͤchtigten Verwaltern nicht eigentlich 
abzunehmen / und ob zwar fie von ein oder 
andern / mehr mit Gewalt als mit Fug / 
geraubt und befeften worden ſeyn möchte / ſo 
* gleichwol die rechtmaͤßige Gebieter 
eine andere / als Die nach einander ſchon era 
sehlte Land » Fürften in Tyrol felbften, deren 
Die erfte unter dem Nahmen Marggraften su 
Hosen von alten Königen in Bayren hers 
ruͤhrten. Unter welchen fie vielmals ſchwere 
Kriegs⸗ Empoͤrungen ausgeſtanden / —1* 


Baker, _ 


| (5) 

lich Anno Chrifti z15. in deme der Banerifche 
Hertzog Diet / oder Theodo die Kanferliche 
aus Diefer Gegend vertrieben, alg Anno 590. 
Kanfer Mauritius, Childebertum der Francken 
Koͤnig / wider Authetem der Longobarden 
Heer⸗Fuͤhrer anhetzte / und ſelbiger — 
nicht zum beſten ausſchluge/ bat Botzen und 
Trieit unter dem. 24.ften Se Angnelo, 
widerumb hauptfächlichen Schaden erlitten, 
wie nicht weniger ald Anno 624. der Bapris 
Ir Land» Hauptmann Gravio, fich mit Dem 
— — Tyrannen Alachi in Zwie⸗ 
fpalt einge aſſen / und darnieder gelegen / iſt 
otzen Das Dritte mahl in der Feind Hande 
fommen / welches auch Damahlen befchehen/ 
fie Anno 756. Urilo König in Bayern bie 
Longobarden zum Gefecht heraus gefordert/ 
leichfals haben Anno 780, unter Thefalone 
Deränge in Bayrn / Die Longobarden diefe 
nde unvorfehens überfallen / und mit Feur 
und Schwerd verheeret / tie es dann Anno 
87. der Land» Streiffer Pixinius, I in Diefen 
jebürgen dem rauben und. fehlen: oblag . 
nicht befler gemacht, Anno 1277.famen Mein- . 

hardus. Graff zu S prof, und Biſchoff Heinrich 

" Trient, 19 feharpif aneinander / daß ihre 
veitende Voͤlcker allhier ihren Kampff⸗Platz 
verderblichen ausgeſteckt; ſo ſeynd auch hier⸗ 

durch viel beſchwerliche Durch-Züg geſchehen. 
Als nemblichen Anno 825. aus Nachlaͤſſigkeit 
‚Geroldi von Waldreich/ damahligen Sands 
Hauptmanns die Balgen den — 

14,3 | pie 
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fpielt/ nicht minder in deme Anno 948, Betin- 
garius an feinem Herrn und Kayfer Ottone I, 
abtrünnig worden / verfolgt er ihn hierdurch 
mit einem groſſen Kriegs s Heer nicht ohne 
Beichwernus Der: bedrangten Innwohner / 
‚und weilen Anno 1101. ſich Graff Welfto, 
deß Teutſch⸗ und Welſchlands zu bemaͤchtigen 
ſuchte /waren abermahl viel erſchroͤckliche 
Kriegs⸗Aufflaͤuff / und iſt bekannt / daß Kayſer 
Fridericus Barbaroſſa, ſiebenmahl / benenntlich / 
Anno 1154..58. 63. 66. 74. 76. und Anno 
1184. in unterfchiedlichen Begebenheiten fein 
Durchzug durch Bogen und Etfchland. ge: 
nommen : fo. hat auch das Seur etlich mahl 
groften Jammer verurſachet / und Anno 1223, 
den 27. Julii faſt die gantze Stadt mit 150. 

Perſonen in die Aſchen gelegt. Anno 1391. 
den 11. Junii ſahe man die Flammen aber⸗ 
mahlen 30; Haͤuſer verzehren und Anno 
1434. 1435. und Anno 1583. 15. der khönften 

Wohnſtaͤtt auf gleiche Weiß zu Grund gehen: 
nichts deſto weniger haben Die Burger fich 
befliſſen die alte Sotts » Häufer zu erhalten 
-und mit unterfchiedlichen Verſammlungen/ 
der Geifllichen zu vermehren / maſſen Anno 
1181. Die grofle Pfarr⸗Kirchen allhier / mittelft 
deß hinter dem groften Altar ſtehenden wun⸗ 
derthaͤtigen unfer lieben Frauen Bild’ anges 
fangen : und ungeacht der Damahligen wohl⸗ 
:feilen Zeiten / erſt etlich Jahr hernach mit 
hauptſaͤchlichen Unkoſten vollendet worden. 

Anno 1279. und 72. erbaute man Die Giöhter 


2662)0 
der R. R. P. P. Franciſcaner und Prediger 
denen hat, Anno 1600, Sraff Engelhart von 
Wolckenſtain / durch Aufführungseiner neuen 
Wohnung den Caapuciner Orden zugeſellt. 
Daß / wãs dieſe Stadt ſonderlich beruͤhmt 
machen Fan / ſeynd Die vier Jaͤhrlich haltende 
Marckt / davon der erſte am Montag nach 
Deuli :. der ander nach — Chriſti: dee 
Zritte den 8. Octobrig / und der vierdte Den 
Tag nach S. Andrez faͤllet und jeder 15.Tag 
toähret/ unter welcher Zeit,in Italiaͤniſch⸗ und 
‚Teuffchen Wahren ein ſtarcker Handel ges 
Trieben wird / in deme folche viel Kauff⸗Leuth 
aus weit entlegnen Landen beſuchen / und un⸗ 
glaubliche Geld⸗Summen durch Wechſel 
übermachen / zu welcher Gemwerbg + Beförder 
rung Ihr Durchleucht Claudia, verwittibte 
Ertz⸗Hettzogin zu Oeſterreich / groffe Freyhei⸗ 
‚ten ertheilt / und den Handelsrfeuten ein abs 
fonderficheg Gericht zu beſitzen verwilligt, 
Ebner maſſen haben Die Lands⸗Fuͤrſten diefe 
Stadt mit vortrefflichen Begnadigungen an⸗ 
geſehen / und unter andern Kayſern / Fridericus 
IV. — [daß jederzeit drey ans den hör 
hen Rittern / und Adel-Stand dem Burget⸗ 
lichen Stadt⸗Rath beywohnen folten/ durch 
welchen: das gemeine Stadt/⸗Weſen berath⸗ 
ſchlagt und verſehen wırd, 


SGericht und Schloß Yarafkalt, / 
| 5 die von ni behertfcht / und 
| sreiffen - und. Schroffen⸗ 

3° fein 
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= Br ſich wider Marggraff Ludwig von 


randenburg aufflehnte / hat er ihn daſelbſt 
befägert / und Anno 1348. zur Übergab ges 
zwungen : fonften ift Volckmarus der legte 
diefes Rahmens / der erfte Burggraff und 
- Land- Hauptmann an der Etſch / Anno 1369, 
mit Tod abgangen. 


Schloß Burckhaußen / in. Burs 


geyß anvor der edlen von Burckhaußen 
dei⸗Sit / an deſſen ſtatt ale es zu Grund 
gangen man dag jegig Biſchoͤfliche Eurifche 


- Schloß Fürftenberg aufgeführt. 


= Burg’ Latſch / in Vintſchgey / beſaſſen 
Anno 1395. Die von Annenberg / nad) dem ſie 


es von dem abgeleibten von Laaß erfaufft - 


„hatten / Guletus nennt es einen fchönen 
Marckt⸗Fleck. — 


Stadt Brauneggen / sieht wie Gu- 


lerus in Rethiæ lib, ı2, f. 162, bezeugt / von 
den alten Brionibus den Anfang; nad) dem fie 
‚aber zimlichen gu Grund gangen / hat Anno 
"1230. Bruno. Bifchoff zu. Brixen Conradi 
Sraffens von Wullenſtetten und Kirchberg/ 
und Bertz, Graff Meinhards von Görk und 
Tyrol / Tochter Sohn Diefelbige Anno 1288. 
widerumb verbeffert / und nad) feinem Nah⸗ 
men Brauneggen / oderBrunonis-egg genennt/ 


zuvor und damalen dann es Dem uͤrſtlichen 
Stift Brixen unmittelbahr zuſtunde wie 
wi Be wole 


— 9% 


4 
4 


77 
Ab 
4 
7 
N 





». 


.: 





-. 


—— 


“ 


jitized by Google 


Die 


* 


* 


| @ (69) | | 
wolen Anno 1460. indem zwiſchen Ertz⸗ 
Derkog Sigmund / und Bifchoffen Nicolao 
Cufano ent andenen Mifverftand / e8 von 
den Lands⸗Fuͤrſtlichen Waffen einift erobert 
wurd. AlsChur⸗Fuͤrſt Morig von Sachſen uns 
verfebeng Den oe Land⸗Graͤntzen ans 
trang / ift Kayſer Earl V. dahin gewichen/und 
haben die unterdeflen gefefiene Herrn Biſcho 
nicht allein die Pfarr Kirchen und Spital / 
(ſo Anno 1381. geweyhet worden) mercklichen 
‚vermehrt / ſondern auch dero Fuͤrſtliches 
Schloß mit ſchoͤnen Gebaͤuen geziert / und fer 
hens wuͤrdig gemacht. 2a 


| Schloß Bradel / wurd von denen 
von Villanders wovon das Hauß von Wols 
ckenſtain herfommt/ und Anno 1388. von Des 

nen von Sparnberg bewohnt. | 


Schloß Brandis / anvor Laneburg 
genannt / hat von den Galliern Anno 790 
fein Anfang genommen; nach dem es Anno 
1179. Heinrich von Brandis einbefommen, 
gabe er der Veſte feinen Nahmen / als Anno 
1295. Hertzog Meinhard die Veſtung Wei— 
negg ob Bogen fchleiffen laſſen und Burck⸗ 
hard don Brandis (meil Encho yon Weinegg 
ein Schwager war) auch der Untreu beflagt 
toorben/ joge Meinhardus vor Diefes Schioß / 

in Meinung felbes gleichfalls zu verwuͤſten / 
zumahlen aber der von Brandis fein Uns 
| ir Ss ſchuld 


- BON) RD Re 
ſchuld dargethon / und ſich dem Lands⸗Fuͤrſt⸗ 
lichen Schutz untergeben / verlieh er ihm die 
— widerumb zu Lehen / zu deſſen Be⸗ 
kraͤfftigung Meinhardus ein Theif von feinem 
Rock gefchnitten / und dem von Brandislan 
ſtatt eines Lehen⸗Brieffs zugeſtellt. 


Schloß Brenta / verlieſſe bedeuter 
Biſchoff Egno. Anno 1258. Nicolao Vecilii, 
nach dem Tifenus von Levi ſich mit Ezelio von 
Romani, wider ihme Bifchoffen zu Trient 
verbunden / und fich dardurch Diefeg Lehen⸗ 
Burg verluftig gemacht. j 


_ Schloß Brentonico / an der Etſch 
ob Rofreid / fol ver Gallier König Breno (wie 
Brufchius ſagt) erbaut haben ; nach. dem es in 
unterfchiedlichen Händen getvelen /-baben es 
endlich die Gefchlechter von Eaftelbarc und 
Madrutz behauptet, Be 


Stade Briren / dieſes Orts bedenckt 
Aneoninus in feinem Itinerario unter Den Na⸗ 
men Sublavium, welcheg Plinius, und Prho- 
lomzus Brixantum , und Die Innwohner Bri⸗ 
xantes nennt / Denen auch Paulus Diaconus 
lib. 3. Rer. Longobard. cap. z6. befähtt dahin 
bat Anno 1038. Hartwicus der 3ofle Biſchoff 
von Seben (Sublavione.) den Biſchofflichen 
Sik überbracht/ Die Stade mit Mauren ums 

ebeny und Die Kirchen S. Michaelis erbaut, 
18 gwifchen Kayfer Deinrich IV. und Fapft 
Ä > 
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Clemente VII. ſich etwas Uneinigkeit erei⸗ 
gnet / ſeynd Anno 1080. allda etliche Kirchen⸗ 
Haͤupter zuſammen kommen / worauff Anne 
1174. fort die gantze Stadt im Rauch auffs 
gangen ; maſſen die damalen in Die Afchen 
gefallne Dom » Kirchen allererft Anno 1234. 
der 34fte Biſchoff Henricus Graff von Tauf- 
fers / und fein Nachfahrer Egno (Kanfers 
Friderici Barbarofla nechfter: Verwandter) 
twiderumb erneuert / Anno 1235. haben ſich 
noch) bey Leb- Zeiten der heiligen Clarz,, Die 
Schweftern ihres Drdens dahin begeben/ 
und ohne einige Beyhuͤlff von dem ao 
Allmuſen ihr noch ftehendes Elofter geftiftet/ 
und ift auch nachgehends die Fuͤrſtliche Hoffe 
ftatt von dem daſelbſt gemeffenen Bifchoften. 
zierlichen befcehmuckt worden. Der Bifchoff 
allda ift ein Reichs» Surft 7 und hat Das Ge; 
bier über gooooo. Seelen: das Schloß liegt 
auff einem Hügel’ und wird für unuͤberwind⸗ 
lich gehalten. Allda fenn zu fehen/ Die Dom: 
und Mare > Kirchen / der Dominicaner Clo⸗ 
fter/ Die Kirche Sanct Julia und das Cloſter. 
Der rothe Nein ift allhier fehr beruhmt / und 
die Erde ri fruchtbar ; fo ift auch ein 
Brunn allhie der Sungfrausdrunn genannt’ 
defien Waſſer unterfchtedliche innerlichefeibs+ 
Beſchwerung curirt. In der groſſen Kirche 
ift ein altes Gemaͤhlde zu fehen ; Oben laͤſſet 
fich GOtt der Datter mitten unter vielen 
Englen fehen / der Heilige Geiſt in Geſtalt 

22 &4 J einer 
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einer Taübe/ ſchwebet unter ihme / und feheis 
net / als ob er feine Krafff demjenigen was 
weiter unten iſt mittheile: nehmlich / JEſus 
Chriſtus laͤſſet ſeine Seite oͤffnen / und das 
Blut daraus in ein groſſes Becken flieſſen; 
Auff der andern Be drüber die heilige 
nofrau Maria ihre Bruſt / und läflet Die 
Mildy in eben dieſes Gefaͤ [prüsen /-Diefeg 
—— vermiſchte Blut und Milch 
flieſſen ferner in ein ander Becken / und von 
dannen /durch unterſchiedliche Rinnen in eine 
F e Glut / allwo die Seelen im Fegfeur 
eedes mit groſſer Begierde auffangen / dabey 
ſehn folgende Verſe zu leſen: — J 


Dum Auit è Chrifti benedicto vulnere 
| fangvis, 
Er dum virgineum lac pia virgo premit, 
Lac flait & fanguis , —— conjungitur 
| ac, * 
Ut fit fons vitæ, fans & origo boni 
Fit fons ex cujus virtutibus atque valote 
Nobis offenſi tollitur ira DEi. — 
Fir fons, quem cernit- cœleſtis Spiritus 
| | vide _ . 
'Exultans animo, gaudia mille trahit, 
Fit fons , qui totum à peccatis abluit. or= 


u Ma | 
Et quo mundatur commaculatus homo; 
Fit fons, qui multùm cundtos refrigerag | 
illos | 


\ 
- Quos/ 
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Quos orci purgans flamma ſitire facit 
Torrente voluptatis tuæ potabis eos, 


Pſpſalm 36. 


Schlof Brunberg / in Vintſchgey / 
erFaufft Anno 1336, Henric) von Poffingen / 
Pfarrer auf Tyrol /deme es Marggeaff Lud⸗ 
wig zur Straff feines Verbrechen abgenoms 
men / und Anno 1362. Graff Ulrichen von 
Matſch gefchenckt / von deflen Sefchlecht es 
Anno 1470. Die Kripifchen befommen. 


Brenner / ift das Pyrenaͤiſche Gebuͤrg / 
welches von den Innwohnern alfo / nemlich 
der SHrenner/genennet wird. Ron ihn hat 
ein Teutfcher oet gejagt: 


Cui nive tinda coma eſt, glacie riget afpera 
barba.. 0% 


B. Rhenanus meldet / Daß dieſes Gebürgg 
Plinius Cxcilius in panegyr, Dionyfhus in 
Carmine.de fitu Orbis, und andere alte Scri- 
benten gedencken: Es ift ein hohes Gebuͤrg / 
davon der Schnee jelten gar abgehet.. An der 


Höhe, fo man den ‘Berg twieder herunter. : | 


kommt / ligt das Zollsund Wuͤrths⸗Hauß 
Lueg / welches ein gewaltiger Paß / dabey eine 
Feine ng ie Selfen, welche zween Bau 
ren verwahren Fönnen. Wann man nun den 
‚Berg überftanden/fo fiehet man zur Lincken in 
einem Stein eine Metalline Tafel / in welcher 


es. ſchoͤn 


—— 
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ſchoͤn — iſt wie Anno 1530, bafelbften 
König Ferdinandus feinen Herin Brudern 
Känfer Carl V.aus Africa mit Sieg zuruck 
kommende / auf den Reichstag nad) Augs 
fpurg gezogen! allda empfangen hat. 


g. | 


: Schloß Cagno, auf den Nonß / ͤbergab 
Otto von Cagno Anno 1 346. Marggrafi Lud⸗ 
wig von Brandeburg/ und Diefer Anno 1359. 
Hannſen donStaudach; Margaretha ſein hin⸗ 

terblibne Gemahl aber’ Henrichen von Ro⸗ 
tenburg Anno 1363 und Ertz⸗ Herkog Fried⸗ 
rich / Herrn Johann von Thun Anno 1425. 


Schloß Caldes, im Sultz tar ſchon 
Anno 1007. den Edlen diſes Nahmens zu⸗ 
ſtaͤndig / und weilen Vivamontus von Caldeß 
Anno 1402. Johannam DON Thun ohne Erz 

ben sur Ehe baffe / vermachte er ihr diß 

Schloß / welches neben den Calde ſiſchen Wap⸗ 
pen bey dem Haug Thun verblieben. 


Schloß Caldonaz , wo von fid) vor viel 
Jahren Die Ireyherrn von Eaſtelnoff / Caſtel⸗ 
ruth / und fan getittelt / hat Er& > Ders 
gc9 Sigmund Anno 1461, Herrn Jacoben 
Tlrappen per 8600. fl. eingehaͤndiget. 


Schoß 


Sl) 0 


Schloß Ealdiff / nit weit von Neus 
marckt / verſetzt Marggraff Ludwig Anno 13523. 
den Kagenfteinern per 1000. Marckt Perner / 
und hartes Erk-Herkog Sriedrid) Anno 1410. 
denen von Rotenburg neben ihren andern Guͤt⸗ 
tern eingezogen / wie es dann hernach Anno 
1 Fu ” ein Cammer⸗Gut die Herrn Bayern 
erlangt. = 


- Bericht Caltern / hatte vor Uhrsalters 
eigne Herren diefes Namens / maſſen Auguſt⸗ 
oder Auguſtinus von Caltern dem andern 
Turnier fo Anno 942. Hertzog Conrad in 
Srancken zu Rotenburg an der Tauber erhals 
ten / beygewohnt / nach dern Abgang haben es 
die Herrn von Motenburg bemächtigf / und 
weilen Diefelbe fich ihrer Suter verluflig ges 
macht / verliehen eg Die Herrſchend geweſene 
Lands-Fürften/unterfchiedlichenefchlechtern 
Pfleg⸗oder Pfandſchafft⸗weiß / als Anno 1446, 
denen von Campan / Anno 1465. den Herrn 
Suchen von Buchfberg Anno 1478.den Herrn 
von Liechtenſtain / An denOrth wo. deßGerichts 
Schloß geſtanden / haben Ihr Durchleucht 
Ertz⸗Hertzogin Claudia Anno 1642. den 
Franciſcaner ein Cloſter zu bauen bewilligt / 
iſt jetzt Graff Givoneliſch. 


Schloß Campan / Miter⸗ Dorff 
zu Caltern / deſſen letzte —5— und Na⸗ 
mentrager Daniel Anno 1480. abgangen / iſt 


: dnigliſch. 
jegt Graff Königlift Schloß 


09) ®8 
Gchloß Campo, in der ludicaria nit 

weit von Trient / das Stammen⸗Hauß der 
Edlen diefes Namens / wurd Anno 1082. von 
gratia Deide Campo beherricht ; und nach dem 
e8 Anno 1444. in den / zwiſchen Dem Stifft 
Trient / und diſem Geſchlecht entflandenen Uns = 
frieden groſſen Schaden erlitten / wiederumb 
erneuert / iſt jetzt Graff Trappiſch. 


Schloß Carneidt / bey Botzen / ſtun⸗ 
de vor alters Denen von Greiffenſtein zu / und 
ob eg zwar Herr Heinrich von Liethtenftein 
don feinen Voraͤltern / Die eg Anno 1335. er⸗ 
kaufft / vechtmäflig innen hatten, fo hatte er 
es Doch in der/ unter Ertz⸗Hertzog Sriederich 
Anno 1410, entitandenen toidrigen Verfol⸗ 
gung freymillig abgetreten / und iſt alddann 
wiederumb auf dieſes Sefchlecht kommen. 


Schloß Caſtelan / ob Rofreid / em⸗ 
pfienge Anno 1314. das Hauß Caſtelbarco / 
von Stifft Trient zu Zehen. u 


Schloß Eafkelsty/ nat ſich Anne 1146. 
als Vaalricus von Trafp das Elofter Marias 
burg zu erbauen angefangen / in ſolches 

Gotts⸗Hauß verwandelt. e 


Schlof Caftel-Carno, ward von die⸗ 
ſem Geſchlecht beherrſcht / biß Sebaldus fein 
Tochter Juberam Friederich von Capearcı 

mi 





| Bm ®8, 
mit Einraumung dieſes Guts Anne 1270 ver⸗ 
eyrathet; durch was Mittel es an das Stifft 
are gelangt’ ichreibt Burckiechnerus ey 
ihme bekant / Doch wiſſent / das Ulrich Bifchoff 
zu Trient / mit ſolchen feinen Brudern 
Herrn Paulen von Liechtenftein begabt / die 
es noch beſitzen. ne 


Schlof Caftelnovo 3 ift Anno 1234. 
unwiſſent aus was Urſach / geſchleifft / und alss 
dann von Herrn Graffen von Ladron wieders 
umb verbeflert worden. 


Schloß Caftelbarco, im Lägers That 
allwo ſchon vor soo. fahren diefes Ges 
fehlecht Hof gehalten. | | 


Schloß Caſtelbragier / auf dem 

.Nonß.: Berg unweit ‚von S.Romedi, fo . 
„Anno 1338. eigne Heren diſes Namens ger 
habt / haben’ alsdann die Herrn Graffen von 
— ihr Eigenthumb trefflich ſchoͤn er⸗ 


Schloß Caſtelfeder / ob Euer wurde 
von den. £ongobarden’ehe fie das Tyrol vers 
lafien / vor ein Schied⸗ Sänfgegen Teutſch⸗ 
und Welſchland gefest ; und zu Bekraͤffti⸗ 
gung ihrer Sreunpfchafft mit. den Benachbar- 
ien / ein Schloß deß Bundagenannt. 


Echloß 


—J 
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Schloß Eaftel Romon, oder Roman, 
will Brufchius , daß eg von Flavio Vespafiano 
den Anfang habe / und fegt hinzu / wie es 
Anno 1380, Parcifal, Herr von Arch beftürmt 


und erſtigen. 


Schloß Caſten / ob Galſaun / haben 


yermoͤg Verbrieffung / Anno 1374. die von 


Reichenburg / den Deren von Schlanderfperg 
eingeraumt, “ 


Bericht Caſtelat / in Valfogen, hat 
Francifcus der letzte dieſes Namens / Anno 
1518. feiner Gemahlin Eliſabetha von Thun 


(ungeacht es ein Felteriſches Lehen) vermacht. 


Gericht Caſtelbell / in Vintſchgey 
halt in ſich 2. — 16. Dörffer/ 8. Kirchen/ 
er von Schloß Jufahl hinein 


und 6. at | 
iſt das Schnalfer » Thalıfo fid) ben 3. Meilen 


erftreckt / gegen dem Desthal zu biß an den 


groſſen Sernet „allwo Anno 1599. und Anna 
1600, ein erfchrögkliches Knallen und Krachen 


gehört worden / nach dem Die Hertfchafft Die 
don Niderthor / und Die Herrn Khueniſche 
ein zeitlang inngehabt / erfaufft es Herr Sigi 
mund Hendel Anno 1531. = 


Bericht Caſtelpfund / ob es ga 
nit auf Teutſchen⸗Boden / noch in. den Vier 


tel Burggraff⸗Ambt gelegen iſt / fo ua f 


© (79) | | 

doch Burcklechnerus gleichteolen -gemelten 
Viertel einverleibt / und ſagt daß Darınnen 

.Parın / 12. Kirchen/ 13 Dörffer / und 4. 
Schlöffer befindlich: Graff Meinhard von 
Tyrol erfaufft es Anno 1265. von Gotſchal⸗ 
cken von Cagno; Johann von Annenberg 
müfte e8 Anno 1423. Ertz⸗Hertzog Fried⸗ 
richen abtretten / und befame es Herr Gigs 
mund von Thun / von Erks Herkog Sigis- 
mundo, aus Handen Herrn Barneri Fuchſens / 
Pfands⸗weiß. 


Gericht Caſtelruth / sieht den Na⸗ 
men von der alten Veſte Caſtelroto, deſſen 
nnhaber Die Edle von Caſtelruth und 
ayen / ſchon Anno 1018. gewefen/ Graf 
Meinhard von Tyrol beherrichte e8 Anno 
1286, alsdann es Ruprecht Maulrap / nach 
ihme/ die von Gufidaun / und Anno 1429. Herr 
Oßwald von Wolckenſtain ihme zugeeignet: 
jege der Edlen Kraufifchen.. 


StadtElanfen/warlwieGrafktus in feis 
ner Schatz⸗Cammer erinnert ).ehe-und bevor 
die Hunnen die Stadt Seben zerſtoͤrt / ein ger 
waltiger Paß zroifchen Teutſch⸗ und Welſch⸗ 
laͤnd / und darumben Cluſo vom Wort Claudo 
(womit V — mit diſem Reim / Ecce maris 
mägne Claudit nos obice Pontus, ein ſehr enge 
Verſperrung andeuten will. ) geheifen tor: 
den / Hildeprandus‘Lopius’s und aus ihm 
Macchzus Burcklechaerus ſagt / daß 220. Sjahr 

| Ä vor 


— 
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vor Chriſti Geburt Oroftoges Herzog in Bayern 
und Schwaben / alda fein Horläger gehabt / 
und die von den umbligenden Voͤlckern ge⸗ 
raubte Schaͤtz dahin gebracht / und vergraben 

habe welches / und daß dieſes Orth ein ſehr 
alte Roͤmiſche Burghalten gewefen/nichtallein 
Antonini unter demd)famen Sublavio beweißt / 
fondern auch Die noch befindliche Heydniſche 
Gemaͤur an Tag geben. 


GSchloß Clam ’ im Gericht Peterſoerg / 
gehörte Anno 1260. an die von Elam / die fols 
gende Herrn dieſes Anſitz waren Anno 1297, 
Conrad Milffer: und Anno 1399. Herr 
Sigmund von Starcfenberg. 


Anſitʒ Eompill / war anfänglich der 
alſo genannten Compiller / alsdann der Edlen 
Reiffer / und deren von Stätten aus denen 
Leo von Brandis Margaretham, Die legte diß 
Namens / und mit ihr anno 1346. dieſes Gut 
verheyrathet. * | 


Scchloß Corona / hat Graff Me, 
hard zu Tyrol / als Reinold von Corona Anı 
1266. verableibt / von Zllbrechten von Mei, 
deß nechſt⸗verſtorbnen ‘Befreundten an fich 
erhandler/ und iftinac) Dem es aud) Johann 
Bayr von Tramin befeffen / den Herrn von 
Spaur Anne 1420. angefallen. | 


— 


Schloß 


N 


‚ 
' 
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Schloß Cronhurg / in Ober⸗gInnthal 
war Anno 1380. mit Erlaubnus Ertz⸗Hertzogs 
Leopolds von Oeſterreich / von Johann don 
Starckenberg von neuem aufgefuͤhrt / deme et 


‘Auch ein neues Wappen ais drey Eronen im 
blauen Feld zu fuͤhren vergunt. — 


Schloß Cronmaͤtz / jenſeyts bee 
Etſch bey Salurn / iſt Anno 1293. unter 
Graff Meinharden / ein. Hof⸗Gut geweſen / 


jedoch wiederumb an diefes Geſchlecht Forma 


Niclaus von Firmian 


ten / in ——— J Antio 1490. Herr 
| n Sand : Haupfmann an 

der Etfch / die letzte dieſes Namens — 
ind darmit ſeiner Nachfolg ſolches Gut zuge⸗ 
eignet. | \ 
Gericht Curtatſch / ſo vor alters zu 
——— Hexrſchafft Caltern gehört, hat / 
halt in ſich zwey Pfarrn / z. Kirchen 7. Doͤrffer 


und 5. Schloͤſſer. | 

Schloß Curburg / in Vintſchgeh⸗ 
deſſeñ erſtere Herrn feynd Anno 1311. mit 
Werneto verblichen / nach welchen es die 
Srafien von Maͤtſch befeffen / ( maſſen es 
Vogt Ulrich Anno 1407, von Ertz⸗ Hertzog 
Abrecht empfangen ) nach dem aber Barbara, 
Udaltici Graffens von Maͤtſch Tochter / ſich 
Antıo 1440 mit Seren Jacoben Trappen vere 
chebandet / hat fie in diefe Veſtung nebett 


2082) 0 = 
der Graffſchafft Märfch sugebracht/ bie es noch? 
behaubten. en. 

D 


Schloß Dornsberg / oder Tarants⸗ 
berg in Vintſchgey / von denen Taranten / 
Ando 1217. erbaut / und Dornsberg genannt / 
kaufft Anno 1295. Hertzog Otto von Meran⸗ 
welchen eg Anno 1357. Herr Heinrich von 
Unnenberg erlanget. | | 


E. 
Schloß Eben / im Gericht Herten⸗ 
berg hatte ſchon Anno 1286. adeliche Innha⸗ 
ber ; maflen von Eonraden von Eben / von 


Anno 1277, unterfchiedliche Schrifften vor⸗ 
handen. 


Bericht und Schlof Ehruberg / 
ein vefter Tyrolifcher Tab gen Schwaben / 
welchen im Schmalkaldiſchen Krieg der 

WBimds⸗Genoſſnnen Hauptmann Sebaſtian 
Schertel / Anno 1546. und Chur⸗Fuͤrſt Moritz 
von Sachſen / Anno 1552, erobert / und ob 
zwar Anno 1632. auch Herkog Bernhard von 
Sachfen darauff fein re genommen’ fo 

and er Doch Dafelbften: folchen Widerſtand/ 
aß er unverrichter Sachen abgezogen, Das 

Gebricht hat über 7. Pfaren Darunter Larmes 

"and Ehxrwald nacher Brixen: die — 
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ober in das Biſtthum Augſpurg gehorſamen. 
Ertz⸗Hertzog Leopoldus ſtifftete Anno 1608. 
in. den Marck Reita das Franciſcaner Clo⸗ 
ſier zu Ehren der heiligen Anne 


Bericht und Schloß Ehrnburg⸗ 
im Puſterthal / ward Anno 1342. den Hun⸗ 
den / hernad) Denen. von Weineck umerworfo⸗ 
fen And Anno 1464. hat es das Hauß der 
Herr Königt zu bewohnen angefangen. 


Eiſſerthurn / im Gericht Ymboſt / ver⸗ 
wechſelt Johann von Starckenberg / Anne 
1375. an die von Auſter. 


Gericht und Schloß Enn 
beherrfchten die edlen Ritter diſes Nahmens 
ige Anno 1618. nad) dem fie fit) aus 

Sehmveigerland ins Tyroͤl verfügt ; als Eze⸗ 
linus von Enn aber mit - beeden Soͤh⸗ 
nen Henrich / und Wilhelm / Anno 1272. in 
Hertzog Meinhards Ungnad gefunden / has 
ben fie diefe Veſtung und das Land vaumen 


€ 


muͤſſen. 


Gericht ennehevg / dem adelichen 
Stifft Sonnenburg gehörig / iſt denen von 
Volkaldo Graffen zu Goͤrtz Anno 1018, bey 

befcehehner Stiftung geſchenckt worden. 


5: Ge⸗ 


au) 
Schloß Englar / in Eppan / verleiht 
Graff Meinhard / und Albrecht zu Tyrol/ 
Anno 1259. den Herrn von en ı_ nad) 
welchen eg die Pollmeiler,die Herrn von Thun / 
die Herrn von Voͤlß / und jegt die Herrn Gra⸗ 
fen Khuen beſeſſen. | 4 


Gericht und Schloß Hoch⸗ 
Eppan / der uhralten Graffen von Eppiane 
Stammen⸗-Hauß / ſollen bald nad) Chriſti 
Seburt die Gallier erbaut haben, Antto 1292 
übergaben es Die yon Enn/dem Graffen von 
Eſcheloch / und führte Marggraff Ludwig / 
und die von Schena darumben Anno 1356. 
ein Nechtsfertigung biß Anno 1365. Hertzo⸗ 
gi Margareth cover vielmehr Rudolphus 

rtz⸗ Herhog von Defterreich) folches. geben 
dem Gericht/ auch Stock und Galgen / Pes 
tern von Schenna eingehändigt / nach wel⸗ 
chem e8 Anno 1400. die von Starckenberg / 
Anno 1404: Here Jacob Fuchß / Anno 1550, 
Kerr Kohann von Trautjon / Anno 1557: 
Abundius von Tſchetſch/ und Anno 1614. 
aber die Heren Graff Fuchſen zur Lehen 
empfangen/nach dem es die Herrn von Bach; 
SKitter/ innen gehabt/ ift eg jeft widerumb in 
der Heren Grafen Zuchfen Gewalt. Die 

apellen S. Catharina allda / hat Bifchoff 

Iimanus von Srient Anno 1131. geweihete 


Schloß 


| 


Se 


SCH) 


. "Schloß Eſcheloch / im Gericht Ul⸗ | 


gen / der uhralten Graffen diefes Nahmeng - 
Stammen⸗Hauß / welches, fie (uneracht fie 
auch in Bayern namhaffte Guͤter hatten) Anno 
1242. wuͤrcklich bewohnten / und weilen Graf 
Ulrich U. von Eppan / ſieh in dieſes Geſchlecht 
verheyratet / als war Graff Heinrich von Ep⸗ 
yanı von König Heinric) als Lands⸗Fuͤrſten 
n Tyrol / Anno 1332. Davon Lehen-pflichtig/ 
Auno 1492, feßte. Kayſer Maximilianus I. Dem 
Herren Trappen allda zum Herrn ein, 
Schloß Fahlburg / anvor die Zahl 
enannt / iff Annp 1387. von Leonharden von 
ehrburg/ an.die Herren von Schlanders⸗ 


berg Fommen /. und nach dem es Diefelben 


Jacob AndreenHerrn yon Brandis verfaufft/ 
und felber es aufler deß alten Thurn / von 
Grund aufferbaut / haben hr Durchleucht 
Er ⸗Hertzog Ferdinandus Cärolus es auf un⸗ 

terthaͤnigiſtes Anhalten / dero geheimen Rath 


und Land⸗Hauptmanns an der Etſch / Herin 


Veit Beno Graffens von Brandis / in den 
Stand eines Frey⸗Herrn Sitzes erhoben. 


Schloß Firmian / dieſes Geſchlechts 
uhraltes Stammen⸗Hauß / hat Ertz⸗Hertzog 
Sigmund Anno 1473, an ſich gebracht / und 
mit Dem Nahmen Sigmunds-Eron begabt! 
%.. 3 Anne 


(IE > Wo 
Anne 1208. ereignete ſich Der Lehen⸗Herr⸗ 
chafft halber / zwifchen Graff Albrechgen 
on. Tyrol / und dem Stift Trient ſolcher 
Zwieſpalt / daß die Herren yon Firmian ges 


zwungen worden / Anno ve die Wohnun⸗ 


| gen und Thurn in Diefeg 


chloß abzutheis 


Schloß Fiſchburg / in der Herrſchafft 
Wolckenſtein / — 1640. Graff 
Dietrich Engelhard, von Wolckenſtein von 
euem auf / und fchöpffte ihm wegen Der [us 
(ioen un fehr viel herumbliegenden Fiſch⸗ 
Zeichen den Nahmen Fiſchburg. | 


Gericht Flaß / obwol es zwar ein frey 


eignes Bericht / iſt doch vermuthlichen / weilen 


Tu 


es in ein andere Pfarr gehörig/ es werde auch 
einer andern — einverleibt geweſen 
feyn / iſt jetzt Graff Khueniſch. 9 


Schloß Fleimbs / befahl Kayſer Ru- 
dolphus I, Anno 1276. niederzureiſſen / weilen 
er zwifchen Graff Meinbard von Tyrol / und 
ifchoff Henrichen zu Trient entitandene 
Stritt darumb auf andere Weiß nicht kunte 
bengelegt werden. ö 


Scchloß Sragenflein / in Ober» 
end erneuerte Anno 1264. Graff Geb» 
ard yon Dirfchberg [ woſelbſten Anno un; 





| 


Ne 


a — — 


SE 


(IS 9— 
bie Capellen / Georgius Bifchoff von Brixen 
eweyht / und Kanfer Maximilianus J. Der fich 


onderbahr an dieſen Orth mit Jagen eriua 
figt / die Zimmer erweitert/ und verbefiert, 


: Schloß Seagsburg/Hen Otto von 


Auer belehnete es Anno 1356. nach welchem 
e8 Anno 1467. Die Herrn SBotichen | Anno 


| 1479. die von Niderthor / Anno 1586. Die 
= von Sarntheim / und Anno 1588, Die 


eren Pracken innen gehabt. 


Schloß Freidenſtein / ob Eppan / 


ein bey viel Jahren Graͤfflich Fuͤchßiſches 


Erb⸗Gut / wer aber deſſelben erſter Urheber 
geweſen ſey / ſeyn unterſchiedliche Meinungen/ 
wiewolen erfindlich / daß auch das Schloß 
Gandeck / Marquardus von Freidenſtein / Anno 


1488. mit Mauren umgeben habe, 


Schloß Freundsberg / im Gericht 
Metersberg gelegen / erbauten die ſchon offt 


angezogene uhralte Ritter dieſes Nahmens _ 


ohne Zweifel auf Lands » Surftlichem Grund 
und Boden / weilen Ulrich/ und Hann von 
reundsberg darumben Anno 1450. dieLehen⸗ 


flicht geleiftet : Anno 1475. erwehlt e8 Ertz⸗ 


Herkog Sigmund zu feinem Luſt⸗Hauß / und 
gabe ihm den Nahmen Sigmundgfreud. 


and 


⸗ 


Bein): | 

Kand⸗ Berichts und Schloß 
Freundsberg / zu Schwatz / it ſchon nacy 
Bruſchi Lehr / zu Zeiten Venanis deß 32ften 
Teutſchen Königs/ nad; Noa , fo nach Erz 
ſchaffung der Welt / Anno 34m, gefebt / ge⸗ 
grunet / und von ihme Venonis-Berg genennt 

worden / nach dem dag Ritterliche Geſchlecht 
der Herrn von Freundsberg daſelbſt den An⸗ 
fang genommen / hat es fuͤrohin Freundsberg 
geheiffen. / und begreift, jeßiger Zeit neben 
einer ‘Pfarr und etlichen Zufirchen/ 5.Schlöfs 
ſer und adeliche Anfie. Fi 


Schloß Fridberg / tar anfängtich 
ein Lands-Zürftlicheg Cammer-Suf'/ maffen 
dann König Henrich in Böhmen und Graff 
zu Tyrol / Anno 1308, fein Gemahl ihres ein, 

ebrachten Heyrath⸗Guts halber Darayff ver 
ichert 3 Die yon Sreundgberg bemwältigten eg 
Anno 1356. und nach ihnen die von Roten⸗ 
burg / denen es Anno 1410. Ertz⸗ Herkog 
Friedrich eingenommen / und fein Nachfolger 
Anno 1491. Herrn Johann Fuͤeger darmit 
begnaͤdiget. | 


Schloß Fuchsberg / unter Sanct 
Doms ı beiten war fehon Anno 1267. ‚Herr 
lrich Fuchß / der. Sandg + Fuͤrſtlichen Herr⸗ 
ſchafft Lehen⸗Trage. — 
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. Schloß Fuͤrſtenburg / im Vintſch⸗ 

ey / tward mit Einwilligung Meinhardi Is 
Östafen von Tyrol / von Epnraden dem: 
Saften Biſchoff, zu Eur, deß Geſchlechts 
A — /furg vor feinem Abtritt ber 

$ 19 3 | Br z F 


Fernſtein / iſt ein ſtarcker Pa in Ty⸗ 
rol / allwo man den Zoll von den Guͤtern he⸗ 

aͤhlet. Es iſt allhie eine gegofine Taffel zu 
8*— / welche Kayſer Carolus V. und ſein 
‚Bruder Ferdinand auffrichten laſſen / als auf 
bero Befehl Anno 1543. die Straſſen allda 
gemachet worden. 2 


| — 9 
Finſtermuͤtt / oder Finftermüng / ein 
enger Wagen Wegiund Paß ran dem Inn⸗ 
SE gegen dem Eingedein/zwifchen Dem: Ars 
eberg und der Malfer- Hende. Stoßt an 


das Engevin Etſchland und Innthal / em 


rauhe Gegend. / oberhalb Landeck nahend 


Schloß Galſaun / in Vintſchgey / ber 
wohnte Anno 1262, Vto von Alban. Anno 
1329. empfiengen g8 die Herrn von Schlans 
dersberg zu Lehen/ Anno 1421. aber lieffe es 
TR ra Sriedrich auf den Grund nie⸗ 
87 Schloß 


& 


—R 


Schloß Gandegg / wird zwar / wei⸗ 
len befindlich / daß es einer von a 
mit Mauren umbgeben/anvor geſtanden ſeyn / 
wie dann auch wiſſent / daß der alte Thurn 
Anno 1540. den Bernſtichen sugehört ; in 
jekigen fchönen Form aber / brachte eg Here 

lahus Khuen / der Roͤm. Käyf. Majeſt. Ges 
heimer Kath’ und D.D. CammersPrefident, 
bey deſſen Nach⸗Stammen es noch beharr- 


” 


4 @ericht Gsrganon / hatte zur Zeit: 
Burcklechneris 12. Hof und 1. Lehen! ift dem 
Sands »Zürftlichen Keller: Ambt an Meran 


einverleibf. 


Schloß Gayen / verkaufft Oßwald 
Milſer Anno 1384. Hannſe von Starckenberg / 
defien Sohn Sigmund es Anno 1390 ſeiner 

auß⸗Frauen im letzten Willen verſchaffenʒ 
Ertz⸗ Hertzog Friederich gewahn ſolches Anno 
3422. mit gewehrter Hand / und beſetzte es mit 
or, Lands s Knechten / Deren er jedem Mann / 
wegen woolfeiler Zeit deß Monats nicht mehr 
als 24. kr. zum Unterhalt gab) Der Darauf ges 
folgte Ertz⸗Hertzog Sigmund belehnete Anno 
1448. damit Joannem und Verenum Die Bot⸗ 
fehen Gebrüder, ift jetzt Stachelburgiſch. 


[3 Schloß Georgenberg oder Jergen⸗ 
berg / ligt etliche Meilen von Innſpru one 
4 2 Zr Fe Inn⸗ 


* 


| 
N 


— 


N 
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\ 
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/ 


Vi 


— ®()® 
n⸗Fluß / iſt ein hoher Berg von dem 
lofter St. Jergen berühmt / welches Anng 
1112. Ratholdus, ſamt etlichen feinen guten 


Freunden / zu erbauen angefangen) und Anne 


1138. pollführet, . | 
Schloß Gernſtain / den Edlen dies 
ſes Geſchlechts/ Anno 1389. mit Henrico 
abgeſtorben / zuſtaͤn | 

Be Deigenfeinen! und. von ihnen, auf Die von 


14 —* 


nen es anno 1484. Ertz⸗ Hertzog Sigmund aͤb⸗ 


kaufft / und wegen eines daſelbſt erfundenen 


reichen Bergwercks mit Dem Stifft Brixen in 
etwas Zwiſpalt gerathen. 


Schloß Giſpach / im Pufterthal; 


begabte Kayſer Ferdinandus II. mit Adeiſib⸗ 


reyheit / davon fich anjetzt die Deren Troher 
reiben. | 


Schloß Gloͤ / der uhralten Kitten 


Deffelbigen Rahmens Stammen: Hauß/ und 
Anno 1321. geweßene XRohnitatt ; nachmalen 
hat es Cardinal Bernhard von Gloͤß Anno 
1536, erneuert undan ſich gelöft/_weilen es 
Georg von Gloͤß Anno 1447. den Herrn von 


Villanders verſetzte und hernach ihre Naute , 


Erben inn hatten, 


' 


Hm. 


dig / iſt anno ı so. auf 
anders. oder Wolckenſtain gefallen des - 


— — ne 


. 80:)®. ’ 
Anſitʒ Glurnboͤr / erhebte Kayſer Felt _ 
dericus II]. unter Die Adel⸗Sitz. 


Stadt Glurns / fo nad) Fortunari 
Sprecheri Meinung glaria vallis , oder ein 
ier deß gangen Dintfehgeyer Thal Tagen 
olfe / hat zwat allererfi Anno 1530. Kanfer 
Ferdinandus I, mit Mauren umbgeben / gleich⸗ 
wohlen aber verliehe es ſchon Anno 1362, 
Margaretha Hertzogin in Kärnten und Graͤffin 
in yroi / als ein Stadt Graff Ulrichen von 
emätich. Sn dem Land verderblich Auf 
fiand der Iingedeiner / tiber Die Tyroliſche 
nterthaneny iſt dieſes Orth Anno 1499. DOR 
bem Feind verbrennt worden ı nach weichen 
es auch unterſchiedliche dergleichen Zufäll / 
und ſonderlich in dem ungften Puͤndneriſchen 
Krieg nicht geringen Schaden erlitten. 


Gericht Glurnß und Mallß: 
‚bie Herrſchafft Mall nimmt. ihren Anfang 
eh Dem unteriften unD Dritten See / nicht 
weit yon Graun Dre liegt ein lange und 
weite Heyden darzu gehoͤren das Thal Schli⸗ 
— ein Theil von‘ initerthal bey Tauffers / 
und Sulten gegen zormbſer⸗Joch: dann ſo 
begreift dieſe Herrſchafft 8: farın / 13. 
Wceſſer / io Schoͤſſer/ 25. Kirchen ſamt Der 
Stadt Glurnß. a 


e Schloß 
A 
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Schloß Gratsberg / haben von Aus . 


| 1440. big Anno 1485; die Mayriſche innen 


— _ 


gehabt. 


Schloß Grauetſch / im Gericht Vil⸗ 


landers⸗ hat Koͤnig Henrich anno 1331. de⸗ 
nen von Villanders zu beveſtigen verwilligt. 


Schloß Greiffenſtein / der ſo ge⸗ 
naynten Ritter Stammen en ob & 
Cokmatin zwifchen Bogen und Terlon geles 
gen/ ward anno 1365, wehrbar gemacht / und 
weilen fich die Innhaber Anno 1350. wider 
Marggtaff Ludwigen von Brandenburg 
brauchen laſſen / vertrieb er fig von Diefen 
und andern ihren Guͤtern / und bergab diefe 


4% 


Veftung Atind 1356. Henrichen von Stats 
ckenberg / deſſen nachſtammende Ulrich und 
Wilheim von Starckenberg Gehruͤder / Anns 


1463.. ſich wider Ertz⸗ Hertzog Fridrich emw⸗ 
poͤrt / dahero er Greiffenſtein belagert / und - 
weilen hievon bey dem gemeinen Mann vieh. 
unbegruͤndte Erzehlungen im Schwang ges 


ben / als wollen wir den Verlauff wie ihn 


R. P. Ferdinandus Troyet, if feirier Handges 
ſchriebenen Botzneriſchen Cronicke. 23: f.98. 
einfuͤhrt / hierbey ſehen: Anno 1433. erhielte 


beſagier Ertz⸗ Hettzog Friederich einen. Land⸗ 


Tag zu Bosen/mehrift erſtbedeüte von Star⸗ 
ckenberg betreffende / welche aus ihren Raub⸗ 


Haͤuſern dem gantzen Land ſehr — 


= 





88 - 
ven / derowegen iſt erftlichen das Schloß 
Echennajdarinnen Ulrich Hoff. bielterberenne 
worden / diefer / nach vernommner Ankun 


‚feiner Widerſacher / macht ſich zeitlichen aus 


dem Staub / und verlieſſe gllda ſein Gemahl 
Urſula Druckſeſſin von Waldburg I neben 
einer geringen Beſatzung welche ſich gleich? 
wol ſo tapffer gewehret / daß Die Ertz⸗Hertzog⸗ 
fiche 6. Wochen darvor unfruchtbar zuge 
Bracht / weuen fie aber, dem Gewalt endlich 
nicht mehr widerftehen Funten / ergab fie ſich 
egen ſicherm Geleit für fich und Die ihrigen/ 
fo man ihnen aud) gehalten / hingegen aber 
alle Starckenbergiſche Guter und chloͤſſer / 
ala Schloß Starckenberg / Cronburg Gayen / 
arurns / Vorſt / Hochen-Epvan / Schlans 
ders / Jufahl / Ulten und Eſcheloch einge⸗ 
nommensund befeßt : in dieſem Schloß Greif⸗ 
fenſtein allein ı that Wilhelm von Starcken⸗ 
berg ſolchen Widerſtand / daß man aus ver⸗ 
smeiftleter Eroberung / Herr Michael von 


Woickenſtein Sigmund von Niderthor/ 


ohann von Meersburg / und Otto von 
Gronß verordnet mit denen von Starckenberg 
‚einen gütigen Vertrag zu pflegen / zu dem 


En * — 


DI) 0 
aber gefänglichen annehmen. und. uͤber den 
hohen Selfen erbärmlic) herab werffen laflen: 
Diefe erſchroͤckliche That. beunruhigte fein 
Gewiſſen dergeftalt/ daß er bey nächtlicher 
Weil aus dem Schloß nnd Land entwichen/ 
nichts deſto weniger ſeynd feine hinterlaſſene 
Spieß: Sefellen in der Widerſetzlichkeit biß 
Anno 1426, tortoefahren / damahlen ſie letz⸗ 
lich am S. Niclaus Tage gegen verſprochner 
Sriftung ihres Lebens / — og Friedri⸗ 
chen dieſe Veſtung eröffnet 5 iſt jegt Graf 
Wolckenſteiniſch. | 


Schloß Greſta / unter Trient im Lie 
ertbal / ein wohlerbaut und inder Höh gea 
egnes: den Herin von Caſtelbarc gehöriges 

Berg⸗Hauß. — 


Anfıtz Grieſſenſtein / ft Anno tegi⸗ 
auf Maxcntia von Waltenhoffen Anlangen 
befreyt / und Anno 1598. von Paul Krippen 
zu Lehen empfahen worden; iſt jetzt Zetliſch. 


Gericht Gufidaun / und Schloß 
Sonnenburg / der uhralten Ritter von Gufi⸗ 
daun (aus denen der letzte Caſparus Anno 
1458. Das Ende erreicht) Stammen⸗Gut: 
iſt ſchon bey dieſem Geſchlecht Anno 1221, 
geweſen / Anno 1265. entſtunde zwiſchen Graf 
Meinharden IL, zu Tyrol / und Brunone Bis 
ſchoffen zu Brixen / der ober aaa > 


| 
| 
3 x 


ER 
halber ein Streit / und hat Georg von Gufi⸗ 
Daun Anno 1382, Leopolds Ettz⸗Hertzo⸗ 
‚gen von Defterreich / unter feinen Schuß fich 


‚ ergeben / nach vbverſtandenem bleiben aber 


Cafpari ,ifi Anno 1464, Olwäldus Herr von 


Wolckenſtein damit begabt worden. 


Stadt Hall / iſt eine anjetzt wohl ger 
baute iuftige Stadt am Fluß Sn oder Yhny 
wifchen hohen Bergen in der. Sraffichafft 
& vol gelegen / hat vor Zeiten eigene Herrn 
gehabt. Diefer Drthrals es noch eitt Flecken 
war / hat anfaͤnglich den Graffen von Waſ⸗ 
ferburg zugehoͤrt maſſen Antio 1010, Barban- 
dus Graff son Hall die Welt gefegnet / auch 
Gebbardus fich mit feiner Nuftet ei 
a 


dar Reichensbergiſche Kloſter verdingt. 


abfterben Conradi deß letzten DIE Nahmens 
hat Otto Hertzog von Meran Anno 1102. den 
th sur Stadt gemacht deſſen Herr Bruder 
einrich / König aus Boͤheim / gabe ihr.die 
Mapyen deß Saltz⸗ Kibels / welches Anno 


1501. Känfer ‚Maximilian Lit Den zwey 
aufftehenden Loͤwen vermehrt, Johann von 


Licenburg / Margaretha, Hertzogin zu Kaͤrn⸗ 
ten/Sräfin zu Tytol erſter Gemahl / bewilligte 
Anno 1339. dem Rath allda die Zolls⸗ Gerech⸗ 
digkeit, wie auch fein Nachfolger Ludwig von 
randenburg / Die zwey Maͤrckt, anno ae 
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hat man den ei Stein zur Mare » Kirchen 
gelegt / dahin ‘Baldauf von Wallerſtain ein 
groffen a von Heiligehumern verehrt. 
Es bat ein groſſes Surftliches Palarium allhier / 


und an demſelben eine ſehr ſchoͤne Kirche / wel⸗ 


che beyde Stuͤck ſamt dem Frauen⸗-Kloſter/ 
Kaͤyſer ‚Ferdinand der Erſte Anno 1532. auf 
befchehenes Anfuchen ſeiner Princeffin Toche 
ter Magdalena / nach deme ſich der zwifchen 
Ihr und Hergög von Byemund Hefchloffene 
Heurath aus vielen erheblichen Urfachen wie⸗ 
Derumb —I — und. derentwegen fie fi 
nicht mehr ehelich zu verfprechen / fondern ir 
ein Kloſter zu gehen relolviret , und zu Dem 
Ende ihr die Stadt Hall augebettei Aifges | 
richtet 5 als nun die Ausführling {% 
jen ano 1568, vollendet / und ganglichen aufa 
gebguet worden / hat fich öbgedachte Prinz 
ceflin Magdalena / mit ihren zweyen Schwe⸗ 
ftern Margaretha und Helena / nebft noch 6. 
hierzu erkießten — Gefertinnen 
in dieſes Kloſter begeben / und die Kleidung / 
welche Damals Die Klagende Adels⸗Perſonen 
u tragen pflegten / zugleich erwaͤhlet. Wie 
as eg davon händlende Werck / genannt 
pas Leben der Durchleuchtigſten Königin 
Magdalena / Erb: Herkögin zu Oeſterreich / 
deß Königlichen Stiffts zu Hall im Jarhab 
Stiffterin/ Fan geleſen werden. Be 
olg aber der daſelbſt geweſenen Frauen Da 
riſtin oder Regentin betreffend / deren die erſte 
die Durleuchtigiſte Anfängerin/b —RX Soc 


© (9) ® | 
den 10. Sept. fich diſer Verdienten Ehren⸗ 
Cron theilhafftig gemacht / und mittelſt in 
Wwiſchen Fraͤulein Regina Colone von Vels / 
und Anno 1594. Fraͤulein Sufanna Conzinin, 
die vorderiſte Ehren > Coten befehen bie Bots 
ſtehung deß Stiffts Fraͤulein Catharina von 
PBrandis aufgetragen worden. Nach deme 
Chriftierna Ertz⸗Hertzogs Caroli von Oeſter⸗ 
reich Srau Tochter den Fuͤrſtlichen Hof in 
Sibenbärgen verlaffen / und in Diefer Ruhe⸗ 
att Ergoͤßung gefucht / hatfie Anno 1612. 
6 Annos621. die Herrſchung übernommen ; 
nad) dern feeligen. Hintritt man Die von 
Vrandis das andermahl mit bem Ambt einer 
Hpriftin beladen / wormit fie unter zweymal 
88, Fahr zugebracht / und Anno 1644. den 
auft belafen. Dieſer iſt gefolgt Sraulein 
Maria Grafn von Spaur / und nad) Dero 
Anno 1652, befchehenen dibleiben / die grauOb⸗ 
riſtin / Urſula Fraͤulein Graͤfin von Spaur zu 
diefer Wuͤrde gelangt. Ob dieſe nur der 
eit noch bey Leben oder nicht / hat wegen 
ürke der Zeit für diefes mahl nicht koͤnnen 
bengebracht werden / fülle aber ein ander 
mahl gefehehen. Ohngefaͤhr auf ein Meil 
Wiegs von der Stadt /- in Dem Gebuͤrg / 
itt ein Saltzberg⸗Werck in welchem die Saltz⸗ 
ftain / wie_ein ander Erg ı hexauß gehauen 
und in grofle darzu gemachte Grubẽ geworffen 
werden: Alsdann laͤßt man folche Gruben mit 
Fühlen Waffer voll anlauffen ; daſſelbe etlich 
Monat lang / big die Saltzſtain wol jergarı 
u MW. 


\ J Ä 


.BCH)® 
en / und ſich Daß Unreine zu Boden gefet 
Bat ftehen : Dann probiret man daß Waſſer 
mit einem Darzu bereiteten Holtz; findet man 
es zu reich am Saltz / fo laßt man mehr füffes 
offer Daran _/ wann es dann nun an der 
—— recht befunden / ſo wird es in hoͤltzerne 
heicheln in die Stadt zu der Saltz⸗Pfannen 
in groſſe hoͤltzerne Kaͤſten gefuͤhrt / die ſo hoch 
geiegen DAR olch Waſſer ferners in die Mans 
nen leichtlich Fan geleitet werden. In dieſem 
Saltz⸗ Hauß hat es 4. ſtarcke eiſerne Pfannen / 
deren jede 48. Werck⸗Schuh lang / 48. breit / 
und 3. Tieff iſt / und jede auf 3000. Gulden 
angeſchlagen wird / und bey Zehen Jahr ge⸗ 
braucht werden Fan; wann ‚man Die Pfanne 
macht / fo fehlagen 15. Schmidt zumahl auf 
einen Nagel / welcher genietet wird. Es 
haben jolche fannen Wind »Defen / welche 
ungefähr 4. Schuh weit und 6, hoch ſeynd. 
Alle Pfannen ſeynd mit Pfeilern untermauret/ 
von wegen ihrer gewaltigen Groͤſſe. Eine 
Ei annen von den vieren laflet man allwegen 
teben fahr ruhen/und fiedet nur in den dreyen / 

und umb Jacobi läßt man alle Pfannen dre 
Wochen feyren. Es füllen am gangen Werck 
in dem Berg⸗Werck / bey den Saltz⸗Gruben / 
in Waͤlden / zum Holtz hauen / zum flößen / in 
der Hall zum ſieden / darzu das Brennholtz 
mit geringen Koſten auf dem Inn kan ge⸗ 
bracht werden / ſamt allen Handwercks⸗ und 
Befelchs⸗Leuthen / was mit dieſem Saltz⸗ 

Werck zu thun hat / alle Tag auf die tauſen 
62 Per⸗ 
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" Ferdinandus 1. Anno 1380 mit der Ade 
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Perſonen gebraucht werden / und ſolle gleich⸗ 
4 Sale Wert welches allbereit ein 
gutes über die 30. Jahr gewehret hat / uber 
allen Unkoſten deß Jahrs big in Die t50. tau⸗ 
fend Gulden uͤberſchuß tragen, Allhier hat 
es auch ein Muͤntz⸗Werck / ſo mit groſſen 
Vortheil kuͤnſtlich angerichtet / dardurd) es 
alſo getrieben wird / daß deß Tags mit geringer 
Arbeit etlich rooo, Thaler : Von der Hand 
Aber mit Schrauben⸗Werck durch wenig Per⸗ 
fonen/viel 1000. Etſch⸗Vierer koͤnnen gepräs 
et werden. So hat es auch) nahend bei der 
tadt eine Glaß⸗Huͤtten / Daman mancher⸗ 





ley fehönes Glaß⸗-Werck / infonderheit aber 


viel Fenſter ⸗Scheiben / machet. | 
Anſitʒ Haanburg / fs die Edle Ritter 
von Haanberg Anno 1327. erbaut / hat Rank 
j r 
Freyheit begabt; iſt jetzt Recordiſch. iß 


Schloß Habersberg / im Innichen / 


— Graff Meinhard Anno 1266, dem 


Stifft Freyſing. | | 
Gericht und Schlof Aaimbfelf/ 
im Puſterthal bey Sillien / ſo vor zu der Staff 
ſchafft Goͤrtz gehört; ob num folche Herrſcha 
in jeniger Theilung / ſo Meinhardus IH, und 
Albertus III, Graffen zu Tyrol / undGoͤrtz beede 
Meinhardi I, Sohn / Anno 1272. vorgenom⸗ 


Men an Tyrol kommen / oder von Henrico 


Graf⸗ 


.. 
mA 
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Graffen von Görk / als er von Friderico IV, 
Anno 1460, übertöunden blieb / übergeben 
worden / oder aber Durch Toͤdtlichen Hintritt 
Leenardi, Deß letzten Graffens yon Görs/ an 
Das Dauf Deftereich und Tyrol kommen / iſt 
unbewuß | er 


Schloß Haſegg / in der Stadt Hall, 
barinnen ſich Era Herkog Sigmund von 
Deiterreich / werend er unter Kanfer Friede 
richs IV. Vormundſchafft war / 6. Jahr lan 
auffgehalten:iſt jetzt daſelbſt das Lands "Sürfts 


di 
° 5 


Schloß Haſelburg / unter Bosen, 
bem alſo genannten Geſchlecht Anno 1272, zus 
a! Die es Anno 1289, denen von Breifs 


enftein verfaufft / welchen es Marggraff Luds 


wig eingezogen / und Rudolf Kagenfteinern 


Anno 1350. verliehen. ‘Anno 1358, fam es 
wiederumb an die von Greiffenſtein / und als 
ſich ſelbe Anno 1368. mit Ertz⸗Hrrtzog Als 
berth in ein Rechtsfertigung eingelaffen / vers 
lohrn fie neben andern ihren Haubt » Gütern 
auch dieſes Schloß Dafelburg; Ertz⸗Hertzog 
& gmund verfauffte eg Anno 1468. Hannien 


— 


RXaungg umb 1300, Marck Perner / iſt jett 


Kuͤhebachiſch. 
Schloß Hauenſtain / auffCaſtelruth / 


ber alſo genannten Edlen Ritter Stammes 


cu⸗ 


Hauß / haben ſelbs a 1256, von Biſchof 
3 


* 
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Brunone. gu Brixen zu. Lehen ‚genommen 
und weilen Sriederich der feste feines Na⸗ 
Mens Anna 14097. abgeleibt / und Martın 


auger mit den Herrn von Wolckenſtein in 


tritt lag / als iſt es Anno 1449. An Herrn 
Berchtolden von Billanders oder Wolcken⸗ 
fein kommen / ift jest der Herrſchafft Caſtel⸗ 
ruth einverleibt, | | 


Schloß Hirſchberg / gegen dem 
Marckt Imbſt über / wovon nicht mehr als 
ein zerfallner Thurn uͤbrig / war Anno 1254. 
der Graffen von 2 Hoffſtatt / iſt 
Anno 1401. an Hannſen von Eben : Anno 
14a. an Hannk Krippen : und Anno 1493. 
an Herr Sebaſtian Sieger gelangt. 


Schloß Möttingen / bey Innsbruck / 
der Edlen dieſes Geſchlechts C welche auf dem 
Land » Tag zu Meran Anno 1361. erfchienen) 
Stammen » Hauf: Werwein von Höttingen 
beberrfcht die Vogtey zu Innsbruck Anno 
1320, welche Erd: Herkog Sriederich Anno 
1417. von dem Pegleriſchen genommen / und 


der Lands s Fuͤrſtlichen Hochheit einverleibt. 


Gericht Hoͤrtenberg / hatte vor als 
ters eigneGraffen / die ſich mit den Sraffen von 
Tyꝛol / von gleichem Haubt⸗Stam̃en ruͤhmten / 
maſſen es vor Ertz⸗Hertzogs Friedrichs von Oe⸗ 
ſterreich Zeiten / der Leibeigenſchaft ges = 

fen 
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fen war) jetzt aber. befteht e8 in 3. Pfarren / 17. 


Kirchen / 17. Dörfern / 6. Schlöffern und 
Adelſitz: Berchtold Graff von Efcheloch und 
Hörtenberg / verfaufft es Anno 1286. Graff 
Meinharden von Tyrol / und hat es Herkog 
Otto Anno 1291. von Der Durch Die Herkogen 
von Bayern darauf gefuchten Lehens Hertz 
ſchafft  gänglicben befreyet: das alte Schloß 
Hoͤrtenberg ligt nicht weit von Delffs im 
— 
Schloß Jauffenburg / im Paſſeyr / 
erbaut Rubrecht von —53* und trug es Koͤ⸗ 
nig Heinrichen / Graffen zu Tyrol / zu Lehen 
auff; Hertzogin Margaretha verwandelt es 
in ein Eigenthumb / und lieſſe ſelbes Berch⸗ 
tolden von Paſſeyr uno 1363. Pfands⸗weiß 
zukommen / und weil Anno 1383. Herr 
Chriftoph Fuchß / Barbaram, die letzte von 
Be Ehe nahm / iſt ſolches Schloß und 
errſchafft an dieſes Hauß kommen. = 


Gericht und Schloß Jaufen / 
deſſen Namen⸗tragende Herrn unter Ertz⸗ 
Hertzog Leopold gelebt / und dieſen Sig anne 
1380. zu Lehen gehabt. 


Gericht Jeneſien / ob gleichwol Moͤl⸗ 
ten Jeneſien und Burgſtall dermalen drey 
ſonderbahre Gericht — ſo waren ſie 
* | 4 \ r 


Bor Alters unter dem Namen Greiffenftein 
begriffen zu Difem ſchon obangezognen Schloß 
gehör9 / und von dem Gefchlecht der von 
Sreiffenftein. beherrfcht : anno. 1439. haben 
felbe Die Pfarr-Kirchen/und Thurn allda/von 
Quader⸗Stucken mit groffen Unkoften ges 


» — — 


baͤuet: iftjegt Graf Wolckenſteiniſch. 
Gericht und Schloß Iffan / in val 


ſogana, uͤberliefferte Anno 1373. Franciſcus 
Carrarius, Reichs⸗Vicari zu Padua dem Hauß 
Oeſterreich: Ertz⸗Hertzog Seiederich verliefte 
es Oſam oder. Erafmo Hon Thun Anno 1421, 
Beſtands⸗ weiß; und zumahlen e8 Anno 1487; 
die Venediger unfügliden eingenammen/ 
müften ſie / es Krafft Bapitifchen Urthels wies - 
derumb an Tyrol einraumen. Maximilianus L, 
verliehe e8 Georg Sfacob und Carlen / Herrn 
Jacob Trappens Heren Soͤhn /_ nach Dem eg 
nvor Auno 1492. Herren Veit Freyherr von 
Voleenftein uud Modnegg / auf ewige Loͤ⸗ 
fung genoſſen / bat 3. Pfarrn / und viel Zu⸗ 
Kirchen, Ä 


. Gericht Imbſt / unterhalb der Herrs 
Poafetondego init Den Anfang einMeil ober 
dem Marckt Imbſt / bey. den Milfer Bach / 
und wird umbgeben mit Den hochen ©eburgen 
und Spisen Zirganf/ Platen Sparhardt 
und. Heiterwand. — 
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Stadt Jnunsbruck / iſt die Haupt⸗ 
Stadt in Tyrol / ſo ihren Urfprung vom 
&lofter Widthanden rahmen aber ‚von dee 
Brucken haben folles fo dafelbften über den 
Inn gemacht worden, Iſt fonften eine ſchoͤ⸗ 
ne voolerbaufe / und mit feinen Häufern ges 
ierte Stadt / welche gegen dem Schloß Oms 
as / wie auch gegen Hall im Innthal Feine 
Mauren hat / und gb fie hen gegen andern 
Orten mit 3. Thoren verſehen fo ift fie doch 
für eine offene Stadt zu halten, Vor den 
Haͤuſern ſeyn Schwibboͤgen / darunter man 
gehen Fan. Die Vor⸗Staͤdt aber ſeyn ſchoͤ 
ner / frifcher. und lebendiger / als Die innere 
Stadt / in deme in folcher groffe Haͤufer bei 
wenigen Jahren hero gebauef worden / fo alg 
Palläfte anzufehen. Otto Hertzog von Me- 
ran hat folche mit Stadts » Srenheiten verfes 
hen. Nachdeme aber das hoͤchſtloͤbl. Ertz⸗ 
Hauß Oeſterreich / Tyrol zu befisen angefan⸗ 
gen / haben fie daſelbſt auch ihre Hoffhaltuns 
en gehabt/ und zu dem Ende Die noch alldq 
ehende anfehnliche Burg erbauet, Die uns 
terichiedliche un ⸗Brunſten haben den 
Gebaͤuen groflen Schaden gethan / es ſeyn 
aber ſolche widerum bald ergänget/und Anna 
1296. Die Pfaͤrr⸗Kirche / ‚Anno 1329, ag 
Spital / Anno 1510.: der Gotts⸗Acker, Anno 
1549. der mehrer Theil deß Neuenbau / Anno 
60der sefuiter-Colleg, und Berſamlungs⸗ 
Wohnung; Anno 1606, dag Ort Der a 

er | j u⸗ 
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Schulen. Anno 1624. das Srauen-und Servi- 
fen’ und Anno 1594. der Capuciner GOtts⸗ 
Hauß erbauet worden. Forderiſt aber hat 
Erb Herkog Friederich anno 1425. das guls 
dene Tächlein von 200000. Ducaten ſchwer / 
zu eriger Gedächtnus auffgericht. Als Anno 
1327, swifchen Ludwig IV. aus Bayern / und 
RS von Defterreich fich der Kayferliche 

ron⸗Stritt ereignet’gefchahe allda ein grofie 
Zufammenfunfft : nicht weniger hat Kanfer 
Maximilianus I, anno 1404, mit Blanca Her⸗ 
gen von Manland / ein überaus prächtiges 
Beylager hier angeſtellt hingegen waͤre anno 
1552. der Stadt ben nahe Seindg = Öefahr 
zügeſtanden / in deme Chur Fuͤrſt Morig aus 
Sachſen / —— deß gefangenen Jo⸗ 
hann Friedrichs aus wi en’ fich.über Das 
Gebuͤrg gewagt / das Elofter Stambs aus⸗ 
geplündert / und in den herumb gelegenen 
eldern Die Fahnen geſchwungen: anno 1622 
den 4. ee empfinge der Komifche Kay⸗ 
jet Ferdinandus II, dero Geſpons / die Durch? 
euchtigfte Fuͤrſtin Eleonora Herkogin von 
Mantug unter jehr Volckreicher Bedienung⸗ 
toofelbften fie auch die Kanferliche Vermaͤh⸗ 
lung gehalten, und ſich nach Furgem Verwei⸗ 
fen widerumb_ dero Wohnftatt Wien genäs 
hert. Gleichfalls haben Ihr Durchl. Ertz⸗ 
Hertzog Leopoldus von Oeſterreich Anne 
1625. mit der Durchleuchtigften Frauen 
Claudia de Medicis Groß » Princesfin von 
Florentz / dero Beylager gehalten, deme * 
rt 


N | , 
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err Sohn Ertz⸗Hertzog Ferdinandus Caroä 
us mit einem J—— Freuden⸗Feſt 
Anno 1646. mit Der Durchleuchtigſten Frauen 
Anna de Medicis Groß⸗Princesſin von Toſca- 
na nachgefolgt. Anno 1655. war allda zu 
feben / wie Die Durchleuchtigfte Srau Chris 
ſting Königin aus Schweden / den 3. No⸗ 
vember allhier fich offentlich zur Nömifchen 
Eatholifchen Kirdyen bekennt / dero zu Ehren 
viel Tag unter überaus Foftbahren Schaus 
fpiehlen verfloffen. Sonderlichen aber folle 
immermährender Erinnerung einverleibt bleis 
ben/ Der anfehnliche Einzug / und der darauff 
folgende Huldigungs = Sand »Tag / den Det 
ey Kanfer Leopoldus I. bey Eins 
tritt dero Landes Fürftlichen Herrſchung 
Anno 1665. in Monat Detober hier zu hala 
ten / Ihro allergnädigft belieben laffen. 


Kanfer Ferdinandus I. hat die Franciſca⸗ 
ner⸗Kirche mit groffem Unfoften von Quaters 
Stücken erbauet / welcher feinem Ahn⸗ Herrn / 
Kayſer Maximiliano I, ein anſehnliches Mo- 
numene quffrichten laflen. Alexander Colin 
hat folches fünftlich in Alabafter gehauen 
dabey deß Kayſers Maximiliani fürnehmfte 
Thaten mit guldenen Buchſtaben auf ſchwar⸗ 
sen Steinen / Lateinifch geſchrieben ſiehen: 
Der Anfang lautet alle: —— 


‚Imp: 
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Im er ‚Cxf.Maximiliano pio, felici, Aug. 
rincipi, tum pacis tum belli artibus, 
. omnium ztatis ſuæ Regum longe 
‘  elarisfimo, fub cujus felici imperio, 
inclyta Germania, dulcisfima Parris 
. 'patria, tum armis tum literariis ſtu- 
diis plasquam ante hac florere, eaput- 
‚que, fuper alias: Nationes extollere 
coœpit. Cujus infignia facta Tabellis 
inferioribus, quamvis fab compendio 
exprefla confpiciyntur »„ Imp. Cæſar. 
Ferdinandus piüs , felix; Auguftus, 
Avo päterno perquam colendo ac be- 
"ne merito pietatis atque gratitudinis 
ergo P. natus eſt XXV. Martii, Anno 
Domini M. CCCC. LIX. die XII. 
menfis Januariiſ, Anno M. D. XIX. 
Welſæ in Auſtria denatus. 


Welches zu Teutſch alſo heiſſen mag. 


Mazimibayo. dem Kommen. und Got ts⸗ 
fuͤrchtigen / dem Groß maͤchtigen und 
Glorwuͤrdigen / dem Siegreichen und 
Friedliebenden Kayſer / ſunter deſſen 
gluͤcklicher Regierung das Edle 
Teutſchland / dieſes Durchleuchtigen 
— hochwerthiſtes BE 
J— 


⸗ 


an.  A91222 Fe 
Mit fietgreichen Waffen ⸗ und freyen 
i —2 — alle andere Reich und Läns 
..der an Glück und Heyl weit uͤberſtie⸗ 
Ken. Seine glorwuͤrdige Aelvens 
baten ließ zu einem „unfterblichen 
Angedencken feines Ahn⸗Herrn / im 
—— Alabaſter / ale man vor 
Augen ſiehet + kuͤnſtlich verfaſſen⸗ 
BKayſer Ferdinandus der I. dieſes Nah⸗ 
„mens, Maximilianus iſt gebohren den 
25. Martli im "Jahr Chriſti 1450, und 
den ı2. Januarü 1519. zu Welg in Oe⸗ 
ſterreich geflörben, | 


Oben auf dert Grab kniet höchft - befagter 
Kanfer in Kayferlichem Habit von Metall/ 
und, wendet dag Angeficht gegen dem hoher 
Altar 7_ und iſt umb diefes Grab ein Gitter 
auch- ſeyn Die eingehauenen Hiſtorien 
mie Brettern zugedecket. Umh das Grab 
ſtehen ſchoͤne / gar groſſe und kuͤnſtliche 28. 
metalline Bilder, mitten, in der Kirchen / wei⸗ 
che 28. Fuͤrſtliche Manns-und Weibs⸗Perfo⸗ 
nen reprælentiren } fo dem Leben nach mit ihs 
rer alten Kleidung und Ruͤſtung / auch Ehrns 
Tituln alfo- in Ertz find gemächet worden : 
and teil fie mehr als menſchlicher Ratur 
— find / fo fiehet es gantz Maier 
ſtaͤtiſch. Und ‚ff unter den „Helden auch 
Gottfrieds von Bouillon , deß erften Chriftlie: 
chen Königs zu Jeruſalem Statua mit der Dor⸗ 
nen⸗Krom item Philippi ynd Caroli, = NR: 
— Zn gen 


—— 
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Bogen von "Burgund. Graſſer in feine 
Schag-Rammer ſaget daß auf den Ecken um 
das Monument herum / Die 4. Haupt⸗Tugen⸗ 
den / alle von Mefling gegoffen / und neben 
ben_28. Bildern auch Die 12. Apoftel ftehen, 
Er faget auch / Daß bey dem Altar ein groſſes 
— Bild / und viel andere von Silber 
eyen. 

Man gehet aus dieſer Kirchen ein ſtei⸗ 
nernes Stieglein zur obern Capell hinauff / 
vor welcher herauſſen / unter einem Bogen / 
in weiſſem Stein, in der Kleidung, mit einem 
Schleyerfechlin auf dem Haupt/ gehauen, 

rau Philippina, eine gebohrne Vßelferin von 
gipurg/ Marggraff Carls von Burgau / 
und feines Herrn ‘Bruders / Herrn Andrez, 
Cardinals von, Defterreich /_ Frau Mutter 
(welche gar fchon und Tugendreich foll gewe⸗ 
fen feyn) begraben liegt. 


Die Grabſchrifft lautet alſo: 
Ferdinandus D. G. Archi- Dux , Dux 
Burgundiz, Comes Tyrol. Philippi- 
nz conjugi charisimz fieri curavit. 
Obiit XXIV. m. Aprilis Anno falutis 
M.D.LXXX 
Unten an der Capellen / ehe man die Stiegen 
hinauff Fommet 7 lieget ihr ; der Philippinz. 
Doffmeifterin/ bie Grau Luxin begraben, 


ro - u Bor 
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Mor befagter Capell ift ein Gitter ’ in 
ber Capell aber felber ift ein filberner Altar, 
Zur rechten Seiten deflelben ftehet obgedach⸗ 
ten Herkogen Ferdinandi (der. nad) Abfterben 
feines Herrn Vatters / allerhoͤchſtgedachtes 
Kayſers Ferdinandi I. dieſe Graffſchafft Tyrol 
beſeſſen) Leib⸗Ruͤſtung / und unten darunter 
in einem Bogen iſt feine Begraͤbnus / und 
lieget er in weiſſem Marmor gehauen / auff 
einem ſchwartzen Marmor / in welchem umher 
von Farben / auch aus harten natuͤrlichen 
Steinen / die Wappen⸗Schilde der Länder 
eingeleget find, In der Dauer deß Bogens 
find in Stein 5. Hiſtorien — amt 
Ihro Durchleucht Patronis, als Chriſto Dem 
HErrn / S. Antonio, S. Georgio, 5, Thoma, 
und S.Leopoldo. Ihrer Durchl. Kinder wa⸗ 
ren / neben denen / ſo dieſelbe mit gedachter 
rau Philippinen erzeuget / Frau Anna / Kay⸗ 
ers Matthiæ Gemahlinn / deren Frau Muts 
ter eine ae von Mantua: und noch - 
ein Fraͤulein fo fich in Das Klofter zu Sinne» 
bruck begeben. u | 
Und hat Ihro Durch!. in dieſem Sande 
aecediref / dero Herr Vetter / Ertz⸗Hertzog 
Maximilian, Kayſers Maximiliani I. Sohn/ 
HroßMeifter in Preuffen / der Anno 6i8. 
geftorben / und zu Innsbruck in der Pfarr⸗ 
Kirchen begraben lieget / deſſen Durchl. ans 
ehnlidyes Monument allda zu fehen iſt. Nach 
Jero tödtlichen Hintritt iſt Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl. 
Durchl, Ertz⸗ Hertzog Leopold / Ertz⸗ —F 
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gene Catoli von Defterreich Herr Sohn zit 
Regierung Diefes Lands kommen. Nabe 
dabey / bey Der Jeſuiter⸗Kirchen iſt eine Eim 
fiedleren welche Ertz-Hertzog Maximilian got 
Duft Steinen machen lafien’ bat ein Stub- 
lein / Rämmerlein / Rüchelein Eapellefein und 
Vor⸗Zimmerlein / Bettftatt, Tiſch/ Stuͤhle / 
Baͤncke / Altar / Buͤcher / und Kuchen⸗Geſchirr / 

aber alles auf das ſchlechteſte. 
Das Schloß nun ift fuͤrnemlich zu bei 
fichtigen/ und gehet man in die Ruh⸗Luſt / R 
ein Theil vom Schloß durch drey Höfe / als 
Durch den auffern groffen Hofe / Durch die 
Renn⸗Bahn / und, Durd) einen kleinen Hoff: 
und wird Diefer Ort darum Ruhe⸗-Luſt ges 
nannt/ weil alle Zimmer zu beyden Seiten in 
‚die ABurs -und Luft» Garten (deren 6. bey 
Hofe find) gehen/ und auſſer der Fuͤrſtl. Per; 
onen und deß Frauen - Zimmers/ niemand 
onft Dafelbft hinfähret oder hinreitet. Und 
hat diefe Ruhe »Lufl in die so. fchöne/ hohe 
und weite Zimmer / Doch ſonderlich erbauet / 
die find theils mit. Tapezereyen behaͤnget / 
bie, Tillen aber oder Deckinnen / gemahlet. 
An dieſem Ruhe⸗Luſt / bat es nad) der Sei⸗ 
ten her/ den untern Ruhe⸗Luſt / welcher gantz 
bölßern und Mauer »färbig angeftrichen iſt / 
welchen Ertz⸗Hertzog Maximilian , um Def 
Erdbebens willen / bauen laflen / darinn fich 
"auch Ihro Ducchl. famt allem Hoff » Sefind 
je) jederzeit begeben haben / wann ſich Erd: 





eben vermercken laſſen. Und dieſer untere 


en 
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Ruber£uft hat so, Zimmer / und fo wohl als 
der andere feine Capellen. In ver alten ı. 
Burg iſt der Cammer⸗Herrn Taffel-Stuber. 
gleich wann man die erſte Stiege. hinauf | 

ommet / "neben welcher die SilbersKammer/ | 
und. Dabey eine apelle / in welcher man der 
Hoff-Purfch ale Tage Meß liefet. Db der 
andern Stieg ſeyn die ürften-gimmer: An 
Ihro Durchl. Schreib-Stübtein ift_ein ſchoͤ⸗ 
nes gewoͤlbtes perfpe&iv-gemachtes Sädleins 
hernach find andere Zimmer / und eine fchöne 
lange ©allerie / fo zu beyden Seiten durchab 
Fenſter hatı hoc) und gar liecht if. Sie iſt 
durchaus ſchoͤn gemahlet / Das Pflaſter mit 
glaſirten gebrennten Steinen gewuͤrffelt / 
und gepflaſtert / als auch das Säälein / und 
andere Zimmer. auf dieſe Art Jmit weiſſen⸗ 
gelben und blauen Steinen von Quader Yes 
pflaitert find. ati ben ven Fenſtern ſind 
36. ſchoͤner Frauen Conterfaite / biß auff Die 
Knie / in Lebens⸗Groͤſſe / allezeit zwey bey ſam⸗ 
men / in unterſchiedlichen Nationen, Trächten 
und Kleidungen mit Oel⸗Farben geconter⸗ 
faitet. Obenher in dieſer gemahlten Galler 
rie / ſind eingefaßte Compartimenti, ih welchem 
von Del-farben fünff und ſiehentzigerley Em- 

blemara gemahlet find, / deß Menſchen Com- 
plexion und Inclination zu allerhand Sachen? 
von Kindheit auf / biß in fein Alter / und ing 
rab hetreffende. Und iſt Diefes wohl eine 
choͤne lange Galeria / in twelcher eine hölgerme 
ange Tan! zon ceſetierem Holtz / mit ou 

0.4 — 
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u, EI 
ren und allerlen Spielen eingelöget ſtehet. 
nd iſt Me Taffel gerichtet / daß man Waſ⸗ 
er daraus Fan fpringen machen / oder Feuer⸗ 
werck und Raggeten Daraus ſchieſſen. 
In der Hoͤhe auf einer Altanen oder 
Gaͤrtlein / iſt die Fuͤrſtl. Drechßlerey und 
Werckſtatt / allda ein groſſer ſchoͤner Taber⸗ 
nacul von Helffenbein / mit Silber gezieret / 
deſſen Cornices und Gefemfe alle gedrehet 
find / die man fonten pflegt zu hoblen / und 
ift Diefes eine neue Invention, Item ſo ift da 
zu fehen eine helffenbeinene Buͤchſe / in Sorm 
einer Gewuͤrtz⸗Buͤchſe / mit einem. Boden dar⸗ 
auf / darinn etliche dreyfach geſchraubte Bal⸗ 
ſam⸗Buͤchßlein ſtecken. 
In dieſem Altanen⸗Gaͤrtlein in der Hoͤ⸗ 
herift ein Säalein / darinn ein eingefaßtes 
Stübfein / und ın demſelben viel ſchoͤner Cre⸗ 
denze / und ſchoͤner cryſtallinene Glaͤſer / ſo 
Wro Durchl. Mund⸗Glaͤſer geweſen. Das 
—2 hanget und leinet auch voller Mah⸗ 
lerey und find unter den Bruſt⸗Conterfaiten 
Carolus Magnus, Pabſt Paulus V. der Cardi⸗ 
nal Borghelus, König Jacob in Engelland 
mit feiner Gemahlin. ‚Segiments, briſte / 
die mit Ihro Durchl. von Guͤlch nacher Prag 
geiogen waren. „ihre Durchl. und ders Frau: 
Vemahlin in Lebens⸗Groͤſſe. Ihro Durch: 
yochmahls im Bruſt⸗Bilde von Elia Naricio- 
Ein Zwerg Michael Bulſter genannt / fo 
Anno 1629. noch hey Hof umgienge‘/ 23. 


Jahr alt / und 4. Spanimn-hoch was: Iem, 
* ſeine 
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feine Schwefter auch eine Zwergin / von 4 
Spannen hoch / fo im 28. Jahr ihres Alters/ 

Anno 1627. gemahlet wrden. 
Ferner ſo find in dieſen Saͤaͤlen abcon⸗ 
kerfaitet mancherley geſchoſſene und gefangene 
ſeltsſame Voͤgel /groſſe Geyer / (deren etliche 
lebendig ehedeſſen im aͤuſſerſten Schloß⸗ 
Hofe geſehen worden) ſchwartze Woͤlffe / in 
der Herrſchafft Gerolds⸗Eck gefangen / ſelts⸗ 
ſame Hunde / darunter einer / ſo deß Kayſers 
Rudolphi geweſen / deme man / wann er ges 
eſſen / ſeine hintere Fuͤſſe gar nicht geſehen 
at. Drey Taͤffelein / an welchen abconter⸗ 
aitet / wie Ihro Durchl. das Engadein Anno 
1622. eingenommen hat. Ein gar groſſer 
Orpheus auf Leinwand / mit allerhand Lebens⸗ 
Groͤſſe —— und Thieren in 
groſſer Anzahl / von bemeldtem Elia Naticio 
gerade rich che Kat chafften und 
afeln vom Bruͤgel / Paſſau / Ruland / Sa⸗ 
verey und Palma gemahlet. Die 12. Mo⸗ 
naten gar ſchoͤn. Eine gar groſſe Altar⸗Tafel. 
Etliche groſſe Tafeln von Bildern. Die 
"Belagerung Germersheim auf Papier deli- 
"neiret. Ein Hungarifcher Kriegs⸗Zug wider 


den Tuͤrcken / auf eine _groffe Nergaments _ 


apier von Der Hand geriffenes Thier- Auch. 
in Conterfait/wie Hertzog Ludwig Friedrich 
. von Wuͤrtemberg am Dorf Legenheim auf 
der Ill / aus. dem Schiff über 200. Schritt/ 


einen Reiger über ven Kopff und ncken 
E 82 Fluͤ⸗ 


Ra mit der Feder geriflen. Ein auf Regal⸗ 
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Stügel geſchoſſen / fo geſchehen den 24. Sept. 
1626. Ein ſchoͤnes hölßernes auf fonderbare 
Manier formirtes geſchnitztes Crucifix. Ein 
Uhrmerck / welches ein Elephant ift / der ei⸗ 
nen Thurn träget / auf welchem. durch 2lugr 
——— Uhwercks / an vier Orten Geſchuͤtz 
oß gehet. 99 FREE: 
In dieſem Saälein ftehet ferner ein ſtei⸗ 
nerner Tiſch / auf welchen 32. Winde ın DIE 
Kunde gemahlet find und mitten im Tiſch 
eine viereckigte Säule ift / an deren ein ſchoͤ⸗ 
ner metallener Engel leinet. Oben auf dem 
Dach / durch welches die Säule gehet 7 iſt ein 
Faͤhnlein aufgemachet / fo mit Säule umbge⸗ 
het / und durch Das Faͤhnlein vom Winde ge⸗ 
trieben wird auf Den jenigen QBind / Det 
drauſſen wehet / alfo / daß man im verſperr⸗ 
sen Gemach wiffen kan was für ein Wind 
wehet. Alle dieſe Sachen / fo hier mit Hauf⸗ 
fen übereinander leinen und ligen / koͤnten wol 
etliche Zimmer zieren. — 
Das Schatz⸗Gewoͤlb iſt rund herum voller 
Kaͤſten mit fuͤrgezogenen Umbhaͤngen / in wel⸗ 
chein unter andern zu ſehen ein Crucifix / ſo, 
FJohann Bolögna gemachet / und iſt eine Copey 
son Silber darbey. Anden Waͤnden herum 
bangen allerfey Gemaͤhlde und Tafeln vor 
unterfchiedlichen Meiftern/ von Delfarben 
Miniatar, auch auf floventiner Stein’ Agath / 
Romaniſchen Alabaſter / Lapis Lazuli gemahlet / 
auch von Steinen eingeleget. Schoͤne Con- 
terfait, item 2. Indianiſche Taͤfelein / © 


. 


— 
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Federn gemachet / als wann fiegemahlet wäs 
ren. Unterſchiedliche gang guldene Geſchirr / 
Handbecken / Gieß⸗Kanten / Perlene Schnuͤre / 
und Perlen in guter Anzahl. Eine getriebene 
gantz ſilberne Ruͤſtung. Eine Cryſtallene in 
Gold⸗ gefaßte Gallee. Ein in Gold⸗gefaßter 
ſchoͤner Vogel von Cryſtall / ein groſſer guͤlde⸗ 
ner Maͤhelling / fo aufgehet/ auf Tuͤrckiſche 
Manier. Etliche koͤſtliche Hut» Schnürer. 
theils von Diamanten, theils Aubinen. Eine 
ganze Wanne voll Kleinodien und Ringe 
von Diamanten , Rubinen / Gaphiren / 
Smaragden / Darunter ein groffer Diamant, 
fo von 50000. Thaler werth feyn folle. Eine 
Schlangen: Eron. Ein fteinern Holtz. Ein 
ar. groffer Peruanifcher Bezoar: Ein ſchoͤn 
äger = Horn’ aus einem Stück Einhorn in 
Gold gefaſſet. Ein gang gulden Crucifir. 
Groſſe Stern : Steine: Jaſpine / Amethiſtine 
Geſchirr. Zwoͤlff ſilberne verguldete Confect- 
Tiſche / wie ein Schifflein mit durchbrochenen 
Roͤſten oder, Gattern / damit Nicht zu viel 
Confect hinein gehe. Zwoͤlff andere vergul⸗ 
dete Confect-Schaalen mit Wurtzeln / Staͤm⸗ 
men / und Aeſten / da allezeit 3. Mufcheln auf 
einem Stammen beyſamen / und auf dieſen 
12.Stammen 36. Schaalen find. Eine gute 
Anzaͤhl Pater noſter oder Mofen: Kräng von 
Carniol , Corall , Ambra , Agatftein / Jaſpis / 
. Agath / Hyacinth  Turckis / und dergleichen. 
Indianiſche und Tuͤrckiſche Geſchirr in eınem 
Kalten, Ein. Saften voll Porcelanener⸗Ge⸗ 
| H 3 ſchirr. 
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ſchirr. Spanifche Rauch⸗-Kertzlen. Bolo- 

nefer Biſam Seiffe in Schachteln. Ein 

hinocer » Horn / wie ers auf Ber Naſen hat. 
Ein Gefchire aus Mhinocer- Horn. Kine 
Schachtel voll Helffen « Beinerner gedreheter 
Sachen / darunter auch viel Künftliches / fo 
sine Dureleucht felbften gedrehet haben. Ein 

unftlic) heiffenbeinern Erucifir. Eine Per: 
fianifche Ruͤſtung mit Tuͤrckiſſen und Rubi⸗ 
nen verſetzt. Ein groffer Schreib ⸗Tiſch / 
darinn eine Schublade voller guldenen Buck⸗ 
len auf Kleider, Ein Schublade voll Cry⸗ 
ftalliner Kuöpffe ı Nrefteln / Halß⸗ und Kehl: 
Bänder’ mit Gold darzwiſchen. Eine Schub» 
lade soll guldener Roſen auf Kleider / mit 
Diamanten und Rubinen —5 — Eine 
ſchoͤne Schublade mit ſchoͤnen Aufſetz⸗Nadeln / 
Hutſchnuͤren von Diamanten, Ein alter 
Kanferlicher Gürtel von Silber. "Ein Chy- 
mifches Cryſtallines Creutz mit. Drachen: 
Blut-Aederlein darinnen, Ein filberner Bau, 
yon Johanne Bologna gemachet / zu einer Uhr 
und Nacht⸗Liecht zu gebrauchen, Ein gül- 
dener / ein. filberner und ein. Agathiner 
Schreib-Zeug. Ein gemahltes filbernes 
Minnlein / deſſen Bruſt⸗Harniſch von Perle: 
Mutter ift. Ein filberne Damakenifche Truhe, 
mit edlen Steinen verfeßet. Ein güldener 
Pfenning / fo groß wie ein Teller, darauf 
Herkog Albrechts in "Bayern / und Ertz⸗Her⸗ 
Kogin Annaͤ von Defterreich Conterfair , mit 
der Fahr Zahl 1558. Ein Trinck⸗ on 
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Ein Kaſten voll Weidhor 
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yon Eſels⸗Klauen. Ein Kaſten voll ſchoͤner 
Uhren und —— — Inſtrumenten. 
n F Taſchen / Luder 


F alcknerey / Falcken⸗Hauben / Schnecken/ 
N 


eidhorn zum anblaſſen geben. Ein Loͤf⸗ 


- fels Sutter von Safpis. Gin Kleinod mit dem 
' Defierveichijchen Wappen / und Her&ogßz 


ütlen von Diamanten und Rubinen. Unſer 


9 
m. ng Bild / bey Guͤlch in einem Baum 
geru 


nden, . Ein Crucifix von Eorallen.2c. 
Ferner iſt zu befichtigen die Fuͤrſtliche 
Bibliothek, darinnen fonderfich der Theuer⸗ 
Danck in folio,auf Pergament fchon gefchries 
ben/fo Doppelt vorhanden: Der Naſſauiſche 


| Lorbeer⸗Krantz oder Triumph⸗Wagen allda. 


WZon hinnen kommt man in die Fuͤrſtli⸗ 
che Ruͤſt⸗Kammer / in welcher hangen ſchoͤne 
Staͤhle und Buͤchſen. Ein ſchoͤner kuͤnſtlicher 
Maaß⸗Stab. Eine Musqueten-Gabel / mit 
einer Wehr⸗Klingen / darinn Stahl Stäbe 
in das Gebuͤrg zu ſteigen. Ein Indianiſcher 
Rohr⸗Stab mit einer Fiſch⸗Ruthe / ſtecken 
drey Rohre ineinander / die ſich immer zuſpi⸗ 
tzen / 17. Schuh lang / alſo gewachſen und fo 
gering und leicht / als hätte einer nichts in der 
Hand. Indianiſche Dolchen mit Heydni— 
ſchen Bögen auf den Hefften.ZigeunerMefler/ 
ſchoͤne Sabel. Dep Königs Matthia in 
Hungern Wehre / die. er gebraucherr als Die 
Böhmen vor Wiengelegen. Ein Schweitzer⸗ 
Degen mit dam Galender darauf. Ein 
— 94 Schwerdt 


— ** — — — — 
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Reiffe / die man Den 
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Schwerdt / mit welchen der Obriſte Rame iſt 
enthauptet worden. Ein ſilbern Creutz am 
einer Spaniſchen Klingen von Mannsfeld 
Wehre. Kleine Feld⸗Stuͤcklein. Viel ſchoͤne 
Rͤolen / unter Denen zwey / deren Schäffte 
mit Silber eingeleget / kuͤnſtlich geſtochen / und 
die Schloͤſſer auch nach dem ſchoͤnſten geſto⸗ 
chen und gearbeitet find. Zwey ‚andere 
Riſtolen / von M. Ehriftoph Juchſen gear⸗ 
beit / ſo 100 Thaler koſten. Etliche ſchoͤne 
Musqueten, Ziel⸗-Rohr / gezogene ohre / 
Schrot⸗ Rohre / ſchoͤne Ferzerol, gar kuͤnſtlich 
mit Silber eingelegt. Die Schloͤſſer und 
SKohre / fo ſauber von Eifen gemacht / daß fie 


Fein Gold⸗Schmid fäuberer machen Fan. Ein 


erg N fo. fich ohne einigen Spanner ſpan⸗ 
net. Zen Eünftliche Schlöffer auf eine ans 
dere Manier / Die fich ohne einen Spanner | 
pannen / und tie ein Spiegel glaͤntzen. 
refflich ſchoͤne und kuͤnſtliche Spammer. Die 
uͤrſiliche Coraz- Rüftung / welche alſo bes 
ehaffen wann man die Gürtel aufthut / und 
den herab. hangender Quaften an fich zeucht / 
fo faͤllet die gange Ruͤſtung vom Leibe / und iſt 
darzu beguem / wann mit einem geharniſchten 
Mann ein Pferdt zu fallen kommet / oder un⸗ 
ter ihm erſchoſſen wird / und er ſich — Fuß 
wehren muß / daß er der Ruͤſtung geſchwind 
loß und zum Kampf deſto ringfertiger wer⸗ 
den kan. In einem andern Zimmer find Sußs 
Eifen/ in das —— gen Schnee⸗ 
Inter brauchet. — 

— %) 
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hoͤltzerner Fuß / das Perfpetiv -Rohr Darauf 
zu legen. In der Jaͤger⸗Cammer / iſt ein 
geſtůckter Seidener Zeug /_ darinnen Ihro 
Durchleucht / wann ſie den Gemſen hoch nach 
ſteigen wollen / ſitzen / und von 6. Baͤuren/ 
auf jeder Seiten von 3. hinauf gezogen wer⸗ 
den / damit Ihro Durchleucht nicht etwan an 
den Ruͤcken ſchlage / und gehen Ihro Durch⸗ 
leucht gleichwol auf ihren Fuß⸗Eiſen fort / mic 
dem Stachel: Stahbß. 7 
In einem anderen Zimmer iſt der Garn⸗ 
Zeug / von unterſchiedlichen gefaͤrbten ſeidenen 
Garn / den Jahr⸗Zeiten nach gericht / als weiß 
in den Schnee / gelb und grün in das Graß⸗ 
auf Die Nebhüner und Wachteln. Es fern 
auch da Klee s Sarnen für die Sifche. Herz 
nach iſt zu fehen Ihro Durchl. der Ertz⸗Her⸗ 
Bogen Kunſt⸗Kammer / und in derfelben eine 
toffe Erpftalline und in Gold gefafte Fla— 
Ihe. Ein fchöner mit Flügeln ausgefpannter/ 
und in Gold gefaßter Vogel / von Eryſtall / 
daraus zu trincken. Eine Muſchel in Gold 
gefaſſet. Eine cryftalline Schaale in Gold 
gefaſſet / mit groſſen Perlen und Nubinen. ges 
steree / und unter den Cryſtallen mit conter⸗ 
faitifchen Blumen unterfeget/ die huͤbſch dar⸗ 
durch heraus fi einen. Lnterfchiedliche ans 
dere cryſtalline Schuͤſſeln und Leuchter ; alleg 
in Futeralen. Ein ganß filberner grofler 
Sthreib-Zeug mit Schub:faden. Ein filbern 
Berglen mit filbernen Bäumen und Bruns 
nen. Ein gefriebner filberner Altar / in Deffen 
5 Mit 
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wpitten Die Aufferſtehung und umher Das Le⸗ 
ben Ehrifti. Ein Schreib: Tifch_ son Eben; 
pol mit einem filbern Erucifig und den zwoͤiff 
Apoſtlen. Das JEſus Kindlein / und St. 
Johannes / wie fie einander umfahen / ſamt 
den Engelein uͤber ihnen / iſt alles rund und 
F von Holtz geſchnitten. Etliche andere 
olafchnitte, Eine gang ſilberne Truhe / oder 
ervitio di Tavola, was zu einer Tafel gehöret. 
Ein gang guldenes getriebnes Täfelein. Ein 
Rofario , gar ſchoͤn und Fünitlich von einem 
Urbiniſchen Miniatur gemahlet, An Den 
Wanden herum/ und an den Spallieri/ hans 
& es voller groſſer und Kleiner gemahlten 
äfelen von Miniatur , und von Delfarben 
auf Kupffer/ Stein/ und fonderlic) Floren⸗ 
tiner-Steine mit, ſelbſt gewachſenen Land⸗ 
ſchafften und Gebaͤuen. Es ſeyn auch etliche 
Eonterfaite allda. Mehr etliche Kaͤſten voll 
SGeglißmaten / und aus gefärbten Haaren ge⸗ 
machte heiffenbeinerne gedrehete geſtickte 
Blumen; mehr allerhand, Farben Federn. 
Eine gantze Truhe voll kuͤnſtlich geboͤgelte 
Kreß⸗Kraͤgen / Schnuptuͤcher und Fazelen / 
Hand⸗Taͤzeln / Umſchlaͤge um die Haͤnd und 
Halß / Haar⸗ Tücher 7 Hembder und andere 
Leinwat / ſo alles wie auch obbeſagte geſtickte / 
geglißmate Blumen die Nonnen zu Florentz 
machen. So find auch da ſchoͤne Auff üße 
und. Kränge über das Haar. Eine gute An⸗ 
zahl von Porcellanener/ und von terra ſigillata 
gemachter Trühlen und Geſchirrlen / are au 
— — | F Oo⸗ 
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Florentz ‚gemachte / und mit edlen Steinen 
zierlich eingelegte fchöne Tifch» Blätter. ‚Ein 
gang guldener Kindbett-Kaften / fo ‚arfig in 
einander gefüget / Daß es anders nichts als 
ein Credentz ſcheinet/ und koſtet ſolcher in die 
6000, Rthl. Ihro Durchl. brauchten dieſe 
Sram in der Kind-Bett. | 
Mehr iſt Da ein filbernes Hand Becken 
mit der Kannen / und ift Die Kanne formiret 
wie ein Kürbis / und ift unten am Boden 
poller Löchlen. Wann man fie in ein Waffer 
ſetzet / ſo zeucht fie das Waſſer an fich, und fo 
man oben im Halß ‚das Loͤchlein mit einem 
Singer zuhaͤlt ſo hält Das Waffer / daß es 
nicht Durchlauffet / ſo man_aber den Finger 
pom Loch thut/ und der Half Lufft befommet/ 
ſo laufft das Waſſer durch / wie durch einen 
Garten Sprenger/ als wann es regnete, 

Bey Diefer Quarda Robba, Schaf + oder 
KFunſt⸗Kammer / ift ein lei mif gelb und 
blau Atleſin Spalieri behänget / ın welchem 
etliche Lebens⸗Groͤſſe gemahlte Conterfaite 
hangen. Gleich) bey dieſem Saal ware der 
jungen °Princefiin Donna Marix Eleonorz 
Zimmer / Stube und Kammer, In Diefem 
war Ihro Durchl. deß Erk-Herkogs Labora. 
torium oder Diftillatorium, ° - 

‚Der groffe Saal ift funffzig Schritt 
—9 und Darauf vita Herculis gemahlet/dar 
an Ind ſechß fehöne Zimmer / die Paradiß⸗ 
Zimmer genennet. " ar 


Auf 
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Auf dem Luft: Thurn / der ſchoͤn von 
Jagten und Bifcherenen gemachet iftı hat man 
einen fchönen Profpedt in die Berge und 
Thaler / und ber Die gange Stadt ; Die Gäts 
ten feyn aud) wohl zu fehen.. In der neuen 
Ruhe » Luft iſt nod) ein fchöner Saal / in wels 
chem etlicher Käyfer und Vornehmer Kriegs: 
Obriſten Conterfait , und unter denfelben 
Chriſtoph Columbi oder Coloni, Jean di 
Auftria, Andrez Dorixz, Venerii , Conrads 
von Bemmelberg / und anderer Helden mehr, 
Lebens⸗Groͤſſe. Uber diefen Conterfaiten ift 
in der Hohe Ertz⸗Hertzogs Serdinands Auf⸗ 
zugen einer gemablet. Die Negiegung hat 
ein fonderbareg Palatin , und an der Kammer 
in der Stadt ftehet ein Ercker mit einem in 
euer verguldeten Dad) / welches Er& = Hers 
609 Sriederich von Defterreich / Sriedle mit 
der leeren Zafchen genannt / zur Anzeigung / 
daß er nod) mehr Seld in feiner Taſchen habe 
aufrichten - laflen / wie. Graflerus meldet. 
Es fole gun: mehr ſtarck verguldet feyn / weil 
bie Sonne / da ihr Krafft im Kupffer hat / wie 
ein herabsgefallenes Stuͤck rg: bewieſen / 
ſo weithinein verguldet geweſen. Gegen uͤber 
iſt das Räth⸗ Hauß. 

Stephan Pigbius hat inſonderheit deß Ertz⸗ 
Hertzogs Ferdinands Meyer⸗-Hof auſſer Der 
Stadt: tie auch der Wein⸗Keller / und was 
damahls vor fchöne Jagten / Herkog Carl 
von Sulich zu Ehren angeftellet worden / mit 

Fleiß beſchrieben. In gemelter Vor⸗Stadt / 
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im aufiern Zeugs Hauf / find zu fehen ws 
roſſe Schlangen / —* am Rohr 16. Schub 
ang. Mehr über so. Stucke/ unterfchieds 
licher Groͤſſe / darunter eins mit fieben Roͤh⸗ 
ven / und ſieben Zund⸗Loͤchern / alle nebeneins 
ander her 30. Eleine Stuͤcklein. 

In der Höhe ligen und hangen Schaufs 
feln und —— In den Neben⸗Ge⸗ 
maͤchern find Schrot⸗Kuglen in groſſer Anzahl / 
Sturm; Häfen unter das Bolck zu werfen. 
Es leinen auch) übereinander etliche 1000, : 
Musqueten. Es find auch zwey Heer⸗Wägen 
da. In denen obern zweyen Gaden/ deren 
jeder 130, Sau) lang iſt / ſind Ruͤſtungen für 
das Fuß⸗Volck/ Muqueten, Schlacht⸗ 
Schwerter/ Röhre / Piſtohlen / ꝛc und ſoll 
man allhier / und im innern Zeug⸗ außl fo 
pier Gaden übereinander viel Wapen , aber 
feine groſſe Stücke hat. )in die 30000, Manıt 
ins Feld außrüften koͤnnen. 

Es find ferner auch zu fehen das Ball 
Hauß / Balonen⸗ und Comoͤdien⸗ Hauß - 
ver Gemeine Klepper⸗ Stall ı die Liecht⸗ 
Kammer / Das Vogel⸗Hauß / der Haubts 
und QTummel s hafften ah ; Stallung / der 
Outfchen- Pferdte und Mayl-Efel-Stalt das 
Safanen : Hauß / ( darinn ben 3005. Stuͤck 
—* füllen) und dus Thier⸗ auß / in wel⸗ 
hem Loͤwen / Baͤren Tiger⸗Thier und Meer⸗ 
ragen find. Und ſchreibet gemelter Graſſerus, 
aß in dem Blumen⸗ Garten am Schloß ein⸗ 
be wunderliche Thaten / die Ee Derkog 


er⸗ 
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Ferdinand durch) feine groffe Staͤrcke hat aus, 
gerichtet / abgemahlet feyen. Item / ſo ftehe 
in dep Ertz⸗Hertzogs Garten am Waſſer ein 
ſchoͤn Schiff mit Kupffer bedeckt / darinn feine 
Stuben und Kammern. Nicht weit vom 
Loͤwen⸗Hauß / ift dag Poſier⸗Hauß / in wel⸗ 
chem die Werck⸗ Stätte vor die Gold⸗Schmi⸗ 
de / Poſierer / Banker und Druck: Werd 
ans Waſſer gerichtet find. Der Thier » Gar: 
ten ift ſehr groß und gewaltig verfehen und 
oll eine jo groffe Bettitatt in dem Haufe das 
elbft feyn / Daß 40. Perſonen Darinnen ligen 
oͤnnen. Man machet allhier ſchoͤne und 
zarte Hands Schuhe / mit faubern Naͤhten / 
wie auch ſchoͤne geftückte ſchwartze Haublein/ 
die weit verführet, werden. Unter andern 
Innsbruckiſchen Raritaͤten ift auch dieſe zu 
technen/daß fich im Jahr 1687. in demWuͤths⸗ 
Haug zum Hirſch genannt/ein fung befunden/ 
"welcher die flache Hand auf den Boden gele: 
et / darauf einen ſtarcken Kerl nicht allein ſte⸗ 
en laſſen fondern ihn auch in. den Zimmer 
herum getragen. a 


Schloß Jufahl / im Vintſchgey ge⸗ 
gen Schnals / vergunt Anno 1349. Marg⸗ 
araft Ludwig zu Tyrol / Erharden von Hals 
ben / und Hertzog Friedrich Anno 1426.. De 

nen von Lebenberg/ Anno 1526, bejaffen es 
Die Friebler / und Anno 1540. die Sinckmo⸗ 
ſer / jet aber die Srepheren Hendel. 


Schloß 
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Schloß Ratzenſtein / erbat Chris 
tian Rottenpeck von Katzenſtein von Marge 
zraff Ludwig Anno 1351. Hannf von Auer 
Anno 1450. von Herkog Sigmund: Ulrich 
Jaͤger / von Kayſer Maximilianol. Anno 1517 
und Anno'1580. Michael Katzenpeck von Ertz⸗ 
Hertzog Ferdinand zu Lehen, | 


Schloß Rasenzungen/ im Gericht 
Tiſens / Sofeph Finck von Katzenzungen une 
terſchreibt deſſen Eroͤffnung Marggraff Lud⸗ 
wigen Anno 1359. Anno 1496. iſt es auf die 
Herrn von Thun / Anno rs 17, auf die — 
Fuchſen / und Anno 1534. auf Herrn Frantz 
von Breyſach gelangt / beffen Nachſtammen es 
hoch beſitzen. — | 


Schloß Relbur im Gericht Utten⸗ 
hann / muß ein uhralte Burghalte feyn/ weis 
len fchon Anno 1113. Biſchoff Gebhard von 
Trient/die Eapellen allda / laut Weyh⸗Briefs / 
geweyht hat. 5 | . 


Stadt Kitzbichel / vermuthlich und 
duch nach Zeugnus Brufchii, und Burcklech- 
neri, darumben alfo geheifien / weilen fich in 
den umbliegenden Gebuͤrg viel Gaͤmbſen zu 
weinen pflegen ; hat fchon Anno 1227. die 
Stadt⸗Recht / und Kauffs⸗Freyheit erhalten, 
welches mit Zuſatz noch anderer Desmpun 
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gen Marggraff Ludwig / Anno 1348.' Hertzo⸗ 
sin Margareth / Anno 1363. und Kayſer Ma- 
ximilian Anno 1506, beftetigt/ ald Anno 1503. 
zwiſchen höchft ernenntem Kanfer / und dem 
Hauß Bayrn fchon erzehlte Krieg Angangen/ 
haben in Monat Detober die Kanferliche 
Diefes damal noch Baprifche Ort / in Der Des 
fterreichifchen Gewalt gebracht in welchen es 
fich noch) der Zeit befindet, | 


Schloß und Veſtung Aofel/ 
ift. gemwißlich unter die tounderbarlichfte 
Dinge / fo das Menfchliche Aug begreiftert 
kan / - zu zehlen / und ein unüberwinolicher 
Schlüflel deß Tyrols / allda ift zu fehen ein gez 
tade Stein⸗Wand bey 50. Klafftern hoch / mit 
dem Geſicht gegen Sudweſt ligend / in deſſen 
Mitte ſich ein uͤberauß groſſe Hoͤle eröffnet; 
darinnen ſtehet ein wohlerbautes Schloß/ 
mit einem unabkommlichen friſchen Waſſer⸗ 
Brunnen / einer Capellen / und viel / auch 
theils in. Felſen eingehauten Gemächen / da 
nicht allein alle Nothdurfft an Lebens: Mittel 
und Gewehr auffbehalten werden /: ſondern 
auch vor einen Hauptmann und feiner Sole 
Daten nochUnterfommeng genug ifl; und wei- 
den die von Alters allda in Stein geſtandene 
Stiegen hinweg genommen / Und dardurch 
‚aller müglicher Zugang, abgefchnitten' wor: 
den / als muß man fich Durch ein Geil hinauf 
| jo /und allen Vorrath auf folche weiß 

peybringen. Und ſchreibt Gerardus de — 
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ift, Aufl, f, 116, idem lib. 12, £. 493. Und 
us ihmMartinus ZeiletusTop,Tyrolf, 192,008 
—— ——— Cartari von Padua 
hres verderblichen Widerſachers / enfübrige 
— Fr er — — er 
Ertz⸗Pertzog Leopolden umb Hülff ange 
ind ra nehen Der Stadt Trevis, Bellun, 
jaraval, und Victörsburg / ſamt beeden Ce- 
1adiis vder Clauſen / wordurch man aus 
Welſch⸗ und Teutſchland Formmt / geſchenckt 
yaben. Daß Leopoldus die Trevifer Harctt 
zicht angenommen , Ai aus den Defterreichio 
hen Geſchichten Bekannt / jedoch Fan fehn / 
ag unter Den benahmſten Elaufen auch dies 
er Kofel gervefen / ob zwar auch andere wol⸗ 
en! €8 habe es unter andern Kayfet Maxim 
tanus 1, in dem Venediſchen Krieg erobert. 
Schloß KRolbenthurn / verſchreibt 
Anno 1398, Ertz⸗Hertzog Albrecht / Ulrichen 
son Rohr / nach denen es Anno 1418, Die von 
Paſſeyr / und hernach Die Herrn Fuchſen in 
Beſitz genommen. 


Schloß Korb / im Gericht Hoch⸗ 
Eppan, deſſen Herrn waren Antıo 1499, Die 
bon Feigenftäin : Anno 1472, Die Hetrit 
Vinter / und Anno 1557, die Hertn Suchfens 
jet die Deren Sieger, | 
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ericht und Schloß Koͤnigsbers⸗ 
und Salurn / iſt ſonderlich Bedenckens wertiy/ 
dann erſtlichen —— umb das Jahr 3876- 
der Roͤmiſche Feld + Hert Marius mit DEN 
Teutſchen bey Salurn / em fo blutig⸗ und 
hitziges Tꝛeffen gehabt / daß ſeiner Feind 140000 
Todt/ und 60000. gefangen blieben. richt 
toeniger hat der erſte rbauer deß Schlof 
— Kdis der Cimmern König / umt 


Etſch Safio Senerio , dem Roͤmiſchen Kriegs 
‚Hbriften Lucatio Catulo ſehr viel zu ſchaffe: 
geben, biß er fich diefer Veſtung bemächtiget 
So ift aud) Diefer Orth berühmt wegen De 
Schlacht / ſo Evinus (der aus den alten Gro 
fen von Thaur herſtaͤmmet) Hertzog zu Tr 
ent / und A. C. 7 Herkog / und Garibal 
deß Königs in Bayern Tochter Mann wo 
den / wider der Sranden Heerführer Cramn 
chidem erhalten! und fich Dardurch Der Stai 
Trient bemaͤchtigt. Yon dem allem Paulı 
de digeſtis Longobatdotum lib. 3. cap. 
£.209. tan gelefen werden. Sonften war diſ 
Schloß und Herrfchafft Anno 1243. unter D 
Gaffen von Hochen.Eppan Botmaͤſigke 


1 
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von Eſcheloch / unter dem Nahmen einer 


Graffſchaͤfft au Lehen ertheilt: iſt jetzt Graff 


Zenobiſch. 


Schloß Kropffsberg / im dand ⸗Ge⸗ 
richt Ratenberg / und auf einem ſo hohen Puͤ⸗ 
hei gelegen / daß man zu ſagen pflegt / Daß 


drey Lands⸗Fuͤrſten / als Tyrol, / Bayern und 


Saltzburg / an einer Taffel ſitzend / jeder in fein 
Land ſehen koͤnnen. Wie es mit den daſelbſt 
einkommnen Ubelthaͤtern zu halten / iſt Annd 
1525. zwiſchen Tyrol und den benachbarten 
Herrſchafften ein Vergleich vorgangen. 


Stadt Kuefſtain / dieſe Veſtung ligt 
neben dem Inn 7 auf der Graͤntze zwiſchen 
Bayern und Tyrol, auf einem hoben Seifen. 
Und hat foldye der Roͤm. König Maximilian 
im October Anno 1504. unter fein Gewalt. ges 
bracht ; ift auch aus folgender Relation zu vera 
nehmen / was wärend ver Belager⸗ und Er⸗ 
oberung merckwuͤrdiges vorgangen / nemli⸗ 
chen / ale der Roͤm. König Maximilian, (wei⸗ 
cher mit Eroberung der Derter Neichenhall/ 
Kitzbuͤhl und Traunſtein ſich etwas nerweilct 
hatte) um Mitte deß Monats Octobris 
‚Anno 1504, ſeinLager jenſeits deß Inns davor 
gelchlagen / lieſſe er durch feinen Herold die 


Stadt und Veſtung auffordern. Die Rurger 


„waren bereit zu gehorfamen aber Penzenauer 
glsCom̃endant hielte fie mit bazeriSieDrohung 
We are 


 ‚Dergerrauer / dem 


harten ı mit einem Be 
‚milian dieſes erfehend, fagte zu den umſtehen⸗ 
den; Sehet / ſehet ein neues Reuter⸗ Stuͤck⸗ 
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züruͤcke / und lieſſe zugleich. ans allen Stuͤcken / 


einen grauſamen Kugel⸗ Hagel, vom Schloß/ 
in Koͤnigs Maximilians Lager knaſtern. Dann 
er achtete die Veſtung vor unuͤberwindlich / 


and vermeint ven Roͤm. König wol quszudau⸗ 


ven / weil er mit aller Nothdurfft auf ein Jahr 


lang wohl verſehen ware. Koͤnig Maximilian, 
durch dieſen Stuck⸗Donner der Sefahr erin⸗ 


nert / wieche mit dem Lager etwas zuruͤcke / lieſſe 
folgends 7. Batterien oder Schantzen aͤuf⸗ 


werffen / und von denſelben aus 7. Daupf- 
‚Schlangen das Schloß beſchieſſen. Aber Die 


Mauren waren fo Dick und flarck / daß diefer 
Gewalt ihnen nicht fchadefe / und Fehrete 
zen Roͤm. König zur Verſpot⸗ 
tung) die Orte / bahin die Kugeln getroffen 
efen ab. König Maxi- 


fein! diefer Kriegs ; Mann will der Mauren 
ihre Xunden mit einem Beſen heylen. Wir 
hoffen aber / es foll aus diefem Ruten-⸗Bund 
ein. Beil hera BE ihme den Schetel 
abzuhacken. NHietauf machte er auf 3. Tage 
Anftand mit dem Commendanten : Welcher 
hieraus muthmaſſete / als ob der Nom. Koͤnig 
ihm einen Vertrag anbieten wurde. Aber es 


gienge anderft. Körtig Maximilian lieſſe ihm 


yon Innsbruck 2. gro je Geſchuͤtze fo Die groͤ— 
ften in Teutichland / bringen :.deren Das eine 


der Weckauf;: Das andere Der Purlepaus / ge 
nennt worden. Dieſe zwo Donner» min 
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en blißten ſo grauſamlich aus den Klauen deß 
— Jupiter⸗Adlers / wider die Vier⸗ 
geben Shih Dicke Mauren deß Schloſſes / 
DAR Die Kugel-Keile durch und durch / auch an⸗ 
Derthalb Schuh tieff in Den Seifen flogen / 
daß alles zu frummern gienge / und kein 
Menſch mehr Droben ficher tar. 2Beilnun 
alfo/ mit den Mauren/deh Penzenauers Troß 

genibert worden / ſchickte er zween Edel Ans 


parte um freyen Abzug. Zlber König Maximi- 
vean gabe ihnen zur Antwort: fo will euer 
Dauptmann nun endlich den Befen hinweg 
legen / mit Dem er ung zuvor gehöner ? Gehet 
hin / und ſagt ihme; Wir begehren mit einem 
ſolchen Spott » Nogel feinen Vertrag eins 
sugeben, Hat er dag fchöne Schloß alſo zers 
[ebieffen laſſen / fo mag er ſeht auch / fo langer 


lieffen ‚fie mehrer Theil aus der 
in Meinung zu enfrinnen. Sie wurden aber 
alle aufgefangen / Auch. die übrigen) alg die 
be Seuthe dag Schloß en / herab 


ande in der Veſtung einen roſſen Borrath 
don Geſchuͤtzen / Kraut und Lot / Wein und 


den Kriege⸗Leinheß reiß gegeben. Rae j 


ur 
>. 
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dieſem verurtheilte König Maximilias alle Ge⸗ 
fangene zum Schwert / und war / ſeiner ger 
woͤhnlichen und angebohrnen Saͤnfftmuth 
vergeſſend / fo erzuͤrnt / daß er ſchwure; wer 
Kor einen dieſer Gefangenen bitten wuͤrde / 
den wolte er mit einer Maulſchelle — 
Alſo wurden / nach dem Pienzenauer / die Edel⸗ 
gen heraus genommen / und vor 3. Scharpf⸗ 
tichter geführet. Pienzenauer/ eine ſchoͤne 
lange Perfon / von 36. Fahren / wie mol er 
fich viel entfchuldigen wolte / muſte nachdeme 
er einen Trunck Weins gethan / am erften 
den Kopff hergeben. Dieſem folgten ein 
Wambold / Trautenberger und Tirigel / ſamt 
3. Stuck⸗Meiſtern / und noch 18. der beſten 
von ihnen. Dod) einer unter Diefen / ein 
Boͤhmiſcher von Adel / weil er fi) mit Hans 
den und Sl wehrete / und Den Anweſen⸗ 
Den ein luftiges Schau⸗Spiel machte bewoge 
Hertzog Erichen von Braunſchweig / daß er ihm 
und noch 20. andern das Leben erbitten / her⸗ 
vor tratte / und zum Roͤm. Koͤn. ſagte: weil man 
die beſten vom Brod — ſo bitte ich / gnaͤ⸗ 
digſter Herr / Em. Majeſtaͤt wollen um aller 
garten und Sraffen willen / den übrigen das 
Leben ſchencken. König Maximilian feinen 
Schwur nicht zu brechen / gab ihm. einen 
 fanfften Backenſtreich / und ſprach: So laffe 
fie dann lauffen ! Alſo lieffen die Gürften und 
Herrn zu den Gefangenen / und riefle jeder 
‚einen zu ſich: Damit wurden fie som Schwert 
errettet/ und erledigt / Die Enthaupteten m. 
* ki ar“ 
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in eine Grube befcharret. Diefe Belagerung 
hat 177. Tag lang gemähret. König Maximi- 
lian nahme Herkog Albrechten mit fid) in dag 
Gebürge / von Dannen er / nachdeme fie mit 
der Semfen  Sfagt / fich beluftigt / nach Muͤn⸗ 
chen wieder abgereifet, Zuvor aber / weilen 
bey 5000. Bauren im Bintzgerthal fid) wider 
Den Kom. König gerottet / hatte er etliche 
hundert Soldaten wider vn geſendet: 
Don denen ihnen der Gehorſam eingeſchroͤ⸗ 
cket / und fie mit gooo. Gulden gebrandſchaͤ⸗ 


Kolmann / drey Meilen von Pozen/ 
dardurch mar kom̃t / wañ man von Potzen nach 
FA reife. Hat ein wohlserbaufes 
Fürftliches Zoll⸗ Hauß / famt 2. Kirchen allda/ 
fonften aber wenig Käufer. Man hat von 
‚ binnen auf Elaufen oder Seben und Brixen 

zu / bey einer halben Meilen / ein einfchichtes 

aber gutes Wirths + Hauß / Stark genannt. 

‚Gegen Kolman über liegt ein fchönes Wol⸗ 
ckenſteiniſch Schloß / von Theils Troſtburg / 
J — aber und in der Taffel Frosberg 
m. Ä | 


2. 


Anſitz Laͤbers / im Obermaiß / bes 
wohnten Anno 1350. Henrich Tärant / Anno 
1459. Georg von Auer / und Anno 1482. Die 
Jaͤgeriſchen / biß Anno 1505. wer es unter 

&4 | deſſen 


‚und brachte 


2 ® (135) & u 
deſſen inn gehabt / davon ift diß Orths nicht 
wiſſend / auffer Daß es Anno 1594. Die Kleifie 
bannfifchen erkqufft. x 


Schloß Laimburg / hinter dem Cal⸗ 
terner⸗See / war deß alſo genannten edlen 
Geſchlechts Stammen⸗Hauß / aus welchen 
Henricus Anno 1296. dieſe Veſtung in Graf 
Albrechts von Tyrol Schuß ergeben! und: wis 
derum zu Lehen enwnen Anno 1341, den 
11. $unii/ bejägerte es Biſchoff Nicolaus / 
Bi, , ul erg Siohann von — 
rieb daraus Herrn Heinrich von Rotenburg 
Dos damahl herrliche Gebaͤu / 
noch in gegenwaͤrtig ſchlechten Stand / ob 
wol zwar herngch Anno 1424. Wilhelm von 
Waiten hoffen ſelbes Pflegs weiß bewohnt / und 
etroag verbeſſert / iſt jest neben Der Herrſchafft 
Ealtern Graff Gievanelifc), 


Schloß Kambrechtsburg / ben 
Brauneggen ! hat Anna 1329, Albert / Def 
Geſchlechts von Enn / Biſchoff zu Brixen er 
baut / oder vielmehr erneuert und Kayſer Ca- 
rolus IV. mit der Adelſitz⸗Freyheit vorgefes 
hen 7 Marggraff Ludwig von Brandenburg 


e 


aber zerſtoͤrt. 


Bericht Landegg / qjetzt Sraff&spau: 
riſch ). beftehet in nadfoloenben en 
and Thälern / Landegg / Perfuchs / ae 
BE 0 Saurs 


(37) 

Saurs Kemer ließ / Flieſerberg / 
Stantzs / Perfen / Grinß / Piens / Quatretfchr 
Tobadill / Ralsberg / zum Strengen /Flieſch / 
Schnenn / Stantzer und Patznauer Thal. In 
di ſein Thal unweit dem Dorff Ladiß / entſpringt 
per weit⸗beruͤhmte Saurbrunnen / welchen 
( wie Brufchins in Colledtaneis fagf.) Anno 
1212, durch einen Hirtenknab Niclaus Sche⸗ 
derle genannt / iſt erfunden worden; dahero 
man ihn ins gemein den Niggel⸗Brunnen 
— bi. Käufer Maximiſianus 1. etlich 

rtzney ⸗ verſtaͤndige von unterfehiedlich hohen 
Schulen zufammen beruffen/ Die deß Waſſers 
— Bike erhenih / Mer befunden 
Daß es eines Der allerhenlfamften in gantz 
Ceutſchland ſey. — 


Anſitʒ Kane’ zu Lanna / Anno i54. 
von Ertz —— erdinand / fuͤr Leopolden 
‚von Helmsdorff befrerht. 


Gericht Laudegg / verſchrieb Anna 
1259, Graff Meinhard von Tyrol feiner Ge⸗ 
mahlin Eliſabetha neben andern Herrſchafften 
zum Wittib⸗Sitz. Anno 1369. iſt diſe Herrz 
ſchafft in dem Baperifchen Einfall von ihnen 
eingenommen ; permög deß gefchloflenen Bers 
trags zu Schardingen aber/dem Hauß Oeſter⸗ 
reich wiederumb zugeftell worden. 


Is | Schloß 
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Schloß Lapter /. oder Scala, ob Primo: 
lan, ward deren von Scala;die fich Reichs Vica- 
sios zu Verona nennten / Stammen : und 
darbey ein ſolches Raub » Haug, Daß es Anno 
- 1327. Vilcontus von Mayland / gemeiner 

ficherheit halber überzogen / / darwider Anno 
1345. Marggrafi Ludwig’ als Lands⸗Fuͤrſt 
in Tyrol ben Kayfer Earl IV. Die Gwaltthat 
geflagt und die Widerftellung begehrt / es iſt 
ihm aber nit: fondern Den Venedigern zus 
‚theil worden / Denen e8 Anno 1509. Kaͤyſer 
Maximilian mit bemwehrter Hand abgewun⸗ 
nen. 


Schloß Lebenberg / der alſo genann⸗ 
ten Edlen Ritter Stammen⸗Hauß / und mei: 
len Leonardus damahliger Landes Haubtmann 
an der Etſch Anno 1410. ohne Manns- Erben 
perableibt/ und fein einige Tochter Dorothea) 
Herrn Wolfahrt Fuchßen zur Che hatte / ifl 
: u. Schloß fürshin Graff Fuchſiſch blie- 
en. | 


Schloß Keichteburg, / bey Caltern/ 
denen von Rottenburg zuftandig / aus Denen 
ſich Henricus ſeinem Herꝛn Marggraff Ludwig 
yon Brandeburg / in etwas Ungehorſamb 
erzeigt / Dahero er Diefe Veſtung Anno 1339. 
einnemmen / und verhörgen laſſen. 


Schlof 


x 
) 
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Schloß Leonburg / iſtanvor dem ob⸗ 
beſchriebnen Schloß Brandiß / oder Lanaͤburg / 
e inverleibt geweſen und unter Alberten Graf⸗ 
fen von Tyrol / Anno 1036. davon entſoͤndert 
worden / weilen ſich ein Lini dern von Bran⸗ 
Diß (Die Anno 1461. abgeſtorben.) Davon zu 


ſchreiben angefangen / dern Namentrager es 
noch) Innhaben. 


Lientz oder Luentz / Stadt und 
Schloß / ligt an der Trag / wo die Iſola darein 
faͤllt / und noch in Tyrol. Leonhardus der letzte 
Graff von Goͤrtz / ſo Anno 1500 geſtorben / hat 
dieſen Ort dem. Käyſer Maximiliano II, in 
ſelbigem Jahr uͤherlaſſen / ſo hernach Anno 
ısı1. der Graff Tyrol einverleibet worden. 
Allda hat weyland Frau Euphemia, Graͤffin 
von Goͤrtz / das Carmeliter⸗Kloſter geftifftet/ 

‘und liget daſelbſt auch begraben. Anno 1443. 
marferten Die Juden ein 5. Fähriges Kind / 
deßwegen fie aus felbiger Gegend gänktich 
pertrieben worden. — s | 


AAnſitz Liebenberg / übergibt Peter 
| ziebenberger Ertz⸗Hertzog Sriedrichen Anno 
1726. = 


Schloß Liechtenberg / — es 


den Edlen Rittern dieſes Namens /welche mit 


Daniele Anno 1450. erloſchen / Uhraltes 
Stammen: Hauß war / muß a = 
J | e 


| ®(12)® 

deſſen ein Sand» Sürftfiches Kammer: Gut ge: 
weſen ſeyn / in deme es Graff Meinhard von 
Tyrol/ Anno 1259, feiner Gemahlin Eliſa— 
betha zum Wittib⸗Sitz verſchaffen: dufkh 
Veronam von Liechtenberg kame es auf die 
Herrn von Spaur / und alsdann auf die Grad⸗ 
— wegen are Kon bio gem Y o 
anderer ihrer Buter ſich unfaͤhig gemacht. 
jest Graff Khueniſch. | | 


Schloß Kiechtenwert / bey Natens 
berg/mwardAnngı475.Ddenen von Freundsberg / 
und Anno 1543. Ambroſij Maurers. 


Schloß Liechtenſtain / zwar der⸗ 
malen nur in wenig zerfallenen Mauren beſte⸗ 
— befindet ſich ob Leiffers im Land⸗Gericht 

otzen / und ſolt gleichwol nach Btuſchii Auſſag 
dieſes gantzen alten Geſchlechts Urſprung und 
Stammen⸗Hauß ſeyn. — —— 


Schloß Lizana / unter Rofreyd / von 
dem au der Herrn pon Caſtelbarco / zu Zei⸗ 
ten KaͤyſerFriedrichs erbaut. Anno 1060. ward 

Adelbertus Biſchoff zu Trient allda umbs Te: 
ben gebracht / nach welchem es vermuthlich an 
elbiges Stifft wird kommen ſeyn / weilen es 
olches Anno i 265. Frau Veronica von Lizana 
verliehen / und Wilhelm dieſes Namens noch 
“Anno 1319, deſſen Beherrſcher war. 


Schloß 


Ehlo⸗ S(4) 9 
Schloß LXodron / difes Sräfflichen 
Namen Siamen⸗Hauß / ift sweiffels frey we⸗ 

gen der Anno 1396. von Herrn Peter / und 
Anno 1429. von > Pariß / mit dem Hauß 
Oeſterreich getrofferien era und auch 
laut der Tyroliſchen Sand > Srönung/ zu der 
Graffſchafft Tyrol gehörig, 


Schloß Lueg / das jetzige Zoll⸗Haußz / 
behaͤndigte — *8 Kaͤyſer Fridericus ae Ä 
Ortoni Herkäg von Kartiten/ ind Graffen zu 
Tyrol / unter dem Namen Antrum, und wird 
anvor ein beſchreites Raubneſt geweſen ſeyn / 
weilen Anno 1241. Graff Albrecht son Tyrol) 
mit Biſchoff Egnone u Brixen / einen Bund 
gemacht / und gefchloffen / ſolche Speluncana 
£ wis ers nennte) zu verftöhrn. | 


Mm 
Schloß Madrutz / ob Toblin / iſt 
bon den Rittern von Madrutz (die ſchon Anno 
1196. in hohem Alnfehen waren) Anno 1309, 
erbaut; und Nach ihrem Namen genennt wors . 
den: ald Petrus von Madrutz Anno 1365, mit 
Tode abgangen / ift zwiſchen dem Stift. 
Trient / und diefem Gefchlecht eine ſchwere 
Rechtsfertigung entſtanden/ Die ſich allererſt 


anno 1382. geendet. | 


Bertſhafft Matſch / oder Amatı 
— Singen a a ohren 


ihme auch mit Trafp und Neichenberg gehors 
ſamb und gewaͤrtig zu ſeyn. 


ESchloß Malar / fo nunmehr’ su 


Ä 


». 


en : 14:7 DI Bu BR 
eigne Graffen 7 maſſen Minfterus, 'Andream 
Graffen von Maͤtſch Anno 1165. unter die 
Thurniers⸗Genoſſene zu Zuͤrch ſetzt. Gra 


‚Ulrich empfaht es anno 1348. von Marggra 
‚Ludwig von Brandeburgiund derfpricht Udal- 
rirus II. Anno 1369. Ertz⸗Hertzog Leopolden 







von Defterreich / als Land⸗Fuͤrſten ın Tyrol/ 


Srund gangen / davon zieht das Gefchfecht 
der Graffen von Malar den Jahmen. 


Schloß Mantelberg / jetzt die Sat, 
wifen 7 erbaut Henrich Mantelberger Anno 


"1494. fo Kanfer MaximilianusT, mit Adelfik; 


Freyheit begnadet, 


Schloß Mariaſtain / Anno 1363. 
denen von Sreundsberg gehörig/ift jetzt Grey 


herrlich Schurffifch. 


Schloß Maretſch / ob Botzen / wird 


Anno 1240. von Rittern dieſes Nahmens 
bewohnt / und Anne 1454. Ertz⸗Hertzog Sig; 
mund verkaufft / von denen eg —— an 


die Römer / und Herrn Hendel 


ommen i 


ehe Graff Thunifch und muß Zweiffels fre 


⸗ 
u“ 
“ 
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teilen man unlängft allda etliche uhralte Ges 
daͤchtnuß⸗Stein gefunden. ee 


Gericht und Marckt Matray / 
in Tabulis Itinerariis Matreum, nd in Itine- 
rario Antonini, Matrea genannt / war nicht . 
allein bey Den Roͤmern befannt, fondern noch 
‚Anno 1191. als ein Stadt den Nittern von 
Matray zuftändig / Auto von Matran verehs 
lichte fich Anno 1338, mit Gerwiga von 
Trautſohn / al8 nun Anno 1380, der Mars 
ndlche Rahmen abgangen / haben Sreunds 
ſchafft halber die Herrn von Trautiohn die 
Herrſchafft Matray an fich gezogen. 


Martinsbert / unter Zirl / empfing 
‚Anno 1450, ‚Henti — — Lehen/ 
wovon nicht weit Die Martins⸗ Wand zu ſe⸗ 
—— mit Dem Crucifix und Angedencken / daß 
ich Kanfer Maximilianus I. auf ver Gambs⸗ 
Jagd verſtiegen / und durch Göttliche Huͤiff 
‚wunderbahrlich errettet worden / deſſen feine 
Majeſt. in ihrem eignen gefchriebenen Buch 
ber Teurdanck genannt / wie auch Pighius, 


und Mentznerus in ihren Neife® Büchern 
: melden. . 


Anſitʒ Maur / im Maiß / anvor denen 
von Riderthor / und Anno ĩ 530. Barcholomzi | 
Huebers. ur | 


J 


Bi) 
Schloß Matzen / bey Rattenberg⸗ 
daruͤber Hannß von Freundsberg anno 1363. 
und Ulrich anno 1390. Oeffnung verſprochen: 
iſt jetzt Bockiſch. 
Schloͤß Meggl / auf dem Nonßberg / 
davon zwar nicht befindlich / wer es anfaͤnglich 
erbaut hab / jedoch bezeugt Andreas Zibockius, 
Daß Anno 1499. lutha von Meggl / mit Sei⸗ 
friden von Freundsberg verehlicht ge 
aus welchem abnehmlich / daß es auch einifi 
eigne Herin gehabt habe; ift jest Freyherrlich 
Firmianiſch. | 


Anſitz Melans / ob Hali / ward Anno 
2415. dei Voͤgler / und Anno 1509. von Kay⸗ 
fer Maximiliano I, Herrn Johann Niclaus 
Fiegern geſchenckt. u 


Anſitʒ Mernſtain / sb Brixen / deren 
von Mernſtain Stammen⸗Hauß / allda anno 
1282. Leonhard und anno 1390. Georg Ans 
Jeſſig waren. De Ge + J 


Stadt Meran / von deren Benahm⸗ 
ſung / und anfaͤnglichen Urheber ſeyn unter⸗ 
ſchiedliche Meinungen; die meiſten aber ge? 
hen dahin y es komme von dem Hebraͤiſchen 
Wort Matach her / welches ſo viel als eben! 
oder glatt machen ausdeutet / weilen banıt 
in der Gegend / allwo Meran liegt / NN + 
*. Berg 
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natus Flueber in feiner unfterblichen Gedächts 


der Lands s Kürftlichen Beſchreibung zu fins 
ben, Unterdeſſen haben’ fich Dafelbft niet 
denckwuͤrdige Begebenheiten zu getragen: 
Anto 1342, hielt Marggraff Ludwig von 
Branden urg / mit Margaretha Hertzo gin ir 
Kaͤrnten / in Gegenwart feines. ein 


daſelbſt eingeraumt / Anno 1419, hingegen/ 
ift der Malt 

halbe Stadt / famt den Spital / und dem in 
ber Kirchen vor dem Altar ftehenden Priefter 
hinneg gefloͤßt im ſolcher Waflers - Noth 
ey 

und gleichwolen ein Kind im der iegen/ 
darauff ein Katz gefeften / liegend/ bey — 
errettet worden / welches — vor ee . 


\ 


| Blı)8 
es Wunderwerck anzieht. In dem zwiſchen des 
Etſchlaͤndern und Grau⸗ Puͤntnern entſtan⸗ 
denen Unfrieden/ und gemachten Stillftand/ 
fennd diejenige Püntner / fo ſich zur Geiſſel / 
und Unterpfand allhier eing unden / und de⸗ 
ren dreyßig geweſen / von dem unbeſcheide⸗ 
nen Pöbel Anno 1499. angefallen / und ers 
mwürgt worden. Der einer erfefinen Lands 
Säge waren etwelche / weilen biefe Stadt von 
Hifters hero vor das Haupt deß Lande gehals 
ten/ und noch bey öffentlichen Zufammenfunfs 
ten mit dem Vorgang beehrt wird, 


Gericht Michgelsburg / diefe Herr⸗ 

umfangt die Stadt Brauneggen und 
iegt an dem fehönften Drth im Puſterthal / 
darinnen i. Pfarr / 6. Kirchen / 7. Dörfer’ 
10. Schloͤſſer und der Marckt St. Lorentzen 
befindlich. Graff Meinhard von yrol gab es 
ſeiner Gemahl Eüſabeih / Ottonis Hertzogs 
ln Bayren Tochter / Anno 1259. zur Morgen⸗ 
Gab / und waren vor diefem allhier Ritter 
Seßhafft / die fid) Anno 1170. Equites Caftri 
S- Michaelis zu nennen pflegten_/ Deren Der 
feste Nicolaus Anno. 1380. ein Nachfolg ber 


fchloflen. 


> Milbacher, &lanflen/ wurd nf 
AUichen als ein Schidmarck zwifchen den Graf⸗ 
ſchafften Tyrol und Goͤrtz geſetzt als Anne 
7 Sraff Meinhard von Tyrol und Graf 
% Albert von Goͤrtz/ nach lang geführten 





{ 
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vied gemacht. Wach dem fich als dann Anne 
* abermahl dergleichen Graͤntz⸗ Streit 
ereignet / iſt das Dominium Teerritoriale, 
Marggraff Ludwigen von Brandenburg / alg 
Sraf en zu Tyrol / mit Recht zugefprochen 
orden. | ‚ 


Schloß Montani / erbaut Graf Aa 
brecht von Tyrol Anno 1238, und ob zwär ein 
Sejchlecht dern von Montani geweſen / 
muß, Doch dieſer Dreh mehrift. zur. Lands⸗ 
Fuͤrſtlichen Cammer gehört haben / zus 
mahlen Hertzog Meinhard unter anderk 
auch dieſes Gut ‚feiner Gemahl Elifäberha 
Anno 1259, zum Wittib⸗ a vermacht / 
und Herr Johann von Brandiß folches Anne 
1601. vom Känfer Maximiliano an fich erfauffts 
iſt jetzt Graff Mohriſch. u 


Anſitʒ Montebell / ift mit feinen Inn⸗ 
—5 Se Nahmens ß meil f ſich zen 


1391. in dem Bauren Aufftand als Mädels 
führer brauchen laſſen zu Grand gangen. 


Schlof Mornberg / deren zwey eis 
nes auf dem Nonßberg / das ander bey Brixen 
elegeny aus welchem eines Diefes Geſchlechts 
taͤmmen⸗Hauß zweiffels Frey ſeyn wirdf 
und ungeacht Andreas Zibochius Der Herr von 
—— in ſeiner vorangezognen Ges 
ſchlechts⸗ eipreibung nicht gedenckt bit 
N — —— a ee 


O Caia8) > 
doch aus andern Beweißthumben erhellend/ 
dag fie eines Uhralten Adelichen Herkommens 
ſeynd. Ban. neh dr, 
Anſit; Moß / zu Eppan/ hat Anne 
1356. Heinrich von Rotenberg aufgeführt/ 
und feinen Adelichen Guͤtern zugeſellt / iſt jest 


N 





Schulthauſiſch. 


Anſuʒ Narnbholtʒ / gehörte, Anno 


1450. denen von Matray / alsdann Anno 1530, 
den Strering/ und Anno 1549, Eukachio yon 


Neidegg. 


ESchloß Natturns / deſſen Namen 
fragende Ritter leiſteten Anno 1300. Hertzo 


— — 


‚Ann ‚809 
Httoni als Hraffen zu Tyrol die Lehen⸗Pflicht / 
S auch Arnold Anno 1370. Eros Behlonen 


zudolff und Anno 1539 Kgidius von Tſchetſch / 


önig Ferdinando I. więwol Andteas Zibockius 


will; daß dieſes Geſchlecht mit Catharina 


Tomæ dep letzten von Natturns Tochter / Anno 


1380. abgeſtorben ſey. 


Gericht Naudersberg / ligt hoch ges 

- gen Nidergang der Sonnen /ob der Malſer 

Heid / und hat vor dieſem ein Theil deß Enge⸗ 

deins biß auf Pontalt darzu gehört. Wie 

Dann. Die: Lands⸗-Fuͤrſtliche ‚gerrheft in 

Tyrol / noch dafelbften Das Blufs re) 
| or 


u; 
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Vorſt⸗ und Bergs⸗Gerichtliche Hochheit / wie 
auch die Oeffnung der Schloͤſſer Ramiß und 
Steinßberg anſpricht / und zu uͤbenGewalt hat. 
So hat auch der Pfleger zu Naudersberg/die 
Wahl aus denen ihm vorgeſchlagnen / zween 
Statut. Richter in das Engedein zuſetzen / deren 
einer zu Schluß / und der ander zu Siß ſein 
Wohnung / und zwey Jahr im Ambt zu ver⸗ 
bleiben hat: die, Herrſchafft nimbt ihren Ans 
fang zwiſchen Pfunds⸗ und Finfterming/ und 
ende ſich auf der Matfer Heiden zu Ende def 
britten See ben der Etſch⸗Bruggen. Derkos 
in Maxgreth übergab ſolche Furg vor ihrem 

Lands⸗ Fuͤſtlichen Abtritt Anno 1363. Graff 
Ulrichen von Maͤtſch / nach welchem ſie Inno 
1493. Caſpar von Maltern / aAvno 1499 Herrn 
Ulrich von Schlandersberg / Anno ss, 8Herrn 
Vicolaus von Trautmansdorff / Abno 1535. 
Seren Khueniſche / und Dann Herr Graff von 
Spaur in Beſitz genommen, Re, 


Bericht und. Schloß Neuhauß / 
bey Terlon / war Anne 1337. der Herr von 
Billanderg / aus denen eg Engelmahr / Herrn 
— von- Annenberg umb a2000 Marck 

erner verkaufft; von dieſem es Anno 1417. 
an die yon Niderthor (welche zu Terlon uinbs 
Jahr 1530, Den groſſen Thurn gebaut ) und 

nno 1600, an die Herrn Graffen von Wol⸗ 
‚Eenftain kommen / halt in Bons. Kirchen! 5. 
Doͤrffer / und etlich Adelich befreyte Häufer, 


2 83 Schloß 
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« Schloß Neuhauß / im Puſterthal/ 
Anno 1225. den Herrn von Tauffers zuſtaͤn⸗ 
dig / und weilen es wegen der Oeffnung zwi⸗ 
fehen beeden Graffen Tyrol und Goͤrtz Stritt 
derurſacht / hat Egno Biſchoff von Brixen / 
and fein Schwager Ulrich von Tauffers be⸗ 
ſchloffen / Neuhauß abzubrechen / und nimmer⸗ 
mehr zu erneuern. — 


Nenmarckt / if ein wohlerbaueter 
Marckt zwiſchen Trient und Botzen. 


Gericht Neu⸗ Metz / oder Merz Germa- 
mica , woſelbſten ungefähr umb das Jahr 
Chriſti 174. von den Teuſchen Longobarden 
amd Römern ein fölche Meta oder Schied⸗ 
Gäul geſeht worden / Die einiger Theil nicht 

af überfchreitten. follen ; Die Davon genannte 
Ritter von Met haben Anno 1465. zu fenn 
aufgehört / und teilen Die — — von 
Firmian ſich mit a Hau ber kb 
als iſi ſolche Herrſchafft hernach 


Gericht Neuſpaur / auf dem Non 

vertauſchte Herr Jacob von Spaur Ertz⸗Her⸗ 

dog Sigmunden Anno 1480. umb andere ihm 
darvor eingeraumbfe Mittel, 


- Schloß Hleuberg / verlich Marg⸗ 
staff Ludwig von Brandenburg Anno gast. 


en dieſem 


i Ä 


@(ıı) © 


Georgen von Angerheimb / von denen es 


Wiſheim Beigenfteine Anno 1467. von Dem 
Partholomäo Kaßler. Anno 1488. und Anno 
2543. die Herrn von Trautmansdorff Kauffs⸗ 
weiß erobert. - | 


Anſitʒ Niderhauß / in Botzen ı folt 
ein Römifches Gebaͤu und Traid⸗ Behaltnus 
geweſen / und der allda ſtehende Ziech⸗ Bruns 
nen / oder Bozo dern einer fenn / von dem DIE 
Stadt Bogen den Namen führt. 


Scchloß Nogareda / unter Trient/ 
“hat Anno 1315. Ülrich von Nogareda bes 
efien / als esaber die Herrn Graffen von Las 
Dron erworben / haben fie eg / fonderlich bey 
jüngftern Zeiten ſehr anfehnlich zugericht. 


Schloß Nomeſini / imLäger- That ob 
Iſeta, hat Anno 1289. Jacob von Gordaun 
verwaltet / und alsdann den Herrn von Caſtel⸗ 


barco uͤbergeben / die es Anno 1358. unter 


ſich vertheilten. 


Schloß Nomi / bey Avela, verfeht 


Ertz⸗Hertzog Friederich Anno 1415. Caſpar 
Graͤdnern / und als dieſelbe in Ungnad kom⸗ 
men / haben es Anno 1416. Die Herrn von 
Caſtelbarco erhalten / nach dem Anno 1421. 


“ 


’ 


| 


. die Vertraͤg mie Venedig befchehen/ ward Die | 
| SA Sands 


85 | 


gands —** —2 
ands⸗ Fuͤrſtliche Hochheit dem Hauß Oe 
reich zugeſprochen. — * * 


O. 


Schloß Orſana / beveſtiget Jacobinus 
Graff von Valcomonica, und hat es Anna 
1290. Graff Meinhard von Tyrol mit feinem 
Bold beſetzt ns => —— von —— 
nno 1440. Ertz⸗Hertzo igmund ewige 
Oeffnung angelobt. * * 


p. 

Gericht Paſſeyr / gegen Mitternacht 
ul Hr Or Ohr nahe ariegen, 
araus fließt die Paffer gner Paſſeyr / ſo Die 
Stadt Meran drenmat in roſſen Schas 
den und Gefaht geſetzt: Dafelbit befinden fich 
2, Darren und 4. Zufirchen / neben den ‚giofe 
fen 2, Fleine Dörfter / und bie 11. Schild- 
—86 deren Innhaber / ungeacht ſie Bauers⸗ 
Leuth / aus Bewilligung / Ertz⸗ Hertzog Friderici 
in den Adel⸗Steuren / und auch mit andern 
| enheiten vorgefehen feyn ; Die Edle von 
Jafleyr/ fo auf den Schloß Sauffenburg Dies 

es Gericht beberrfchten / / ſeynd Anno 1389. 

‚ abgeftorben/ und weilen Barbara Reinberti de 
| Soden! = se nr 
Ehe hatteı als ift auch dieſes Gut bißhero ‚be 
ſolchem Nahmen verblieben, 


Schloß 
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Schloß Payrsberg / sb Nalls / fon 


nach Brufchi Kehr/ zu Zeiten der uhralten 
Payrn erbaut: und von ihnen alfo genennt 
worden fenn / wie dann die erſten Innhaber 
Payrn geheiſſen / aus denen Otto feine Toch⸗ 
ter Eliſabetham Anno 1200. Diermaro von 
Boymund verheyrathet / und ihr diſes Schlog 
zur Ausſteur mitgeben. | | 


Schloß Peitelſtein / im Pufferthal / 
oder Puteſtagno, iſt ein Berg-Hauk und Ve⸗ 
ſtung bey einem engen Paß in dem Thal Ca⸗ 
dober / zwiſchen dem Flecken Toblach, md 
Ambezo oder Haiden: Anno 1340. verliehe 
es Kayſer Earl iV. denen yon Villanders / 
iſt hernach von den Venedigern eingenom⸗ 
men ; von Kayſer Maximiliano L aber in dem 
Denedifchen Krieg anno 1511. (damahlen er 
ſich felbften vor Diefer Veſtung befunden) wis 
derumb herben gebracht worden. 


Schloß Penede / an dein Gart⸗See / 
ward Anno 1303, in einem Urthel wider Die 
Scaligeros denen von Kaftelbarco zu geſpro⸗ 
chen/ Anno 1509, gewahne e8 Kayſer Maxi- 
milianus I, pon den Venedigern mit Krieges? 
Macht, — | 


Schloß Perflen / verwendeten Die 
Cartati pon Padua’ Anno 1229. an das Stifft 
Trient / nad) dem e8 Anno 1357. Margaraff 

Me RI. Lud⸗ 





— 
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Ludwig von Brandenburg eingenommen’ / 
behauptete es Trient zum andernmahl / wie 
auch Ertz⸗ Hertzog Friedrich Anno 1409. biß 
es endlich Anno ı531. Kayſer Ferdinandus 1, 
Bifchoff von Trient / Herrn Cardinal Bern⸗ 
hard von Gloͤß darmit verehret. | 


St.. Deter / zu Met / ward Anno 1271. 
Graff Meinhards von Tyrol. 


St. Peter / ob Thun / hat — 338. 
Herr Sriebrich von Thun an fich gebracht. 


St. Peter / ob Telfan / deren di Pierra 
Stammen » Hauß/ aus denen es Crrolinus, 
den von Caftranovo , und felbe Anno 1466. 
den Gradnern verfaufft / ift in den Denedis 
fchen Krieg unter Ertz- Derkog Sigmund! 


und Kanfer Maximiliano zum Öfftern mahl bes 
rennt worden. / j 


Schloß Petra Piana / oder Ebens 
fein ob Trient / ward Anno III. deß auff- 
rührifehen u. von Bellenzohn:: weiten 
er dann durch billichmätjigen Ausfpruch ent⸗ 
hauptet worden / als hat Erf» Hertzog Friedrich 
Anno 1410, es an ſich gezogen / und Michael 
Strempfeln verehrt. 


Gericht und Schloß Petersberg! 
war vor etlich hundert Jahren ein an 
u . Kam 


Bi. 


Leu . „uf 


| En 161727: ; 
Cammer⸗Gut / ſo Herkog Ludwig in Bayrn / 
Anno 1273. feinem Schwager Graff Bertols 
den von Eſcheloch verkaufft Graf Meinhard 
son Tyrol aber alfobäalden an fich gelößt; es 
Jiegt mitten im Innthal / und gehören darzu 
der Meiniger⸗Berg und das Desthal / 
er etlichen Kirchen / und dreyzehen Dorffs 
chafften. A 
Bericht Pfundts / hat wegen feiner 
Kleine Fein eigne Pfarr / und nur ein Dorff / 
undin allem 626, Wohn: Häufer / darunter. 
Tein einiges Schloß oder befreyter Sitz iſt. 


‚Bericht Pflaumb / der uͤhralten 
Graffen von Pflaumb / oder Flaona Stam̃en⸗ 
‚ut und Anno 1120. eigenthumliche Herr; 
fchafft / Darinnen fie vor diefem das Mecht 
der Leibeigenfchafft / neben allen Sürftlichen 
Hoheiten genoflen / und weilen Margaretha 
‚(Die Anno 1368, aus der Sterblichkeit gan: 
gen) Nicolao yon Spaur verehliget war / alg 
iſt dieſe Herrſchafft bey ihrem Spaurifchen. 
Nachkoͤmmlingen biß hieher verharret. 


Anſitʒ Pideregen / hat Anno 1349. 
‚Henrich Bohner / Anno 1417. die Sigwei— 
niſche Anno 1528. Rueland yon Schroffen: 
ſtein / anno 1547. Herr Johann von Traut: 
fohn’ und Anno 1533, Herr Erafmus Heis 
benreich innen. ! 

* Schloß 
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Schloß Platſch / wurd Anno ı 308. 
von den Edlen Innhabern dieſes Nahmens 
vom Stifft Brixen zux Lehen empfangen und 
weilen Catharina / Joannis deß Letzten Schwe⸗ 
ſter / Leopolden Vintler zur Ehe hatte / erhielt 
es ſelbiger Nahmen biß hiehero / obwohlen an⸗ 
dere wollen / daß es allererſt Anno 1431. Con⸗ 
rad Vintler / Ober⸗Hauptmann im Tyrol ers 
worben habe. Mr 


Anſit; Plawenn / ben der Malfers 
Haiden / obmohlen zwar Die pon Plawenn 
ſchon Anno 1465. Kanfer Kriedrich mit dem 
Adelichen Titel von Plawenn geehret / hat 
Doch Das Hauß Plamwenn allererſt Anno 1475 
Ertz⸗Hertzog Sigmund mit Adelſitz⸗Freyhei⸗ 
sen begabt » und Kanfer Rudelphus Il. Anne 


®. . 


1579. beſtaͤttigt. | 


\ 
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Hypolito, som Stift Trient / hingegen vers 
fpricht Peter von Caldeß/ der eg, hernady 
befefien / Anno 1408, an Tyrol ewige Oeff⸗ 


Schloß Pölten / auf Nonß / einpfäht 


Anno 1365. Leonardus & Fratres de Sandto 


Bat) 


Schloß Praunsberg / ob Oberlana / 
deſſen gleich benahmſte Adeliche Innhabef / 
mit Idachim dem Letzten Anno 1339. die 
Welt gefegnet/ in deme es alſo dem Hochloͤb⸗ 


lichſten Ertz-Hauß Oeſterreich hen gefallen! 


J 


| Bi * 
als ſchenckte ſelbes Ertz⸗ Hertzog Wilhelm 
Friederichen von Waldſee / der es Herrn Ran- 
doldo von Brandiß / lund ſelber den Herrn 
Trappen verwechßlet. — 


Schloß Preda / war deß Tyraniſchen 
Ezelini Hertzogens zu Trient Raubneſt. Pria- 
mus von Caſtelbarco erhielt es Anno 1108. 
von Biſchoff Conraden zu Trient / und Ago 
& Fratres de Caſtelbarco von Marggraff Lud⸗ 
wigen von Brandeburg Anno 1352. Verſatz⸗ 


4 


weiß. 


Schloß Prepl / auf Velß / vertauſcht 
Randel Velſer Anno 1351. an Berchtolden 
von Gufidaun / nach dem es aber an die Herrn 
von Colona formen! hät eg Anno 1522. Leo- 
nardus von Colona Land» Haubemann an der 
Etfch / der fich gleich wie feine Vorfahrer da⸗ 
von gefchrieben/ erweitert und verbefiert, 


Bericht Primoͤr / und Schloß 
Petra / iſt Anno 1486.auf abfterben Friede⸗ 
richs von Greiffenſtain (der bey den Fran⸗ 
cifeanern gu Botzen begraben ligt) auf "inen 
Tochtermann Sigmunden von Starckenberg 
= der es Anao. 1390. Ertz⸗Hertzog 

eopolden heimgeſchlagen / mit welchem hoch⸗ 
gedachter Ertz⸗Hertzog feinen Geheimen Rath 
und Hochverdienten Statt⸗ halter Herr 
Georg von Welßberg begnadet. | 
— Schloß 


% 
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Schloß Prugg / war vor ‘Zeiten dee 

Graffen von Goͤrtz Wohnſtatt / maflen Anno 
1298. Graff Albrecht daſelbſt den Geiſt aufges 
ben / in dem felbes Anno 1500. mit abſterben 
Leonardi dep legten Graffens von Görg / dem 
Hochlöblichften Ertz⸗ Hauß Deiterreic) Eigen 
worden / hat. Käpfer Maximilianus I. Herrn 
Michael von Wolckenſtain / der ihm fo viel ges 
treue Dienft geleift/ Anno 1501. Damit ers 


“gögt und verehret. 


- Schloß Puechenſtain / im Puſter⸗ 


thal gegen Venedig , war vor 400. Jahren 


der alfo genannten Edel-Leuth Anſitz / nach 


m — — —— — — — 


an er 


“ demfiees aber Anno 1350. dem Stifft Brixen 


abgetretten/ haben fie fich fürohın von einem 

f in Enneberg / Anraft genannt / die von 
Roſt gefchrieben / welches Titels fie fich noch. 
dieſer Zeit bedienen. — 


KR. 


Rablandt / ob Meran / woſelbſt ein 


alter Thurn ſiehet / den Anno 1344. Marge 
graff Ludwig von Brandenburg / feinem 
Hoffmeiſter riesen Mautner / und na 

einem Ableiben Conraden von Schenna 
uͤberlaſſen. Sr | | 


. Schloß Raffenſtein / ob Botzen⸗ 
ſtund Anno 1222. in.Berchroldi Sebelins San 
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dert / und nach dem es unterdeſſen in unters 
fehiedlichen Semalt/ und etwas Abgang kom⸗ 
men/ beroilligt Marggraff Ludwig von Bran⸗ 
denburg / daß es Conrad Schindle widerum 
verbeflern folte / nad) welchen e8 Anno 1449. 
Ehriftian von&oldegg’Anno 1456.Hildbrand 
von Weinegg und nach ihme Herr Srank von 
Raffenſtein / überwältigt / jetzt ift es Graff 
Wolckenſteiniſch. 


Anſitʒ Reinegg / im Scharnthal /da⸗ 
mit beſchenckt Herdogin Margaretha/ kurtz 
vor ihrem Lands-Fuͤrſtlichen Abtritt Anno 
1363. Petromanum von Schenna / deßgleichen 
Ertz⸗Hertzog Leopold / als es widerum der 
Cammer zu gefallen / Anno 1398. Niclauſen 
al a Obriſten Hauptmann / iſt jetzt 
Freyherrlich Wagneriſch. | | 

Schloß Ramiß / imuntern Engedeiny 
bedenkt Joaunes Gulerus lib. 10. de fcript, 

Rkhet. £ 153. und aus ihm Matrh, Burck- 
lechnerus mit abfonderlichen  Umbfläns 
ben / dahero thunlich gefchienen / die von ihm 
eingeführte Wort eigenthümlich, hieher zu 
ſchreiben / die alfo lauten : Ramiß im unter _ 
at hat vor diefem einen eignen. Adel 
dieſes Rahmens gehabt / doch war diefelbige 
Weſte / und ihre Leuth / und Gut nicht eigen/ 
fondern ein Lehen von Biftthum Eur’ als fich 
aber dieſer Adel unperträglich mit a 


erlegt wurde.· 


(co dei DE > Ku 

Volck verhielte wie dann ſelbiger Zeit in 
Rhetien faſt allenthalben / inſonderheit in En⸗ 
gedein die Herrn und Edel⸗Leuth ihren Ge 
walt / zu Jachtheil_deß gemeinen Manns. 
mißbrauchten / iſt Die Sach endlich dahin kom⸗ 
men’ daß Herr Zwansinger deß Öefthlechts 
von Ramiß für jich und feine Brüder, Anno 
1363. alle feine / und der .. dafelbft has 
bendg Rechten mit Bewilligung deß Lehen⸗ 
Herrn/ Biſchoffs Perri zu Tur, verkaufft 
Herrn Ulrichen Graffen zu Maͤtſch und Vogt 
auf Curburg / und allen feinen Erben / umb 
300. Bernifch Marckt Silber/ Darauf Herr 
Zwanhzinger fambt den feinen in Vintſchgey 
gen Latſch hinzoch / dafelbft einen Thurn er 
baut, und folchen fortan bewohnet. 


Es hat aber das Haug Maͤtſch feithers 
Ramiß fambt feinen Zugehören/ wie Auch an? 
derft wo ein ander Biſchoͤfflich £ehen/ nemlich 
das Schloß Greiffenſtein ob Filiſur / mit 
Leuth und Gut oe / biß in Dasır394fte 
Jahr / in welchen Biſchoff Hartmann anges 
fegte beyde Veſtungen / und was darzu Dies 
het. toider an ſich und zu deß GOtts⸗Hauß 
eigenthumlichen Gewalt loͤſet mit 2900. Ber⸗ 


e 


niſcher Marcken / Meraner Muͤntz ı welches 


Geld mehrentheils von den Gerichten und 
Gemeinen / ſo zu dem GOtts⸗Hauß gehoͤr⸗ 
ten / und: nicht aus Biſchofflicher Cammer 


BE be * . 
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Gericht Alt Raffen / ſtoßt mit fei 
nem Gericht⸗Zwang an das Gericht Michas 
elsburgs hat 1.°Pfar / 11. Zufirchen‘ $. Dörfs 
fer und 2. Schloͤſſer Das Schloß war vor Als 
ters von Den Larchern; der Anſitz aber unter 
Graff Leonharden von Goͤrtz Anno 1498, von 
den Heren Häufflern befeffens Ä 


RBatenberg / ift eine Stadt / Schloß 
und Herrſchafft am Inn⸗ zwiſchen Kuefſtein 
und Schwatz / und von etlichen Rotenberg 
genennet weil Die umliegende Berge 
wegen dei häufiger Kupffer⸗Minen gleichfam 
roch erſcheinen welches Metall hernach nach 
Teutſchland / Italien / Sranckreich und Spas 
hien verfühtet wird. Difer Ort ift ehedeffen 
bald den Tyroliſchen Sraften/ bald den Bay⸗ 
tifchen Fuͤrſten unterworffen gewefen / aber 
Anno 1505. vom Kapfer Maximilian ſambt 
Kuefſtein wider erobert worden / und bißhero 

| | 


— 


bey Tyrol geblieben, 


‚ Stadt Reiff / zu Welſch Riva, ale ein 
Geſtatt deß Gart:&ee / genannt / ift mit eis 
nem fruchtbaren Feld / und mit vielen Pos 
merangenzLimoni- und Citroni⸗Baͤumen bes 
festen Luſt + Särten von GOtt alfo begabt, 
daß es billich ein irrdiſch Paradeyß kan ges 
nennt / und unter die angenehmſte Gegend 
der Welt gezehlt werden Das Schloß Rocca 
daſelbſt / iſt Mao —— Buͤrgern — 


J 
— — — — 
a 
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und hernach von dem mächtigen Geſchlecht 
Dela Scala, oder von der Leiter erobert wor; 
den. Graff Meinhard von Tyrol / gewahn 
und überließ ſelbes Anno 1290. mit gewiſſen 
Bedingnufien dem Stift Trient /. welchen 
es die Herkogen von Mayland Anno 1352. 
diefen widerumb Die Dela Scala , und jenigen 
die Venetianer abgenommen / und ift Reiff 
auch unter denjenigen ſtreitbaren Gran: 
Orthen geweſen / warumen fid) Anno 1488. 
Ertz⸗Hertzog Sigmund mit den Venedigern 
ins Gefecht eingelaflen. Als Anno 1706. 
der anvor erzehlte Krieg zwiſchen Kapſer 
Marimilian l. und erdeuter Herrſchafft Ve⸗ 
nedig / in ſtarcken Flammen ftunde; ift allhier 
der Biſchoff von Trient / und Cyprian von 
Saͤrnthein / als Kayſerliche Bottſchaffter/ 
Venediſcher Seiten aber Zacharias Conta- 
tenus, UND Joannes Jacobus Trivultius daſelb⸗ 
fien einen Frieden zuvermittlen / zuſammen 
kommen / ehe aber derfelbige zur Vollkom— 
menheit gelangt ı hatten anno 1509, fich die 
| glürrfeetige affen Kayſers Maximiliani 1 

tefes Orth bereits übermaltigt / und hal 
Anno ı521. Kanfer Carl V. daß / was Das 
ah Trient allda genießt/denfelben über; 
aſſen. —J— | 


Bericht Netenberg / begreifft eine 
Pfarr / 5. Zukirchen / 3. Dörfer, 6. Schloͤſſet 
und — und ſeynd darinnen zu Zeiten 
Marggraff Ludwigs von Brandenburg Ann 

| 1359 


ne O (16) 90 
1359. geſchehenen Bereitung 1009. Perfonen 
die damalen alle Leibeigen waren / geweſen; iſt 
jetzt Freyherrlich Fuͤegeriſch. | 


Anſin Reichenberft / im Vintſchgey / 
verfauffte Johann difes Nahmens der Feste) 
Anno 1373. Graff Ultichen von Mätfch; herz 
nad) ed Anno 1541 .Trappiſch / und Anno 1559 
Hendliſch worden. | 


hin Reiffenegg / bey Sterking/ iſt 
Anno 1223. Herrn Berchtoldi von — hr‘ 
Anno 1545. Herr Leonhards von Voͤlß / und 
Anno 1585. Urielen Geitzkoflers geweien. 


Anfın Reiffenſtein / unter Stertzing / 
war von Alters dern von Seben / aus denen 
der Letzte Oſwaldus, es Anno 1460, Henri⸗ 
chen von Freyburg / den 34. Land⸗Comen⸗ 
thurn deß Teutſchen Ordens an der Etſch ge⸗ 
gen gewiſſen GOtts⸗Dienſten vermacht. 


Anfız Rendelſteiu / bey Botzen / hat 
Anno 1390, Herr Frank Vintler von denen 
von Billanders erfaufft. | 


Meite / oder Raute’ ift ein groffer und 
wohlerbaueter Tyrolifcyer Fleck / ben den 
Schwoͤbiſchen Graͤntzen / und eine halbe Stund 
vom Berg⸗Schloß und Tyroliſchen Veſtung 
Ehrenberg gelegen. | - 
2 ga Ge⸗ 





@-(ı4) © J 
Gericht und Schloß Stein aufm 
irren’ iſt anvor denen von Villanders 
uſtendig geweſen / und hernach ein Lands⸗ 
39 Cammer⸗Gut worden / nach dem | 
1. Herkog Friedrich felbes an ſich gezogen! | 
und dardurch ein Haupt » Kranckheit feiner 
Kitterfehafft geheilt zu haben / fich berühmt ; 
Marggraft Ludwig von Brandenbürg / hat 
durch Diefes Gerücht Anno 1350; ein Wa⸗ 
gen⸗Straſſen aus Teutſch⸗ ins Welſch⸗Land 
gemacht/ zu weichem Gebätt / nicht allein ein | 
allgemeine Land Steur angelegt, / ſondern 
auch das erfte mahl ein Zoll.auf.efiende Wah⸗ 
ven eingelangt / allda ſeynd ein QTeutfches 
F su Legmoß / 2. Pfarrn / und 3. Zukir⸗ 
en. | = 


Anſit; Ried / iſt nach toͤdtlichem Hin⸗ 
tritt Erhards von Ried / Anno 1381. auf 
Johann von Starckenberg / und Anno 1454 
auf die von Soldegg kommen / gehört jeßt dent 
Edlen Wolgefchaften. 100 


Schloß Rocka / im Sultz / wird anne: 
1124. in bauen angefangen / auf Abiterben 
Prereli von Caldeß / ift. eg Auno 1450. Er 
Herkog Sigmunden heim gefallen. 


* —— Rodunt / ob Taufers / ber 
wohnten Anno 1374 DIE’ von Reichenberg / 
cAue 1387. die yon Maͤtſch / und nach ihnen 
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hie von Schlanderberg/ unter Denen es Erka 
Derkog Friedrich Anno 1440, belägert und ' 
| Gericht und Schloß Rodnegg / 
HyMilbach/ nimmt feinen Anfang zu. Ende 

eß Sand» Gericht Stersing / unterhalb: deß 
yſacks / und faßt in fich 4. Pfarrn / 25. Kir⸗ 
en / 8. Schloͤſſer und befreyte Haͤuſer / ind 
tlich Doͤrffer deſſen erſte Innhaͤber die Ro⸗ 
ancken vsn Rodnegg/ waren "anno 1233; 
eg Stifft Brixen Erb⸗ Cammerer / und 
hit denen von Schenegg "gleiches. Herr⸗ 
ommens. Hertzog Conrad von Deck / Land⸗ 
Hauytmann an der Etſch / nahm es’Atitio 134 r 
uͤr Eigenthum in Beſitßz von deſſen Nachſtam⸗ 
menden Hertzog Friedrichen von Deck / es 
Ertz⸗Hertzog Albettus gegen der Herrſchafft 
Ehrnberg und Ritten eingetauſcht. Kanfer 
Aaximilianus I, aber / verehrte dieſes Schloß 
nd Herrfchafft Anno 1491. Herrn Veit von 
Boldenftein/ Nittern deß gulden Pließ / als 
elcher Ihro Majeſt. von Jugend auff mit 
roſſem Eyffer gedient / und ſonderlichen in 
u fein Treu und Mannlichkeit eve: 
geſen. | i ER 


Stadt Rofreit/ zu Welſch Roftede, 

7 den Nahmen von Dem Wort Kouoreti, ſo 

kleine Eich⸗Baͤumel bedeut / gefchöpfft ha⸗ 

S weilen allda ein folcher Wald geſtanden 
| 3 unmn 
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und die Stadt allererfi Anno 1445. von dem 
Geſchlecht der Herrn von Caſtelbarco erwei⸗ 
tert worden: in dem Anno 1488. zwiſchen 
Ertz⸗Hertzog Sigmund’ und den Venedigern 
gewehrten Zwietracht / hat der TEE 
Dbrift Gaudens von Mätfch / Diefe "Beltung 
(fo damahlen Venediſch war) mit geſtuͤrmter 
Hand erfhe n / jedoch nach Dem ſich der Ve⸗ 
nediſche —— Nicolaus Priolus in das 
Schloß begeben / ſolchen Platz bald widerum 
verlohren. Anno 5 16. iſt Krafft deß Bunds 
zu Noion, fo zwiſchen Kayſer Maximliano 1, 
und ſeinen Feinden vorgangen / unter andern 
auch Rofred Oeſterreichiſch verblieben nach 
bem es in felbigen Venediſchen Krieg / 
viel Anftog erlitten / und fagt man / 
daß Herr Willhelm von Caſtelbarc 
allhier die Kunft die Seyden auf dem 
gröffen Rad zu winden / zum erſten erdacht/ 
oder wenigift verbeflert hab ; maſſen dieſe 
| ER allda noch fehr im Schwange 
gehet. | 


3 Anſitz Rometz / verlich Marggraff 
Ludwig von Brandenburg Anno 1352. Hans 
fenvon Kom. = 


Anfitz Roſenegg / im Pilsc 
5 enegg Bu = — 
En von Kofenberg in AdelfigSreyheit ev 


An 
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Anfitz Rotenſtein / befreyte Erks 
Herkog Sigmund Anno 1487, für Hannfen 
von Moltie. | 


Schloß Rottenburg / der uhralten 
Graffen von Rottenburg Stammen⸗Hauß / 
deren zwey / eines bey Rotholtz am Inn / und 
das ander zu Caltern / ſeynd beede unter den⸗ 
jenigen Guͤtern / die Ertz⸗Hertzog Friedrich 
Anno 1424. Henrico von Rottenburg abge⸗ 


nommen / und Graff Eberharden von Kirch⸗ 


berg verſetzt welches Kayſer Maximilianus I, 
Anno 1492. von Philipp Graffen von Kirchs 


berg eingelößt/ und Anno 1528, Herr Olwal- 
dus von Wolckenſtein / unter Kanfer Ferdi- 


aando ll; empfahen. 


Schloß Runggelſtein / erbaut Frie⸗ 


drich / und Berchthold von Wangen Anno 1237. 
nach welchem es Anno 1346. Die von Schens 
na / anno 1385. Die von Villanders / Anno 
1409. Die von Rottenburg / als dann die 
Metzner und Bintler/ tie auch, anno 1496, 
die von Schroffenftein. in ihrem Gewalt ‚hate 
ten / ift jest Graff Liechtenfteinifch. 


Anfitz Rubein / anvor denen von 


Starckenberg und Rottenburg / anno 1479 
aber Andrei Roͤmers / jest Wangiſch. 


34. Sm 


—— En — — 
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und die Stadt allererft Anno 1445. von dem 


Geſchlecht der Herrn von Gaftelbarco erwei⸗ 


fert worden : ın dem Anno 1488. zwiſchen 


Ertz⸗Hertzog Sigmund’ und den Venedigern' 


gemehrten Zwietracht / hat der ————— 

Obriſt Gaudens von Maͤtſch / dieſe Ve 

6 damahlen Venediſch war) mit geſtuͤrmter 
and erſtiegen / jedoch nach dem ſich der Ve⸗ 

nediſche Befehlshaber Nicolaus Priolus in das 

— begeben / ſolchen Platz bald widerum 


verlohren. Anno 15 16. iſt Krafft deß Bunds 


zu Noion ſo zwiſchen Kayſer Maximliano l. 
und ſeinen Feinden vorgangen / unter andern 
auch Rofreid Oeſterreichiſch verblieben / nach 
dem es in ſelbigen Venediſchen Krieg / 
viel Anſtoß erlitten / und ſagt man! 
daß Herr Willhelm von Caſtelbare 
allhier die Kunft die Senden auf dem 
groſſen Rad gu winden / zum erſten erdacht/ 
oder wenigiſt verbeflert hab / maſſen dieſe 
Een allda noch fehr im Schwange 
gehet. . | 


= Anſitʒ Rometz / verlieh Mar raff 
Ludwig von Brandenburg Anno ı hie n⸗ 
ſen von Romettzz. - 7 


Ertz Ferdinandus Anno 155 2. 


z⸗ Hannß 
er von ofenberg in Adelſitz⸗Freyheit eis 


An⸗ 


tung - 


Anſitʒ Roſenegg / im Pil⸗See/ t 
anf 8/ im Pil«See/ ha 


| 
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Anfıtz Rotenſtein / befrente Ettz 


Hertzog Sigmund Anno 1487. für Hannfen 
von Moltik. 


Schloß Rottenburg / der uhraften 
Graffen von Rottenburg Stammen » Hauß/ 
deren zwey / eines bey Rotholtz am Inn / und 
Das ander zu Ealtern / ſeynd beede unter dens 
jenigen Gütern / die Er&- Herkog Sriedrich 
Anno 1424. Henrico yon Koftenburg abgen 
nommen / und Staff Eberharden von Kirch⸗ 
berg verſetzt / welches Kayſer Maximilianus I. 
Anno 1492, von Philipp Sraffen von Kirchs 
berg eingelößt/ und Anno 1528. Herr Olwal- 
dus von Wolckenſtein / unter Kanfer Ferdi- 
nando I, empfahen. u 


Schloß Runggelſtein / erbaut Frie⸗ 
drich / und Berchthold von Wangen Anno 1237. 
nach welchem es Anno 1346. Die von Schens 
na / anno 1385. Die von Villanders / Anne 
1409. Die von Mottenburg / als dann. die 
Metzner und Vintler / wie auch anno 1496, 
die von Schroffenſtein in ihrem Gewalt ‚hate 
ten / iſt jetzt Graff Liechtenfteinifch. 


Anſitz Rubein / anvor denen von 


Starckenberg und Rottenburg / Anno 1470. 
aber / Andreaͤ Roͤmers / jetzt Wangiſch. 


834S..An⸗ 
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Anfır Sallegg auf Ca efrut war 
anfaͤnglichen Zwingenſteiniſch Fa 
J —8 men — F ae 

en Freyherrn vo olckenſtqin verkau 
ii jeßt der Edlen Krauſen. Ai 


q 
Anſit; Salern / ben Brixen / hat Albert 

deß Geſchlechts von Enng Bifchoff vor 
Brixen Anno 1377. aus den Grund erhebt, 

Gericht Salurn / hat ı. Mare und 
Zukirchen / s. Dörffer / und etlich befrens 
te Häufer / was fich allda vor Alters merckz 
wuͤrdiges zugefragen Davon haben wir bes 
reits unter dem Gericht Koͤnigsberg Anregung 

gethan. 


Bericht Serntbein / erſtreckt ſich 
yon Botzen hinein Mitternacht bey 
dren Teutſche Meil Wegs / bat 3. Pfarrn in 
der erſten ZneasSilvius Piccolomineus Pfarr⸗ 
heren gemefen / welcher hernach als Roͤmi⸗ 
fcher Pabſt unter dem Namen Pij II, Anne 
1464.geftorben die Edle von Sarnthein ſeynd 
ſchon Anno 1315. in groſſen Weſen geftanden/ 
aus denen hernach Ciprianus, Kanfer Maximi- 
- Yiani Hoff⸗ Cansler / Diefem Vatterland viel 
erfprießliche Dienft pelei Dermahlen bes 
herrſchen es die Freyperrn Wagnen 

Ge⸗ 


J 
* 


— — 
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Gericht Schlanders / und Probſtey 
Eoyrß / graͤntzt an das Gericht Glurns und 
MValss / begreifft 7. Pfarrn 34. Kirchen / Is 
Teutſches⸗Hauß/ 14. Doͤrffer / und 10 Schloͤſ⸗ 
fer/fo in drey Geding-Städt als Schlanders/ 
Laͤtſch / und Laaß getheilt fenn / in der Anne 
1490. Unter Erb: Herkog Sigmund vor⸗ 
gangnen Haubt⸗Muſterung / haben fich in 
Fi Perrſchafft 770. Wehrhaffte Mann be⸗ 
unden. = | 


Gericht Scheneget / im Pufterthat+ 
hat nur ein Pfarr / 10. Zufirchen € Die alle 
‚mie Geiſtlichkeit nerfehen ) 6 Schlöffer und 
Adeliche Anſitz / wie auch 6. Dörfer; Die Edle 
von Scheneeg Beſitzer dieſer Herrſchafft wa⸗ 
reit war mit Denen von Rodnegg / in gleicher 
Geſippſchafft maſſen fie neben ihnen Anna . 
1225. ben dem Stift Brixen dag Erb⸗Mar⸗ 
ſchalck⸗Ambt getragen ı Diefe aber ift Anna 
1360, erlofchen / it gegenmartig Graff Kis 


nigliſch. 


Gericht und Schloß Schenna / 
ob Meran / aus dieſen hievon genannten 
Rittern war Anno 1209. Babo und Eurabus, 
Pertzogs Bertoldi von Meran Käth / wie auch 
Contadus Anno 1340. Sands z Haubt: 
mann an der Etſch / deſſen Bruder Perermanna 
(der. Burggraff auf Tyrol war ) hat Marg: 
graff Ludwig yon Brandenburg; folche Herr 
J 25 ſſhafft 


© (1ı97)® 

ſchafft mit Stock und Galgen verliehen; nach 
dem fich Diefes Gefchlecht Anno 1356. mit, 
Wernero geendet folgten ihnen in der Beherr⸗ 
fchung die von Starckenberg ' und felben 
"Bernhard Sradner/aus deſſen Verbrechen e8 
der Lands⸗Fuͤrſtl. Kammer / und hernach den. 
Herrn von Liechtenftain als ein Pfand⸗Schi⸗l 
ling uberantwortet worden. . 


Anſit Scharnftain / auſſer Hall / 
ſchenckt Anno 1457. Ertz⸗Hertzog Sigmund / 
Herr Carolo von Spaur. | 


- Schloß Schendenbert / auf Velß / 
beroohnte Anno 1472. Herr Leonhard von 
Weinegg / und Anno ısıı. Herr Leonhard 
von Velß bey deſſen Nach⸗Stammen es noch 
bewendet. | | 


Anſitz Schenewert / wurd Anne 
1499. Erharden von Freyberg zuſtaͤndig. 


Schloß Schoͤnberg ſagt VViguleus 
Huodius part, 1. Nobil, Bavar. bey den Graf⸗ 
fen von Schaunberg / daß es in dem Tyroli⸗ 
ſchen Gebuͤrg / und unter den jenigen Guͤ⸗ 
tern ſeye mit denen Anne 1150. Graff Hein⸗ 
rich von Wolffrathshauſen / das Cloſter Tieſ⸗ 
ſen bethreuet / und weilen davon nichts mehr 
zu ſehen uͤbrig / iſt muthmaßlichen es werde 
auf dem Schönberg bey Innsbrugg sefkans 

| RR: den / 


. 8 (m) 090 
ben und der alldafigen Gegne der. Namen 
Schönberg erwachßen ſeyn. 


Schloß Schickenburg / befreyt Kaͤy⸗ 
fer Rudolphus Il. für feinen Kath Chri⸗ 
ftophen Satelberger. | 


Schlaf Schlandersberg /im Vinſch⸗ 
gen haben die Ritter Diefes Gefchlechts König 
Hengico in Boͤhmen / Lands⸗Fuͤrſt in Tyrol An. 
1329. als ein freyes Gut zu Lehen aufgeſandt / 
und ob zwar es unter deſſen auch andere Herrn 
gehabt / ſo haben doch Anno 1509. wohlge⸗ 
dachte Herrn von Schlandersberg wieder 
behauptet. — 


Schloß Schloßberg / unter See⸗ 
feld / nahmen die Bayriſche Anno 1356, ein’ 
fo fie Anno 1369. wiederumb abgetretten / allda 
war Anno 1384. Oßwald Milſer Pfleger / da⸗ 

malen als ſich durch ihn das groſſe Wunder⸗ 
werck mit den. Hochwuͤrdigſten Sacrament 
zugetragen. | 
Thal Schnals / nat König Heinrich 
in Böhmen / in Stiftung der Earthaufen 
aller Engelberg Anno 1336. zum Theil felbis 
gen Gottshauß beygeeignet. | 


Schloß Schneeberg / bey Hall / da⸗ 
von haben Anno 1470, unter Ertz- Derkog 
u | igis- 


. © (12) ® 
Sisifmundo die von Seben Oeffnung vers 
fprochen,. | 


SchloßSchroffen ſtain / ob Landegg / 
der Ritter von Schroffenſtain / deren Georg 
Philipp der letzte Anno 1546. geſtorben | 
Stammen⸗ Hauß / ift unter andern Merdis 
wuͤrdigkeiten mit einem 150. Jahr. alten 
Wein vorgefehen, — 14 


Veſtung Scharnitz / deren gedenckt 
Barti Comment, Ret. German. lib. 1. f. 131. 
meldend / daß ſie ſchon bey Roͤmer⸗Zeiten be⸗ 
kannt / und unter dem Namen Scarbia ein 
Graͤnitz⸗Paß geweſen fen / welches umb ſo 
viel deſto glaublicher / weilen Joannes Aventi- 
nus, Cron. lib,1. £. 116. erzehlt/ dag Demetrius 
der letzte Teutfche König unweit Davon/nembs 
fich zu Mittewald in Bayern / von dem ide 

mifchen Feld⸗Obriſten Cornelia Seipione . 

- Nafıca feye überrounden / der Teufchen König 
Macht vertilgt ; und dargegen der -Mömer 
Diefer Enden eingeführet worden ; und weilen 
dann dieſes Orth zur Lands » Befcbügung ſehr 
bequemblich ı als haben in. Schwediſchen 
Kriegs» Lauffen / Ihro Durchleucht Ertz⸗ 
Hersogin Claudia / allda ein Schantzen aufs 
werffen / und Die von ihr genannte Parta Clau- 
dia verfertigen laffen/ welche unfer aller Groß⸗ 
mächtigiter Kaͤyſer Leopoldus mit groffen Une 

Bi Foften dahin erhebt 7 daß fie fich nunmehr = 
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ker die berühmtefte Veſtungen deß Teutſch⸗ 


lands zehlen darff. 


Marckt Schwatz / vermeint Lazius 
fen daB alte Sebatum , dieſer Zeit aber machen 


e 


es ſehr berühmt / die Rings herumb gelegne 
Reiche Silber: und Kupffer Bergwerck/ 


deren Sebaſtianus Minſterus in ſeiner Coſmo- 


graphia, Attheus de Reb. Mineral, Pighius in 


ſeinem Hercule Proditio, Scotus if ſeinem Itine- 
tario, ind Philippus Cluverius Antiq. Ital. c. 26. 
mit mehrern gedencken; ſonderlich aber erzehlt 
ihren Urſprung und Ertrag biß Anno i6ig, 

Iatthzus Burcklechnerus in Aquila Tyrol 
was weitleiffigers / der erſte Auffſchlag deß 
Dee ben Schwatz / geſchach Anno 1409, 

olgents haben ſich auch andere Gruben nach 


und nach / Theile wunderlich entdeckt / als der 


Stierbau genannt / weilen dieſelbe durch ei⸗ 


hen Stuͤer aufkommen / der mit ſeinen Hoͤr⸗ 


nern den Wagſen aufgeſtoſſen und darmit 
nb Glaß⸗Artzt entblößt / ein. 


das allerfchönfte 
andere Gruben heißt aut Margreth Kandlerin, 
in dem ein Dienſt⸗ Magd beym Kandel Gut 


in Hütung der Kühe denfelben Arktgang 
i 


angetroffen / anno 1539. giengen Michael 
Raimer / Chriftian Gafteiger ) ud Ge '8 
/ 


Prugger über den Möhrerpichel bey Kitzbuͤ 


Denen wie Butcklechnerus fagt / im Schlaf 


Vorkommen / wie fich dafelbiten ein Keichg 
Vergwerck befinde / auf welche Auffag Diefer 
Roͤhrerpichel erſtlich zu bauen angefangen 


. el) 
worden / aus den Falckenſtain und Erbftollner 
Artzt / werden in einander gut und fchlecht/ 
mehr und gering hältig ungefähr auf 4. ein 
halb Star Arst/ welches auch ım Gewicht auf 
1. Star bey 108. biß in 110. Pfund halten 
je ‚ ein Marck Brands Silber gefällt / und 
efindet fich im Nachſchlag / daß das Schwa⸗ 
ker. Gebuͤrg von anno 1470. biß Anno 1607. 
als von 137. Kahren neun und dreyflig mal . 
hundert taufend / fibenzehen taufend / Drey 
hundert ) fechs und zwanzig Mark oder 
neunzehen taufend / Fünff hundert ı ſechs und 
achtzig Centner / drey und jechig Pfund geben. 
Roch viel Reicher erzeigte ſich Diefe Gottes⸗ 
Gab unter Ertz⸗Hertzog Sigmund / dann 
anno 1486. in dem ſchweren Wechßel iſt 
Schwager Brand⸗Silber gemacht worden / 
663. Marck 10. Loth. anno 1483. als 3. 
Jahr zuvor 48097. March 3. Loth Anno 1487. 
214464. Marck 14. Loth: dieſe Berg Nutzun⸗ 
gen haben annoch uͤbertroffen der jenige 
Schatz / den Kaͤyſer Ferdinandus I. Aus ſolchem 
Gebuͤrg gezogen / als welches Ertragen Anno 
1323. 55855 Martfır.Loth/anno 1524. 49977. 
March / 7. Loth anno 1525. 77875. Mare 
11. Loth / ſeynd J in 24. Jahren als von 
Anfang - hr Majeſt. Herrichung / biß zur ſel⸗ 
ben Ableıben von Anno 1525. biß Anno 1564, 
geſchmoltzen / und fein an Tag fommen/ drey 
And zwangig mahl hundert tauſend / acht und 
wwantzig taufend/fünff hundert und ein Marck / 
dreyzehen Loth; alsbald nach dero — 
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hat das Bergwerck alfo abgenommen / daß 
anno'1564. nicht mehr als 17518. Mard ır. _ 
Loth / und fenthero Fein mahl mehr als 20000. 
Marek in dieMüng fomen. Das Kupffer be⸗ 
ruͤhrend / fan man deſſen ein ungefährlichen 
Uberfchlag machen / fo man jedem Marck⸗ 
Silber wenigift 40. fund Kupffer zuſetzt / 
und war deflen anno 1507.ein ſolcher Uberfluß / 
daß der Gentner nicht mehr als 4. fl. galtı bes 
fagter Röhrerpichel hat von anno 1550. bif 
anno 1606, fünff mahl hundert drey und 
neuntzig taufend/fechs hundeltisier und zwans 
gig Marck / zehen Loth Silber geben / daraus 
auch die Menge deß Kupffers zu fehlieffen ift/ 
und fagt Martinus Zeilerus, daß Anno 1560, 
30000. Menfchen an oberzehltem Bergwerk 


gearbeitet, 


Anſitz Schwarßenhorn / im Se 
richt — erlangen, auf Abfterben 
Diefes Geſchlechts als ein Görsifches Lehen 
die von Hofſtatt. u 


Schloß Schwankurg / bey Nalß / 
anvor in ber Gaul genannt/haben Anno 1560, 
Die von Peyersberg anfehnlich erbaut / iſt jegt 
den Herrn Sraff Trappen gehörig. | 


Schloß Seben / wird in Graferi . 
Schatz⸗ Kammer Sabiona genannt / und vor 
ein Hoff⸗Statt der uhralten König angeies 

| | gen 


# 


2 


BI AG DR DR 

Ä a dafelbften ift der heilige Calianus Bi⸗ 

choff von Brixen umb das Jahr 360. gefan? 

gen gelegen’ davon fich auch hernach die Edle 

Ritter von Seben (dern Der Letztere Oſwal- 

us Anno 1465: zur Ruhe Hangen, geſchrie⸗ 
ben haben: | | 


Bericht und Schloß Segunzan / 
und Zinngers / war zu Zeiten Herkögs Meine 
hards von Meran, Anno 1200, ein Kammer? 
Gut; Ertz⸗Hertzog Leopold verleihte es Anno 
1395. Henrichen von Rottenburg: nach Dem 
es von ihm widerumb heimfaͤllig worden / 
uͤbergab es Kayſer Maximilianus anno 1500. 
Paulen von Liechtenſtein / und deſſen 

rben / und felbe.Anno 1550. mit Einwilli⸗ 
gung Kayfers Ferdinandi, Hetrn ‘Bernhard 


 Cardinal von Gloͤß / und Bifchoffen zu 


Trient. 


Schloß Selua / ob Levigo, hat Erks 


Hetßoggriedtich Anno 1409. dem Stifft Tris 


ent überlaffen/ und Anno 1421. widerum ein 
genommen / ſo hernach Wilhelm Truckfes 
dem Stift verwechfelt / und Herr Cardinal 
zen son Gloͤß mit neuen Gebaͤuen ges 
ziert. : | | 


Schloß Serraval / unter Rofreib ⸗ 
beveſtigten die Herrn von Caſtelbare / wider 


den Tprannifchen Ezelinum 5 Hertegen zu 


| rient / 


8 77)9 
Frienpt und haben * ANNO 1250. zur Lande⸗ 
Fuͤrſtlichen Lehen angenommen, 


Si hunde Virn unter 


Schl oß 
Zernftein, woruͤber Anno 1450. er Ge eorg 
von Brandiß Verwalter war / iſt oͤd. 


Schloß € munde⸗ Cron 


A 
Span, anvor Firm n geheiffen , N ohne. 
den je. Kit diefern aan ‚Seh lecht, ag 


eiligen Vieilio * — 5— ins — 
ommen / erbauf, und zu einem Stammen⸗ 
dauß erwehlt worden / — 1473. erkaufft / 


und bevefliger es in dem — ahligen Bene⸗ 
diſchen a auf Et. ertzog Sigmund 
und dahmen Sigmunds⸗ 


ei oß Sigmu⸗ uds / Egg nahe * 
der inſtermuͤntz vor dieſem we egen einer 
— oͤhle in dem =. ſehr berühmt ge⸗ 


rtzo chen 
Dale ci On — ‚iD mit berieben er ſich 


in das Ort / und nennte es Anne 1460, Sig⸗ 


mundo/Freud Anſit 


— — ——— —— * 
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Anſitz Sigmunds / Luſt / su Sumpt 
ben Schwatz / war ebenfalls Ertz⸗Hertzog 
Sigmunds Jagd⸗ und Ergoͤtzungs⸗Hauß 
nach welchen es Anno 1497. Hoͤltzliſch Anne 
1532. Weſtneriſch / und Anno ı581. Caſtne⸗ 
rifch worden, | 


Schloß Sigmunds⸗Ried / bey 
otzen an der Talfer / hat gleichfalls Er&- 
ertzog Sigmund nad) feinem Nahmen die 

Benahmfung gefchöpfft / nach dem er ſelbes 
Anno 1481. von Johann von Starckenberg 
erobert / deſſen Yor » Eltern e8 Anno 1381, 
von Erharden von Ried den Lebten diſes Ge⸗ 
fchlechts ererbten. 


and ⸗ Bericht Sonnenburg / 
halt in ſich 3. Pfarrn: als Wiltau / Patz und 
Ampaß / neben viel Zukirchen / 14. Doͤrffern / 


— 


a1, befreyten Haͤuſern. 


Anſitʒ Sonnenberg / auf Gufidaun / 
empfing Sigmund von Gufidaun Anno 
1404. von Erg» Herkog Leopold dem Juͤn⸗ 
gern, J | 


Schloß Sonneburg/ ob dem Berg 
Iſſel / iſt zwar Dermalen gant eingefallen’ jes 
doch Davon Dencfwurdig / Daß man alte Mo- 
Aumenta gefunden/die da gom Kanfer Juliano 

—F | — Mel⸗ 


Meldung’thun / und daf alida ein. Colonia 
Ober. enigif Stadia geftanden feyn am Tag 
Beben; | a | 


.#* 


Bericht Spaur/ an der lincken Hand 
gegen dem Berg Spaur, fi das Dorf * 


Mejore, Alt⸗Spamr/ aber eym Zoll an 


en Anno 1426, Sohann und Gepr, die 
Herrn von Spaur betwohnet ; Daben es no 
beruhet. ‚ — 


Schloß Spina / im Judicatia, hat Bi⸗ 
ſchoff —ã Trient Anno 1408, zerſtoͤrt / 
had) dem Marggraff Ludwig yon Branden⸗ 
burg Anno 1349. die Herrn Graffen von Arch 
darmit beſchenckt hatte. ee 


Schloß Sprechenfkein/ bei Ser, 
ing / Anno 1262, Herrn — von 
rautſohn zuſtaͤndig. = | 


Anzahl Stachel und ‚Bogen gefunden’ und. 

daraus gefchloffen worden dal 1. 

alt Roͤmiſches Zeug + Hauß muͤſſe gemweich 
Ma fon, » 


— 


| OCcISso) O ER 

eon 7 und ob fich zwar allererft Anno 1576. 
ie Edle Stachelburger davon. zu fchreiben 
angefangen / ſo ſeynd fie Doch fehon lang ans 


vor unter den alten Edlen Sefchlechten ges 
ſtanden. | 


Schloß Stein / bey Salianı erbauten 
Anno 1319. die Herrn von Eaftelbare / und 
geſchahe unweit davon in dem Venediſchen 

Krieg Anno 1487, das. fü wohl ausgeſchla⸗ 

ene Treffen auf Tyrolifcher Seiten / wider 

ie Venediger / in welchem. Rubertus Sanfe- 
verinus ber Venediſche (Feld + Hauptmann / 
als er flüchtig über die Etſch ſchwimmen wor, 
len / zu Grund gangen. — 


Bericht Stainegtt / und Welſchen⸗ 
offen / ein Lands⸗Fuͤrſilich/ jetzt den Herrn 
Graffen von Lichtenſtein zugehoͤriges Manns⸗ 
Lehen / hat 2. Pfarrrnn. nah 


Gericht zum Stein’ unter Heben, 
Der / ‚führe den Nahmen von dem darob 
tehenden Schloß Lebenberg / fo felbiger Kir- 
ter Stammen-Hauß und Anfık war : und ob 
 &0ar Leonardus Fand » Hauptmann dif der 
tſch / Anno 1410. dag Zeitliche, und mit feiz 
‚ner. eingigen Tochter Dorothea / Herrn 
“Wolffardo —— Schloß £ebenberg vers 
daten / ſo iſt Doch Das Gericht zuvor / oder 
Bald. hernach darvon entſondert / und von des 
eV j nen 





IIe. H 4110 Fu 
hen Derrn von Brandis erfaufft worden / iſt 
segt Freyherrlich Haußmannifh 


KLand⸗ Bericht Stainach / nimmt 
ſeinen Anfang von Aufgang deß Brenners / 
bey Einfluß deß Bachs / fo aus dem Fenner⸗ 
Thal fließt / und in den untern See fällty 
darzu gehören Die Thäler Padaun , Dberns 
Berg / Sal Schnurrn / Wilden, Fur, Trins 
fer- Thal im Sſchnuͤtz Naffs und Artz⸗Thai / 
iſt jetzt Herrn Johann Paul Frey ⸗Herrn 
von —— ber Roͤm Kayf. Majeft, ge 
heimen Rath / und Defterreichiichen Obriſten 
Hoff⸗Cantzler. — 

Schloß Starckenberg / im obern 
Innthal / bewohnten Anno 1179. die Ritter 
gleiches PVahmens / es iſt gleichwolen aber 
noch / ehe ſie ſich Anno 1434. aus dieſem Land 

egeben / ſchon Anno 1385, in Henrichs von 
Rottenburg Handen gerathen / und hai es 
Anno 1451, Ertz⸗ Herkog Sigmund einen 
Cammer⸗Guͤtern zugefellt, | 


Stadt Sterzing / will der gemeinen 
Sag nach / und wie es aud) Felix Faber it 
— der anno 1448. nach Jeru⸗ 
alem gethanen Reiß beſteht / ja auch dag: ap⸗ 
pen metwas zu erkennen gibt / von einem arme 
Mann Stertzling geheiffen/ welcher allda zum 
erſten ein Fleineg Sul erbaut, Den — 

> 3 ’ 


Li 
4 
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tragen / wann man aber Dag Itinerarium An- 
ronini beobachtegl auch Lazium, wie nicht we⸗ 
niger Philippumg Cluverium de antiqua Iralia, 
zu Rath ziehet / iſt dieſes Steriacium fehon bey 
ber Römer Zeiten befannt/ und Das beruhmte 
Vipidenium geweſen / ga (auf ‚eines 
ben der Pfarr Kirchen erfundenen Heydni⸗ 
ſchen Monumenti unfet Poftumio Vigtorine; 
und Tito Claudio Reticano Die Roͤmer geſchla⸗ 
en / Und ofla decimz Legionis , oder Die 
ein deß gehenden Negiments begraben wor⸗ 
den; nicht minder hat umb Diefe Ge end Her⸗ 
g Diet: aus Bayern den Vortrab deß vom 
anfer Anaftalıa ihme entgegen geſchickten 
Vbriſten Servatii A. C. 598. auf das upt 
etroffen/und ihm dardurch Die Beherr chung 
ß Lands Tyrol zu zueignen angefangen! 
Anno 1494. ward allda der erfte Stein zu bes 
fagter PfarrsRicchen gelegt / und hat Ertz⸗ 
Pertog Rudolphus Anno 1364, Die Fand 
Strafen wandelbahr gemacht, und durch DIE 
Stadt geleitet wie auch Anno 1441. Ertz⸗Her⸗ 
&og Erneftus derſelben neben andern Dit Frey⸗ 
heit der Wochen⸗Maͤrckt ertheilet. | 
Schloß Stimiro / das Haupf 
Schloß im Judicaria, hat Niclaus Stimiro 
Anno 1221, zu beveftigen angefangen / und 
nach dem es Graff Meinhard von Tyrol Anne 
1290, erobert/ haben es endlich Die geſchloſſene 
Vertraͤge Dem Stifft Trient zugetheilt. 
ie Schi 
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Schloß Straßberg / bey Sterking 
beſaſſen Anno 1348. Die sn Villanders / und 
aus —— — Begnadigung An. 
1363. Johann von Freundsberg. u 


Gericht Stubay/ war vor diefem mit 
der hohen Obrigkeit dem Land-Sericht Sons 
nenburg unterworffen / iſt ein {hal 3. Meils 
wegs lang / darinnen drey Dörffer / Tel⸗ 
fes / Miedres und Vulpmeß mit ihren 
DEE a Kirchen; ift jegt Freyherrlich 
echifch. J 


Schloß Stum / im Ziller⸗Thal / war 
Anno 1341. ein Freundsberg⸗ und hernach ein 
Sſbde doſcene Burg⸗Frieden. 

SEE BER TEN 

Gericht Tauffers / darinnen ſeynd in 

Der Bereitung Anno 1460. 413 Wohn⸗ Haus 
fer. geftanden / die vor Alters allda wohnhaft 
gemeßte Graffen haben Anno 1300. allda Ho 
gehalten / und mit Ulrichen Anno 1340.3 
ſeyn aufgehoͤrt. | 


Gericht und Schloß Taur / ift 
der jenigen Uhralten Grafen Stammen⸗ 
— welche von den Taurifcis ihren Urs 
fprung/und von Theodone Hertzog in Bayern⸗ 
als mit ihm gleichftämmige A. C. 520: In Dies 
* | MA ſes 


®(ı4)® 
fes Sand kommen / nach welchem fie die Lon⸗ 
gobardifche Cron über hundert Jahr in Ge⸗ 
walt gehabt; und weil dieſes Geſchlectht Anne 
1308. abgangen / und ihre Guter der Lands⸗ 
ürftlichen Herrfchafft heimgefalten / hat Die= 
es Schloß / Koͤnig Heinreich / Graff zu Tyrol 
Anno 1312.feiner Gemahl verſchrieben. Das 
Gericht hat 4. alu 2. Zukirchen / ıF. 
Schloͤſſer / und Anſitz / und 5; unterfchiedfiche 
Bemeinen:zu Anfang Ertz⸗Hertzog Friedrichs 
Lands » Fürftlichen Beherrſchung / fanden ſich 
allda 1714. Leibeigne Unterthanen, u 


Bericht, Telvan / ein Die Wegs 
von Levigo gegen Venedig zu / iſt det Tyroli⸗ 
schen Herrſchafft ( fo vor 200. Jahren von 
Stift Velders zu Lehen -bersührte (ſambt 
Dem Marckt⸗Flecken Borgo, neben 4. Pfarren/ 

Zukirchen / ‚und 2. Schlöffer einverleibt 
Blie en.’ weilen es Anno 1466. Die Gradner 
Durch ihr Mißhandlen verwuͤrckt haften, 


Scchloß Terlag / empfaht Anno 1307, 
| VVolfridus von Zerlag zu eben. J 


Schloß Thenn / gegen Judicaria, ge⸗ 
fangt Anno 1352. durch Marggraff Ludwig 
yon Brandenburg außgefallnes Urtel am 
Die von Scala oder Leiter Ertz⸗ Hertzog Sig 
mund raumte es Anno 1460. dem 
Trient ein) durch feinen. abgeordneten Parcikal 
von Annenberg. Zee a Pr 
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Gericht Teutſchenoffen / mit dem 
allda vor Alters geftanden/nunmehr zu Grund 
gangenen Schloß / hat Anno 1498. Eiprian 
von Niederthor Pfands⸗ weiß genoſſen / und 
Herr Hann Jaͤcob Khuen Lands + Haubts 
mann an der Etfch eingelößt/ und zu einem 
freyen Eigenthum gemacht, 


Gericht Tifens und Schloß 
Moaxyenburg / fiel nach) abfterben der Graf 
fen von Eppan und Ulten auf Graff Albrechs 
ten von Tyrol / und ob zwar Die Edle von 
Mayenburg allererfi Anno 1394. mit Johanne \ 
abgangen/verliche e8 Doch Marggraff Ludwig 
Anno 1345. Dietpold Halen: Anno 1570. 
haben es Die Roͤmer / Anno 1592, Die Herrn 
ELidel / und Anno 1648. die Herrn Graffen von 
Brandiß zu befigen angefangen / das Gericht 
hat ein Pfarr ; etlich Zuficchen / 7. Schloͤſſer / 
und Freyſitz und 6. Dörffer und Gemein, 
ſchafften. — 


Bericht Tierß / war Anno 1472. Herrn 
Leonardi von Weinegg / und neben Dem 
Schloß Schenckenberg / Leonardi von Beh! 
Land: Haubtmanns an der Etſch / eigenthumb⸗ 
lich / jegt Brixneriſch. 


Schloß Trierberg / im untern Iñthal / 
war anfänglichen von denen von Sreunty berg 
erbaut / und son ihnen eg 1365. Ruvoiften 
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von Haßlach verkaufft: die Lands⸗ 
Hochdeit aber / iſt mit der Herrſchafſt Khueß 
ſtain Anno 1504. An Käyfer Maximilianum I, 
Fommen / ift dermahlen Herr Jacobi Kitters 
von Tierberg. | | 


Anfis Tiergarten’ bey Meran / hat 
‚Anno 1355. Marggraff Ludwig / Jennewem 
- von Weinnegg eingegogen/Anno 1454. erlang⸗ 

te es Chriſtian von Deitenhoffen- | 


Haubt /Schloß Tyrol’ liegt auf ei 
nem hohen Berg / nahend Meran / ben Det 
Eiſch / von dem die ganke Gefuͤrſtete Graf⸗ 
ſchafft den Nahmen führet. Als Anno 1415. 
nach befehehener Achts.ErFlärung Extz. R 
Friderici, Känfer Sigmund von denTyrolilk 
Ständen durch Geſandſchafft Die Huldigung 
‚begehrt / habe ihm Ertz⸗ Hertzog Erneftus un⸗ 
ter andern Abmeiflungen auch zu Befehaid 
Ken eg dörffte fich Feiner Lands⸗Fuͤrſt von 

prol nennen/der nicht diefes Haubt⸗ Schloſ⸗ 


x 


ſes Herr ſey. 
Scchloß Toblin / unter Maden 


“ Anno 1536. Nicolai Bonini , und hernach der 
Grafen von Madrutſch Eigenthumb / die 
es. köftlich geziert / iſt „jet Graff Wolccen— 
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Tramin / will fo viel fagen als Terminus 
der ein Graͤnitz und Schied⸗Saͤul / welche 
die Longobarden ſich dardurch von ihren es 
nachbarten zu entfcheiden ı dahin aufgeſtellt / 
nach Diefen fich das Gefchlecht yon Tramin 
hoben; maffen noch befindlich/ das Jacob 
und Heinreich von Tramin Anno 1307. König 
DS Sranen u —2 re 
icht abgelegt / Anno 1361. bewilliget Friede⸗ 
rich von Trient / deß Geſchlechts von Wan; 
gen / denen von Tramin / daß fie auf dem Eaſt⸗ 
lotzer Buhl ein Schloß verfertigen / ‚und 
einen Portner erhalten moͤgen; ſonſt iſt 
ſchon gus dieſem Geſchlecht hereits Anno 
1185. Egno ein ſehr berühmter Ritter gewe⸗ 
jen / den man wegen feiner Hershaffte dem 
Fuͤhnen genennt/ von Denen Die jekige Herrn 
Kuhnen Den Namen und Urfprung fchöpffen/ 
borderift wuͤrdet der allda wachßende Wein 
in viel alten und weit von hier verfchriebnen 
Argney » Büchern vor abſonderlich Gefund 
angeruhme / und bedenckf deſſen Hieronymus 
Bockh in feiner Teutſchen Speiß⸗ Kammery 
folio 38, mie aud) das Würtenbergifche Artza⸗ 
ney⸗Buch / und Philippus Herrerus tract. 3.de 
confervanda fanitate f. 249, Nicht weniger 
£gidiusAlbertinus in feinem teuffchenGuavara 
von Brauch⸗ und Mißbrauch deß Weins. 


Schloß Traſp / ein Paß⸗ Veſtung ge⸗ 
gen Engedein / und Stammen ⸗ Hauß der E 
nz nige 
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nigen Sraffen’ aus welchen, Hdalricus Anne 
1146. eın Anfänger deß Elofler Mariabergs 
geweſen / und ift Diefes — auß Anno: 

1239. von Swighero yon Reichenberg / Graff 
Meinharden von Tyrol verkaufft worden: 
und ob zwar Anno 1259. die Graffen von 
Mätfch / und ſeithero auch andere Pfands⸗ 
weiß innen gehabt / fo ift Die ober Botmaͤſſig⸗ 
keit mit gewiſſen Bedingnuſſen allzeit ben der 
Lands » Fuͤrſtlichen Tyroliſchen Herrſchafft 
verblieben. 


Schloß Tratzberg / verſchreibt Koͤ⸗ 
nig Heinrich Anno 1306. zum Witthum / und 
als es Anno 1407. Die von Freundsberg inn 

hatten / uͤbergaben fie es Ertz⸗Hertzog Ken 

chen / Anno 1470. erfauffte es Chriſtian 
Tantzel / deſſen Nachkommen Anno 1510. es 
ſehr — vermehrt / und mit 365. Fenſtern 


Stadt Trient / iſt eine kleine / ob de⸗ 
nen Graͤnten Teutſch⸗ und Welſchland gelegne 
Stadt / dahero fie. auch halb von Teutſchen 
und halb von Italiaͤniſchen bewohnet mird/ 
“worinnen jederzeit Die Bifchöffe ihren Si 
haben. Wie Strabo, Plinius, und Prolomzu 
melden / folten die Gallier/ zu bauen angefan 
gen haben oder vielmehr/ wie Brufchius will 
fie von den Hztruriern den Urſprung ziehen 

bie nach gluͤcklich vollender Seefarth den 
— J | 1444 
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fagt / daß / Breno ein 
Sürft Der Srangofen /_derfelben Anfänger 
1810. Jahr nach 7 hffung der Welt und _ 


Nach dem es die Roͤmer ein Zeitlang in Ge⸗ 
valt gehabt / haben es ihnen Die Oſtrogothen 
bgenommen / und König Dietrich von Bern 
‚8 mie Ming + Mauren umbgeßen : alg auch 
ndlich Die Gothen allda weichen müffen / und 
Die Longobarder eingezogen / haben fich Ders 
ſelhen Statt » halter , Hertzogen von Trienf 
uſchreiben vermeffen /"mafien Euphrafia aus 
Bayern / Evinum, Hertzogen zu Trient / zur 
She hatfe /. und Alachius fein Jrachfahrer 
Stavilonem den Bayriſcheu Statt; halter zu 
Bo und weiß man / daß vor 


ſitzthumb letztlich Henricus Leo verlohren. 
der Herr Hermagoras hoff zu Aquilea 
in Lehr⸗ unger deß Heiligen Evangeliſten 
Marci , flifftete 45. Jahr sach der Ruffarth 
ehriffi die Kirchen 7 und fegte Giovinum 
ym erſten Bifchoff ein. Das Fuͤrſtliche 
Schloß iſt Allda wohl zu fehen / wiewohlen 
elbiges fehr niedrig gebauet / und — 


| u % ( 190.) Fo) | 
mäfliger Giröffe ift. In einer Capell an bi 
Dom ⸗Kirchen wird das Cꝛucifix geseigt/unf® 
melchen Die Synodal-Atticul beſchworen umd 
abgelefen worden ; Selbiges iſt in ‘Lebens 
Groͤſſe / und fagt many es habe/ als jenes ge 
fchehen/ fein Haupt geneiget / gleich als. ob es 
den von Synodo gemachten Schluß mit folcher 
Mine gut fprechen wolte : wobey noch erin⸗ 
nert wird / daß biß dato Fein Menfch habe er 
kennen mögen aus was fir Materie felbiges 
ey / daher guch viel zweifflen / ob es von Men 
chen Händen verfertiget worden. Man nen— 
net es wegen ſeines Vorzugs vor allen At 
dern / das heilige Crucifix / ohne En Bey⸗ 
rahmen. Die Kirche zu U. 2. Frauen ifl 
darumben berühmt/meilen in Diefer Das Con- 
 cilium, oder die Geiftliche allgemeine Raths⸗ 
Verſammlung gehalten worden / Die Anno 
1545. unter Papſt Paulo II. daſelbſt ange 
fangen und Anno 1563, unter Papſt Pio V, 
ſich geendet/ worbey 7. Cardinäl/ 3. Patriar⸗ 
eben? 33. Ertz Biſchoͤff / 235. Biſchoͤffe 7.09% 
dens⸗Geyeral / und 146, Theologis neben fat 
aller Ehriftlichen König und Fuͤrſten Oefand: 
—5— eingefunden / und ungeacht deß 
Bolckreichen Zulauffs / herrlich und genug: 
fam bewirthet worden. In dieſer Kirchen Ai 
fehens⸗wuͤrdig Die unbeichreibliche.grofie/ I 
34. Megifter haltende Orgel in welche mat 
die Stimmen von vielerley Thieren wie aud 
- die Trommel - al und noch mehr ” 
bracht: Sin. der St. Peters Kitchen / Ion: 


— 


.- SCH) O 
aan in einer Capell den Fleinen heiligen Si- 
roninum, von welchem erzehlet wird / daß im 


Fahr Chriſti 1475. Die zu Trient mohnende 


zuden / eines Schufters Kind/ nur 28. Mo⸗ 
at altı / Nahmens Simon / geraubet / ihme.- 
ernach auf eine gar graufame Weiſe dag: 
Blut abgelaffen / felbiges bey Feyrung eineg 
on ihren Feſten zu gebrauchen / den Coͤrver 
ber hatten fie. in einen Canal getvorffen/ 
beicher noch biß dato in das Hauß geher/ 
rinnen fie dazumahl ihre Synagoge gehabt/ 
md waͤre berfelbe durch den Canal in ven 
zluß geführet/ dafelbft von den Fiſchern aufs. 
efangen / und dardurch die Ak Leichtfer⸗ 
igkeit verrathen / auch Darauf die Juden diſer 
erfluchten That uͤberwieſen / 39. aus ihrer 
Befellfchafft gehencket / die andern aber auff 
wig aus Der. Stadt verbannet worden. Ag 
tan nun Die Sache vor dem damaligen Papfi 
ixtum IV. gebracht / habe er das Kind zu ei⸗ 
em Heiligen gemacht oder canonifiret / und 
ym den Nahmen Simoninus, nach feines Ifa= 
ers Nahmen gegeben : Der Eörper wäre 
zzwiſchen einbalfamirt worden / und wird 
oc) heufiges Tags in einem Käftgen auf dem » 
m geweyheten Altar in befagter Kirche ges 
eiget. In einem Darben ſtehendem Kaͤſtgen 
verven Die Inſtrument, nemlich ein Mefter, 
liche Zangen/ 4, grofle eiferne Nadlen / wor⸗ 
it Diefe befchnittene Hencker dag arme Kind 
amartert / und dann ferner ein filberner Be 
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cher / aus welchem fie Das heraus gel ene Blut 
einander zu getruncken haben / auffgehoben. 
Zu Franckfurt unter dem Brucken⸗Thor 
ſtehet er Hiftorie abgemahlt / den Ju⸗ 
den dafelbft nur deſto mehr Verdruß zu 
machen. | | 


Schloß Sroftburg / von diefen ift 
— Daß Anno 1290. Johann von 
roftburg dieſes Schloß an ſtatt Velturns 
mit Graff Meinharden Il. von Tyrol vers 
taufcht habe / es wuͤrdet Diefer von Troftburg 
aber eines andern Geſchlechts geweſen ſeyn 
weilen deß Namens von Troſtburg fonft nit 
gend gedacht wird, jedoch ift aus den Schriff— 
ten erkennlich daß die von Villanders (vor 
denen die jegigen Herrn Graffen von ol: 
ckenſtain unmittelbahr herruͤhrten) noch bei 
erdeites Meinhardi Lebzeiten Herrn allda ge 
weſen ſeyn / denen es noch zuſtaͤndig. 


Schloß Tſchengelsburg / weßwe⸗ 
In Berchtoldus son T chengels Anno 1315: 
Marggraff Ludwigen die Lehen⸗Pflicht er 
ftattet/und wiewol deß letzten endlicher Abtrit 
nicht bekannt / fo iſt doch wiſſent Daß es Anne 
1421. auf das Hauß Liechtenſtein kommen. 


> Schloß Thun / ſolt erſtlichen vo 
denen von Caſtel geſtifft worden — Ihe 


© (195) o 


ſolches aber darumb etwas unglaublich weiten 


Albertus de Tono,qus dem Geſchlecht der 


Mömifchen Patriciorum , Die Anno 383. mit 


dem heiligen Vigilio in dieſes Land Forhmen/ 
ſchon Anno 1000, beruͤhmt war. 


% 


: Thurn / zu Botzen / ſo vor dieſem un⸗ 
weit der Kirchen der Dreyfaltigkeit geſtan⸗ 
den verkaufft mit Den 2. darzu⸗gehoͤrigen 
Baſſen Anno 1380. Friederich von Seifen, 
ſtein / Graff Meinhard son Tprol/ d eſes 
alles nahm Anno 1463. Herr Johann von 
Thun zu Sehen / und ift eng dag 


wehrend deß erfchrocklichen Erdbidemg Anno 


1348. fic) Diefer Thurn alſo zerfpaltet / bar 
Man dardurch haͤtt gehen koͤnnen / und fehloffe 
ſich wieder nach vollendetem Erdbidem derge⸗ 


Halt / dag man fo gar Fein Anzeigen der ee 


ten Eröffnung ſpuͤren koͤnnen. 


Thurn / gu Gluxnß / verleiht Graff Mein, 
hard zu Tyrol erftlichen Ulrichen von lurnß / 
welcher ſich vermuthlichen nur als Innhaber 
deſſelbigen Gerichts muß alſo geſchrieben ha⸗ 
ben, weilen im Tyrol niemalen Fein Geſchlecht 
biefes Nahmens gelebt hat. 

& n — 

Thurn / zu Pfaffenhofen im Ober⸗ 
Innthal / damit hat König Henrich Graff 
u Tirol Anno 1322, Gottſchalcken von 
Stein als Mahne⸗. hentrager begnabiget/ 


’ 


— — — 
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nach denen es auf die Edle von Bernfuß kom⸗ 
men / haben fie es Anno 1483. Ertz⸗Hertzog 
Eigmund heim geichlage a Ä 


V. U. 


Schloß Valoͤr / verliehen Anno 1237. 
die Graffen von Eppan / Berchtolden von 
Clautz / Anno 1368. beſaſſe es Friedrich von 
— enſtein / von denen es das Hauß Spaur 
erer 


Sanct Valtin / deſſen alſo genannte 
Ritter haben auch Anno 1346. das Schloß 
Sreudenitein erbaut / feynd Anno 1428. mit 
_ Ulrich Biſchoffen von Brixen det zeitlichen 
Gedaͤchtnus entgangen. 


Schloß Varn / bey Brixen / will Beu- 
ſchius, daß es vielmehr Severn heiſſen ſolle / 
und von Aurelio Severo Roͤmiſchen Kayſer 
geftifftet fen; es habe auch allda der. heilige 
 Cafhanus fein erften Biſchoͤfflichen Sie et 

wehlt / und durch Göttliche Kingebung 
einen groſſen Geld⸗Schatz erhebt/ob nun denk 
alſo / ſtehet Glaubens frey. | 


Vellenberg / hatte Anno 1232. Graf 
'Meinhardus I, im Gewalt / und Anno 1426 
rtzog Friedrich denen von Liebenberg/die et 

flegs- weiß genoflen/ eingezogen. | 


ne Vel, 
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Velturns / war Anno 1330, denen von 
Troſtburg / ſonſten in Latein de Lapide ge⸗ 
nannt / Anno 1426. verehrte eg Ertz⸗Hertzog 
Sigmund / Graff Leonharden von Goͤrt 
und Anno 1479. Kayſer Maximilianus I, dem 


Stifft Brixen / doch gegen einer gewiſſen Ges 
gensSchandung 


Schloß Deftenftein / ob Andrian / 

Hat Anno 1395, Johann von Willanderg] / 
Anno 1450, Ludwig von Sparnberg / Anno 
1503. Herr Paul von Fichtenftein und Anno 
1598. Chriftian von Deitenhoffen erkaufft/iit 
jest zu Grund gefallen | 


Bericht Villanders / haben zwar bey 
In erbenchlichen Jahren / die ſchon A, CT. 650. 
Rittermaͤſſig geweſſne Edle von Villander⸗ 
hange Zeit heherrſcht / es iſt aber auch unters 
defien ein Zeitlang ein ‚Lands - Fürftlicheg 
Cammer⸗Gut geweſen / biß eg unter dem jetzi⸗ 
en Vahmen von Wolcenftein mwiderumb 
A anderkoeik an dieſes Gefchlecht kommen / 
deſtehet zwar nur in einer Pfart Kirchen / 
öhne ſonderbahr erbautes groſſes Dorff / je⸗ 
doch in vielen bewohnten fruchtbahren Fei⸗ 
dern und Adel⸗Sitzen. | Ä 


.. Schloß Viſiaun / 06 der Roceta / 

ift Graff Meinharden IL, Anno 1295. von 

Herr Jordan yon m heim gefallen, San 
E 2 | al, 
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eich von Rottenburg empfaht es zu Lehen / 
Anno 1363. und hat Diefes Schloß laut eines 
Lateiniſchen Inſtrumenti noch Anno 1378, 
It Operarios; oder Dienſt ⸗Leuth zuge⸗ 

abt. 


Gericht und Schloß Vorſt / be 
ſaſſen die Ritter von Vorſt / Anno 1290, Des 
ren die Letzte Mechtildis / Anno 1300. einem 
von, Jiderthor verehlicht war; wiewohl Die 
ſagen daß eg Anno 1321. König Hen⸗ 
rich Albrechten von Vorſt verliehen/ fo war 
es Doch nur einer fo den Namen allererft ans 
genommen/ hingegen belehnete darmit Anno 
-1453. Marggraff Ludwig/ Rudolphen von 
Embß / von denen es die von Starckenberg 
erhandelt / Ertz⸗ Hertzog Friedrichen aber, der 
es Anno 1422, belägert / weichen müflen / 
anno 1477. berohnete es Burckhard von 
Brandig / bißhero es bey diefem Nahmen 
verblieben, | F 


Schloß Doiteberglas weichem alſo 
genannten Burggraffen / fid) Engelinus anno 
1277. dahin vermeffen / daß er Biſchoff Bru- 
nonem zu Briren’ det Doch feitt Zehn > Hert 
war ’ mit feindlichen Waffen angriffen / in 
welchem unbefugten Beginnen er darhieber 
gelegen / und. Diefes fein Schloß verluftig 


worden. 
Ge⸗ 


® (7) 


Bericht und Schloß Voͤlß / deſſen 
Gerichts⸗Schloß  Preffel iſt / wovon Volck⸗ 
wein von Voͤlß Anno 1350, Marggraff 
Ludwigen Deffnung verfprocdhen. Anno 
1142, hat dieſes Hauß der Roͤmiſchen Eols 
lonefer dieſe Herrfchafft an fich gebracht und 
beſitzet folches noch heutiges Tags, 


Öericht Ulten/ hatte vor diefem eigne 
Braffen Die nach Antoni Albicii und Wigulei 
Hundii Meinung / mit,denen von Efcheloch 
and Andechs eines Geſchlechts waren. Dies 
e8 Sericht und Thal Cin Latein Terra de ul- 
imis genannt) erftvecket fic) über 3, Meil⸗ 
vegs / und ob e8 zwar nur 1. Pfarr / fo ſeynd 
cd) zu Ertz⸗Hertzogs Friedrichs Zeiten 214, 
‚eibeigne Unterthanen allda geweſen. 


©ericht Uttenheim / deſſen Inn⸗ 
aber Die Edle von Uttenheim / und Anne 
140. der Öraften von QTauffers Lehen⸗Leuth 
varen / maſſen es als ein heimfälliges Gut / 
Ignes Graͤffin von Tauffers Anno 1350, 
zoͤnig Henrichen Graffen zu Tyrol angetras 
en / und begreift Diefes Gericht 1. Warr / 
Zukirchen / 2. Schloͤſſer und 2, Doͤrf⸗ 


N W. Am 
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Anſitz Wagrain / unter Khueffftain, 
Anno 1471. denen von Epps / und Anno 1573. 
Johann Derling eigen. | 


Bericht Wangen / beitehet zwar der 
Zeiten in einem Fleinen Gezirck / da es aber 
annoch die alten von Wangen inn haften / hat 
duch ein Gaffen der Stadt Botzen / Die man 
noch heutiges Tags die Wagner⸗Gaſſen 
nennt / zu Diefer Herrſchafft gehört / maflen 
es Albrecht und Berchtold Anno 1220. von 
Bifchoff Albert zu Trient folcher maflen zu 
Lehen empfaben. | 


Schloß Warth / unter Altenburg / be⸗ 
ſaß Anno 1449. Hillebrand von Weinegg / auf 
deren Ableiben es Anno 1563. Herr Caſpar 
Kinigel innzu haben angefangen / hatte Anno 
1382. eigne Edel⸗Leuth / deren Abſtammen 
aber nicht eigentlich wiſſend. \ 


. Schloß Weggenſtein / bey Botzen 
war Anno 1402, Vintleriſch/ und hernach 
u einem Sitz der Herr Land-Commenthurn 
er Baley an der Etſch verordnet / anno 1525. 
unter Bartholomæo von Khuneringen dem 
z8ſtenkand⸗Commenthurn / haben ſich etlich zu⸗ 
8 gerottet muthwillige Bauren unter: 
anden / ſolches Orden⸗ Hauß außzupluͤndern 


Schlof 
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Schloß Weinegg / fkund auf dem 


Virgel⸗ Berg bey Borken / weilen aber Diefes 


Geſdchiecht bey Graff Meinharden von Tyrol 
Anno 1295. in widrigen Verdacht gerathen/ 


befahle er es zu Boden zureifien. 


Schloß Welffenſtain / ward Anne 


1327. Öreiftenfteinifch/ und Anno 1366. Seb⸗ 
nerifch/ Ertz⸗ Hertzog Sigmund aber fehencks 
te es dem Teutſchen Drden/ Anno 1470. zu 
u. Heinrichs von Freyberg / deß Fallen 
and » Eommenthurg. 5 


Schloß Werburg / und ver alfo ge⸗ 


nannten Ritter Stammen- Haug ı daß fie 


vermittelfi Nerhenratung Adelheidis Henrici 


von Wehrburgs Tochter / Anno 1332, Egg⸗ 
harden Muhrendeiner von Andrian uͤber⸗ 


geben. | 
Anſitʒ Weyerburg / bey Innsbrugg 


J 


war Kaͤhſer Maximilianil. Luſt-Hauß / allda 


a 
} 
2 
' 
, 
j 
* 
‘ 


f 


| 


| 


er. den Denedifchen Geſandten Antonie 
luftiniano Audienz ertheilte, 


- Schlof Windel/ erbaut Hanf j 


Egghard Roſenberg Anno 1592. 


Anfız Wißberg / ift Auno 1350, 
Liechtenbergiſch / und E 1443. Sleifchbers 


giſch geweſen. | 
Ä Ma 00. Bi 
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Gericht Wolckenſtein / erkaufft Anna 
1252. Rudolff von Villanders zu Bradell / 
und ſchrieb fich allererſt Anno 1328, von 
Wolckenſtein / Der Namen fol dieſer Herr; 
ſchafft / fo mit allen hohen Gerechtigfeiten 
porgefehen / dahero erwachßen ſeyn / Daß da⸗ 
ſelbſten etliche RI ver Berg und Selfen/ 
wegen ihrer Hohe faſt allzeit mit einem Dicken 
Nebel gleich einer Wolcken umb geben ſeyn / 
und Darumben Wolckenſtein heiffen/und weis 
len allda ein Sprach ee wird / ſo aus gar 
piel Außlaͤndiſchen Woͤrtern zuſammen ges 
ſtuckt / und ſonſt nirgend uͤblich iſt / als iſt ein⸗ 
bildlich / es muͤſſe zu Roͤmers Zeiten ein Prefi- 
dium oder Schuß> Lager allda geftanden 

yn / allwo Die von unterfehiedlichen Lands; 
rthen gebürtige Solönten / ihre vermifchte 
Mutter » Sprachen-hinterlaflen; 


.. Bericht und Schloß Welsberg/ 
Mürder allen Umbftänden nach vielmehr yon 
Dem uhralten Geſchlecht Diefes Yrameng / alg 
ſelbes die Benambſung von dieſem Schloß 
gezogen haben /meilen fie ſich ſchon Anno ı 140, 
in Tyrol niedergelaſſen / fenthero e8 lange 

zeit / von Diefem Stepherrlichen Hauß bes 

errſcht worden / und annoch unter die Tyro⸗ 
iſch Sands -Surfliche Lehen gezehlt wird, 


Schloß 


Sca)® N 
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Schloß Zenonberg / ob der Stade. 
Meran / war vor alferg Der Lands - Fürften 
in Throl Hof⸗Laͤger / maffen Koͤnig Heinrich 
aus Boͤhmen / als Graff zu Tyrol’ Anno 1322, 
allda Die Lehen aufgefchrieben, Brufchius in. 
Colle&taneis will’ daß eg Känfer Zeno Iſcautus 
ungefähr umb dag Jahr Ehrifti 400, erbaut) 
‚und als er von Bafelitco dem Statt:halter in 
Africa, von Conftantinspel vertrieben tor; 
den / ſich allda aufgehalten habe, | 


tele / oder Cirle / Cirellum , unten an 
dem Zirl⸗Berg /- und 2. kleine Meilen von 
nnsbrugg heraus gegen Bayern gelegen/ 
iſt ein groſſer wolbewohnter Flecken / Daben 
nahend ber Hrth / Martins⸗Wand genannt/ 
weilen die Felſen gerad uͤber ſich als eine 
Wand / da ſtehen / allwo ſich Kayſer Maximi- 
lianus J. nach dem Gembſfen verſtiegen / aber 
wunderbarlich erloͤſet worden ift. Welche 
Hiſtorie Kayſer Maximilianus ſelbſt in feinem 
Buch der Teur⸗Danck genannt / befchrie⸗ 
ben; Sabinus gedenckt auch ſolcher mit folgen⸗ 
Den Worten: 


Jamque tenebamus, qua fpumifer' zftuar 
Denus, 
Ardua carpentes fub juga montis iter, 
Cujus in abrupto per nodtes vertice Cæſar, 
Dive tuus quondam Carole ſedit avus: 


Syl⸗ 


— 
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Sylveſtres quanda capreas, damasque bicornes 
Auſus in aerea figere rupe fuit. 
Culmen & aſcend it juvenis temerarius, unde 
Cum vellet, potuit non revocate gradum. 


Man hat nachmals ein Creutz / wie auch S. 
Mariz und S. Johannis Bildnus Lebens⸗ 
Groͤſſe zur Gedaͤchtnus Diefer Geſchicht / dahin 
geſtellet fo man aber wegen der Höhe kaum 
erkennen Fan, | 


Schlof Zwi.igenberg/ auf Priffan/ 
hatte zwar eigne Edels Leuth / ward aber gleich? 
wohl dem Loͤblichen Teutfchen Orden zuftans 
Dig / maflen e8 Anno 1273. der fechfte Fand; 
Commenthur an der Etſch / Wolffromus von 
Adelmannsfeld / mit Graff Meinharden von 
Tyrol vertaufcht / anno 1347. verſetzte es 


> HersoginMargeth/Ludmigen von Partſchins / 


und Anno 1367. empfahets von Erg: Herbog 
Albrechten / Ludwig von Mayenburgzu Lehen / 
worauf es Anno 1417. Greiffenſteiniſch / als⸗ 
Botſchiſch / und hernach Stachelburgiſch 
dr en. | | 


Schloß Zwingenfkein/ war vor Zeis 
ten ein alte und groſſe Veſte auf dem Ritten 
zu Undterin / der Edlen von Zwingenſtein 
Stammen » Hauß / ift Anno 1275. von Her: 
tzog Meinhard zerftört worden / weilen Diefe 
Ritter / wider ihn dem Bifchoff von Trient 


im Krieg Beyhuͤlff geleiftet. 
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Gefuͤrſteten Grafffchaffe Tyrol 
Zugehoͤrige Landereyen in 
Schwaben / 
Die Marggraffhaft Burgau/gands 
te Marggraffſchafft Burgau / Lan 
Srafficbaft Srellinbarı 7 — und 
Arleberg / Land⸗Vogtey in Schwaͤ⸗ 
ben / Preißgau / 
Und 


Die vier Wald⸗Staͤdte. 


BAY Schwaben / befist das Durchs 
Rleuchtigſte Ertz⸗ Haug Sefterreich, Die 
, Marggrafffehafft Burgan / welche vor 
Zeiten eigene a gen gehabt / die von 
ben Sraffen von Berg und Gchelcklingen 
ihren Urfprung follen gehabt haben / deren 
Wayppen faſt wie der Herrn und Freyherrn 
von Polheim in Oeſterreich geweſen feyn folle, 
Arentinus meldet / daß dieſe Marggraffſchafft 
vor Zeiten zu Bayern gehörthabe. Hierony- 
mus Megiferus fehreibet / daß dag Ertz Hauß- 
Oeſterreich / folche kurtz vor Künfers_Friderici 
deß Schönen oder deß dritten dieſes Nah—⸗ 
mens / Niderlag / an ſich gebracht habe. An 
dieſer Marggraffſchafft iſt der Haupt⸗Ort 
urgau / ein Marckt⸗Fleck fo ein erhoͤ⸗ 
hetes Schloß hat / ‚liegt bey der Muͤndel / 
zwiſchen Augſpurg und Ulm / allwo Pr. 
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vor eigene Marggraffen getvefen / nach Deren 
Abgang Kanfer Philippus , dem Graffen von 
Hockenfteindiefe Marggrafiichafft sur Lehen 
verliehen. Der Legte war Henricus, ſo Anna 
1283. geitorben / und im Cloſter Wetten⸗ 
haufen begraben worden / worauff gedachte 
Marggraffſchafft ſo 8. Meil lang und breit/ 
an das Hauß Heſterreich kommen / auch noch 
der Zeit an das Hauß Oeſterreich ehoͤrig iſt. 
Dann obwolen dieſe Marggraffſchafft etlich 
mahl dem Hauß Bayern’ und Biſthum Aug⸗ 
fpurg verfeßt worden / fo hat fie Doc) Kayſer 
Maximilianus Anno 1492. DA fie folgendes 
beym Bifthum —— abermahls 67. Jahr 
geweſen / Kayſer Ferdinand Anno 1449. 11 
Derum geloͤßt / und wurde damahln Johann 

hilipp Schad yon Mittelbibrach / zum erſten 
Sand: Vogt allda geſetzt; Der Zeit aber be: 
wohnet folches der Land > Amman / welcher 
zugleich Rath und Mit Ober⸗Begmbter bey 
dem Kapferlichen Ober⸗Am̃t in Guͤntzburg ft, 


Guͤnt; burg / ein an der Donau 2, Meil 

. unter Ulm fiegend/ wohlerbauetes Staͤdtlein / 
worinnen ein ſchoͤnes Schloß) dariunen ei 
ſtattlicher Saal I in welchem fürtreffliche Dis 
ftorien / und fonderlich Ertz⸗Hertzogs Ferdi- 
nandi, Kayſers Maximiliani II. Herrn Bru⸗ 
ders Thaten ı mit darzwiſchen ftehenden 16, 
Berrn Marggraften von Burgau Confres 
faiten / zu fehen. An Diefem ift eine Reit—⸗ 
Vahn und fchömer Garten angelegt / an wele 
us gen 
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ehen das Eapueiners Kiofter ftoffet. Ohne 
den Stadt» Rath / welcher allein gemeiner 
Stadt; XBefen Dirigiret / und auf guter Por 
licey halt befindet fich noch ein Kayſ. Dber; 
Ammt / beftehend in Land⸗Vogt / Landvogtey⸗ 
Verwaltern / Raͤthen und Mit⸗Ober⸗Beam⸗ 
ten / welche die Angelegenheiten / der gantzen 
Marggraffſchafft zu obſerviren / und was fie 
nicht decidiren koͤnnen / an die O. O. Regie— 
rung zu Innsbrugg zu berichten haben. 
Sonſten liegt dieſes Staͤdtlein etwas Berg⸗ 
icht / und hat ein ſchoͤnes Rath⸗Hauß auch 
andere huͤbſche Gebaͤue und Wirths⸗Haͤuſer 
für Frembde und Reiſende. In der Vor— 
Stadt ſtehet die Pfarr⸗Kirchen und Spital. 
Neben dem Untern⸗Thor am Statt⸗Verg ift 
Der Einlaß und vor dem Schloß + Thor das 
CapueinerKlöfter : welches Maͤrggraͤff Cart 
von Be Erk- Hertzogs Ferdinand zu Dez 
ſterreich Sohn fo mit feiner Gemahlin Grau 
Sibylla Herkogin von Gülch und Elese da- 
felbft Hoff gehalten / Anno 1618. erbaut / in 
u jahr den 36. Detobr, auch darinnen 
geftorben / und folgends in einer Muͤnchs— 
Kutten beygeſetzet worden. Vor dem Obern⸗ 
wie auch Donau Thor befinden ſich ſchoͤne 
hugliche Gatten/und ein fruchtbahrer Kor 
Hoden um Diefe ganse Gegend : hat fonften 
ein Wochen / und 2. Jahr Maͤrckte / auf welche 
viel Wahren und Victualien gefuͤhret werden. 

„Ohne dieſe a. Orth liegen noch in dee 
Marggraffſchafft folgende Elöfter : ., 


| 





den / a, Schloͤſſer und die Stadt zu 9— 
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| haufen / Rocenbrg | Ursberg / Edelſtetten / 


Salmanshofen eitenbach / Schönfeld / 
Fultenbach / Holtz und Wiblingen: Item 


unter chiedliche Marckt⸗Flecken und Schloͤſ⸗ 


Das Schloß Hobenberg ig eine 
yteile von Rothweil / davon Die Graffſchafft 


den VNahwen hat: Im Jahr 1371. ME dieſe 


Landſchafft dem Haufe Veſterreich verkaufft 
worden. Was bey dem zerſtoͤrten Schlo 

Hohenberg am Schwartzwald ligt / wird die 
Hber⸗Herrſchafft genennt/ und mas am Reckar 
ſiget / heißt man Die unter⸗Herrſchafft. Dar⸗ 


auch verarmet ſeyn / Daß ſie gezwungen * 
u 
en 


VW 
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fen : Sie wolten aber die Graffſchafft Hohen⸗ 
erg niemands als dem Sur Oeſterreich 

Zeben / welches von dem Jahr 1200. biß 
Aufs 1370. geſchehen iſt. Es war dieſes Ges 
Dietly hernach 40. Jahr in dem Gewait der 
Reichs» Städt / fo aber folgends wider an die 
dont gelangt. | 

inßdorff / ein Stättlein amSchtwarge 
wald / zur obern Srafffchafft —— ge⸗ 
»oͤrig / welches Laͤndlein zum Theil in: und 
zum Theil um den Schwartzwald gelegen) 
und Anno 1371, durch Kauff von Graf Ru— 
Solph von Hohenberg an das Hauß Deiters 
>eich kommen iſt. 

Schemberg / wird von Theils Schoͤ⸗ 
enberg genannt / ohngefaͤhr ein Meil von 
Rothweil. Anno 1410. haben Ernefus und 
Fridericus Herkoge von’ Defterreich/ Gebrüs 
Zer / von einigen Keich8-Stätten / als lm / 
Xeutlingen / Uberlingen / und Lindau eine 
Summa Gelds gufgenommen / und darfür 
die Herrſchafft Hohenberg verfetzt / nachge⸗ 
hends aber vom Ertz⸗ Hauß Oeſterreich wider 
eingeſetzt worden. 

Botenburg / ligt ein Meil von Tuͤ⸗ 
bingen. Auf einem Berg / Weillerburg ges 
nannt/ lag vor Zeiten dag alte Schloß 00 
tenburg / da noch etwas von Gemäuer / da 
die alte Stadt geftanden zu ſehen. Deß Thur⸗ 
Fuͤrſten und Pfaltz⸗Graffen Ludovici Tochter / 
and Graff Ludwigs zu Wuͤrtenberg F er⸗ 
ten Hertzogs / Kberkardi mit dem hr 


— 


’ 
y 
\ 
h) 
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Vatters Gemahlin, Frau Mechtild/ bat nach 
befagt ihres erften Herrn Tod’ fihb an Erf 
Herzog Albrechten zu Deiterreid) / verheyra⸗ 
thet /. auch denſelben daſelbſt ‚als in ihrem 
Wittums⸗Sitz Anno 1463, prächtig beyſetzen 
laſſen. 

Zu dieſer Graffſchaft gehoͤren noch da⸗ 
Staͤttlein Fridingen mit is, Doͤrffern / das 
DorffSpaͤuchingen unterm Thal: Die Clau⸗ 
ſen oder das Kloͤſterlein Kihlberg: Item 
Horb / Ehingen am Necker und der Donau 
Obernau / Staͤttlein und Schloß. 

Es gehoͤret auch dem Durchleuchtigſten 
Ertz⸗ Hauß erblich die Rand⸗ Vogtey 
Schwadben / mit Zugehoͤrd / welche von Kaps 
ſer Wenceslao Abno 1379. dem 4 Hertzog 
Ier 40000, Gold fl. zu Franckfurt Leopolden 


 verpfändet worden, 


3 


Osngleichem die Herrſchafft Vellen⸗ 
hurg / zwiſchen der Donau und Bregentzer⸗ 
See in elcher Stokach die Haupt⸗Stadtiiſt. 

Bregenz / iſt eine gar alte Stadt mit 
einem herrlichen alten Schloß ob Det Stadt 
auf der Höhe gelegen liegt am Obern Hoden 
See / fo daher von den? (ten Lacus Briganti- 
Hus genennet worden. Die Bor. Stadt, (9 
fich an dem See, geucht/ ist von Haͤuſern voͤlli⸗ 
get und an der Zahl gröffer Dann Die Stat, 
in dem Wafler hinum hat es viel Huͤtten 
nd WerckeSiatte da man allerley von Holt 
machst. Diefer Grafffchafft Bregentz —* 

| ? 


U 


IOROHEHHR. AG.) ) - VER 
Selande yencht fich von dem Boden ‚Se 


Bebuͤrg gegen dem Arleberg und Kloſter⸗Thal / 
und wird das Bregentzer⸗Thai oder Bregen⸗ 
—— genennet: Dieſes Thal hat viel 
Dörfer und Slecken / und gibt in ſelbiger 
Begend einen ſchoͤnen Weinwachs / fo if auch 
das Gelaͤnd gan luſtig und reich von alleriey 
Wild⸗Braͤt / Boͤgel und Fiſchen aus dem Bo⸗ 
den⸗See / und erſtrecket ſich weit ins Allgoͤw 
binaus/ alles ein auffiteigender Buͤhel. Die 
Claus ift sunechft am.See / ein gemaurete 
aus und Paß wie auth Land; Straß ins 
Allgoͤw / Sch waben / Lindau und an ſelbiger 
Seiten deß ee hinunter. F 
Das Schloß liegt auf einem hohen Zele 
fen’ hat ein fchönes Ausfehen über den sangen. 
Boden⸗See hinab biß gen Hohendwiel/ ſo * 
erſt im Jahr 1608. mit neuen Paſteyen / Por⸗ 
ten und affer- Brunnen gemehret worden / 
darauf der Oeſterreichiſche Vogt allda feine 
ohnung hat. Unter diefem Schloß hat vor 
Zeiten der heilige Gall bey einem Feiſen St. 
Ballen⸗Stein gehannt / lang gewohnet, le | 
Anseigungen noch in ge Felſen gefe en 
werden, daſelbſt eine ülte apell geſtanden / ſo 4 
Anno 1610, erweitert / und su emer- fehönen 
Kitchen gebanet worden, Nach Abgang dee, 
alten aan Cut und DBregeng/ ift diefe 
Graffſchaffi an EN einem Her — | 





® (210)® 
Iſtrien und Eurer Rhztien kommen / der dat 
frene Grauen » Elofter zu Scheins in Gaſtern 
geſtifftet hat / daruͤber Schroyg und Glarus die 
Kaſten⸗Vogtey noch der Zeit haben. Zu der 
Zeit hat gelebt Graff Ulrich in Rhætien um 
u Bregentz / fo Anno 1098. die Mehrer⸗Au 
ey dem Ausflug der Bregeng in den Boden 
See / an einem fehr lieblichen fehönen Ort aufs 
neu geftifftet/fo hernnach gans reichlich begabet 
worden von Sraff Rudolphen von Pfullen⸗ 
dorff / welcher obgedachten Graff Ulrichs von 
Bregentz / aus ſeiner Tochter Eliſabetha / En⸗ 
ckel war / und mit dieſer feiner Mutter die 
Graffſchafft Bregentz Erbs⸗ weiß empfangen 
bat. Die Graffen von Montforth / fo nad) 
Abgang der vorigen Sraffen / Bregentz ber 
kommen / haben bei diſer Abbtey auch viel ge: 
than; Sie ſeyn zu Zeiten Kayſers Rudolphi 
I, Graffen von Bregentz geneñet worden / und 
auch folgends biß ſolche Graffſchaft unter Kay⸗ 
et Ferdinando I, an das Hauß Oeſterreich voͤl⸗ 
ig kommen iſt. u 
- gerner Coſtantꝛ / eine Stadt am Bo⸗ 
ben» See in einem wunder sjchönen Frucht. 
bahren und lieblichen Gelaͤnd / fo einem irr⸗ 
oe Paradiß zu vergleichen. Hat ihren 
Pahmen und Stiftung vom Känfer Con- 
ftantio, deß Conftantini Magni Vatter / ‘der 
Anno 307. dieſe Stadt erbaut / und zu meh» 
rerer Sicherheit Der Roͤmiſchen Befagung bes 
vWeſtiget / und nach ihme Conftantiam ge⸗ 
u Beet hat. Dafelbfi Anno 1414. ſich or 


u @ (211) 
yeruhmfe-Concilium angefangen / und Anne 
1418. geendet. Anno 1548. wolte Diefe 


Stadt dag Interim nicht annehmen / Darüber 


€ 


te nicht wenig erlitten / vourde vom Känfer 
-arolo V.in die Acht erFlärt/und feinem Herrn 
Bruder König Ferdinando fbergeben / und 


ifo aus einer Meichs: Stadt / eine Defters: 


eichifche Ertz⸗ Hertzogliche Stadt gemachet. 
Es gibt zwar das hoͤchſtloͤbliche Ertz⸗ Hauß 


Deiterreich ihren Reichs⸗Anſchlag / und hat 


yafelbit einen Commendanten und Stadts 
Berwalter / welcher erfte die. Milis : Der 
indere aber Das Burgerliche Weſen zu gu- 


ernicen hat: Und über den Stadt⸗Raͤth ges . 


etzet iſt. | 
Eizach / ein Staͤdtlein im Schwartzwald. 
Mendgen / im Donau⸗Thal / ein Staͤdt⸗ 
ein / zwo Meil von Riedlingen. 


Munderkingen / ein Staͤdtlein an der 


onau. 


Oindentz / ein Staͤdtlein im Wallgoͤw 


m. Waſſer Jil / und ven Grau⸗-Buͤndtni⸗ 
chen Graͤntzen gegen Tyrol ligend. Käfer 
Itto Lhat dem 25. Biſchoff zu Eur Waldoni, 


d Anno 948. geftorben / dieſes Pludentz ges 


chencket. Kam hernach an die Graffen von 


Werdenberg / fo. dann Anno 1376. durch 


Kauff an Herkog Leopoldum den Frommen 
Mi Deiterreich / welchem. Durchleuchtigften 
Aa zone Staͤdtlein und Schloß noch ger 
Brig iſt. 
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Iſtrien und Eurer Rhztien kommen / der dar 
frene rauen » Elofter zu Scheins in Safterı 
geftifftet hat / daruͤber Schroys und Ölarug Di 
Faſten⸗Vogtey noch der Zeit haben. Zu Dei 
Zeit hat gelebt Graff Ulrich in Rhætien und 
u Bregentz / fo Anno 1098. die Mehrers Au 
ey ven Ausflug der Bregens in den Boden: 
See / an einem fehr lieblichen ſchoͤnen Ort aufs 
neu geſtifftet / ſo hernach gantz reichlich begabet 
worden von Graff Rudolphen von Pfullen⸗ 
dorff / welcher obgedachten Graff Ulrichs von 
Bregentz / aus ſeiner Tochter Eliſabetha / En⸗ 
ckel war /_und mit dieſer feiner Mutter. die 
Graffſchafft Bregens Erbs⸗ weiß empfangen 
bat. Die Sraffen von Montforth / fo nach 
Abgang Der vorigen Graffen / Bregentz be; 
kommen / haben bei diſer Abbtey aud) viel ge- 
than ; Sie fenn zu Zeiten Kapfers Rudolphi 
I, Sraffen von Bregentz genenet wordenzund 
auch folgende biß ſolche Öraffichaft unter Kay⸗ 
er Ferdinando I, an das Hauß Oeſterreich voͤl⸗ 
ig kommen iſt. | 
- Berner Coſtantʒ / eine Stadt am Bo⸗ 
den» See in einem wunder » jchimen fruchte 
bahren und lieblichen Gelaͤnd / fo einem irr⸗ 
diſchen Paradig zu vergleichen. Hat ihren 
Nahmen und Stiftung vom Känfer Con- 
ftantio,, deß Conftantini Magni Patter / der 
Anno 307. Diefe Stadt erbautz und zu meh⸗ 
rerer Sicherheit der Kömifchen Beſatzung be⸗ 
veſtiget und nach ihme Conftantiam ges 
nennet hat. Daſelbſt Anno 1414: ſich er 
" s 


ne = — v — a mn * N ge 
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eruͤhmte Concilium angefangen / und Anne 
418. geendet. Anno 1548. wolte dieſe 
Stadt Das Interim nicht annehmen / darüber 
e nicht wenig erlitten / wurde vom Känfer 
atolo V.in die Acht erflärt/und feinem Herrn 
Bruder König Ferdinando übergeben / und 
lſo aus einer Neichs: Stadt / eine Defterz. 
ichifche Ertz⸗ Hertzogliche Stadt gemachet. 
s gibt zwar Das hoͤchſtloͤbliche Ertz⸗ Hauß 
)eſterreich ihren Reichs⸗Anſchlag / und hat 
aſelbſt einen Commendanten und Stadt— 
Zerwalter / welcher erfte die. Miliß : Der 
adere aber Das Burgerliche Weſen zu gu- 
Perg hat: Und über ven Stadt-Kath ges _ 
zet iſt. 

Elzach / ein Staͤdtlein im Schwartzwald. 

WMengen / im Donau⸗Thal / ein Städts 
in / zwo Meil von Riedlingen. ER 

Munderkingen / ein Städtlein an der 
)onau. 


Yirden / ein Staͤdtlein im Wallgoͤw 
n Waſſer Ill / und den Grau⸗Buͤndtni⸗ 
hen Graͤntzen gegen Tyrol ligend. Känfer 
co %, hat dem 25; Biſchoff zu Cur Waldoni, 
Anno 948. geſtorben / dieſes Pludentz ges 
hencket. , Kam hernach an die Graffen von 
Berdenberg / ſo dann Anno 1376. durch 
auffan Herkog Leopoldum den Srommen 
ı Deiterreich , welchem. Durchleüchtigſten 
an Diefes Staͤdtlein und Schloß noch ges 


srigift. =. 
* O2 Rat⸗ 
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_ Rattolfszell / am Boden + &ee/ ein ' 
Staͤdtlein / ſol ihren Urforung und Rahmen 
von Rattolfo / einem Biſchoff von Dietrichs⸗ 
bern / haben / welcher erſtl. eine Zell und Woh⸗ 
nung an dieſen Orth gebauet / Anno 875. ges 
ſtorben / uud. allda begraben worden. Das 
Kloſter Reichenau hat ſolchen Orth eine Zeit⸗ 
lang beherrſchet / hernach aber iſt er an das 
Erb: Hauß Oeſterreich kommen / deme er 
der Zeit noch gehoͤrig if. | 
Biedlingen / ein Staͤdtlein an der Donau. 
Schelcklingen / Staͤdtlein und Schloß. 
Es iſt nichtweit davon / und ein Meil Wegs 
unter Ehingen an der Donau / das Frauen⸗ 
Eiojter Urſpringen / welches 3. Ritter und 
—— von Schelcklingen geſtifftet nach deren 
bfterben aber iſt dieſer Ort ſamt dem Cloſter 
an das Hauß Oeſterreich kommen. 
teckborn / ein Staͤdtlein / uͤber Rhein / 
und eine Meil von Stein am Rhein liegend. 
Sulgen / nahe bey Riedlingen / ein 
Staͤdtlein / fo vor dieſem 2. Graffen gebabt/ 
nad) deren Abfterben aber an Das Hauß Des 
fierreich fommen., um 
Tengen / cin Staͤdtlein / unter die Graf 
ſchafft Nellenburg gehoͤrig. | ah 
Velokirch / ein feines wolerbautes Staͤdt⸗ 
lein zwiſchen hohen Bergen an der Ill ligend. 
Veringen / ein Staͤdtlein ohnweit dem 
— 2 Be 
Alllingen / ein Stadt nicht- weit von 
. Rothweil am Waͤſſerlen Brigi. Wald⸗ | 


| 8B(23)® | 
Walde / ein fein wolgebautes Deftere 
reichiſches Staͤdtlein. 
So gehört auch dem hoͤchſt⸗gedachten Haufe 
Veſterreich die Graffſchafft Arleberg und was 
derſelben anhaͤngig iſt Anderer unterſchiedliche 
Herrſchafften / ſo unter derſelben Lands⸗Fuͤrſt⸗ 
lichen Superioritzt ſeyn als Wernau Meinqu/ 
Cloſter Wald / Neu Ravensburg / Ronsberg / 
Sie Blatt: aufm Wald : Blumenfeld/ 
lumberg/ Hohenfelsi Conzenberg 26. gu ger 
ichfeeisen. ee En 
Item die vier Wald⸗Staͤdte. 
Waldshut / oder Sylva Caſtodiæ / figet 
gleich am Rhein auf der Mechten Eeitenr 
vor dem Einfluß der Aar über; Soll ums 
Jahr 1249. von Graff Albrechten von Habs⸗ 
zurg fepn erbauet worden und hat Anna 
1468. die Eidgenoffen/, welche darvor gezo⸗ 
yen / und fie lange belaͤgert dayffer abge 
vieſen / daß fie. wieder abziehen müflen. Une 
er Waldshuͤt ligt das Feine Staͤttlein 
Hauenſtein am Rhein auch Defterreichifch. 
Vauffenberg / ift_die erſte Stade 
Kauracer und Baßler Biſtuhms. Die 
Finpoghner ernehren ſich zu gutem Theil von 
em Eiſen / das man allda ſchmeltzet / das 
Ertz aber graͤht man im Frickthal. Es find 
Ulda 2. Städte’ die groͤſſere mit ſamt dem 
Schloß i. list auf Der einen Seiten an einem 
Berge / darauf das Schloß: und das Heis 
ıere Stättlein auf der Mechten gegen dem 
Schwartzwald: jedoch werden dieſe beede 
ME O3 Staͤdte 


v 
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Städte durch) eine gar sierliche Brücken zu⸗ 
ammen genen Hier ift der kleinere Laufe 
fer oder Waſſerbruch und Fall deß Rheins / der 
nicht ſo groß als der oben bey Schaffhauſen. 
ein beſonderer Sig der alten Staffen 
Son Habsburg geweſen / welche diefes Laufs 
— ſamt Seckingen und Glaris von 
er Abbtiffin zu Seckingen zu Zehen empfans 
gen haben/ ward folgend durd) einen Deiters 
reichifehen Lands Vogt: — Es hat 
aber auch Die Stadt ihren Rath / Gericht / 

und die Muͤntz⸗Freyheit. 5 | 
= Seckingen / zu Latein Sacconium : 
zwey Kleine Meilen von Rheinfelden ; wird 
mehrentheilg mit dem Rhein umzogen / bat 
ihren Nahmen von den Sequanis, und nicht 
pon dem Sack / den fie im Waypen führet. 
Dan dieweil der Rauracer Landichafft / Der 
 Sequaner Provintz sugethan geweſen / ſind ſie 
auch Sequani genennet worden. Das Klo⸗ 


er hat eine Gefuͤrſtete Abbtiſſin und Frey⸗ 


Frauen / auf die Form / als die Abbtey zu 
Zuͤrch / von der Die von Oeſterreich ſolches 
tättlein zu Lehen tragen als Die der Abbtey 
allhier Kalten» ögte ſind. Syft ein, alter 
Krt / als woſelbſt S. Fridelinus bereits um 
Das ve on. das nad) vorhandene Nonnen⸗ 
Kioſter ſolle geſtifftet haben / in deſſen Kirchen 
auch neben ihme Urſo von Glaris begraben 
liget den erfigedachter Fridolinus vom Todte 
erwecket haben folle. Es haben Anno 933. 
die Hunnen der Hungarn / an Diefem 8 
— 6; 
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Sedingen eine groffe Niderlag erlitten/ 
dann als fie / vorhabeng die Inſul zu plüns 
dern / ihr Heer getheilt / und den einen Haufs 
fen / auf die Seite deß Schwartzwalds / da 
der mindere Arm deß Rheins iſt / geſchickt / 
daſelbſt ſie hinuͤber zukommen verhoffet /. bat 
ein Lands Mann, Iringer genannt / fie mit 
dem Land⸗Volck bey Nacht überfallen / ges 
fchlagen / und inden Rhein gejager / welches 
ber. andere Hauffen jenfeits ee muflen. 

Als Anno 1272. Graff Rudolph von 
Habsburg. mit Bilhoff-Denrichen / einem 
Sraffen von Welſch⸗Neuburg Krieg führte/ / 
yatte er feinen Auftritt zu Seckingen / von 
Jar aus er dem Biſchoff und feinen Helffern 
n das Land fiele. In Rudolphs Abweſen⸗ 
‚eit aber brachte der Biſchoff einsmals heim⸗ 
ich) zu wegen / Daß diefe Stadt durch einen 
Öfen Buben angezündet wurde / welche dann 
en 17. Auguſti biß auf 2. Haͤuſer jaͤmmerlich 
erbronnen. Hierauff Fam er: mit ſeinem 
Volck / verheerte und verſtoͤrte vollends / was 
er Brand uͤbrig gelaſſen. u 

Rheinfelden / ift.die vierdte Stadt uns 
r den Rhein-Städten / auf der linden Geis 
n deß Waſſers / eine Meile unter Seckin⸗ 
en gelegen fo vor Zeiten nur ein Schloß und 
yerrfchafft geweſen. Iſt jett, unter den ges 
jeldten vier Städten die fehönfte / veftefte 
nd, am beften erbauer / und hat eine sierliche 
srücfe über den Rhein. Anno 1633. ward 
efe Stadt von den Schwediſchen / er 


— ⸗ 


© (216) 09 EEG 
von den Kayſerlichen mit Sturm erobert / ſd 
dann wider von den Schmedifchen belagert/ 
und Anno 1634. den 9. Augufti mit Accord 
einbefommen/ folgends aber wurde fie wider 
Deiterreichifch. | | 


Str — 
u reybur m urchl. ErtZ⸗ 
ne Des Ripmicihm re N 


Breyſach / if die Haupt Stadt im Breißgau am 
Rhein / fo vom Kayfer Valentiniano / und das Schloß von 
rtzog Berchtold aus Zährıngın erbauet/ und von Kayſer 
aximiliano II. renoviret worden. Hat nur einen rinigen 
Brunnen / deffen Waſſer die Burger Jaͤhrlich um Geld 
Raufien müffen. Anno 163 8. hat Hertzog Sernhard zu Sach⸗ 
fen: Weinmar diz ſen Ort durch Ubergab und Acrord erobert | 
nach dem die Belagerle unaus:prechliche Hungers⸗Noth 
in einer vier⸗Monatlichen Belagerung ausgeſtanden. Get 











. 


hoͤret heutiges Tags wider zu Oeſterreich: 


Freyburg / iſt Anno 1120. von Hertzog Berch⸗ 
toldo * erbauet an der Trieſer. Der allda befindliche 
Koͤnigliche Thurn / fo 714. Schuh hoc) / item das Muͤn⸗ 
ſter zu U. L. Frauen / das Schloß / Jeſuiter⸗Collegium | 
Rath / und Kauff⸗Hauß find wohl zu ſehen. Dic Hohe 
Schule wurde Anno 1450. Bon Hertzog Albrechten zu 
Heſterrcich geſtifſtet. Dieſe Stadt gehörte vor kurtzem 
dem Koͤnig in Franckreich / welcher fie Auto 1678, er⸗ 

obert / aber Vermoͤg dep Rißwickiſchen Srivdens De 

Ertz / Hauß Oeſterreich dieſen Orth wider 
abgetretten. 3 


SCI Ta 
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Deß Durchleuchtigſten 


Ertz⸗ Baules 
Geſterreichs 
Mabeburgiher en 


Gtoß maͤchtigſter 


Begenten 


Kurtze 


ebene⸗ Dchebung 


RUDOLPHO AB 
Auf jegt Segierende Känferliche 


ſtaͤt 
LEOPOLDUM I 
fortgefeßet: 
Worꝛauß zuerſehen / was ſich unter 


Deren Glorwuͤrdigſten Regierungen / 
bis aa ig ni icht nur 


SRömißen eich / 


Sondern auch im Fuͤrſtenthum Toro⸗ | 
 Dendı wuͤrdiges zugetragen. 
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Udolphus / Graf zu Haboburg /⸗ 
der erſte Kaͤyſer und Stammen⸗ 
SWVatter diſes Durchleuchtigſten 
Hauſes / iſt gebohren Anno 1218, den erfien 
Man: in welchen alten unteutſchen Zeiten 
man mit. Ungebühr darvor gehalten / Fein 
Hauß koͤnne fich vor Edel behaupten / e8 etz 
weife dan fein Anfunft von den Roͤmern. Das 
hero gabe. man zu eben Difes Rudolphs Zeis 
ten / dem Daufe Habsburg su Vor⸗Eltern / 
Roͤmiſche Grafen / die Petleonen genant / 
welche ehemahls zu Rom auf dem Berge A⸗ 
ventino wohnhaft / nachdem fie gewiſer Urfas.\ 
chen halber Stadt:räumig worden / ſich in 
Helvetien umb die Gegend deß Rheins nis ' 
dergelaffen / und daſelbſt ihnen eine Burg⸗ 
Wohnung erbauend / Diefelbe von gedachten 
Berge Avensburg füllen genennet haben, 
Das Habsbursifche Stamm Wappen, eis- 
‚nen Löwen ‚mit diey —— Schweyf 
führend/ machet diſen Wahn wahr ⸗ ſcheinbat / 
weilen es mit dem Namen diſer Grafen uͤber⸗ 
einſtimmet. we 
Doch ift in allwege Glaubwuͤrdiger / die 
Mainung der jenigen / welche diſes Hoch⸗ 
| 4a Graͤfe 
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2 Kanfers Andolphi I. 
Sräflihe Hauß / vonden alten Srändifchen 
Königen herfuͤhren; und zwar von den jenis 
gen / die ſich von Auftrafien oder Oſt⸗Fran⸗ 
cken gefchriben / welchen Königreiche auch 
Die Sruffchafft eingezirckt geweſen. Ohne 
Zweifel / wie dan in Bürftlichen Erb⸗Faͤllen 
altgemwöhnlich! ift der Urheber diſes Haufes / 
als einer von den Nachgebohrnen/ vermoͤg 
deß Rechts der Erfi-Geburt’ von Der König; 
lichen Linie ab- und ihm diſe Sraffchafft zuges 
theilet worden. And dife hohe Ankunft ers 
fcheinet auch darauß / weilin mehr ertwähnter 
Grafſchafft gelegen’ und fait vor 800. Jah⸗ 
zen noch geftanden ift / die alte Herzliche Roͤ⸗ 
mer Stadt Bindoniffa oder Windiſch / wo⸗ 
felbft man auch heut zu Tag’im Dorffe difes 
Namens / und unter der Erden / vil Steins 
Stücke mit alt: Römifchen Schriften und 
Bildern findet. Daß aber die Grafen / difer 
Stadt Herrengemwefen / wird nicht nur auß 
aiten Urkunden fondernauch Damit erwifen/ 
weil die Häufer Habsburg und Altenburg/ 
auf eben dem Plotz wo vormahls Vindoniſ⸗ 
a geſtanden / nachgehendg erbauet toren, 
Sehet hiereinen Augenfchein deſſen: Diſes 
ſeynd die beyden Fluͤſſe / die Ruͤß und Aar. 
Dorten / bey ihrem Zufamenfluß ſehet ihr 
das Dorf Windiſch; Uber dem Waſſer / die 
Stadt Bruck; hier / nicht weit vom Dorf / 
auf einem Huͤgel / das Schloß Habsburg; 
A el⸗ 


Lebens: Befchreibung. 8 
etwas weiter hindan ein von dem Schloß 
Altenburg noch überblibenes altes Gemaͤur; 
widerum am Ufer dorten / Das Cloſter Koͤ⸗ 
nigsfeld / von welchem hernach etwas ſoll 
gemeldet werden. 

Das Schloß Habsburg belangend / ſo iſt 
ſelbiges vor mehr als 600. Jahren / von Graf 
Rapoten / Zu⸗Namens Dem Mächtigen / 
Anter Rudolphs Ahnen den GSechsten/ 
welcher fi) damahls noch von Altenburg / 
Darauf er wohnetegefchriben/ erbauet wor⸗ 
den. Man ſagt / ihme ſey von feinem Bru⸗ 
der / einem Biſchoff zu Straͤßburg zu diſem 

Bau vil Gelds vorgeſtrecket worden. Diſer 
kam einsmahls den Bau zubeſehen / als er 
aber ein nicht ſo gar herzliches Gebaͤu fande / 
warde er zornig / argwoͤhnend / das hergeſchoſ⸗ 
ſene Geld ſey zu etwas anders angewendet 
worden. Der Graf wiſe ihn auf Gedult / 
bis auf den andern Morgen / daer ihme / deß 
Empfangs halber / Rechenſchafft zu thun ver⸗ 
— Unterdeſſen beſchickte er die Benach⸗ 

ahrte von Adel / und das Land⸗Volck / und 
haißt ſie / gegen Tag das Schloß umblaͤgern. 
Am Morgen zeiget er diſe dem Biſchoff / nen⸗ 
net ſie ſeine Maur und Veſtung / als die er 
durch ſolch Geld und ſeine Tugend gleichſam 
erkaufft / ihme verbunden und dienſtbar ge⸗ 
macht. Wormit er ſeinen Bruder heguͤti⸗ 
get / und noch groß Lob von ihm erlanget. 
F - | UA3. Sol 
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4 Känfers Rudolphi I. 
Sonſten fchreibt man von ihme / daß / als er 
in Gedancken difen Bau zu führen begriffen / 
auf Die Beiß geritten’ und einen Habicht ges 
ſchwungen / felbiger folgends mit feinem 
Raub fich ungefähr auf diſen Bühel gefest: 
Wovon er Anlaß genommen/ ſeine Burg das 
ſelbſten hinzubauen / auch von diſer Aben⸗ 
theur Habichsburg (worauß hernach Habs⸗ 


burg worden) zu nennen. Welches gar nahe 


zum Zihl der Wahrheit getroffen ſcheinet. 
Diſes von der Ankunft. Folget nun Kaͤh⸗ 
fer Rudolph in Perſon / welchem einſtens / als 
er nebſt andern Edlen vor dem Thron Kaͤyſer 
Hriderichs deß Erſten aufwartete / ein 
Druyde die Hand kußte. Diſer ware ein be⸗ 
ruͤhmter Sterngucker / welcher / weil er Graf 
Mudolphen vor andern groſſe Ehre erwiſe / 
Bon dem Kaͤyſer umb deſſen Urſache befragt / 
jur Antwort gabe: Er fehe auß feiner Ges 
urts⸗Arth / daß er dermahl einft werde Kaͤh⸗ 
fer werden. Ferner fehen wir ihn’ gleichſam 
als in einem Bilde/ inder Hand ein Crucifix 
haltend / und etliche Fuͤrſten zwey Finger dar⸗ 
aufilegen. Dann / als bey feiner Croͤnung 
zu Aach die Reichs⸗Fuͤrſten verzogen / ihme zu 
ſchwoͤren / und kein Scepter vorhanden ware / 
ergriff er ein Crucifix / ſo ungefaͤhr im Ge⸗ 
mach ſtunde / und ſagte: Diß Zeichen / dar⸗ 
an wir Menſchen erloͤſet feyn,' woill ich 
vor ein Scepter wider meine und Dep 
. | Keichs 


a 


Lebens: Beſchreibung. %& 
Reichs Ungetreue gebrauchen. Wie er 
dañ daſſelbe nachmahls als eın anderer Con⸗ 
ſtantin / in der Schlacht wider der Boͤhmen 
König Ottocar / durch ſeinen Sohn Hertzog 
Albrechten / an ſtatt eines Leib⸗Paniers / ih⸗ 
me vorfuͤhren laſſen. Sehet ihn widerum 
hierin einer Reichs⸗Seſſion den Schrei⸗ 
bern etwas di&ieren. Dañ er verord nete eins 
ſtens / daß forthin alle Acta und brieffliche In- 
ſtrument, in Teutſcher / und nicht mehr wie 
vorher / in Lateiniſcher Sprach ſolten geſtellt 
und außgefertiget werden: fo quch geſchehen; 
dañ alles/ was andere Anweſende nit koͤnten / 
wohl und gluͤcklich geteutſchet und deßwmegen 
von der gantzen Reichs⸗Verſamlung geruͤh⸗ 
met worden. Auch iſt zubemercken ’ daß ex 
über achtzig Raub⸗Schloͤſſer zerſtoͤret und 
etliche unruhige Zürften deß Reichs gezuͤchti⸗ 
get; Und alfo Teutfchland/ als ein-anderer 
Auguftus / die ſuͤſſe Ruhe deß guͤldnen Sris 
dens widerbracht. 

Eines ſo dapfferen Haubtes hatte dazu⸗ 
mahl / der eine Zeirlang Hauptloſe und von. 
ſeinen eigenen Glidern übel zerzerrete Coͤrper 
deß Reichs / vonnoͤthen. Zwar er Rudolph / 
erfuhre ſeine Wohl eher / als er ihm einbilden 
koͤnnen / daß er in der Wahl waͤre. Daher 
es auch erſtlich Muͤhe brauchte / ihn zubere⸗ 
den / daß er glaubte das jenige / was ſeinen 
Feind / den Biſchoff — den er — 
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6Maͤhſers Rudolphi 1 
belaͤgerte fagen machte: Sitz feſt lieber 
Sort! KRudolph wird dich vom Stuh 
Hoffen. Dann er hatte Durch Sigreiche 
Kriege: Berfaffüngen feine Yachbahrnalls 
bereit) ſich vor feinem Degen zu foͤrchten / mit 
ihrem Schaden gelehret. Wie folgendes 
Exempel an Tag gibet / als er einen groſſen 
amd ſtarcken Polacken / ber von Ottocarn / in 
dem Treffen mit ſelbigem ihm auf den Hals 
geſchickt worden / Ritterlich erleget: wel⸗ 
er ſich mit groſſer Mannlichleit unterſtan⸗ 
den in Die Armee bis zum Kaͤyſer zu tringen / 
Daßer ihm fein Pferd erfischen. Als er nun 
gefangen worden’ und ihm nach der Schlacht 
Jederman dag Leben abſprache ſagte der Kaͤh⸗ 
ſer: Das verbiete mir GOtt !es wäre dem 
gantzen Reich ein Schade / wann ſo ein 
dapfferer Rittersmann ſterben folte / 
hat ihn auch nachmahls bey ſich behalten. 
Ferner / als er ſich in dem Burgundiſchen 
Krieg von den Seinen verlaſſen/ und den 
einden bedränget geſehen fprange er mit 
vollem Kürag in den naͤchſten See: in welchen 
er fich fo lang enthalten, big man ihme zu 
Hülf gekommen. | 
. Aber zuerweiſen / daßnicht nur in Dapf⸗ 
ferkeit / ſondern auch in andern Loͤblichen Tu⸗ 
genden / die Teutſchen den Römern die Wage 
halten / ſo gab er feinen Voickern ein Beyfpil 
der, Genuͤglichkeit / und zog eine Kube —& 
| | em: 






eng n 
nv 


Lebens⸗Beſchreibung. 7 
dem Acker / vor ihrer aller Augen eſſende / darzu 
fagend: So lang ich difehabe/ ſterb ich 
nicht Hungers / und kan deß Brods wohl 
erwarten. Geſchahe in eben diſem Kriegs⸗ 
Zug / als im Lager Mangel an Proviant wa⸗ 
re. Da er unter andern / als deßwegen zum 
Abzug gerathen ward / bie Seinen alſo troͤſte⸗ 
fe: Wan wir obfigen/ werden wir deß 
Seindes Vorcath bekommen; Gb wir 
aber unterligen/ werden fie uns ja noch 
3u efjen geben. Als einsmahls / nach ges 


habtem Treffen’ fein Volck groffen Durft 


litte und man einen mit Noth erlangten: 


Krug Waſſers ihme brachte / fagte er: Ich 


duͤrſte jesund vor ein ganzzes Heer; gebt 
andern zutrinchen. Als ferner etliche feis 
ner Hof» Diener / beflern Wein und weifs 
fer Brod begehrten/ beurlaubte er fie/ fas 
gend: Ich bedarf feiner Diener/die beffer/ 
als ihr Herr tractiert feyn wollen, Item / 
da fich einft ein Verraͤther erbotte/gegeeiner 
Belohnung / König Ottocarn feinen Erbe 
Feind / aufder Jagd vom Brod zu thun/ wife 
er ihn ab mit difen Worten: Ob ſchon Ot⸗ 
tocar unfer Tod⸗Feind iſt / ſo ſoll er doch 
das von uns nicht erhalten / daß wir ſei⸗ 
netwegen der Gerechtigkeit und Redlich⸗ 
keit vergeſſen ſolten. Als einſtens der ſtol⸗ 
ze und praͤchtige Koͤnig Ottocar kniend unter 
einem@ezelb die Rn von ihn UPRONg TEE: 

15 ur 


s[ Känfers Nubolphi 1 
Rudölphus gang fehlecht bekleidet. Die 
Hoffart diſes Königs aber (welcher ihn 7 
alsden jenigen / der ehemahl fein Diener und 
Hof Marfchall gewefen ı vor feinen Käyfer 
und Herın eher nicht als mit Waffen darzu 
gezwungen erfennen wollen ) zu befpotten/ 
hatte er befohlen / unter währender Huldis 
gung die Waͤnde Dep Gezelts füllen zu laſſen. 
Und ſolcher Geſtalt wurde er der gingen Kaͤh⸗ 
ſerlichen Armee ein laͤcherliches Schauſpill. 
Und als vorhero die Seinigen ihn ermahnet / 
er ſolle als ein Kaͤyſer / K Ottorarn / an Herr⸗ 
lichkeit nichts bevor laſſen; Antwortete er: 
Ottocar hat oft meinen grauen Kock 
außgelacht / jetzt iſt die Zeit / daß der 
graue Rock feiner wider ſpotte. Thaten 
und Tugenden / die ſonſten dem Curtio / Fa⸗ 
bricio / und andern Edlen Roͤmern / zů Ruhm 
nüchgefehriben worden! Sonſten ſchreibt 
man ihme zu / diſe kluge Rede: Wohl regie⸗ 
ren / uud dem Reich wohl vorſtehen / ſey 
beſſer / als das Reich mebren/ und die 
Brängen erweitern. Als er im hohen Als 
fer / und im 74ten Jahr / von Erfurt auf | 
Franckfurt raͤiſete und ihn unter YBeegs | 
ein Fieber uͤberfiel fagteer: Laßt uns nach 
Speyr raͤiſen / zu den Koͤnigen / meinen 
Vorfahrern; verſtehend / die Kaͤyſer⸗Be⸗ 
graͤbnus daſelbſt. Maſſen er auch / auf di⸗ 
er Raͤiſe / etliche Tage hernach / zu Germers⸗ 
—deim / verblichen iſt. Poe- | 





gedens  Befkbreibung: 9 
* Pogtifcher Lob⸗Spruch. 
—* Diele, Rajeſtat / ſetzt Maje⸗ 


—— ihr Bild. Das gu⸗ 
te Gluͤck vermaͤhlet 
Mit meinem Tugend: Nuhm / zum 
aubpt mich hat erwaͤhle 
Deß Reichs; und mein Hauß mein 
Ehren: Erb fol feyn. 
Wis und Erfahrenheit ich hatte 
zum Regieren: 
Sum Kriegen’ Gluͤck und Murh/und 
- einefapffere Fauſt. | 
In vierzehen Treffen hat dem Feind 
| vor mir gegrauft/ | 
Der meinen Scepter muß mif Si⸗ 
ges Zeichen zieren. 
Das Seufiche Kaͤyſer⸗Reich / wußt 
keinen ſonſt als mich / | 
Der den verwirrten Staat zu recht | 
kunt widerbringen. Ä 
Duurch mich / die Teutſchen / teutſch 
zu ſchreiben auch anfiengen: „ 
Danck mir es / Mutter-Sprad) / baß 
man erhoben Ra | 
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gr? ſer Albrecht der erfte Hertzog in Oe⸗ 
——— auß dem Hauß Habsburg. 
Oeſterreich / iſt ſo vil geſagt als Ooſtreich/ 
oder das Reich gegen Aufgang. Alſo 
wurden zu Zeiten der erſten Teutſchen Kaͤh⸗ 
fer / Die gegen Morgen gelegene teutfche 
Landſchafften genennet : welcher Name her 
nach diſem Fuͤrſtenthum gebliben: Wie es 
dann allbereit zu der Roͤmer⸗Zeitẽ / die Marck 
oder Graͤntze Teutſchlands ee welche 
an dem Orth / wo jetzund Wien ſtehet / ihre 
Zehende teutſche Legion ligen gehabt; von 
deren Haubtmann / Annio Faviano / die 
Stadt hernach Fabiana oder Faviana / und 
mit Hinwegwerffung der erſteñ Sylbe / Viaͤ⸗ 
naoder Wien genennet worden. Diſer Or⸗ 
"then wohneten zu gedachten Zeiten die Hun⸗ 
garn/ welchen / weilfie immerzu das Reich 
beunruhigten/ zu begegnen/ wurden von Kaͤh⸗ 
fer Heinrich dem Vogelfteller. / die Grafen: 
von Babenberg (nachdem andere von ihnen 
abgeitorben ) zu Marggrafen oder Graͤntz⸗ 
Beſchuͤtzern dahin gefeget /_und ihnen das 
Land Erblich verliehen. Damahls ward 
Oeſterreich ein en! und führete 
im Schild und Wappen / fünf.güldene Ler⸗ 
chen. Unter Dem Achten diſes Beiden! 
' wa 


— 


— 








Lebens: Befchreibung,  zr 
ward es von Käyfer Eonrad IU. zum Her 
zogthum gemaͤcht / und / in dem Känferlichen 
Freyheits⸗Brief unter andern / deß Reiches 
Hertz und Schild genennet. Heut zu Tag / 
ift das einige Kr: Hertgzogthum in gantz 
Europa: worzu es zu Zeiten Rudolphs IH. 
in Nürnberg auf dem Reichs-Tag erkläre 
worden. Nachgehends aber änderte er 
das Wappenr dann in Eroberungder Stadt 
Accon oder Ptolomais in Syrien / fochte 
Leopold V. Babenbergifchen Stammeng / 
u Kitterlich/ daß er am gansen Leib. 
bis auf das Theil/ fo der Kricgs: Gürtel 
bedecket / mit eignem und Seindes Blut ges 
färbet/ vor dem Känfererfchine. Daher hieß 
ihn Derfelbe / zum Gedaͤchtnus difer Strens 
gigkeit / die Lerchen auß dem Schilde thun / 
und an dern ſtatt / eine rothe Feldung mit 
einem weifjen Strich durchzogen / Darein 
nehmen. Diſes neue Wappen / als er daſelbſt 
auf Der Thuͤrne einem ſolches außſteckete / 
lieſſe es Koͤnig Reichard von Engelland / her⸗ 
unter auf die Erde auß Neid werffen / und in 
den Koth waͤltzen. Der Hertzog verbiſſe da⸗ 
mahls den Schimpf / weil ſie in Feindes Land 
waren. Als aher nachmahls diſer König / 
ſeine Heim⸗Raͤiſe durch Oeſterreich noth⸗ 
wendig anſtellend / indie Perſon eines Kochs 
verkleidet nach Wien fam ward er erkant / 
dem Hertzog verrathen / und vom Herd / * 


12 Raͤyſers Albrechts J. 

er ein Hun am Spiß gebraten / hinweg ge⸗ 
nommen / gefangen / und nicht eher wider le⸗ 
dig gelaſſen / bis er ſich mit 100000. Marek 
gelöfet. Mit diſem Geld / hat Leopold das 
Hertzogthum Steyr an Oeſterreich gekaufft / 
und die Stadt Wien mit einer Maur ein⸗ 
fangen laſſen. Der letſte diſes Stam⸗ 
mens / hat nachmahls auch Crain hinzuge⸗ 
bracht: und foll er / von Kaͤyſer Friderich IL. 
zu einem König erklärt worden ſeyn. 

Nach Abſterben diſer Babenbergiſchen 
Linie/ als Oeſterreich ein ledigs Reichs⸗Le⸗ 
hen worden / ward Albrecht von Habsburg / 
von feinem Herrn Vatter Kaͤyſer Rudol⸗ 


phen I. als deſſen aͤltiſter Sohn / mit allge: 


meiner Reichs⸗Bewilligung / zu Nürnberg] 
mit diſen dreyen Hergogthumern belehnet: 
Darzu er zwar ohne das berechtigt ware / weil 
feine Gemahlin Elifabeth auß Kaͤrnden / ges 
dachten letſten Hergogens Bruders Enckel 
ware, Mit diſer hat er 21. Kinder gezeu⸗ 
get. Ein ungemeines Beyſpill der Srucht: 
barkeit! welches zwar difem Durchleuchtig⸗ 
ſten Hauß nitungemöhnlid): weilen auch Die 
Känfer / Rudolph I. Serdinand I. Mafimi; 
lian II. ynd Ertz⸗ Hertzog Earl II. jeder mit 
einer einzigen Gemahlin 15, Kinder gezeu⸗ 
get. Er ward Roͤm. Känfer erwaͤhlt / wider 
Albdolphen von Naſſau: welchen er in einem 
harten Treffen uͤberwunden / und -— 

= Jand 


Lebens: Befchreibung,. 13 
Dand erlegt. Er hatte groß Glück: aber 
darbey auch vil Unglücke. Ihm wurd eins 
mahl/unmi ſſend von wem / Gifft beygebracht: 


Er nahme auch ein ungluͤcklichs Ende. 

Er hatte / an feinem Hof / ihm felber feinen 
od ergogen/nemlich/ alg ein Pfleg⸗Vatter⸗ 
feines Brudern Sohng , Hertzog Johann⸗ 
ſen. Difer/ begehrte sum öfftern yon dem 
Käpfer die Einraumung feiner Vaͤtterlichen 
Erblaͤnder. Als ihm aber / ſeiner Fugend hal⸗ 
ber / ſolches noch zur Zeit abgefchlagen wurde / 


löbs 


14. Kaͤhſers Albrechts T. 

Ibblichen Känfer / in feinem Vatterland 
nahe bey Habsburg / von feinem naͤch⸗ 
ſten Bluts⸗Freunde / der Lebens⸗Faden ab» 


geſchnitten. Seine Gemahlin hat nach⸗ 


mahls / dafelbfthin das Cloſter Koͤnigsfeld 


bauen / und ihn darein / unter den Hohen Al⸗ 
tar / in eben das StuckErde / welche diſes theu⸗ 
ren Koͤnigs Blut in ſich getruncken / begraben 
laſſen. Aber Känfer Heinrich VII. ſein 
Nachfolger am Reich / lieſſe ihn Das Jahr 
hernach / von dannen nach Speyr bringen / 


und neben Kaͤyſer Adolphen indie Kaͤhſer⸗ 
Begraͤbnus daſelbſt befencken. _ Da dann 


ber Tod die jenigen vereinigen muͤſſen / wel⸗ 
che in ihrem Leben die gezweytiſten Feinde ge⸗ 
weſen. Her: Walter von Eſchenbach / wel⸗ 
cher / der Straff diſer Mordthat zuentflie⸗ 
hen / ein Kuͤhhirt worden / und ſeinen hohen 
Stand unter diſem armſeeligen 35. Jahr 
lang verbergend / iſt endlich nachdem er ſich 
zuvor einem Geiſtlichen entdecket / darin ge⸗ 
ſtorben. Diſes geſchahe im Land zu Wuͤr⸗ 
temberg. Hertzog Hanns / thaͤte hernach⸗ 
mahls; Buſſe zu Piſa in einem Eremiten⸗ 
Cloſter / und ſtarb auch darinnen. 
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 Pogtifcher Lob-Spruch, 
Ar war der Erft/ fo Kron und 
Scepter führte 
Auß dem Hauß Defterreich / de 
Meeiches Herß und Schilt; 
- Don - nr bisher der Stan 
men 
Nun in net Sapı die höchfte 
änfer 
HERE a — mit eigner 
auſt erle 
Und in dem Teufen Reich vil 
Heilſames geſtifft / 
Mar ihm doch nachgeftellt durch 
beſygebrachtes Gifft; 
Als er — kaum entgieng / hat wider 


hn erreget 
Sein allernächkker Freund Yondem 
| ers nicht vermeinet / 
Empoͤrung und durch Mord auch 
ge am außgefuͤhrt. 

A —15 — —— her Haupt⸗ 
Fein erſpuͤhrt / 
Mit dem wurd nach dem Tod ins 

aber a * 
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FRIDERICUS IIL 
urhfer Kriderich der Dritte 7 welcher 
regen feiner Wolgeſtalt / der Schöne 
zugenahmt worden. Er hatte bas Ungluͤck / 
Das zugleich mit ihme / fein Oheim / ‚Deriog | 


lt 
ward. Von diſem wurde er / in der al, | 
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he ers / indem er / unerwartet feines Brudern 


ErzherzogLeopolds (dem er feine vorige Sie⸗ 
ge zu dancken gehabt.) dem ſtaͤrckern Feind ei⸗ 
ne Schlacht lieferte: in welcher er / nachdem 
er mannlich geſtritten / und mit eigner Hand 
in die so. zur Erden abgefertiget / Anno 135 
22. 29. Sept. gefangen wurde. Er erkan⸗ 


“ te auch / wiewol zu fpate / dife feine Verwe⸗ 


genheit / als er / in das Schloß Trausnig ges 
faͤnglich gefuͤhret / deſſen Namen erlehrnet / 
ſagend: Es heiſe wohl Trausnitz / und erin⸗ 
nere jhn / er ſolte feinen Kraͤfften nicht zu vil 
getrauet haben. Nach zweyen Jahren / 
ward er / mit einer und andrer Bedingniß / 
der Hafft wider erlaſſen. Da er zwar den 
Titul eines Roͤm. Königs behalten / aber 
ſich deß Reichs wenig mehr angenommen. 
Wie wol ihme bald darauf / die außgeſtandne 
Gramnuß das Leben abgekuͤrtzet. Diſes 
hab ich umftändlicher auch erzehlen wollen / 
umb zu erweiſen / Daß die jenige Sefchichts 
— * mit Vernunfft noch die Waͤr⸗ 
eit geſchrieben / die diſen Friderich yon der 
Zahl der Roͤm. Kayſet gant unverantwort⸗ 
Lich außgeſchloſſen: Zumahl / daer / allein 
vor ſeiner —— gebacht / in das ſie⸗ 
itel und Scepter gefuͤhrt. 
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" Poctifcher Lob- € Spruch. 
| SS fichtdas lofe Gluͤcknur gern die 


Groſſen at. 
Ein Su muß dapfer ſeyn / zum gi 
‚genundErlegen: - | 
Er mußestreiben ab mit firengen 
Ritter- Degen; 
Sein Muht / imfall die Fauſt nun nit 
.  mebrfechten kan / Ä 
Muß ſeyn ein ſtaͤhlern Schild / Die 
Streiche außzunehmen. 
Das Gluͤck beſtrit auch mich. Doch 
fand es mich nit bloß. 
Mein Armb zu meinem Schutz vil 
Feindes Blut vergoß: 
den man zu letzt doch nit den Muth 
hat koͤnnen zaͤhmen. 
Im Sallen blieb ich ſtehn; Gefangen, 


rich frey 
Ein eefter Muth laͤſt fich nit fällen 
oder binden / 
Ran überwinden / noch) den Sieger 
uͤberwinden / 
Zeigt / daß Das Gluͤck d er das ſchon⸗ 
ſte BEE ſeh. — 
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ALBERTUS Tl. 
St? Anfer Albrecht IT, welcher in halb⸗ 
IL Sahre:Sreift/ unverhofft drey Koͤnigs⸗ 
Cronen / die Roͤmiſche / (welche nach ihme / 
bey dem hochloͤbl Ertz⸗Hauß in ſtaͤter Reihe 
verblieben ) Boͤhmiſche und Ungriſche dere 
leichen auch mit Kanfer Maximiliano I. in 
Kahısgrifl gefchehen Jauf fein Haubt bekam» 
men. Woruͤber er dann ſelber nachdem er 
die Nömifche mit Weinen abgefchlagen) ' 
aufgeruffen : O! ein munderbaresund gewiß 
nicht lang daurhafftes Gluͤck! drey Koͤn grei⸗ 
che in einem Jahr! Und mit diſen Worten / 
hatte er geprophezenet. Dann es waren‘ 
Faum an?erthalb Jahr vorbey / da Fam der 
Todt / und forderte nit nur diſe drey Cro⸗ 
nen / fondern auch dag Leben wider von ihm 
ab. Bleibt alfd wahr / daß einer ger 
ſchwinden GlückjeeligEeit / die Rürge 
derfelben auf dem Sußnachfolge. Wie⸗ 
wol es eben / mit allem irrdiſchen Gluͤck ein 
ſchluͤpffrigtes Weſen iſt. Ermwareein Herz . 
von loͤblichen Tugenden; nicht nur auß An⸗ 
geborenheit / ſondern auch durch gute Aufer⸗ 
ziehung. Daher das Reich auf ihn gebauet: 
welche aber leyder allzubald mit ihm begra⸗ 
den wurden. Oeſterreich fienge unter jhm 
an / nach ſo langer uanıbeı lic) wider zu e 
Br 3 ⸗ 


20 Kayſers Albrechts IL 
holen: welche aber /nach fo kurtzem Anftandy 
folgende defto langer und grimmiger zu ws 
ten begunte. Hungarn / fehüßete er Durch 
den tapffern Humniades / wider den Tuͤrcki⸗ 
ſchen Einbruch. In ſeinem Antritt und Ein⸗ 
zug zu Wien / ward in einer Gluͤckwuͤnſchung 
ſein Nahme außgedeutet / Allweg recht: 
welcher Außlegung er hernach wuͤrcklich nach⸗ 
gekommen / wodurch er mit hoͤchſtem Ruhm / 
den Titul eines Gerechten Fuͤrſten erworben. 
Gute Freunde nennete er feinen groͤſtẽ Schag 
und Reichthum / und die Jagd ſeine liebſte 
Luft’ ſagend / ſolches fey ein recht: Mannlis 
che / das Dangenaber ein Weibliche bung. 
Im Anzug wider Die Boͤhmen gefragt! wen 
er zum Feid⸗Herrn ordnen wolte? fagte er: 
Wann ihr einen andern / als mich / Darzu 
haben wolt / ſo nennet ihr mich vergebens 
einen Hertzog. Wodurch er ſein Mann⸗ 
liches Gemuͤth zu erkennen gabe. Von Ertz⸗ 
herzzog Wilhelm ift denckwuͤrdig / Daß er 
einen Löwen auferzogen / welcher nach feinem 
TDongdt lieber Hunger fterben / als ſich von 
einem andern fpeifen laflen wollen. Sionften 
Wwæare diſem Fürften / Sräulein Hedwig / Er⸗ 
bin der Cron Polen / von ihrem Vatter Koͤ. 
nig Ludwigen in der Jugend verſprochen. 
Nach deſſen Todt aber drang ıhme Jagello 
der Be in Littauen / mit Huͤlf der Reichs⸗ 


— — — 


Stände / vor / weil er feine Lande zugleich 
— N 


“ 
‘ 


ED WE". 


Lebens: Befchreibung. 2x 
an Polen / und- zum Chriftenthum brachte. 
Anno 1375. mufte jhm alfo der Ertzhertzog / 
Braut und Königreichüberlaflen. Und hat 


ſichs auch in folgenden Zeiten erwifen daß 





Oecſterreich Fein Slücf zur Eron Polen habe: 


200. fahr hernach Auno ı 575. auch Kähfer 
Maximilian II. und widerumb fein Sohn’ 
mweiln Ertzhertzog Maximilian Ernft A. 1586. 
zu Koͤnigen daſeloſt erwählt/aber nit gefrönty 
ſondern von andern verdrungen / und diſer 


Darüber von feinem Mit: Ermählten gefans 
gen worden. — 


 Pogtifcher Lob⸗ Spruch. 


| Sy In Fuͤrſt ift darum Fuͤrſt ein . 





rechtes Recht zu fprechen. 
Er fißt an Gottes ſtat auf Erden 
auf dem Shron / 
Daß er die Böfen ſtraff / der Tu⸗ 
gend gebe Lohn. Ze 
Thut er Das nicht / Gott wird eg an 
ihnm ſelber rächen. — 
Der Lohn / die Frommen reitzt zu 
u. ‚mehrer Fromkeit an / 
Iſt guter Siñen Sporn. Straf / iſt ein 
| Zaum der Boͤſen: = 
Man muß auch vondemfeibdiefan 
In Slider löfem 
| B 4 Vor 
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Sändern zufriegen. Am meinften aber mie 
‚ den Hungarn /deren Kron fambt ihrem Erb⸗ 
König / Ladislao feinem jungen Vettern / 
ihme zu verwahren und zuergiehen ware ans 
vertrauet worden. Difen wolteer / weder 
ihnen noch den Böhmen / alfo unmündig zu 
ftellen: auß hochvernünfftiger Beyſorge / ans 
deremöchten deß Herzieins junges Alter / gu 


ihrem Vortheil / und feinem Nachtheil / miß⸗ 


brauchen. Zwar er kondte auch nachmals 
als er ihnen allbereit Kron und Koͤnig auß⸗ 
gelieffert vor. den Hungern feine Ruhe has 
ben. Matthias Corvin?, LadislaiReichs Nach⸗ 
folger / Fam endlich Anno 1485. eroberte 
Wien und faftgang Unter: Defterreich / und 
bliebe in Befikung deflen $. ganger Jahr / 
biß in feinen Todt. Dazumahl troͤſtete ſich 
diſer Käyfer mit diſer Spruch⸗-Rede: Zum 
Verliehren ſey nichts beffers/als das Ver⸗ 
geſſen. Wiewohl er ſeinen Feind ſolches 
mehr freywillig als uͤberwunden / zuzulaſſen 
ſchiene / umb die aufruͤhriſche Wiener zu zuͤch⸗ 
tigen / ſagend: Wollen die Froͤſche den from⸗ 
men Bloẽck nit haben / ſo muß man den Storch 

über fie ſchicken / der fie zuͤchtige. Dannfie 
hatten fich vorhero / zu feinem Bruder Ertz⸗ 
hertzog Albrechten C der ihme auch / biß in 
fein Tod, vil zufchaffen gemacht ) gefchlagen/ 
und ihn in der Burg zu Wien ſambt feiner 

Gemahlin und jungen Herrlein /haͤrtiglich⸗ 

| B5 auch 


256 Raͤhſers Sriderichg IV. 
auch biß sur Hungers⸗Noth belägert. . Anne 
- 1461. Wiewol er nachmals / mit unerhörtea 
Sanfftmuth / ihnen allen’ diſe grobe Ver⸗ 
, brechen gnädiglich verziehen / und. als feine 
Raͤthe / folches vor unzimlich haltend + ihn 
zur Eremplariichen Schärffe anmahneten / 
tiefe er fiemit Difen Worten ab: Es ſey zu 
bedenken / nit was ihnen anzuthun  fondern 
was ihme zu thun / gebuͤhre. Es fey unrecht 
wegen deß Verbrechens etlicher / weniger 
jhrer viele ſtraffen. Er bitte taͤglich GOtt 
umb Gnade / und nicht das Recht: ſey alſo 
billich / daß er ſolche auch andern widerfahren 
laſſe. Daher ſagte er auch / algereinsmald 
dem Feind obſiegete: Wir haben ein groß 
Werck verrichtet; Es iſt aber noch ein 
roͤſſers uͤbrig / nemlich / daß wir uns 
ber überwinden 7 und det Dei und 
Bachgiernit über uns herfchenlaffen. Es 
mare aber auch hiervon Difes fein gewoͤhnli⸗ 
cher Spruch : Unbarmbergitge Regenten 
baben fich fehr vorm Tod zu fürchten; 
dann / wie fie im Leben andere hier gerich⸗ 
tet/ einenfolchen Richter werdenauch fie. 
nachdem Tod dortenfinden. . 
Man willihme Schuld geben als wann 
er wäre geitzig geweſen. Aber es ware mehe 
einenothwendige Sparfamfeit/ weiln. durch 
fo ftätıge einheimifche Krieg fein Rentkam⸗ 
mererichöpfft wurde / Die er / Durch nz 


‚F 
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fe Beſchwerung der Unterthanen / feiner. güs 
tigen Natur nach/nicht wider bereichern wol⸗ 
len. . Ja ſo gar ware er von Der Hegierd zw 
haben entfefien / daß er / die feinem Pflegs 
Sohn gehörige, von etlichen Sand » Herzen 
ihm angebottene Böhmifche Kron / nicht ala 
Lein nit annehinen wolte / fondern auch über 
fothanes Anbot fich befchwerete / fagend: So 
wolt ihr lieber einen reichen / als einen froms 
men König haben? Ihr ſolt aber wiſſen / daß 
ich Gerechtig⸗ und Redlichkeit / allem Reich⸗ 
thum der Welt vorziehe. Es iſt auchan ihm 
zu ruͤhmen die Gottes⸗Forcht: eine Tugend / 
welche ſonſt bey denen / die gewohnt ſind von 
andern gefuͤrchtet zu werden / gar ſeltſam iſt. 
Daher er einmal auf die Frag / welcher ihm 
unter ſeinen Raͤthen der liebſte ſey / geant⸗ 
wortet: Der jenige / ſo GOtt mehr fuͤrch⸗ 
tet als mich. Und als ein Land⸗Herr 293. 
Jahr alt / geſtorben ware / der ſein ſo langes 
Leben / immer in Wolluͤſten und zwar ohne 
einig Ungluͤck und Kranckheit zugebracht / 


fagte er darvon: Darauß ſey die Unfterblich« 


eitder Seelen zu erweiſen / und daß noch. 
ein Ort feyn müffe/da die From̃en belohnt/ 


und die Boͤſen gefkrafft werden; weil es in 


diſem Leben den Boͤſen wol / und den From 
men uͤbel uche Wiederum gefragt / was 
die geöfte Blüchfeeligkeit im Heben waͤ⸗ 
re ? antwortete er: in feeliges Sterben 


\ | 
3 Känfers Sriderichs IV. 
Iſt leichtlich zu fehlieffen / auß was vor einem 
Hertzen / diſe und dergleichen Reden entfpruns 
gen : weil’ dem Sprichwort nach/ deſſen / 
weſſen Das Hertz voll ift/der Mund übergehet 
Sonſten hat auch fein hocher Verſtand / von 
der Belefenheit und folanger Erfahrenheit 
beftärcket in ſeinen Reden gleich als in Stra⸗ 
len herzlich hervor geleuchtet: welche alfo bes 
fchaffen waren ' Dat / auch indem PBlutarchi 
Ken Sa'tmahl der fieben Weißen / nichts 
lügers hätte fönnen vorgebracht werden. . 
| As man ihme in Sstalien des Coſmus 
von Medices Itattlichen Ballaft und Reiche 
thümer zeigete/ fagte er : O wie vil Reyd 
und Schmach⸗Reden muß der Coſmus has 
ben erdulten mülfen / biß er diſes alles zumes 
gen gebracht ! Als es ihm erlicheübeldeufes | 
ten / daß er zu König Alphonſo nach Neapels / 
der Groͤſſere zu dem kleinern kommen; ver⸗ 
ſetzte er: Es iſt das Widerſpiel; Ich bin zum 
Gröffern fommen. Dann obwohl ein Koͤ⸗ 
nig unterm Käyſer iſt / fo iſt doch Alphonſus 
uͤberFriderichen. Neũete ihn auch das Denck⸗ 
wuͤrdigſte / ſo er in Italien geſehen. Als er / 
in der Ruckreiſe zu Venedig einſprache / und 
vonder Herꝛſchafft Herzlich bewuͤrtet wurde / 
lieſe er ſich unter andern einsmals weiſſagend 
vernehmen: Er wolte der Herzfchafft guter 
Freund und Nachbar verbleiben ; Aber dag 
Hertz fage es ihm / es würden zwiſchen feis 
Den 





— 


— — 
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nen Nachkommen und den Venedigern / ein⸗ 
mahl groſſe Kriegentſtehen. Welches herr 
nach zu der Signoria groſſem Schaden nur 
allzugewiß eingetroffen. Als ihm König 
Ludwig inFranckreich Durch Geſandten ents 
bieten liefe/ er folteHerkog Karin von Bur⸗ 
gund / die andas Reich⸗ fo wolte er ihm / die 


an Stancfreich graͤntzende Sand abnehmen / 


antmortete er alfo bald den Geſanden mit Dis 
fer Babel. Es waren drey Reiß⸗Geſellen / 
Die vermaffen fich / einen Beern zu fangen / 
und verfprachenihrer Wirtin vor Diegech die 
Haut deffelben. Als fienunnac) dem Wald. 
giengen / und der Beer ihnen begegnete / erz 
fchracken fie fo foft / daß der eine / wiederum 
der Statt zulieffe; der andere aufeinen Baum 


entſtiege; der Dritte aber / dem das Trumm 
zu kurtz wurde / fiele zu boden / und hielte den 


Odem an ſich / ward alſo von dem Beeren 
zwar beſchnaufft aber vor Todt gehalten / 
und alſo widerumb verlaſſen. Diſen fragte 
hernach / der ſo auf den Baum entrunnen / 
und ihme zugeſehen / was der Beer mit ihm 
vorgehabt? und bekame zur Antwort: er 


habe ihm ins Ohr geraumet / er ſolte forthin 


keine Haut mehr verkauffen / ehe das Thier 


gefangen waͤre. Mit diſer Erzehlung / hat 


er ſie an ſtat einer Antwort widerumb wer 
fertiget. Als ihme einsmahls etliche böfe 


Nachreden uorgebracht wurden / ſprach 7 


30  Bänferssriderihs IV. 
fich felber zu frieden y mit difen Worten? 
Groſſe Herren feyen die Ziel-Scheibeb | 
ſerZungen: der Donner [chlage eher in ho⸗ 
be Thürn / als in nidere Huͤtten. Uber 
( thäte er hinzu ) das gehet noch wol hihi} 
wann fie ung allein mit Worten antaften: 
Er ware ein Seind der Trunckenheit / und 
pflage zu Vermeidung derfelben / ven Wein 
allemahi mit Waſſer zu mifchen: beffen auch 
feine Gemahlin fidygänglich enthielte. Als 
aber zu Vermittelung ihrer Unfruchtbarkeit 
ihr das Weintrincken gerathen wurde / liefe 
ihe der Käyferfagen : Er wolle lieber eine 
unfruchtbahr:nüchterne / als eine fruchtbare 
vertrundene Gemahlin haben, Worauf 
fie zwar ihm wider entbote? Wiewol Ihr⸗ 
Siebden ihr alles zu befehlen hatten / fo wolte 
fie doch lieber fierben / als gehorchen, want 
fie jhr Wein zutrincdengebietenwürde 
Sonſten erzehlet man von ihme / noch efs 
liche kluge Schertz⸗reden / deren er jederzeit 
garfertiggemefen. Als / Churfuͤrſt Jacob 
von Trier / vil von ihme außgebetten hatte? 
und noch immermehr bate/ fagte der Kaͤyſer: 
Werdet ihr deß Bittens Fein Ende machen | 
fo werden wir deß Abſchlagens einen Anfang 
machen muͤſſen. Als fein Cantzler /Cafpae 
Schlick / einsmalsüber die. Heuchler klagte / 
und wuͤnſchete an einem Dreh zu ſeyn / da der 
gleichen Unthiere nicht anzutreffen Ron, pr 
ur | —— Kaͤhy⸗ 





8: Sürften eyen nit damit zu frieden / 
Daß er Brüfchencen feinen Rath / zu Hoffals 


Vatter hatten; gab er ihm einen Kreutzer. 
Und als her ſich heſchwerte / die Gab ſey vor 


in ihren tieffen Gaſſen untergiengen. Aber⸗ 
mals auf der Reiſe/ als boͤſer Weeg ware / 
ID Man wegen Mangel der Dferde en | 


RK 
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Garreten Dchfen vorſpannete / ſchertzete ex/ 
ruffend: Sehet doch / da fährt das Roͤmiſch 
Reich mit Ochſen! Endlich / als ex / von u⸗ 
vilen Melonen⸗eſſen erkranckend / das eine 
Schinbein wegen deß Falten Brands muſte 


abloͤſen laſſen / fragte er die Umſtaͤnder / was 


unter einem Kayſer oder Bauern vor ein Un⸗ 
terſchied waͤre? und antwortete ſelber dar⸗ 
auf: ein geſunder Bauer ſey glüͤckſeeliger 
als ein krancker Känfer. — * 
Unter ihme iſt die Edle Kunſt der Buch» 


druckerey / ſo 10. Jahr vorhero zu Mainz 


durch Johann Fauſten erfunden / in eben 


dem Jahr / Anno 1440. da Kayſer Fride⸗ 


rich in die Regierung tratt zu Straßburg 
son dem Edlen Buttenberg ans Liecht ge⸗ 
bracht. Ein gluͤckſeeliges Vor⸗Zeichen deß 
jenigen / was nachmals geſchehen. Europa 
welches etliche Jahr⸗hundert in der finftern 
Barbarey fchlaffen gelegen / erwachetenun! 


und fieng wider an/Kunftliebend. und. gelehrt 


zufenn. In Teutſchland aber / hielten An: 
dem difer Käyier auf den Reichs⸗Thron ſtie⸗ 
ge / die Mufenund freyen Künftejhren Ein; 
zug / nachdem fie nun bald auß Sriechenland 
folten vertrieben werden : Da ihnen dann 
diſe Löbliche Erfindung gleichfem die Woh⸗ 
nung bereitete. Und haben in Warheit die 
Urheber difer Kunſt mehr Lobs verdient / als 
der jenige/mwelcher 60. Jahr vorher A. 1380. 
> | j 





Die 


u 


4... Lebens: Befhreibung. Tr 
bie Welt gelehret / mit Metall zu donnern / 
und den Charon gezwungen / ein groͤſſer 
—— gauen’ nachdem ihme durch diſen 
h Ah en gund ſo vil Seelen auf einmal übers 
zuführen / zugeſchickt werden. Ind haben 
fich die Doidifchen Götter wol vor glückfees 
lig zu achten / Daß die Kifen ihre Beftreitere 
hiervon nichts gewuſt / dann ſonſten murs | 
‚den fle von ihnen mit fambt ihrem Himmel 
Ba über einen Hauffen gefchoffen worden 
ein. 


u. sm Eingang def 1487. Jahrs / enſtun⸗ 
berihme ein neuer Verdruß / von Herkog 
Aldrechten in Bayern :difer hat / alser) auß 
‚Defterreid) fliehend / K indas Neichbeges 
ben/ feine Tochter die Princeffin Kunegundy / 
bey Ertzhertzog Sigmunden zu Roter 


unter Caſpars von Anfpach Aufflicht verlafs 
ſen. Nun ware dife Princeſſin von Leib und 
Gemuͤthe uͤbertrefflich und umb deß Willen / 
auch wegen ihres hohen Stands / und weil 
fie einige Tochter auch eines einigen Sohn⸗ 
und Erbens ſo viler Länder Schweſter war / 
von König Marchia, auch von andern hohen 
Potentate und Fuͤrſten zuGemahlin b⸗ ehrk/ 
In dem Kapfer Friderich aber fich berahtete/ 
welden unterihnen er zum Tochtermänters 
wählen folte/ hater bis dahin die Peincefin 
Quen allen verſagt. Cufpinianusvermeinet 
Kayſer Friderich habe fie Demi Tuͤrckiſchen 





32 . Käufers riberichslv; 
Groß⸗Sultan Mahumer,umb dardurch ihn4 
als welcher von einer Chriſtin geboren / und 





zum Chriftlidhen Glauben in etwas ange 
wiefen worden’ zum Ehriftenthumb zuge 
innen / vermählen wollen. Er haͤtte nat 
fceheiniicher gefchrieben / wann er diſes von , 
Dem Sohne Bajazer II. gefagt hätte 2--dann, 
der Vatter iſt Anno 1481. in hohem Alter) 
Da die Princeſſin erſt das 15. Jahr angekte . 
ten / allbereit £odt gemwefen. Herkog Al, 
brecht in Bayrn/ (nun fchonein Her von 4. 
Jahren) jtunde mit Erg Herkog Sigmund | 
in nachbarlichem guten Vernehmen / und 
befanren fie beede zum oͤfftern fich in guler 
Geſellſchafft beyfammen. Er war vor ſich 
ein ſchoͤner / langer I hochverfländiger uMD , 
wolberedter Herr / demealles wol anftunde, | 
Das Gericht von der Kayſerl. Princeſſin 
Schönheit und Tugend reigete ihn / daBes 
fie zufehen (unter dem Vorwand Ertzhertzog 
Sigmund zu befuchen ) nach Innsbrügg 
reifete. Er fande an der Princeſſin folche 
- UnvergleichlichFeit / daß fie mit dem Schein 
ihrer Vollkommenheit in feinem Hergen/die | 
Idea und Bildnusaller anderer Schönheiten 
wie die Sonne mit ihrem Glantz Die Sterne 
verdunckelte. Dannenhero floge ihm alſo⸗ 
bald die Liebes» Flamme durch Die Augen in 
bie Seele / entzündete in ihm ein keuſchers 
Verlangen / und triebe ihn an / alle a 









vs 





| 


Lebens; Befchreibimg. 33 
Hervor zu fuchen / wie er diſen Spiegel aller 
olllomenheiten ihme eygen machen moͤch⸗ 
te. :Ben der Princeffinbedarffe.egnicht vil 
Worte / fie zur Gegen⸗Liebe zu bereden /weil 
er nit allein nit weniger hochtrefflich erſchie⸗ 
ne / ſondern auch gleiche Sitten von ſich ſchei⸗ 
nen lieſe: Dannenhero Amor auch der Prin⸗ 
ceſſin Hertzen wuͤrckete / und alſo zu einer Zeit 
zwo Brunſten einfeurend zwiſchen ihnen 
beyden eine Wechſel⸗Wolgunſt erwecket. 
Die Gelegenheit mit der Princeſſin zu re⸗ 
den / und fein Anligen ihr gu eröffnen / auch 
Ertz⸗ Hertzogs Sigmunds befoͤrderlichen gus 
ten Willen hierzu zu gewinnen / erlangte Her⸗ 





zog Albrecht Durchidie Huͤlffe Mercurii, dee 


gemeinlich zu Amore ſich geſellet / nemlich 

durch ein groſſes Stuck Geld / welches er 

dem Ertz⸗Hertzog zum Venediſchen Krieg 

dargeliehen. Die Princeffin / ſo nun das 

| 22. Jahr ihres Alters erreichet / lieſſe fich 

I deichtlich bereden/ an difen Sürften/ den fie 

' ein geheimer Trieb deß Himmels) der Rath⸗ 

I Stube aller Heurathen lieben hieße / doch 

' mit Einwilligung ihres Datters /ſich vers 

maͤhlen zu laffen. sderks Albrecht wuſte 

' wohl / daß er von Käufer. Sriderichen / dee - 
' wegen Regensburg einen Unwillen auf ihn 

geworffen / das Ja⸗Wort nit zu hoffen haͤtte. 
Demnach lehrte ihn/ wie etliche wollen die 
‚Liebe / die Meiſterin viler Kuͤnſte mit Huͤlf 

| | Era Er 


* 


34 Kaͤhſers Friderichs 1V. 

Ertz⸗Hertzog Sigmunds / Kaͤyſer Fridericht 
— und Inſigel nachmahlen und nachma⸗ 
en / und in deſſen Namen einen Brieffchreis 
ben’ darinn der Princeſſin wegen diſer Heh⸗ 
rath das vaͤtterliche Vollwort gegeben wur⸗ 
de. Hierneben beredte er Ertz⸗ Hertzogen 
Sigismund / daß er von feinen Laͤnden die 
Graffſchafft Tyrol der Princeſſin zum Heu⸗ 
rath⸗But verſchrieben. Wie nun alle Not⸗ 
turfft abgeredt ware / kame er nach Insbrugg 
lieſe ſich in einer Kirche daſelbſt / in Ertz Her⸗ 
tzog Sigmunds undfeiner Gemahlin Gegen⸗ 
wart / durch Biſchoff Wilhelm von Aichſtaͤtt 
am Neuen Jahrs⸗Tag offentlich trauen / und 
hielte Beylager. Am Dienſtag nach Epi- 
phaniæ, reiſete er mit ihr von Insbrugg ab / 
und ward folgends diſe neue Hertzogin in 
Bayern in Begleitung Hertzog Georgens zu 

Landshut / Bifchoff Sixci zu Freyſingen / und 
BiſchoffFriderichs zu Paſſau gebornen Gra⸗ 
F von Detingen/ zu München mit allem 
racht ein: und heimgeführt. - Känfer Sris 
derich / alserdifen Handel vernommen bes 
fande fich Dadurch) aufs bächfte beleidigt / und 
umb das fo vil mehr / weil Herkog Albrecht 
nicht allein zuvor Regensburg vom Reich' / 
fondern auch nundas Land Tyrol / von Des 
fterreich abgeriffen/und alſo ihn als Kaͤhſern / 
Vattern und Erg Herkogen zu Oeſterreich / 
dreyfaltig betruͤbet und erzuͤrnet. er 
| * | nr 


n 
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Eehens⸗Beſchreibung. 35 
Danmiberentmegen nachmals ihn mit Krieg 
uͤberziehen / doch endlich / auf Kaͤhſer Maxi- 

nilianı Worbitte / den Zorn fahren laſſen / 
hn zum Tochtermann angenommen. We⸗ 
gen Tyrol aber ordnete er alſo bald ſeine Ge⸗ 






andten nach Innsbrugg ab und ließe Ertz⸗ 


Hertzog Sigmunden diſe Handlung verhe⸗ 
ben mit Bericht / dag Tyrol eines von den 


* Deflerreichifehen Erblanden fey und vermög 


ftorben. Die zwo wi SibylIa und Sabi- 
L 2° 


alter Freyheiten ohne Vorwiſſen und Wils 
len aller Ertz⸗ Hertzogen / davon nicht ents 


frembdet werden koͤnne. Demnach folle und 


muſte er fein Werfprechen wider abthunund 
zuruck nehmen / auch folches in Gegenwart 


ihrer als der Känferl. Raͤthe / offentlich wi⸗ 


derruffen und zu Unkrafft machen. Als di⸗ 
ſes vom Ertz⸗Hertzog beſchehen / hat der 
Kaͤhſer ſich widerumb in etwas zufrieden ges 
geben. Unterdeſſen behielte Hertzog Als 


brecht feine fchöne und liebe Gemahlin / zeug⸗ 


te mit ihr in folgendem Jahr eine Princeſſin 
nachmals noch 4. und 3. Prinzen / Deren der 
ltiſte Wilhelm der IV. den Ehur: und Hoch⸗ 
fuͤrſtlichen Bayeriſchen Stam̃en fortgepflan⸗ 
get] ber juͤngſte aber Bifchoff su Paſſau / noch 

en Lebzeiten der Mutter/ hernach Erb Dir 
ſchoff zu Saltzburg worden. ° Die. ältifte 
Tochter Sidonia , ift inder Brautſchafft mit 
dem Chur Pfalg» Grafen Ludmwigen IV. ge⸗ 


n2, 


35 Rayfers Friderichs IV. 


na, wurden gleichfalls noch. bey der Mutter 

Lebzeiten, beyve im 15 11. Sahrinherhalb 
10. Tagen / jene an jeßtgedachten Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten (heutige Chur⸗Pfaͤltziſche Stamens⸗ 
Mutter) und diſe an Hertzog Ulrichen IX. 
zu Wuͤrtenberg / auch die Dritte Sufannay, an 
Marggrafen Cafımiren zu Brandenburg | 
vermählet. Sram Kunegund / zweyte Bay⸗ 
rifche Stammeng ; Mutter auß dem Hauß 
Habsburg und Defterreich / alsihr Gemahl 
Anno 1508. geftorben / gienge auß der Kits 
chen/darinn fie ihm den 30. Tag der Befäncks 


nuß gehalten / inein Frauen⸗Cloſter / Danckte 
allem ihren Frauen⸗Zimmer ab / und führte 


ein geiſtliches Leben bis an ihr Ende. Als ſie 
Anno 1520. mit ss. Jahren toͤdtlich abgien⸗ 
ge / lieſe uͤber dem Cloſter ſich ein ungewoͤhn⸗ 
licher Stern ſehen / gleich als ein Gelaits⸗ 
Mann / vor GHLE gefandtet/fiegen Himmel 
su führen, Sie pflageallemal am Sreptag 
vor Ölocfe 12. niemanden vor fich zu laſſen / 


umb an ihrer Betrachtung deß Leydens Ehr⸗ 


— 


ſti / nit verhindert zu werden. Sie gebrauch⸗ 


te ſich im Cloſter ſchlechter Koſt und Klah⸗ 


dung / und lobte die Speiſen / wann ſie ſchon 

übel gekocht geweſen. 
Unter diſem Kaͤyſer wurde ber erſte Poẽt 

Teuͤtſcher Nation Conrad Celtl gekroͤnet / und 


| . empfienge nachmals von Maximiliano IL. al 
der erfie Käpferl. Hofs und Pfaltz⸗Graf die 


Frey⸗ 


— 


geben» Deſchreibung. 39 
Freyheit/ andere wider zu kroͤnen; ſo kame 
auch Die Kaͤyſ. Orienalifche Refideng Con⸗ 
ſtantinopel Anno 1453, den 29. May unter 
dem Griechiſchen Kayſerthum durch Maho- 
met Hin der Tuͤrcken Haͤnde / hingegen er⸗ 
funde Chriftophorus Columbus,einGenueler, 
Die neue Welt / und ward dardurd) jener” 
Verluſt mit diſem Gewihn der > hriftenheit 
wider erfeßet ! 


EEE 
_Poetifcher Lob⸗ Spruch. 


Fa Reich / war unter mir / das 

Teutſche / veichanSrieden: - 

Ich ware / was ich hieß / einfrom ⸗ 

mer Friden⸗Fuͤrſt. 

Mein guͤtigs Hertz hat nie / nach 

Feindes⸗Blut geduͤrſt. J 

Das Gluͤck doch wolte mir zu Hauß 
> vil Kriege fchmieden. 

Das meinen Vorſatz haſſt: es mar 

auch nit mein Sreund 
Im Kriege/ — es mich zum Frieden 
wuſt geboren. 

F hab das ſchwerer ift / das Frie⸗ 

dens Gold erkohre // 

:& 4 Vor⸗ 


— 








BEER und — — — 


Dascorbeer⸗Laub braucht ich / zu fe ⸗ 


I ern 
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38 KäpfersSriderihsiv. 


Vor Kriegerifchem Stahl: wiewol 
diß gröffer fcheint. rt 





nen die Poeten/  _ 
Die fiegenohne Blut / und kriegen 

| mit der Zeit. Bi 
Ihr Dichter ! vor die Gnad / ihr 
mir verbunden ſeyd =. 
Mit euremFeder⸗Schwerd auch mei⸗ 
nen Todt zu toͤden. 


nein ——— 


- 





KH ler Maximilian: I. deſſen Leben: ein 
Spiegel und Schauplas zugleich der 
Waffen und Künfte; fein Hof ein Aufenthalt 
ber Gelehrten; und fein Regiment / eine Res 
gul und Nachahmungs⸗Vorſpiel eines loͤbli⸗ 
chen Fuͤrſten geweſen. Seiner freyen Na⸗ 
tur halber / ward er in ſeiner Jugend etwas 
karg und ſcharff erzogen / und zwar zu ſeinem 


Ungluͤck / unter der Belehrung und Aufſicht 


eines greinenden Pedanten / der / weil er 
alles mit Schnarchen und Streichen außriche 
ten wolte / fein edles Gemüt zum lernen uns 


luſtig machte / worüber er in feinem Alter. 


offtermals gekiaget. Difer Urfachen halber 
— wa⸗ 


- Lebens: Befchteibung. 39 
ware er auch in feinen erſten fahren gang 
ftumm und ftammlend bißindas Zwoͤlffte: da 
er aber/ wider Jedermanns Hoffnung/feine 
ſechs oder ficben Sprachen dermaſſen fertig 


Zu teben angefangen / daß man ihme / mit fo 
viel mehr Sreude und Verwunderung zuge 


hört/ je weniger. man zuvor von ihmedergleis 


chen verlangen Finnen. Und zwar der Lateis 
niſchen / ungeacht angeregter Berfaumbnus/ 


wurde er hernach fo wolkündig / Daß er Die 


frembden Sefandten/ fo ihnindifer Sprach 


anredeten /mit Verſtaͤndnuß anhören / und 
gegenmwarts beantworten Fondte, Er hat 
auch. in feinen legten Kahren einem feiner 
Secrerarien feine Thaten / alsein anderer Ju- 
Lus Cxfar in Reuter⸗Latein ( wie er es. nens 
nete) andickiret: welchen theuren Schatz / 
die Unbillichfeit den nach ihm Fommenden 
— (auß thoͤrichtem Wahn / Kunſt und 

iſſenſchafft ſey dem Adel eine Schande) 


den Motten und Schaben zu verzehren uͤber⸗ 
laſſen. An ihme wurde bewaͤhret ‚der Pla⸗ 


toniſche Spruch : Die Republiquen ſeyen 
alsdann erſt gluͤckſeelig / wann entwe⸗ 
der die Weiſen regiren / oder die Regenten 
ſich der Weißheit befleiſſigen. Undauf 
eben diſen Schlag ſagte er /alserfeinen Ens 

Endel Ertz⸗Hertzog Earl einem Belehrer 
untergab : Es feyübel / wann die Fuͤrſten 


 hichte ſtudirt haben ; noch übler aber / 


€ 5 wann 


ao Känfers Marimilian J. 

wann fie auß der Sittenlehre nicht geler⸗ 
net/ mit Tugend die Laſter zu uͤberwin⸗ 
- den / und Über ihre Begierde zu herrſchen. 
Sonſten pflegteer offt zu fagen: Die Ge⸗ 
lehrten feyen es / Die da regiren / und nicht 


unterthan feyn ſolten. rauchte ſie auch 


vor andern zu Rathſchlaͤgen / —A—— 
ten und Handlungen / ſagend / als die Hoff⸗ 
ſchrantzen murreten: Er muͤſſe die jenigen 
brauchen / die es koͤnnen. Wie er ſie nun vor 
allen Menſchen Ehren⸗wehrt hielte / alſo eh⸗ 
rete und liebte er fie auch wuͤrcklich ſonderlich 
Die Poeren und Gefchicht : verfafier / als von 
Deren Federn er wuſte / daß ſie verewigen koͤn⸗ 
ten. Und indem er nicht nur ihr Patron, ſon⸗ 
dern auch / ſo zu ſagen ihr Schul⸗ und Lehr⸗ 
geſell ware / ſaͤete er dardurch eine geiehrte 
Welt auß / welche in ein reiche Frucht⸗Ernde 
außkeumend / den Griech⸗ und Lateiniſchen 
Helicon in Teutſchland verſetzte: alſo / daß die 


RKuͤnſte in Teutſchland nit nur wuchſen / ſon⸗ 
deren gantz von neuem ſchienen gebohren zu 
werden. Ich will ſagen; ſeine Kunſt⸗Liebe 


gebahr eine groſſe Anzahl Kunſtliebende: 
weil/wiegemönlich/dielinterthanen ſich nach 
dem Königund Die Glieder nach dem Haube 
richteten / umb fich dvemfelben angenehm zus 
machen / indem fie ihre Beflifienheiten den 
Bien gleichförmigten. Deſſen allen 


* 





— 


ilibald Hirckheimer / welchen: fi 
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Bebenss Befchreibung. ar 
ner- Bieltöiffenheit halber / bey Difem Kay⸗ 
lebendiger Zeug gemefen. | 

Gleichwie nun deß Mercurii Kunſt⸗Stab / 
* Scepter geweſen / das Reich der Wiſſen⸗ 

afften zuſtuͤtzen: alſo waren / der Pallas 
Schild und Lange / feine Waffen / das Reich 
der Welt zu ſchuͤtzen: Verdienet er alſo den 
Rahmen eines Mehrers beyder Reiche. Cr 
fühlete Wis und Hig in einer Stirn. Auf 


ſer in Dienſten und seofen Gnaden ware / ein 


diſen beyden Saͤulen / ruhet der Grund eines 
wolbefaͤſtigten Staats. Die Majeſtaͤten 


muͤſſen nit nur mit Waffen gerüfter/ ſon⸗ 
dern auch mit Geſetzen gewaffnet ſeyn: 
beydes die Kriegs⸗ und Friedens-Zeiten 
wol zu regiren. Vergebens unterwirfft 
man ihm Land und Leuthe / durch ſiegreiche 
Waffen / wann man der Weißheit felbige 
zu regiren / ermanglet: und / vergebens re⸗ 
giert man Land und Leuthe / durch Friedens 
Kuͤnſte / wann Muth und Fauſt nicht dapffer 


. entfchloffen find / dieſelbe wider außländis 
ſche Feind zu handhaben. Daherhaben die 


weiſen Alten ihrer Pallas neben dein Weiß⸗ 
heits Fuͤrſtenthume / auch die Kriegs⸗Eapi⸗ 
taͤnſchafft zugeeygnet: anzuzeigen / daß die 
Kunſt / deß Schildes / und Die Lantze / derKunſt 
vonnoͤthen habe / und keins ohne das andere 

beſtehen koͤnne. Käyfer Maximilian ſchiene 
eine maͤnnliche Pallas, und zu Be 


2 Ras Maximilian J. 
Joyis Hien geberenrd.i.vom Himmel erkoh⸗ 
ren su ſeyn. — — — Kind⸗· 
heit Puppenſpiele. In dem Alter / da gnde⸗ 
re anfahen kriegen zu lernen / ware er ſchon 
vollkommen in allen Kriegs⸗, Vuungen Seine 
Gli er waren noch zart und unerſtarekt als 
ex allbereit im Harniſch lauffend / zum Ziel 
treffend / in den Sattel ſpringend Pferde 
tummlend / im Bogen⸗ſpannen und Stuͤck⸗ 
loͤſen auch mit den allergeuͤbteſten Wettſtrit⸗ 
te. Die Jagd ware erſtlich ſeine Kriegs⸗ 
Schul / worinn er ſeinen Leib zur Arbeit haͤr⸗ 
tete und am Wild ſiegen lernete. Nachmals / 
da er Alters: halber noch ſelber eines Anfuͤh⸗ 
rers bedoͤrfft haͤtte führete er Kriegs Haufe 
fen ins Geld / und zwar wider König Ludwig 
XI in Franekreich; einen Fuͤrſten derallbes _ 
reit gewohnt ware, von feinen SeindenSiegg 
Zeichen zu holen... Gleichwol muften / feine 
alte ahnen difesneuen Kriegers und Juͤng⸗ 
lings erſte Siegs-Zeichen werden. Anbere 
und nit wenig feine Kriegs⸗Siege Tan man 
in den Geſchicht⸗Schrifften auffſuchen. In 
ſeiner Jugend pruͤfete er ſeine Staͤrcke an 
einem ſechsjaͤhrigen Loͤwen / als ein anderer 
damſon oder Hercules / dem er die Zunge auß 
dem Rachen geriſſen. Auf der Jagd beſtrit⸗ 
te er. offt Schweine und Beeren sah lei, 
Auf der Sämbfen Jagd / deren er. gantz eyf⸗ 
ferig ergeben ware / hat er offt in Die 0 


ao 


Reebens;Befchreibung. 43 
Ktafftern hoch fich verftigen / oder fonft in 
Geſfahr dep tödtlichen Sturtz⸗Falles ſich bes 
funden. Einen gefürchten Ritter vomRhein⸗ 
ſtrohm / der alle Ritter außforderte / und 
Feinen Beftreiter fandte / beitunde er in off 
nen Schrancken / ſeines Hof Ehre zuretten. 
In Stürmen Schlachten und Scharmüzeln 
ware er abermalder Voͤrderſte und Erfte im 
Angriff/ undderlegte im Abzug. _ 

Seine andere Tugenden nit mit ſchwei⸗ 
gen zu übergehen / fo ware erzwarfühnund - 
ſtreng zum überwinden, aber auch fanfftmüs 
fig sum verfchonen / fagend von feinen Seins 
den: Er muͤſſe ibrer verfchonen / damirer 
ſie noch einmahl überwinden / und ihnen 
offt verzeyhen Edrme. Vor Die von Bruͤgg / 
ungeacht ſie ihn etliche Monat gefänglich ges 
halten / legte er bey feinen H. Vattern Vor⸗ 
bitte ein/ der mit deß Reichs Hülffe fie zu 
zuͤchtigen Fame. Daher auch /als feiner Bes 
dienetn einer ihme etliche 1000. Gulden ab> 

getragen / thäte er nicht mehr / alg Daß er dens 
felben fragte / was der jenige / der fo und füs 
vil geſtohlen / ‚verdient hätte? und als der ges 
antwortet : ein folcher wäre henckens wehrt; 
ihme auf die Achſel Flopffend / ſagte: Nicht 
fo ! ir bedarffen deiner Dienfte noch weiter. 
Sonften / wann ihme ein Stucf Gelds eins 
gienge / behielt er. nichts bey fich / fonderen 
thäte alles unter Die Hände feiner — 


44 Kaͤhſers Marimilian.d. 


- ten / einwendend: Er ſey ein Röyferäiber 


Sand und Keuthe/ und nicht über Geld 
und But/ welches feine Liebhaber pflege 


| 


zu Sclayen zu machen. Als ihm die Vene | 


Diger durch Gefandeeine Ziersreiche föltliche 


Crxyſtallene Credenz verehren laſſen / and ſol⸗ 
che Eung von der Roſen / fein kurtzweiliger 


- Kath vom Tiſche / zu ſuͤcken warff / Und Die 


Gefandten ſich daruͤber erzuͤrneten / fagteer? 
Es waren Glaͤſer; waͤre es Gold oder Sil⸗ 
ber geweſen / jo ware es noch gantz / oder man 


koͤndte die Stuͤcker gebrauchen. Sein Ge⸗ 
muͤthe bliebe in beyderley Gluͤck / einerley im 


derwindlich: und alſo auch ſein Angeſicht/ 


Woiſtand unveraͤnderlich / in Unſelden unuͤ⸗ 


welches immer heiter / feine Perſon aber ſo 


Majeſtaͤtiſch erſchiene 7 Daß er von den Frem⸗ 
den / auch unter 30. Fuͤrſtlichen Perſonen / 
ungeacht fie ihn zuvor nie gefehen / erkandt 
wurde, Im übrigen ware ex fo from und 
Chrerbietig / daß er Feinen Beiftlichen ſte⸗ 
hend abhoͤrie / wiegering er auch ware / ſon⸗ 
bern bey ihm ſitzen gehen hieß. Als auch ihn 
die Kranckheit aufs Todtbette warff / ſchickte 
er eher nach. dem Art der Seelen / als deß 
Leibe. Aufdie Erinnerung / daß er ſich ſol⸗ 
te zum Sterbenbereiten antwortete er: das 
habe ich vorlangſt ‚getban ; wäre bis itzo zu⸗ 
lang gewartet. Dann fünff Jahr vorher 


als in Erbauung deß Schloffes ugnsbrug⸗ 
| wi | 


. 


in. 
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Die Bauleute etliche Fehler begiengen / ſagte 
er: Siemachen mir nichts rechts! "Ich _ 
will mir einbeffer„auß bauen laffen. Lie * 
ihm darauf aljobald feine Todtenlade mas 
chen: welche er hernach überall mit fich her⸗ 
umb geführet. Als auch Fur vor feinem 
hochfeeligften Hintritt die Umſtaͤnder ſehe 
weineten / ftraffete er fie mit dıfen Worten 
Difes Weinen ſtehet Weibern und nicht 
Maͤnnern zu. Was weinet ihr / daßein 
ſterblicher Menſch ſtirbet? | 
Er mare gefprächig/ Eondte einen höfflie 
chen Schertz wol vertragen’ und pflegte in 
feinen Reben fehöne Lehr⸗Spruͤche mit uns 
terzumiſchen. Wie er Dann auch fonften fers 
tig ware /.mithochvernünfftigen Antworten. 
Als die Herzfchafft von Venedig ihme abfas 
enließ/ mit difen ſtumpffen Worten: Der’ 
athund Gemein zu Venedig laſſen Maxi- 
miliano den Krieganfünden ; antwortete er: 
Gehet hin / und führet den Krieg eben fo 
thöricht / als ihr ihm angefünde. Wie 
dann auch hernach von ihnen befchehen. Als 
Ihm iin feinem Alter / Koͤnigs Laslavon Huna 
gern Tochter / fo hernach Ertz⸗Hertzogen 
Ferdinando feinem En⸗Enckel vermählt wor⸗ 
den / angetragen wurde / ſchluge er den Hey» 
rath ab / mit diſer Entſchuldigung: Einen 
Alten koͤnne man nit Biämpfflicher vom 
Brod thun / ale wann man ihm > 
| 166 
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ges Weib gebe. Möchte er alfo fich nicht 
in Todes⸗Gefahr begeben ; noch auch an;dis 
e jungen Sürftin fo übel thun / und fie ſo⸗ 


ald zur ARittib machen. KEinreicher Bus 


ger zu Bologne begehrte einsmals von ihme 
‚ geadet zu werden ; den wieſe er mit difen 
Worten ab: Ich Ban wolveich/ aber nit 
edel machen diſe Wuͤrde muſt du durch 
eygene Tugend erwerben. Bey ſeiner 
Croͤnung verehrten ihm die Juden einen guͤl⸗ 
denen Korb voll guͤldener Eyer; Da lieſe er 
ihre Abgeordnete verwahrlich / aber doch wol 
halten / ſagend: Solche Huͤner / die ſo reiche 
Eyer legen / muͤße man wol bewahren und 
maͤſten. Don dem König in Franckreich / 
fagteer : Er fey ein reicher Hirt; alle feine 
Schaaf tragen ihm guldene Wolle. Und 
wann er GOtt wäre / und zween Soͤhn haͤt⸗ 
te ‚fo müfte der ältifte / / GOtt nad) ihm / und 
der andere / König in Srancfreich ſeyn. Son⸗ 


ſten nennete er ihn einen König der Eſel:.dann 


feine Unterthanen truͤgen und thaͤten alles / 
was er ihnen aufflegte; Den Koͤnig in Hiſpa⸗ 
nien / einen König der Menſchen: die ges 
horchten ihme / nur in billichen Sachen ; den 


König in Engelland/ einen König der Engel: 


Denen gebiete er nichts uͤbels / und fie gehor⸗ 
chen ihme auch gern und willig; Wir aber 
Cfagte er) find ein König der Könige/ Die 
gehorchen uns / wann es ihnen gefället. "Zu 


— 
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einem Artzney⸗ Doctor, der ihn zu cunten bes 
ruffen worden / ſagte er: Er ſolte ſeine Kunſt 
und der Kraͤuter Krafft nicht durch den Todt 
Der Menſchen lernen / ſondern Scchen braus 
chen / deren er gewiſſe Erfahrung habe. 
Naͤchſt diſen werden ihm aud) folgende Kerns: 
Hedennachgefchrieben. Die Liebe/ kom⸗ 
me der Bitte zuvor / undhelffe/ ehe man 


begehret. Der Muͤſſiggang verzehre die 


Leiber / wie der Roſt das Eyſen. Wann 
es einem am gluͤcklichſten ergehe / ſo ſey er 
dem Ungluͤck am naͤchſten. Ein Volck 
bezwingen / ſey leichter / als daſſelbige im 
Zaum halten. Sin Warheit / Reden / wel⸗ 
che unter dem guldenen Dreyfuß zu Del⸗ 


fos nicht weiſer hätten hervorſchauen koͤn⸗ 


— —ñN — — — 


— — — 


nen. 

Aberlaffet uns auch zuInsbrugg ſeine Ge⸗ 
fchicht : Gemaͤhle betrachten. Er hatte ihm 
zu einemDevis oder Denk Bild erwaͤhlet / ei⸗ 
ne äyferliche Cron sufeinem Ram̃⸗Rad 
mit ber Dbfchrifft : Per Tor Disckımına; 
d. i. Durch ſo vil Gefaͤhrden. Lind fihet 
man daſelbſt allerh nd Abendtheuer. Hier / 


bezwinget er einen Loͤwen; Daringet er mit 


einem Beeren dorten haͤnget er an einer ho⸗ 


hen Klippen / nach Den Gemſen kletterend; 


hier zerſpringt ein Stuck / das er loßbbrennet; 
dort faͤllet er ein wildes Schwein / welches 


ihn zur Erden geworffen; dort abermals loͤ⸗ 
ih 8 nn er 


* 
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fet ein ganger Trupp die Piſtole aufihn. Die 
fes und anders mehr / hat er felbft zum Theil 
befchrieben in feinem Buͤchlein / welches er 
‚ Teurdanch betitelt. Und ift wol ein ſelt⸗ 
nes Glück daß er / ſo vilen Todg- Gefahren 
entrinnend / noch endlich auf dem Bett ges 


— — — ——— 


ſtorben. In einer andern Mahlerey ſihet man 


feine Gemahlin Maria / / eine vortreffliche 


Princeſſin / auf der Jagd vom Pferd ſtuͤrtzen / 
Anno 1482. 8. Marc. von diſem Fall ihr der. 


Schenckel verleßet ward: Sie verfchwiege: 
aber den Schadẽ auß keuſcher Scham⸗Furcht 
von den Wund⸗Artzten entbloͤſt zu werden / 
und ftarb den 20. Taghernach. Ein denck⸗ 
mwürdiges Benfpiel Weiblicher Zucht und 
Keufchheit / lieber fterben als fich entblöfen 
laſſen wollen! Und feheint es / als habe der 
Känfer ihr Her: und Gemahl dife Tugend 
von ihr gelernet oder geerbet. Danner hat 
niemals einiges Theil feines Leibe vor den 


\ 


Seinigen entblöft ; pflage auch allemal ſich 


felberaußs und anzufleyden ; und verbote in 
feinem letzten Willen nach ſeinem Tod ihn zus 
entkleiven oder außzumeiden. Mit difer 
Fuͤrſtin hatte er die 17. Niderlaͤndiſchen 
Provinzien erheyratet / und neben der Graff⸗ 
ſchafft Goͤrtz Anno 1501. ſo ihme nach Ab⸗ 
ſterben deß letſten Grafen durch das Recht 
der Anwart heimfiele / dem HaußDefterreich 
zugewendet. Daſelbſt ſihet man non * 
— | and⸗ 


| 
\ 
| 
| 
| 
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Land⸗Karte Teutfchlands in X. Theil pun- 
etirt/ bedeutet die X. Kraiße / in weiche diſer 
Kaͤyſer das Reich Anno 1512, abgethele. 
Neben diſem ein anſehnliche Gerichte- S:C. 
ſion, iſt das Aayferl, Cammer⸗ Gericht⸗ | 
welches er erftlich zu Franckfurt aber 
alfo angeordnet / Daß es von einer Reiches 
Statt zurandern wandernfoite. Nachmals 
—— wurde es beſtaͤndig nach Spepr vers 
egt⸗ | n 

‚ erners noch eine dand⸗Karte / von dem 
dierdten Welt Theil / welches nach feinem 
Erfinder’ Americo, Veſputio / einem Floren» _ 
tiNet/America benahmt worden. Columbus 
hat zwar fünff Jahr vor ihm die Ey lande oder 
Inſulen / Hifpaniola / Cuba und Jamaica; 
aber diſer hat unter der Regierung Känfers 
Mäximibani , das .gröffe feſte Lund Anno 
1497. Hefunden/ und dem Königlichen Haus 
fe Spanien / zu Eroberung deifelben ’ die _ 
Bahn gebrochen. Dre Erfindung einer 
neuenund ihrer Reicht huͤme halber; rechte 
Huldenen Welt / ward ungefehr &o. Sabre 
vorhero Anno 1429. gleichfum geprophezeyet 

durch ein andere Erfindung / nemlich Durch 
ben Ritter 2 Orden deß guͤldenen Fluß. 
Diſen ſtifftete Hertog Dhilippg ver From⸗ 
me vorhoͤchſter wehnter Känferin Maria 

Vaͤtterlicher Groß» Herz »Datter: toelche 

dem Kaͤhfer ———— zugleich mit * 
> M x 4 
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ren Erblanden / auch Die Ober⸗Haubtſchafft 
diſes Ordens zugebracht / in maſſen man 
dann allhier diſe Ritterſchafft an ſeinem Hal⸗ 
—— ſihet. Gleichwie nun der Griechiſchs 
ring Jaſon in Colchos ſchiffete / Das güldene 
Vluͤs oder Wider⸗Fell von dannen zu holenz 
welches er aueh durch feine Heyrath mit Mes 
dea dem Königlichen Fraͤulein / davon brach⸗ 
te: Alſo ſchiffete Prinz Philipps diſes 
Kayſers Sohn in Hiſpanien / vermaͤhlete ſich 
mit der Königlichen Princeſſin Johamna / 
und erheuratete alſo neben andern Spani⸗ 
ſchen Koͤnigreichen / auch die jetzt⸗ gedachte 
neu⸗erfundene Welt; deren unerſchoͤpffliche 
Gold⸗Fundgruben / auch gehen Colchiſchen 
Gold⸗Fellen die Wage halten koͤnnen. Sols 
ches bezeugen / die von dannen ankommende 
reiche Silber⸗Flotten / deren eine einſt⸗ 
mahls Sibenzehen Millionen / Fuͤnffhun⸗ 
dert und Zwantzigtauſend Zweyhundert ſibẽ 
und fuͤnfftzig Ducaten über Meer gebracht 
und in Spanien glücklich außgefchifft. 
1 0 Sa 
 Poetifcher Lob⸗Spruch. 
an as ruͤhmeriſche Rom mag feinen 
CKaͤſar loben 
Der dh = fchreibeng wehrt / 
‚und fchriebe was er that. 
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Mein Ruhm ihm / wo nit vor / doch 
ander Seite geht. 
Ich prange ja fo wohl mit Funft und 
Nitter s Proben. | 
Ich —— in einer Hand, die Seder 
—und Das Schwerd: 
Ein Kriegsmann in der Fauſt / ein 
Hertzog in den Thaten: | 
Ein Caͤſar mit dem Kiel, ein Kayſer 
.. indem Rathen. 
> Die —* haben nit die Tugend 
außgelehrt. 
Der Teutſche trotzet ſie noch Bund, 
| wie vor Zeite / 
Mit Waffen und mit Kunſt. Vor 
andern aber Ich. 
Mein ap aa Gnuad / fens 
an u zieren dich / 
Mit Kunſt / O Teutſches Reich / nn 
mit gelehrten Leuten. 


CAR 0 LUS: v. 
C LUS V. Den Thaten nach ein 
anderer Ear! der Groſſe / brachte das 
dieghaffite Krieges —— der ann Zei 
3 





z2 Kayler Carls v— 


ten / widerum auf den Schauplautz diſer let⸗ 
ſten Zeiten: als zugleich ein Ruhm⸗ und 
Reiche s Erbe feiner löblichen Norfahren, 
Den Eingang diſes Schaufpiels + machte er 
bald in feiner Jugend mit den Spanifchen 
Maranen / deren er in die 40000 ſerlegte: 
und alfo. zu. fiegen anfienge/ ehe man noch 
meinte; daß er kriegen Eöndte. Nachmals 
reitzete ihn der Frantzoͤſiſche König Francifcus 
J. welchem er in der Kaͤhſer⸗Wahl ware vor⸗ 


gezogen worden. Der erfuhre aber hernach 


zu feinem Schaden / daß er einen Loͤwen aufs 
geweckt hatte Danner ward in der Schlacht 
von Pavie / nicht allein biß aufs Haupt erlegt / 
ſond ern auch in Perſon gefungen / A.1523. 
24. Febr. und zwar eben an deß Uberwin⸗ 
ders Geburts: Tag gleichfam zur Anzeig / 


daß Kayfer Cart zum Siegen gebohren fey. 


Difer herzliche Sieg / als den er über einen 


fo flolßen und fonftfieghafften Seind erhals 


ten / machte ihn der gangen Welt furchtfam. 
Mit gleihem Außgang befriegten ihn. die 
zwey dapffere Schmalkaldiſche Bundshaͤub⸗ 
ter / Chur⸗Fürſt Johann Friderich / und Land⸗ 
Sraf Philipps:mwelche ebenmaͤſſig durch ihre 
Niderlag und Sefangenfcha fft Anno 1577. 
24. Apr. ihrem Uberwinder / den altgewoͤhn⸗ 
Ichen Käpfer Titel eines Triumphirers / und 
Bas Lob der Unuͤberwindlichkeit durch. ihre 


Daypfferkeit / Krafft deren es ihnen Wehe 


— 
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gen / ſchwer geweſen / beftättigt haben. ‘Der 
Groß ⸗ Tuͤrck Soliman, welcher in Per⸗ 
ſien Hungarn / Rhodis / und anderswo / 
Siegs⸗Zeichen aufzurichten gelernet und ge⸗ 
wohnet / auch fo gar die Kayſerl. Sitz⸗St att 
Wien zu belaͤgern Anno 1529. 21. Sept. ſich 
unterfangen doͤrffen / flohe zum zweytenmal / 
ſobald er vernahme / daß der Kayſer wider 
ihn im Anzug waͤre; ſagend / feine Zagheit 
üentſchuldigen: Er fuͤrchte Carln nicht/fon: 
dern ſein Gluͤck. Diſem frembden Gluͤck 
und ſeinem eigenen Ungluͤck entflohe er. zwar 
in Europa: aber es fand ihn bald darauf in 
Africa / allwo er unlängft durch den: Sees 
Rauber Barbarofia/ das Reich Cunis oder 
Neu⸗Carthago ſeines Koͤnigs entſetzt / und 
der Ottomanniſchen Pforten unterworffen 
hotte. Dann der Kayſer und feine Waffen 
fchifften über Meer / Anno 1535. ſchlugen 
und verjagten den Barbaroſſa /, eroberten 
das Königreich und befehnten den verjagten 
Mulcaſſes wider mit felbigem. Und zu wuͤn⸗ 
rar ware / daß die einheimifchen Unruhen 
ambt dem Neid der Benachbarten ihm nit 
fo vil zu thun gemacht,fondern Zeit undWeil 
rn he difen Tyrannen zu Hauß 

eimzsufuchen/ und den Siegs⸗Fahn auch in 
Afia / dem dritten Welt⸗Theil / ſchwingend⸗ 
ſelbige Laͤnder un dVoͤlcker von dem Joch der 
Tuͤrckiſchen Grauſamkeit zu befreyen. 
Zu Da4 Gleich⸗ 
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Gleichwol Fondte fein groffer Muth fich 
in jene zwey / als vor ihn vil zu enge Welt⸗ 
Theile nicht einfchliefenlaffen. Er / als ein 
anderer Alexander hielte dafuͤr / der Ehre 
und Würde eines Kaͤyſers Der nach GOtt 
der Hoͤchſte und wag jener im Himmelzauf 
Erden ift / fen es aufrupfbar /nocheine Welt 
wiſſen / und diefelbe nit unter feinen Gehor⸗ 
fam bringen ; und wer Auguftus heiße, Der 
müße e8 auch im Werck ſeyn / nemlich ein 
Mehrer deß Reichs. Ergedachte / die Erfins 
dung deß vierdten Welt⸗Theils Ameriea / 
habe allein darum ſeinen Herrn Vattern und 
Muͤtterlichen Anheren begluͤckſeeligt / damit 
Ihn deſſen Eroberung beruhmſeligte. Dan⸗ 
nenhero ſchickte er feine Fortun Anno 1532. 
gewaffnet in Dißneu-entdeckte feſte Land / und 
bezwange es groͤſten Theils an der See⸗Can⸗ 
ten inz g. Treffen über eben ſovil Koönig Sieg⸗ 
prangend. Difepreißmärdige Verrichtun⸗ 
gen: hatte er ihme gleichſam felber geprophe⸗ 
zeyhet / oder vielmehr fich Darzu aufgemuns 
Kert / indem er zu einem Dend: Sinnbild er⸗ 
mählet / die zwo Säulen’ welche Hercules zu 
einem Graͤntz⸗Stein feiner Kriegs: Züge und 
Reiß⸗Fahrten an die SadifchelMeer-Enge 

gefeßet;mit dem Beyworf/PLus ULTRA d.i. 
Weiter fort/ oder daruͤber hinauß Web. 
ches er dann hierinnen mehr als ein Rercules, 

gehoͤrter maſſen / auch dapffer ins —— 
eG; etzt. 


Lebens; Sefchreibung, SE 
ſetzt. Unddergleichen Thaten mufteer thuny 
als der jenige / ver gebohren ware / das fünffs 
zehende Welt⸗Jahr oder sæculumnach der 
Welt Heyl-Geburt / als mit deſſen Eins 
tritt er zugleich in die Welt getretten / 
nit feinem Ruhm⸗Glantze zu erleuchten. Alle 
ife®efchichten fehet ihr auf dıfen Saͤul⸗Ge⸗ 
tell-Slächen vorgebildet / fambt ißt angereg⸗ 
‚em Sprud) und Sinnbild. EN 

Es waren bey ihme der Verſtand und Die 
Srfahrenheit in Kriegs» Sachen / als zwey 
reffliche Geſchwiſter / zu folcher Vollkom̃em 
yeit erwachſen / daß feine Reden und Thaten 
mit Recht eine Kriegs⸗Schule zu nennen. Er 
oflegte zu ſagen 2 Zum Rathſchlagen gehöre 
Bedacht⸗ und Langſamkeit: zum Vollziehen 
ber Muth und Geſchwindigkeit: und diſes 
‚eybes beyſammen / ſey Die Quint-Eilenz ei⸗ 
1es loͤblichen Fuͤrſten. Iſt ſoviel geſagt: Im 
Kath follmanverweilen/undsurchatep 
en; in jenem ein Schneck / in diſem ein 
Vogel ſeyn. Diſen Lehr⸗Satz / gleichwie ee 
zuß feinem eigenen Leben genommen / alſo 
yat er ihn auch mit feinem Thun gleichfam 
ebendig außgebildet. Unter erzehlten vier 
Stuͤckt / hat inſonderheit feine unvergleichlis 
he Keck⸗und Großmuͤthigkeit inallen feinen 
Kriegs⸗Zuͤgen aufs heralichfte hervorge⸗ 
euchtet. Als dereinſt / Er und Koͤnig Frantz 
ich gar nahe gegen einander gelaͤgert / Difer 

| DS aber 
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aber feine Luſt zum Schlagen hatte; ſagte er 
mit uͤngedult: Ich wolte daß der Frantzos 
entweder mehr Hertz und Gluͤck / oder aber 
weniger Wort und Neids hätte. Wowit 
er beydes feine eigne Begierd sum Streiten / 
und feines Feindes bloſſen Trotz im ußfor⸗ 
dern zu verſtehen gabe. Als er im erſten Zug 
in Africa mit dem Barbaroſſa ſchlagen wol⸗ 
te ; befahl er feinen Soldaten / fie folten nur 
auf ihn ſehen / und ihm alles nachmachen. Se: 
getedarmit gangXitterlich in den Feind. Und 
weil Die Seinen anderſt nicht kondten / als 
von einem folchen Vorgänger / das Dapfer; 
ſeyn / und den Tod verachten / lernen / —9* 
nothwendig hierauf der Sieg folgen. SU 
dem andern Zug vor Algier/ Anno 1542. als 
die Feinde ftarck ſchoſſen / und hart bey ihm 
in die Schlacht-Drdnung ein groß Loch mas 
eheten veränderte er weder das Geſicht / noh 


—2 


auf, Erinnerung den Dreh; / ſondern lachte 
und fagte : Es iſt noch nie kein Baͤyſer er⸗ 
choffen worden. Alſo auch im Lager bey 
naolitatt Anno 1546. als der Feind ohne 
Aufhsren mit groben Stücken ſpielete / um 
ritteerdie Schwadern und ruffte / ſie folten 
diſen eiſernen Regen nicht achten / es wuͤrde 
bald darauf ſchoͤn Wetter folgen. Eben da⸗ 
felbft / als er ſich vom Feind in groſſer Anzahl 
umeingt fahe / fagte er gantz unerſchrocken 
Laßt ankommen! je mehr Feind / jernehr 
Sieg ;jemeht Gefahr/ Jemebr — 
F | ei 
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Gleichwol wie mutig er mare / ſo ware er 
ʒoch darbey auch vorſichtig. In Africa) als 
r ſahe / daß ver Sieg Blut koſten wuͤrde / 
yat er das Treffen eingeſtellt / ſagend / mit 
enem Roͤmiſchen Feld⸗Herrn: Er wolle lie⸗ 
yer.einen der Seinigen erhalten / als 1000. 
Feinde nidermachen. Sonſten nennete er 
jez. Stůck / Geld‘ Proviaut und Sols 
yaten/ zwar die Grund⸗ Veſte deß Krie⸗ 
zes; ſetzt aber hinzu: wann er je zweyer von 
iſen Stucken mangeln folte, fo wolte er ihm 
zute Soldaten wählen » mit denen hoffete er 
hm die zwey andern leichtlich zu erobern. Er 
neynte aber ſolche Soldaten / wie Er ſelber 
vare / die da mutig / wachtſam / dauer ft? 
ie weniger wider. Hunger / Durſt / Froſt⸗ 
Ingemitter/ und deren Zufälte / als wider die 
Feind / ja. wider fich felber ’ flreiten und ob⸗ 
iegenköndten. Einen ſolchen Krieg führer 
e er im andern Africanıfchen Zug wider . 
Meer / Wind und Regen. Daher/ als er 
nit groſſem Verluſt von dannen wider heim 
ehrte / fagtemanvon ihm: An andern Dra 
en / habe Kayfer Carl die Kriegs, Heer ; vor 
Algier aber ſich felber/ Meer und Ungewitter 
berwunden. Alſo pflage er auch nach Uber⸗ 
oindung anderer ſich ſelber zu uͤberwinden / 
nd deß Siegs zu Mehrung feiner Ehre 
nd Gewalts gar wenig zw. gebrauchen / far 
end» Solches ſey zwar Alexanders Au . 


/ 
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Juliens / und anderer alten Siegs⸗Helden f 
Kriegs⸗Abſehen — ; Aber ein Chriſtli⸗ 
cher Potentat muͤſſe über das auf GOttes 
Ehreund das Heyl der Seelen fehen.: Den 
Hertzog von Elewe / der fich wıder ihn mit 
Koͤnig Frantzen verbunden hatte / verzieht 
ernicht allein / fondern befreundete fich auf 
init ihm Anno 1544. und erwarb ihm feine 
en König Ferdinands Tochter/ zur Ge⸗ 
mahlin Erwieſe alfo im Werck : was er oft 
mais au fagenpflegete/ daß nemlich Der Sieg 
niemals ohne Ubung der Barmhersigkeit 
fern folle. Als auch die Lund⸗Leuthe in Africa 
aͤhme Knie⸗faͤllig die Fuͤſſe kuͤſſen wolten ven 
botte er ihnen ſolches / mit diſen Worten: 
Das Haupt regiert / und nicht Die Fuͤſſe. 
Sonſien / wiewol er meiſtentheils in Hi⸗ 
fpanien ſich aufhielte / und neben den 17. Ni⸗ 
derländifche Provinzien auſſer dem Reich und 
der neuen Welt / faft eben fo vil Koͤnigreich 
zu regiren hatte: dannoch fo liebte und ehrte 
er Teutfchland vor allen andern feinen Law 
dern / als auß welchem er —* / daß er nicht 
allein vaͤtterlicher Ankunfft nach / hergeſtam⸗ 
met / ſondern auch darinnen zur Kayſerlichen 
Wuͤrde erhoben morden;... Daher gabe er 
ihm unter andern auch diſen Lob⸗Spruch: 
In feinen Ländern herſche er nur uͤber Sela- 
ven ; Aber in Teutſchland uber Fuͤrſten 
und Herrn. Als auch einsmals.Die Spa 
— u 
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nifehen Raͤthe bey ihm anhielten, eu wolte 
‚ochdie vollen Teutſchen beurlauben und von 
Hof ſchaffen; lieffeer alle feine Teutſche Be⸗ 
iente zufamenfordern/ zeigete ihnen Das’ Bea 


ehren an’ und befchlohe mitdifen Worten: . 


Vohlan! ſo kombt dann her / meine Teuts 
chen / und laſſet uns abziehen / damit wie 
hnen nit laͤnger beſchwerlich ſeyn! Stel⸗ 
ete ſich damit als wolte er davon sieben wor⸗ 
uf kie Teutſchen / als die ihren Kaͤyſer gerne 
n Teutſchland gehabt hätten / froͤlich nachzu⸗ 
olgen; Die Spanieraber / ſchamroth und 
Fußfaͤllig umb Verzeihung zu bitten / begun⸗ 
en. Und diſes fein liebes Teutſchland hat er 
it allein / oberwehnter maſſen / wider deſſen 
uußlaͤndiſchen Feind / den Groß⸗Tuͤrcken / 
naͤchtiglich geſchuͤtzet: ſondern auch ſonſten/ 
aſſelbige innerlich zuberuhigen / ſich aͤuſſeriſt 
'efliffen. Unter andern als er einsmahls 
inen Schluß / wider welchen die meiſten 
Reichs, Stande Bitt einlegten / formi⸗ 

en und verfaflen lieffe / und fein Cantz⸗ 
erdife betrohliche Elauful mit. hinein ruck⸗ 
e : Bäyferl: Maj. wolte dıfen Schluß 
ollziehen / und ſolte gantz Teutfchland 
Aruͤber verwuͤſtet werden; unterfuhre ihm 
er Känfer / als er das Concept vorlaſe / mit 
en Worten: Das hab ich euch nit ſchrei⸗ 
ven heiſſen; Da ſey OOtt vor! Ich begeh⸗ 
emein liehes Vatterland / in welchem > 


Fe 


* ⸗ 
Pr Ds 


co Nahyſer Carls V. 
die hoͤchſte Eyre und Hoheit empfangen / 
Nnicht zu verwuͤſten / ſondern / als ein Kaͤy⸗ 
ſer / su ſchuͤtzenund Zu handhavben. Durch 
ſeinen Paßauiſchen Religions⸗Vertrag Ans 
no 1555. den 25. Sept. wurde das —— 
tige Reich / in das Band der Einigkeit widet 
zuſamen gefaßt. Und hat der theure Held / 
mit diſem loͤblichem Fridens⸗Werck / feine 
ſighafte Kriegs⸗Thaten / zugleich am Ende 
feiner Regierung / endigen und beſchlieſſen 
und damit / ſich der Nach⸗Welt zu ewigem 
Lob⸗ andencken wohl empfohlen machend an⸗ 
deuten wollen / die Kriege werden dardurch 
gerechtfertigt / wann ſie den Friden zur Zihl 
Scheibe haben ; und begluͤckſeeligt warn fie 
zu diſem Zihl treffen / und feine Fehlſchuß thü. 
Algs er in Gedancken /, Das Reich zu übern 
geben begriffen mare / und Die Reichs⸗Raͤthe 
ihn davon abmahneten / mıt dem Einmandyet 
oͤnde es durch andere, in feinem Nomen ver⸗ 
wulte laflen;antwortete er ihnen: Was win 
det ihr alsdann vor ein Regiment führe 
da ihr es jet /noch in meinem Beyſeyn/ſ 
flimm machet / daß jederman übereuc 
Plagen muß + Und was würde auch ich 
durch andere thun koͤũen / da mir pelberdid 
Kegierung ſo ſchwer gefallen + ect 
Kaͤhſer Reden / und Dolmet ſchere ſeines hoh 
Regier⸗Verſiandes; welcher auch auß fol 
genden feinen Lehr⸗ prügben erhellt. 
et 


> 
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Oberkeit Fehlere/ fagter / ſeyen gleich eis 


ner Sonnen⸗Finſternuß; die bedeute und 
verurfache groſſen Jamer. Ein RKaͤyſer 
nüffe/ gleich wie die Sonne / Armen und 
Reichen zugleich [cheinen/ und niemand 
eine Huͤlffe verfagen. Wie die Sonne 
a8 War zerfchmelße / aber den Koth härte : 
ljo mache die Gnade der Sbern / etliche gut / 
mdere aber verftockt: Wie der Mond je we⸗ 
iger Liecht habe / je naͤher er der Soñe lauft / 
liſo ſeyen die, / ſo Groſſen Herren am naͤch⸗ 
ten/ — hls die Aermſten. Zu mehrgedach⸗ 
em Koͤnig Frantzen / ſagte er einsmahls: Wir 
aben hitzige Choleriſche Unterthanen / 
vann wir ſie nit zu weilen wider andere in 
Krieg führeten / würden fie wider une 
elber friegen. Zur Vollkommenheit eines 
driegs⸗Heers / erforderte er ein Italianiſch 
Haupt / Gpaniſche Arme und teutſches 
Hertz; Bauch und Büffe aber / von den uͤbri⸗ 
jen Nationen oder Volckſchafften. Im Frau⸗ 
nzimer / (pflegte er auch zů ſagen) brau⸗ 
be er gerne die Frantzoͤſiſche ⸗ im Rath 
ie Italiaͤniſche / und zum Gebieren die 


LeutfheSprache.ButeSschulen/undrichse 
ige ihren nennef erdie zwey Zeichen eines 


vohlbeftellten Regiments. . Sein Spruch 
dare auch: Aller Dinge Anfang fen gering. 
ls man ihn einsmahls bereden woite / das 
eriprocheng Geleite wit zu halten Mn. 


— 


— 


6 Naͤhſer Carls v· 
Die Rath⸗Geber mit diſer Antwort ab: Treu 
undBlaube/wannflein der ganzen Welt 
Vertrieben / ſollen doch an dem „of eines 
Kaͤyſers anzutreffenfeyn. Von einem Bi⸗ 
hof der feine Unterthanen, nichf jo gar noͤ⸗ 
tiger Urſachen halber / mit Krieg wolte uͤber⸗ 
zogen haben / ſagte er: O deß boͤſen Hirten / 
der ſeine eigene Schaf aufffreſſen will! Sei⸗ 
nem Sohn/KönigPilippfen in Spanien / ga⸗ 
be er bey Antrettung deß Koͤnigreichs diſe 
Lehre : Er folte weder im Krieg’ noch in det 
Regirung den hächiten Befehl lang bey einer 
Derfonlaffen ; noch ın Auftragung de ffelben 
mehr aufden Adel / als auf Tugend und Ver⸗ 

dienſt ſehen. 

In ſeiner Jugend wurde er zeitlich von 
den Buͤchern ab und zu den Ritter⸗Spilẽ ge⸗ 
. zogen. Sein Belehrer Adrian von Utrecht / 
den er nachmals zur Paͤbſtl. Wuͤrde beförde: 
ret ’ ſagte dazumahl ; e8 würde ihm dereinſt 
gereuen. Und das gefchehe auch. Dann 
als er einmalfateinifch angeredet wurde und 
nicht alles verftunde dachte er hieran / ſeuff⸗ 
tzete und ſagte: Hätte ich Damals gefolget! 
fo doͤrffte ich ietzt nt mit frembden Ohren hoͤ⸗ 
ren / und mit frembdem Mund reden. Sein 
Gemuͤth / als gang unbeweglich und ſtandfeſt / 
liäeße ſich vom Gluͤrk mit trotzig noch vom Uns 
glaͤck verzagt machen: blieb demnach allemal 
mit einerley Buchſtaben an Pa ges 
F rie⸗ 
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ſchrieben / und man Fondte Darauf zu feiner 
zeit einige Enderung leſen. Wiegroßund 
mächtiger war / fomangelte esihm doch nies 
mals amWillen fich unter ſich felber zu demuͤ⸗ 
tigen. Alsihme in einer Empfahungs⸗Re⸗ 
de/alle Kayferl. Tugenden zum Ruhm zuges 
mefjentwurden ;fagte er Darauf/ Das groffe 
Lob / daß ihr ung zuſchreibet / iſtuns darumb 
lieb / weil es uns erinnert / wie wir ſollen be⸗ 
ſchaffen ſeyn. Als Koͤnig Frantz nach dem 
Treffen vor Pavie in dem Zimmer / darinn 
er gefaͤnglich gehalten wurde / Känfer Carls 
o bangezognes Dencfbild an der ABand fans - 
de/ und folches ihm zu Hohn dahin gemahlt / 
achtend / darunter fehrieb : Hodiemihi, Cras 
eibi, : Heute an mir’ Morgen an dir! ſetzte 
der Kaͤyſer / als er deſſen etliche Tage hernach 
gewahr worden / diſes hinzu: Homo ſum, 
nihil humani ame alienum puto. Ich bin ein 
Menſch / und verſihe michs / daß mir etwas 
Menſchliches widerfahren koͤnne. Als er 
nach uͤbergebenem Reich / kurtz vor ſeinem 
letzten Abzug auß Teutſchland / mit Selden / 
ſeines Brudern / Koͤnig Ferdinands Abgeſan⸗ 
den / tieff indie Pacht hinein gefprachet/und 
endlich feinen Dienern geflingelt / aber Feis 
ner herbey Fame / nahme er felber das Liecht / 
truge es / wie hefftig Der dawider war / ge> 
dachtem Selden / die Stiegen hinab vor’ und 
ſagte: Mein lieber — diſes laßt * 

BE E en 


64  KänferSarle. V. 
ein ewigs Denckmal ſeyn Känfer Carls/ der 
etwan Ze mit fo vilen Wachten und 
Kriegs: Haufen umbgeben  jeßund / wie ihr 
fehet / von Jedermann / aud) feinen rn | 
Dienern verlaffen iſt und dem ihr ſo vil Jahr 
gedient / der hat euch jetzt wider gedienet und 
hiemit euer Tugend und Geſchicklichkeit / de⸗ 
ven ich diß zu Ehren thue / ein ewige Gedaͤcht⸗ 
nuß bey den Nachkommen machen wollen. 
in Warheit ein unerhoͤrtes Beyſpiel hoher 
euthſeeligkeet geh 
Er aß und tranck maͤſſig / und gleichſam 
nach dem Gewichte / und zwar lieber gemei⸗ 
ne Speiſen / als frembde Lecker⸗Bißlein. 
Alſo verachtete er auch aͤuſſerlichen Pracht / 
und p on Vegan I Heben, Soch⸗ 
vernůnfftiglich ermeſſend / der Vorzug 
Menſchli erego 
durch aͤuſſerliche theure Erd⸗ Klumpen 
und Seiden⸗Lumpen / ſondern inniglich 
durch ein Gemuͤte / welches der Menſe 
rer der Gott⸗ 
eit naͤher tritt. - Und es ſcheinet auch / als 
habe er/ beydes fo hohe Tugenden / und ſo 
groſſe Gluͤckſeeligkeiten / wie jener allerwei⸗ 
feſte Koͤnig vom Himmel erbetten. Dann 
er pflage nicht viel zu teden / aber lang zubet⸗ 
ten. Daberfagtenfeine „ofrKeur: Adys 
fer Carl/ rede mebr mit GOtr/ als mit 
den Menſchen. Vor dem eiſten zus g 
RR. wu I 






| 
— 


LEebens⸗Beſchreibung. 65 
Barbaren / als von Verordnung eines Feld⸗ 
Heram geredet wurde, hielte er in vollem 
Kath ein Crucifix empor / fagend : diſer / 
deſſen diß ein — iſt fol das Haupt eis. 
nes fd heiligen ug ſeyn. Sleichwieer nun 
den Krieg mit Gtt anfienge/ alſo pflage er 
auch den Sieg / GOtt heimzufchreiben. Das 
her fagte er / nachdem er ben Chur⸗Fuͤrſten 
in Sathfen gefangen / und Wittenberg ero⸗ 
bert hätte: Ich Fam und fahe; aber GOtt 
hat überwunden, Diſe feine GOttes⸗Liebe 
war eine Urfach/ daß er endlich entſchloſſen 
wurde / fich von den Menfchen abzufondern/ 
umb fich mit GOtt befand zu machen / und 
den Himmlifchen Betrachtungen abzumars. 
‚ten. Ichmußmir auch Zeitnehmen / ſagte 
ſer: Mich zum ſterben zu bereiten, Difes 
Leben dachte er / laufft zum todt / und. 
der Tod fuͤhret in ein anders und ewiges 
Leben. So haͤnget nun die Gewißheit der 
Ankunfft in jenes an der guten Bereitſchafft 
zur Abfahrt auß diſem Leben. Diſem nach 
ihaͤte er etwas / daß / weil die Welt ſtehet / 
ein einiger feines gleichen gethan: dem er es 
aber in gutem Vorſatz weit zuvor gethan. 
Kayſer Diocletianus hbergab Das Reich auß 
Begirde eines ruhigen Land⸗Lebens: Käyfer 
Carl aber auß einer hoͤchſtloͤblichſten Gottes⸗ 
Liebe. Jener tratt ab als ein Tyrann und 

Verfolger / mit ieberytanne rolocen er 

ER | u 2 | 


ſer aber / als ein Vatter und Beſchuͤtzer mit 
jedermanns Leidweſen. Jenen gereuete ſol⸗ 
cher Übergabe / diſer aber pflegteofft zu ſa⸗ 
gen / er empfahe von diſem ſeinem einſamen 
Leben mehr Wolluſt und Freude / als hiebe⸗ 
vor von allen ſeinen Triumphen und Herr⸗ 
lichkeiten. Der ſich ſelbſt überwindet / ſagt 
der Koͤnig aller Weißen / iſt groͤſſer / dann 
der Stättegemiunnet. Und die Tugend kan 
auch zu hoͤherer Vollkommenheit nicht gelan⸗ 
en / als wann fie über ſich ſelbſt ſteiget / und 
ihre Verdienſt unter einehartfeelige Zufrie⸗ 
denheit demuͤtigend / die Herrlichkeit der Be⸗ 
lohnungen verlachet. Einen ſolchen hoͤchſt⸗ 


Freißwuͤrdigen Sieg erhielte / und eine ſolche 


Tugend⸗ Vollkommenheit erſtiege diſer 

Kaͤhſer. Die hoͤchſte Welt Wuͤrde / welche 
zu erlangen / von andern Land und Leuthen/ 
Ehr und Gut / ja Leib. und Seele / in die 
Schantz gefchlagen werden/tratte er nitallein 
neben allen feinen König» Reichen und Erbs 
Landen freymillig ab / fondern er ließe ſich 
auch durch Fein Bitten erbitten/ Diefelbenis 
abzutretten. Eine Sady/ die gnugfamilt/ 
ihn vor den Grötten und Bellen unter allen 
feines gleichen zu behaupten. Paz, 


yo! eine Könige, Cron feft auf 
mot 





dem Haupte ſitzen / 
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Muß ihre Stüßung feyn deß —* 
mes Eiſenhut. 
In einer eiſern Fauſt ein Bepter 
ſicher ruht. | 
Ein Reich das dauern foll / das muß 
J der Degen ſchuͤtzen. 
Mein gantzes Leben war nichts als 
‚ein ftäter Krieg. | 
Mein blanckes A chwerd hat nie gero⸗ 
ſtet noch geraſtfe: | 
Sein meitbefchreiter Stahl hat her⸗ 
lich uͤberglaſtet 
Drey —ã difer Welt / und alle | 
mahl mit Sieg. 
Es forchten meinen Arm / und fuͤhlten 
ſeine Schlaͤge / 


Drey Helden: Koͤnig Frantz / der 


Sachs / und Solimann. 
Den letſten groͤſten Sieg ich uͤber 
mich gewann: 
Womit ich allen Ruhm der Groſſen 
uͤberwaͤge. 


“ FERDINANDUST 


Bei der I. hatte Die Tugenden / 
daß ec Ye ) 
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68 Kaͤhſer Ferdinands 1. 
geneigt zum Vergeben / und fertig zum Huͤlf⸗ 
leiftenwar, Daher / als einsmaͤls die Sei⸗ 
nen ein arm Weib / das ihn anflehen wolte / 
ruͤck ſtieſſen / wehrete er ihnen und fagte: 
Laßt / umb Gotteswillen / laßt doch je dermañ 
vor uns kommen! wann wir arme Leuthe nſt 
hoͤren wollen / wird uns GOtt wider nit hoͤ⸗ 
ren. Seine Straff⸗Geſaͤtze hatten allein di⸗ 
ſes zum Zweck / Die Boßhafſftigen von Ubel— 
thaten abzuſchrecken / aber gar nicht / einem 
Menfchen dag Leben zunehmen. Dannenhe⸗ 
ro / als gr dereinft das Wild-Schieffen ernſt⸗ 
Lich verbotten / und dem Thaͤter Die Augen 
außzuftechen gebotttn hatte / und bald hernach 
einer auf der That betretten / gefaͤnglich ein⸗ 
gebracht wurde; widerruffete er das Gebott / 
agend:ein Jaͤher gibt feinen guten Jaͤger!ich 
kan beymir nit finden / daß ich einen Men⸗ 
ſchen umb einer Beſtie willen das Leben 
nehmen ſolte. Wann ich einem Verbrecher 
(thäte er-ferner hinzu feineüter nehme, die 
Banich ihm mider/ und noch mehr Dargugebe/ 
- er fich beſſert: Aber Augen außftechen/und 
wider einfegen: Köpfe abfehlagen / und wis 
der aufſetzen ſtehet allein GOtt zu. Difer feis 
ner Sanfftmuth halber pflage er auch bey den 
Teutſchen Fuͤrſten / mit Worten mehr auß⸗ 
zu richten / als ſein Bruder Kaͤyſer Carl mit 
Waffen Und als im andern Teuͤtſchen Krieg / 
Chur⸗Fuͤrſt Moritz von Sachſen / Jüsbrugg 
— | * er⸗ 
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eroberte / ward Koͤnig Ferdinands und der 
Burger Haͤuſer und Guͤter verſchonet Kaya 
fer Earls aber und der Spanier ihre außge⸗ 
plündert. Es ſcheinet / er habe diſe Tugend 
auß deß — — vom 
| en geben er fleiffig laſſe undin jeinen 
Reden offt anzoge / gelernet; als welcher ſie 
bin und wider / ſonderlich an Regenten tref⸗ 
lich herauß preißet. Welche die Macht haben 
zu wuͤten(ſchreibt er) die ſollen ſich deſto mehr 
der Güte befleiſſigen; am wenigſten thun / 
was ſie am meinſien tbun koͤnnen; verſcho⸗ 
nen / da ſie su ſtraffen Fug haben; je höher fie 
find / jetieffer ſich demuͤtigen; und ihren Ge⸗ 
walt und Reichthum / vor eine Zähigung und 
Materi achten / nicht zum Ubermuth / ſondern 
andere und die Untern zu bewohlthaͤtigen. 
ges iſt nichts fchändlichers / als dem 
böchften Gewalt cine graufame Natur 
zugefellen. Und ein ſolcher vor dem ſich 
viele fürchten můſſen / kan nit fehlen / er 
muß ch Se Seine 

egierd/.am Blut und Todt ber Menſchen 
ſaͤttigen / iſt nit Menſchlich / ſondern Beſtias 
Lifch / vil weniger Goͤttlich. Ein Fuͤrſt aber 
ſoll der himmliſchen GOttheit Ebenblid auf 
Erden ſeyn: worzu er fich anderſt nit machen 
kan / als wanner die Guͤtigkeit in fein Der 
praͤget / und an feine Stirn mahlet. ‚Ein ſol⸗ 
ches Bild GOttes iſt auch die Sonne / die 
en a 2.84. Re⸗ 


V 
F 


vo . Ränfer Ferdinands 1. 


Megentindeß Himmels die wärme und bes 


firahlet zugleich Boͤſe und Fromme. Diſer 
fol ein Regent der Erden nachahmen / und feis 


ne Gnad⸗Strahlen auf jedermann ſchießen 


laſſen. 


Andere feine Tugenden und Ruhm⸗Be⸗ 
ſchaffenheiten belangend / fo war er / gleiche: 


wie er felber gelehrt / und wolbelefen ware / 
auch ein Patron der Gelehrten: und zwar 
zum Theil mit fehlechtem Danck feines Hofs 
Adels; deren Übelgefonnenheit mit Verweiß 
zu begegnen / er unter andern / einmal auf der 


Jagd / Anlaß nahme. Dann / als ihm un⸗ 
gefehr ein Paquer Briefe einkame / gabe er 
folches feinem Jaͤgermeiſter / einem groſſen 


Feind derer von der Feder / mit Befehl / er 


ſolte ihm einen Extract darauß machen. Wie | 


nun derſelbe ſich entſchuldigte / er verſtuͤnde 


ſich nicht auf der gleichen Arbeit / wüßte auch 


nicht einmal was ein Extract wäre; fagte 
der Kaͤyſer: Ey ſo laßt mir meine Schreiber 
mit Frieden / Die es Fönnen/ und gelernet has 
ben / weil ihr fehet/ daß ein Fuͤrſt nicht 
allein Jaͤger und Meuter / fondern auch ges 
lehrter Seuthe vonnöthen hat. Sonſten / 
pflage er die Wolredenheit an anderen zu lo⸗ 


ben / aberan Gürjtenzutadlen/ fagend: Eis 


nemürften gesiemen nit zierliche Reden / ſon⸗ 
dern dapffere Thaten. Seine Zuſagen pflag 
er ſteiff und feſt zu halten. Er hatte einsmals 
| eis 
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einem Soldaten / einiges Wol⸗Verdienſts 
halber ein Ritter⸗Mut verfprochen. Als nun 
derfelbige nachgehends darum Anſuchung 
thäte/ und die Raͤthe einwendeten / folches 
fen zu vil Geſchencks vor einen gemeinen Sols 
daten; fagteder Käpfer: Wann ich ja Schas 
den leyden foll / fü will ichs lieber an Gut / als 
an Treu und Slauben leyden. Er hielte/ _ 
gleichwie auf Recht und Gerechtigkeit ’alfo - 
auch auf die Richter ſelber / fleiffige Aufficht / 
und ware diſes ſein gewoͤhnlicher Spruch: 
Das Recht muß fortgehen / und ſolte die 
Welt daruͤber zu Grund gehen. Er nahme 
ihm auch täglich eine Stund Zeit / jedermann 
Verhoͤr zu ertheilen. Einsmals aber / als 
er gar wichtig beſchaͤfftigt ware / und ein 
Soldat durch alle Wunder vor ihn begehre / 
auch / alger zum Sfftern abgewviefen worden / 
vorgabe / er wolte nit mehr dann drey Wort 
anbringen; hieß ihn der Kayſer endlich vor⸗ 
laſſen / und gab ihme aufdifes fein Anbringen 
von dreyen Worten: Geld oder Urlaub! 
alfobald auch mit dreyen Torten Difen Bes 
ſcheid: Geld nit Urlaub! befahle auchaufder 


Stelle / daß man ihm ſeinen Ausſtand bezah⸗ 


len ſolte. Diſem hat es beſſer gegluͤcket / 
als jenem Sransöfifchen Obriſten / der von 
König Heinrich IV , nachdem er ihmendlich 
zu Stand gebracht / und von ihm gefragt / 
was er begehre ? geantwortet: Sire! nur 
Be 2, drey 


v2  ‚KänferSerdinands 1. 
drey Wort ; Geld oder Urlaub!zur Antwort 
bekame: Colonel! nur vier XBort z.1mede 
King nochsandre!Seinem in Spanien Rei 
—_ Sohn / gab er Dife Lehre, mit, sig 
folteden GOttes⸗Dienſt und dag Gebett al 
len andern Geſchaͤfften vorziehen ;.Sreunden 
nit zuvil trauen; auch Schmeichlen und Oh⸗ 
ren⸗Blaſen feinen Glauben geben. 
Ettliches von erzehlten ſihet man zu In⸗⸗ 
brug bey ſeinẽ Conterfait abgemalt / Die zwen 
Ritter⸗Schilde zu diſes Kaͤyſers Fuͤſſen 
J der zwey Koͤnig⸗Reiche / Die er an De 
erreichgebracht/ihre Wappen: nemlich deß 
Hungariſchen / eingedoppeltes weiſes Creut 
deß Boͤhmiſchen / ein auch weißer gekroͤnter 
Loͤw: beyde im rothen Feld. Hungarn hieß 
69 Zeiten Pannonien / von den uralten 
oͤlckern / Pannones oder Paͤones genan 
welche allbereit vor mehr als zwey tauſend 
Jahren / zu den Zeiten deß Homerus / Euri⸗ 
pides und Thucydides bekandt geweſen / und 
Anfangs an dem Fluß Strymon / in der 
Graͤntze Macedoniens / gewohnet / und ge⸗ 
[onen a0 und nad) aber ſich etwas weiter: 
inauf/und biß.an die Donau begeben... Da 
dann endlich ihr Land / eine Römifche Pro 
ping worden. Nachmals / als dem Roͤmer 
Adler von den angraͤntzenden Voͤlckern / eine 
Feder nach der andern außgeraufft wurde 
wurdendis Pannonen / von den Scythiſch 
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Gothen / und diſe hinwiderumb von Attila 
undfeinen Hunnen vertrieben. Sie mach⸗ 
ten es zwar nach ſeinem Todt wider wett; 
muſten aber doch nach einem Jahr⸗hundert 
ihnen abermals weichen / indem dieſelben mit 
ihren Nachbaren den Avaren / widerfamen/ 
und ſich allda beſtaͤndig niderlieſen: Da dann 
auß Zufammenſetzung der Namen diſer bey⸗ 
den Boicker / das Wort Hunavarn oder Hun⸗ 

arn worden. Sie wurden zwar von Käys 
fer Earl dem Groffen bezwungen / machten 
‚aber folgender Zeit dem Reich viel zu ſchaf⸗ 
fen: biß zu letzt Kayſer Heinrich. der Vogler 
ſie abzuhaltẽ / das Marggrafenthum Oeſter⸗ 
reich + gleich als einen Schild deß Reiche an 
der Donauaufgerihtet. M 
Boͤheim belangend / fo. haben dafelbit 
auch vor uralten Zeiten Voͤlcker gewohnt / 
die Bojen genannt / von welchem es Bojen⸗ 
heim oder der Bojen Heimat benahmt wor⸗ 
den. Es ſcheinet aber. / als haben nicht die 
Voͤlcker dem Land fondern dag Land det 
Vvdickern den Namengegeben. Dann diß 
Koͤnigreich wird von den Sudeten oder dem 
Hartz⸗Wald( Hercinig) gleich als mit einem 
Krantz umbgeben. Daher hießen villeicht 
jetzt erwehnte Bojen / als Gallier von Bois 
oder Buſch; und das Land / Boomen oder 
Boͤhmen / von Boom oder Baum / oder das 
Boom sheimat. Heim / iſt ſovil als Sa: 


di 
“ 


| % 

KRayfer Ferdinands J. 

Beil nun Die alten Teutfchen / in den Wa 
dern and bey den heiligen Haynen zu woh— 
‚nen pflegten’ift vannenhero das XBort Heit 
‚oder Heimat entfprungen. Ger achte Bo⸗ 
jen wurden von den Marckmnnen und'ih; 
rem Sürften Maroboduo zu Zeiten 59 
Auguſti / über die Donau vertrieben d 
ſie noch jetzt wohnen / und die Bayern oder 
Boyrn ihrer eigenen Ausſprach nach / heißen 
Diſe verjagte / nachmals wiederumb vor um 
gefehr tauſend Jahren —— tue 


u) 
welcher in Boͤhmen fein Bruder Lech aber 











€ beyde Landfluͤchtig / und mit einer Anzahl 
Sucht genoffen Jin ‘Polen kamen; und alfo 
Dife zwo Nationen ſtiffteten deren Sprachen 
Dann annoch im Grund Sclavoniſch find. 
Seine Nachkommen regiren das Land / als 
Fuͤrſten bi auf den fuͤnff und dreyſſigſten / da 
28 benläuffig vor fünffthalb hundert Jahren 
. ein Königreid) wurde. Und wider aufo 
Kaͤyſer zu kominen / fo ware vil Fahr vorfeis 
nem Todt / fein tägliches Reden vom Todt. 
Als auf einer Reiß ihm etliche von feinen Leu⸗ 
then ſturben / ſagte er: Der Todt reiſet auch 
mit ung iſt im Vor⸗ und Nachzug; Darum 
iſt vonnoͤthen daß wir ung zum Sterben ge 
faßt machen. Vor dem Todt (ſagte er auf 
ſeinem Tod⸗Beth) fuͤrchte er ſich nicht / 
weil der jenige / ſo vor die Welt geſtorben / 
alles davon gethan / was an ſelbigem boͤß 





oe ui 
— — — — 
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gyewoefen. Als man ihm dazumal riethe / ee 
ſolte ſich der Reichs⸗Geſchaͤfften entſchiagen / 
und ſelbige andern zu verrichten anbefehſen; 
antworteteer : Mit nichten! Mir hat Gott 

Das Kaͤyſerthum anbefohlen: darum will ich 
ſorgen und arbeiten / und nit aufhören Kaͤy⸗ 
fer zufenn. Gegen Der Letze / daer ihm den 
Tag feines Todts geprophezenet hatte / wolte 
er keinen Kaͤyſerl. Titul mehr hören / ſon⸗ 
Ddern allein Ferdinand genennet ſeyn. Sons 
ſten hat er pflegen zu ſagen: Eines redlichen 
Manns Herkommen / und eines guten Being 
Heimat / muͤſſe man nicht zu genau nachfra⸗ 
gen. 5 = 
Poetiſcher £ob- Spruch. 
Mann GOtt wolt jede Suͤnd mit 
Donner⸗Keylen ſtraffen / 

So waͤre ſchon vorlaͤngſt ſein Zeug⸗ 
Hauß außgeleert: | 
Es waͤr auch lange fchon fein Mens 
| ſche mehr auf Erd. — 
Er ſchonet und verzeyht / laſt feyren 
— ſeine Waffen. J 
Ein ZFuͤrſt fen Gottes Bild: er ſitzt 

an GOttes ſtat. 
Di 





u. 


v6 aayfer Badinauds 5, 
Diß war ich / da ich war: frag Game 
| taufend Ohren. 
Die Gut / ift meinem Hauß verwandt 

und angebohren: 
Jedoch = fie in er erreicht den 


hoͤchſten Grad 
Carl hat er als ein Held / Ich hab 
2. mit Huldgefieget: 
Zween Brüder / aber doch nicht 4 
Gemuͤtern gleich. 
Zwey Reich hab ich gebracht zu 
meinem Oeſterreich. ? 
Ich habe fie — doch auch daren 


RE 


MAXIMILIANUSTH- 


iririmilion n. das Lobfeiner OHTLes 
Lieb. Frönet billich fein N = | 
Namens; Gedächtnus: eines. W 
— ware der Wille GHttes / den 
u et fich in allẽ unterwarffe / als defien 5 
tatthalter auf Erden. Und alſo koͤndte ai 
feinen Worten und Wercken / anderft mi 
en eine @ifeichföehnigteis nice n 
hoben — GoOttes/ — "ei | 
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bild ein KRänfer ſeyn ſoll / und er auch zu ſeyn 
fich.beflifie. Ein Fuͤrſt(ſagte er) ſoll anderſt 
nit / als ein Vatter geſinnet / und unter den 
Eigenſchaftẽ diſer beyder kein Unterſcheid 
ſeyn Alp iſt auch Gott zugleich ein Gott / 
und ein Vatter aller Menſchen. Ein fried⸗ 
liches Regiment / iſt ein Bildnus der himm⸗ 
liſchen Regirung / auß welcher / zugleich mit 
den abtruͤnnigen Geiſtern / aller Krieg und 
Zweyſpalt auf ewig verwieſen worden. Die 
ſes wuſte er: darumb ware diſes ſeine groͤſte 
Sorgfalt / wie er das Reich inein beſtaͤndigs 
Band deß Friedens verknuͤpfen moͤchte. Da⸗ 
her als er von etlichen Reichs⸗Fuͤrſten / einen 
auß ihrem Mittel zuächten / gebetten ward / 
antwortete er. ihnen: Ihr wiſſet nicht / was 
ihr bittet; Er iſt ein Fuͤſt und Glid deß Reichs / 
wollet iht euch ſelber trennen 2 Er machte 
auch den Privat⸗Frieden zu befoͤrdern / einen 
Reichs⸗Schluß/ daß die Recht⸗Stritte 
nicht verlaͤngert / ſondern auf das kuͤrtzeſte 
abgehandelt werden; darnebenſt ermahnend / 
daß zu deſſen Behuf beyde Partheyen an ihrẽ 
Recht etwas ſchwinden laſſen folten.Erpflag 
auch ſelben / dem gemeinen Beſten zu heb s 
eigen erlittenes Unrecht nachzuſehen und un⸗ 
geandet zu ug In Religions⸗Sachen 
gab er GOTT die Ehre uͤberließ ihme die 
Herrſchafft über die Seelen und Gewiſſen / 
und begnuͤgte ſich an der Heruſchafft ͤbeen 
3— | Ul⸗ 


78 RNaͤhſer Maximilian _ 
Guͤter und Leiber; wolwiſſend / daß jene / als 
jeift: und uncoͤrperlich / keine leibliche Her⸗ 
Kat noch einen weltlichen Richter leyden 
ndern dem Berichte GOttes und ſeines 
offenbahrten Wortes zu überlafien; und daß 
glieichſam zwiſchen GOtt und dem Kaͤhſer ei⸗ 
ne Welt⸗Theilung geſchehen / in welcher je⸗ 
ner ihme die unſichtbahre Welt / nemlich bie 
Seelen der Menſchen vorbehalten / diſem 
aber die ſichtbare Welt eingethan worden 
Daher fagte er zu Heinrich III. Koͤnig | 
Franckreich: Die Könige beherrſchen 
Unterthanen Leiber/ und nicht die Bewölß 
fen ; und wer fich auch über dife u 
maͤſſigkeit anmafle/ derfale BOT | 








= fein Ampt / unterſtehe fich das Reich deß | 


immels einzunehmen / und verliere etz 
wann darüber das Regiment auf EB 
| 2; 


den. - Re 
. SHtt hieß von Alters ber/der Beſte unt 
Groͤſte feiner Allmacht halber. Auch einem 
Känfer gehören dife Titel / als feinem Stel 
Wolter. Dieledifes höchften Gewalts miß 
brauchend/haben zwar. auch billich auf Erden 
die Sröften / aber Darneben umbgekehrter 
Weiße / Die Befiengeheiffen. 3539 
aber ware ſo gar einer von den Beſten / d 
man ihn einen andern Kayſer Titus undrore 
diſen eine Wolluſt der Menfchen/ nennete 
Dann er Tiefe jedermann vor ſich — 
| un 
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und niemand traurig wider son fi) hinweg 
gehen. Erthäteumb ſo viel mehrguteg, je 
mehr Macht er hatte, Guts zu thun. Die 
GoOttes Liebe hatte in ihm / wie gemöhnlichy 
auch Die Liebe deg Teächften/über das ein ftars 
les Vertrauen gegen ®Ntt erwecket. Das 
ber pflage er inallen Widerwaͤrtigkeitem ſich 
zu troͤſten mit diſem feinem Dend-Spruch: 
©Ott wirds verfeben. GSönften wolte er 
nie uͤber eine Stund Tafel halten; auf Yes 
gierd Verhör zu ertheilen / welches er nach 
bem Mittags: mbis zu thungemwohnt ware, 
Mber der Tafel fcher&te und fprachteer gar 
freundlich mit ven Umftehenden : Weil er | 
villeicht in den Schriften der alten Meißen 
geleſen / fröliche Tiſch⸗Geſpraͤch / ſehen ber 
Speifen beites Gewuͤrh Er ware viler 
Sprachen fündig / und Fonbte jedem in Dee 
feinigen antworten. Das Latein redete ep 
ohne Anftoß und zierlich Auf dem Reichs⸗ 
— Augsburg thaͤte er noch 
gar jung in voller Perfamtungden Vortrag 
mit folder Wolſtaͤndigkeit / dag Die Anwe⸗ 
ſenden über ihm erfiugten. Freundſchafft 
und Buͤndniß zumachen / ware er langſam; 
aber 37 zu halten —— Srembde 
Künftler/pflage er mit Geſchencken und ers 
ley hung groffer Freyheit an ſeinem Hof zu 
laden. Schmeichler und Dhrenbläfer/ fans 
den niemals kein Gehoͤr g ihme; — 


80 . Kaͤhſer Maximilian IL Di 


Gluͤk oder Noth⸗GeſchickeGottes die Schut 
geben wollen. Als man ihm Gluͤck wuͤnſch 


obangeregter Vermahnung feines H. Vat⸗ 
tern / Kind⸗gehorſamlich nachgekom̃en. Die 
jenigen pflag er Thoren zu ſchelten / die ihre 
Sachen ſelber verfahrlaͤſt / und hernach De 






daß es das ſiebenmal ſibende Jahr / als ein 
gefaͤhrliches Stuffen⸗Jahr uͤberlebet; ſagte 
er: alle Jahr ſind mir Climacteriſche / ich bin 


alle Jahr reiff zum Tod; der Todt ſihet auf 
keine Jahr⸗Zahl. Er ſtarb auch das andere 


dJahr hernach; und zwar auf dem Reichs Tag 


C Regensburg. Weil er ein Datter der 
eichs geweſen / als wärebillich / daß er zu 


einer Zeit / und an einem Orth ftürbe/ da die 


frommes Haupt : Darum eylete er damit in 


— Ft trugen —J drey denckwuͤrdige 


Tochter Schnur und Gemahlin / und 


Pr“ > 


Reichs⸗Soͤhne und Fuͤrſten / verſammlet / ih 
me die Augen zutruͤcken koͤndten. Wiewol 
diſes vor ſie ein betruͤbter Dienſt APR 
Der Himmel gönnetederböfen Welt Fein To 








das Land der Frommen / ehe ed noch grk 
von Haarenund Fahren worden. Zu feinen 


chichten : nemlich der Anfang der Rider⸗ 
laͤndiſchen Unruhe; die Tuͤrckiſche Erobe⸗ 
rung der Inſul Cypren; und das blutige B 
lager zu Paris : Bon feiner Gemable 
ift auch merckwuͤrdig / daß fie eines RAyfers 








das weyer Käyfer Mutter geweſen. 
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Poctiſcher Lob⸗Spruch. 
agEı —* auf Erd der Him⸗ 
mels Kaͤyſer ein; | 
Er wird geehrt von ihm / und ſoll 
ihn ehren wider. 
Auf ihre Sonnen⸗Blum die Sonne 
ſtrahlt hernider: 





Sie / macht die Neigung weit / liebt J 


ihrer Sonne⸗Schein. 
So follein Fuͤrſte thun / den hoͤch⸗ 
ſten Fuͤrſten lieben: 
Weil der ſein Schoͤpfer iſt / er ſeine 
Creatur. 
So geht der Zeiger recht an einer 
| Reiches⸗Uhr / 
Im aller ihm den Zauff des Hims 
mels vorgefchrieben. | 
Ein ſolches Thun mir macht um 
GOtt und Menfchen yo, 
Der Himmel hat auf Erd mein 
Negiment regieret: 
Mic bat mein Gtt / undich/hab 
Gottes Volck geführet: 
Ich wolt⸗ / was er * und thaͤte / 
waos ich folk. 
g 4 RV- 
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ag dolp II. Anter die Haupt Tugende 
SIR eines Kegenten/ wird auch gezehlet Die 
Mäßigkeitund daß er fich felberregiren Fons 
ne. Dann wie kan derienige mit Nutzen ein 
Herꝛ über andere ſeyn / der ein Anechtfeiner 
fefbft eigenen Begierden ift / und fo vil Her⸗ 
ren hat / ſo vilen Anmuthungen er Folg leiſtet 
Wie ſoll er andere zaͤhmen und zaͤumen / daer 
feiber Zauwloß in feinen Luͤſten dahin rennet? 
Di Tugend machte Alerandern Groß und 


chtig. Deß Königs Darius Tochter feine 


# 








Gefangenen) wolte er nicht anſchauen / Auf 
orcht von ihnen gefangen zu werden. 8 
toäre fchändlich (dachte er) wann Der jenige 





der ſobil Männer überwunden/fich von Wei⸗ 


cher Ruhm und Leben / nicht ſo zeitlich guf⸗ 


2 j 


x 


been. überwinden liefe. Und waͤre er in di⸗ 
fen Gedancken verharret/erhäfte fo vil Reis 










ebenmüfien. Ex hörete auf / der Groſſe zu 


fragt antworten: Sihe nur / di 
Brod ſchaffeſt; dann ich gede | 
Büchlein zu Mittag zu fpeiffen-Dbeine moi 
derfame Genüglichfeit an einem König/imie 


* 


7 
- 


m. 
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Brod und Waſſer Taffel zu halten! Dife Tuͤ⸗ 
‚gend zierete auch gegenwärtigen R äyferRus 
dolph / diß Nahmens ven Andern; gleiche 
wie nit weniger ( oberzehlter maffen ) feine 
böchftlöbliche Vorfahren / von welchem fie 
gleichfamb auf ihn: fortgepflanger- worden, 
Sonſten ware er fo Majeftätifchen An— 
gefichts / unter andern löblichiten Beſchaf⸗ 
fenheiten / Daß mehrmalsfrembde Abgefans 
ten vor feiner erſtauneten und verfiumeten. 
Die 37. Fahr feiner Kegirung warenlauter 
güldene Friedens⸗Jahr / Jahre der Freuden 
und deß Wolſtands / in welchen das von den 
vorigen Kriegen. zerruͤttete und außgemer⸗ 
gelte Reich ſich wieder erhohlen und außrus 
hen Fondte. Er ließ aber: gleichtwol feine 
Waffen nicht raftenund roften’ fondern ſchuͤ⸗ 
tzete mit felbigen/ auffer dem Reich kriegend / 
deſſen Graͤnen wider die Mahometſchen 
Ein⸗ und Uberfaͤlle / und wider den Erbfeind; 
mit deme ſich feine Soldatẽ 15. gantzer Jahr 
dapffer herum getummelt. 


‚ Unterbefientware ſein Hoffeinrechter Erz⸗ 
Schrein der Mufen/ und ein Auffenthaltder 
Selehrten und Künftier ; ſonder ich aber der 
Funſtmahler und Geſtirn⸗Weifen / welche an 
diſem Kaͤyſer / nit allein einen gnͤbigſten Pa- 
von / fondern auch einen Grimd⸗kuͤndigen 
——————— Daberfepetibeihn 
Er .3 Ä ⸗ 


84. Kanfer Rubolphs IT. 
dorten auf jenem Feldlein ben der Staffeley 
fißen / und nebenihm einen Mahler mit Pen⸗ 
fel und Poller ſtehen. Auf diſem aber ſehet 
ihr ihn neben dem Welt⸗beruͤhmten Tycho 
Brahe / (einem Daͤniſchen Edelmann / wel⸗ 
cher ſeiner Geſtirnkuͤndigkeit halber in feinem 
Leben vor einen andern Atlas / als der den 
Geſtirn⸗Him̃el zwar nit auf den Schultern/ 
doch in dem Haupt truͤge / gehalten wurde / 
und an diſes Kaͤyſers Hof gelebet) uͤber einer 
Sphaͤr oder Himmels⸗Kugel ſtehen / und die⸗ 
ſelbe bezirckeln. Gleichwie er nun ein groß 
Belieben gehabt / den Him̃el und ſeine Stern⸗ 
Kertzen zu betrachten: alſo vergaß er auch 
nicht De jenigen / der in diſem mit fo vilen 
Liechtern gezierten Tempel wohnhaft ift. Et 
betrachtete ven Himmel / lebend unter dem 
Himmel’ und ftrebetein und über den Hims 
. mel. Daher fagteer/alser auf dem Todt⸗ 
Bett lag /zu den Umſtaͤndern: Als in meiner 


Jugend mein Her: Vatter auß Spanien in 


Dig mein jrrdiſch Vatterland mic) abfordern 
ließ / ward ich der Bottſchafft ſo froh / daß 
ich dieſelbe gantze Nacht nit fchlaffen kondte 
wie vilmehr follich mich jet freuen / da mich 
ber nr Matter in das Himmlifche Vat⸗ 
terland heimfordert. BE 
Sein Sinnbild war. ein Reichs = Apfiel 
mit einem Aug / und über benfelbenein Per- 
 Spetiv mit etlichen Schieb⸗ Studen C —— 
* nn ur 


— — — | 
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durch gar artig die Staats⸗Klugheit durch 
Folgerung einer Urſache auß der andern weit 
hinauß und vorher ſihet / vorgebildet wird) 
auf dreyen Händen ruhend die verſtaͤndige 
Beyhuͤlf treuer Raͤthe anzudeuten / mit dem 
Beſcheide. 

Vigil mens provida Regni. 
Verſtaͤndige Macht 
Ein Reich eich bewacht. 


"= Poerifcher Lob⸗ Spruch | 
Wer andere will / der muß zuvor 





ſich ſelbſt / regiren. 
Ein Koͤnig uͤber Leut / ſey König 
uber fich. 
Der Maße, dieſes hung / hab ich 
befliſſen mich: | 
Sch pflage Die Begierd im Zaume 
auch zuführen. 
Und / wieein Kaͤyſer fol / ich war 
| des Reiches Schild. 
Mir gab, Der wilde Tuͤrck / viel Jahre 
| vielsuichaffen: - 
Doch hab ic) ihn gezaͤhmt / geftrafft 
mit meinen Waffen. 


Mit mir bald / baldmit ihm / das 
falſche da Fe es og 
4 


36 Kadſer Matthias m 


So manchen TropfienBlut hat Dune 


garn mich gekoſte;; 
Ein theures Koͤnigreich! Mir lockt 

| auch Dacien 

Den Degen aus der Scheid. Und / 

magſt du ihn beſeh 

Hat er geſchartet je / doch hat er nie 

geroſtet. en 


— — — — ———— — 








Mwoe Diſem Kaͤhſer hat es an Feiner 

Fuͤrſtlichen Tugend/aber wohl an Jah⸗ 
ven gemangelt. Allein in Diefem war er uns 
glückfeelig / daß er nicht eher fo gluͤckſeelig 
worden ;-dDaßer zu regieren allzuſpat ange: 
fangen / und folgbar all zubald aufgehörf: 
Sonſten / hatte er das Glück zur Geſertin⸗ 
in allen feinen Verrichtungen; und roaed’at 
ihme bewaͤhret / Die Spruch » Nede feines loͤb⸗ 
lichten Groß⸗Herr Vatern / Kayſer Ferdi⸗ 
nand I. Daß: nemlich die Vorfich 
fey eine Meiſterin des Blückes.:. SIE 
Zeit⸗Geſchichten bezeugen es / wie Eluylicher 









allen / fo wohl feinen / als des Reichs Une 


gluͤcks⸗Faͤllen vorgebeuget. DielRänferliche 
Wuͤrde hat er cher verdienet/ als er 


langen koͤnnen. David / der Ebreer 
Don 


„w 


* BI: 
. > u ® 


ir 
Ö 


erwarb feine Königliche Yraut / Mit’2004: 





| 
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Borhautender Feinde ihres Vatters: Kaͤh⸗ 
fer Matthigsthäte noch mehr / und: kauffte 
Die. höchfte Welt Hoheit / mit etlich tauſend 
Köpfen der Feinde ihrer Mutter / des Roͤm. 
Reichs. Dann.er / zu feines Bruders / Kaͤh⸗ 
fer Rudolffs II. Zeiten / als Stadthalterin 
Hungarn mit feinen fiegreichen Waffen ſich 
dem Groß ⸗ Tuͤrcken dermaſſen fruchtbar: 
machte / daß derſelbe nachmals wider ihn als: 
Köpfen / Krieg zuführen nicht erkecken 
börfite / in Srinnerung /melcher Geſtalt er 
von ihme / als Ertz⸗ Hertzogen / ware gezuͤchtigt 
worden. Doch hat er auch anderwarts / mit 
dem Pfeil hoher Tugenden / zum Ziel dieſer 
EN getroffen / als deren er ſich / Durch den 
Ruhm ſeiner weiſſen Vorſicht und freundli⸗ 
chen Sanfftmut / vor andern wuͤrdig / und 
alſo dem Reich nothwendig / gemacht. Das 
himmliſche Schickſal der Reichs⸗Fuͤrſten ein⸗ 
haͤllige Wahl / und jedermans Wunſch / kurtz/ 
Himmel und Erde / vereinigten Hertz und 
Hände / ihn auf den Kaͤyſer⸗Trohn zuheben 
und zuerheben. Alexander der Große / uns 
terwarff ihm die Monarchie der Welt / mit 
Gewalt und Waffen:Kayſer Matthias aber / 
durch Verdienſt und Liebe. Soviel ruͤhm⸗ 
licher es nun iſt / uͤber die Gemüter / als uͤber 
die Leiber / triumzhiren / fo viel groͤſſer ware. 
Matthias / als Alexander. Dieſer drang” 
ich in Die Regirung; au Deren jener beruffen 
— | | 55 F ward⸗ 


33 Kaͤhſer Matthias 
ward. Er hat keine andere Waffen gebraucht! 


als ſeine Tugenden / Das Reich unter ſeinen 


| | — ——— zubringen: welches / uͤber den 


— 


Tod K NT 
ne Erwehlung wider troͤſtete. u. 


, 
‘ 
s 


yſer Rudoffs betruͤbet / fich Durch ſei⸗ 


Nuͤrnberg erinnert ſich nochmit Wolluſt / 


der Ehre / die ihr dazumahl nach verrichter 
Exoͤnung widerfahren / indem S. Maj. 
nicht nur ihren Einzug bey ihr zuhalten / ſon⸗ 


dern auch fich etliche Tage-von ihr bewirten 


zulaſſen / allergnädigfi geruhet: Dazumal 
dann / beym Einzug / unter andern Deuck⸗ 


⸗ — 


wuͤrdigkeiten / ein Ehrner Adler auf der Ehe 


ven» Pforte / gegen Ihro Maj. vie Flügel 
ſchwingend / und ſich neigend/diefelbe gewill⸗ 
Fornmet / und zwar nicht mit dem Schnabel/ 
wie jener Nömifche Raab Kaͤyſer Auguſten / 
Doch mit einer in den Klauen haltenden 





Schrift / begluͤckwuͤnſchet. Die zwey letz⸗ 


ten Jahre ſeiner Regirung / waren leidige 
ropheten folgender Jammer⸗Jahre. Es er⸗ 
chiene 3617. um 1618. am Himmel: Der 
hrecbare Comet / welcher 30. Tage:über 
eutfchlandflehend/demfelbigen eine Drei 


figjährige Kriegs» Unruhe geweiſſaget: wei⸗ 


ches dann auch leider ! nur. gar zu richtigen. 
getroffen. Und gefchne das groſſe Unglück 
mit dem Flecken Plurs in Graubuͤndten / wel⸗ 


her Geſtait er von dem naͤchſten Berg * 








| 


, 


fpiel geweſen. 
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ſehens überfallen / und die Inwohner defiels 


ben/inısoo.an.der Zahl / alle / gleichfans 
untereinen Stein’jämmerlich begraben wor⸗ 
den. Auch nahme/die Böhmifchelinruh mie 
dem Pragerifchen Zenfterftürgen der Kay⸗ 
fert. Herren Eommiffarien den unfeeligen 
Aufgang su dem darauf: erfolgten BER 








a seite 


Poetifcher Lob» Spruch. 





| go ift das Aug der Welt / Er ſi⸗ 


et uͤberall / 
Laͤßt ſeine Vorſorg ſtaͤts an allen 
| Drtben wachen. s 
Ein Kaͤyſer / foll.audh fich zum Aug | 
deß Reiches machen, 
Ein SHtt et Erden ſeyn / allzeit auf 


Mit Vorficht Fertig ſtehn. Er einig 5 
wacht voor alle: | 
Daher: er 2 BR / er muß ein 


Arg 
Bil Yugen/| Tehendil: fein einzige if | 
zu klein : 
Drum durch der Raͤthe Einn of | 
| feine Sorge walle. 


90. Kaͤhſer Zerdinand n. 
Ich / hab alſo / mit Rath und mit 126 | 
dacht / regiert: 
Mein Zeutfchland weiß es noch 
undehrt mein Angedencken. 
Ich truge in der Fauſt mein Gluͤck / 
uund koͤnt es lencken: 
Ich hab es / wie ich wolt / mich hat es 
niicht / gefuͤhrt. 
SCHEN X 0.0.0.0 


FERDINANDUSIL | 
ge Kerdinand der Andere difest ar 


mens / iftin feinem geben / einwahrs 
hafter Spiegel aller Bürfil: Tugenden ge⸗ 
wefen. Unddamitfelbige Defto durchleuchs 
tiger vor den Tag kaͤmen / hat es ihmeLebens⸗ 
Zeit / niemahls an Feinden und Widerwaͤr⸗ 
tigkeiten gemangelt: da dann an ihme be⸗ 
waͤhret wurde / der Lehrſpruch jenes weiſen 
Roͤmers / daß nemlich Fein herrlichers 
Schauſpiel ſey / als ein groſſes Gemuͤthe / mit 
dem Ungluͤck im Kampf begriffen. Wann 
Hercules der Lernafhen Schlange einen 
Kopf abgehäuen / wuchfen ſtracks an deffen 
ſtatt zween andere: Alſo diſer Kaͤyſer want. 
er einen Feind gedaͤmpffet / tratten alſobald 
zween oder mehr andere an deſſen Stelle. 
Gleichwohl erzeigte er ſich inder That — 
= ays 


EN 
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Kipfersund befliffe ſich zu ſeyn / was er hieſſe / 
nemlich Unäbersoindlich/ fo wohl innen im 
Gemuͤthe / als aͤuſſerlich im Gluͤcke. Seine 
Waffen / behauptete ſich der einſt aler Welt 
vor⸗ und durchdringlich / und / wie deß achil· 
les ſeine / zu lauter Sigen und Triumphen 
geſchmidet. In 7. nahmhaften Schlachten / 
(der kleinern Treffen zugeſchweigen) machte 
er jedesmahl ein gantzes und groſſes Feinds⸗ 
Heer Feld⸗fluͤchtig. Italien / ſahe unter ihm 
auf den Maurziñen feiner Staͤdte / widerum 
Käyferliche Fahnen fliegen / deren es von 
Zeiten Känfer Carls Vgangentwohnt war 
te worden. Hat alfo difer Ruhmſeeligſte 
Kaͤhſer / wohl verdienetden Titels gleich ſei⸗ 
nen Hochloͤbl: Groß⸗Ahnen / Käyfer Rudol⸗ 
phen J. und Käyf. Albrechten I. der Sigrei⸗ 
che und ein Triumphieter zu heiſſen. Und 
das umb ſovil mehr / weil er nicht allein die 
Feinde / ſondern auch ſich ſelber / und das je⸗ 
nige / worwider ſonſt ein Menſch nichts ver⸗ 
mag / nemlich die Ungluͤcks⸗Faͤlle mit vers 
wunderbarer Gro ßmuthuͤberwundẽ. Dañ / 
wann unterweilen die Zeiten ſich etwas truͤb 
anlieſſen / und die feinen zu zagen anfiengen / 
pflage er niemahls das Geſicht zu verändern: 
oder einiges Zeichen der Betruͤbnus zu ge⸗ 
ben / ſondern er troͤſtete ſich und ſie / mit den 
Worten: Es lebe GOtt im Him̃el noch: 


Daher auch ſein Feind / der Fuͤrſt AußDacien, 


92  Käpfergerdinand It 


Bluůck trogig/ noch das Ungläd! 9* 


von ihm ſagte: Es ſey boͤß wider Kaͤyſer 
Ferdinanden kriegen / als den weder DAB 





zagt machen koͤmmeee 
ESonſten / ware er geneigt zur Guͤte / und 


ſanftmuͤtig / alſo gar / daß er auch ſeiner Fein⸗ 
de Tugenden zu loben fich nicht. enthalten 


- oäre zu wünfeben/dap Seine Majeffät 


| \ 


— 


Föndte. Die Seinen ſagten von ihm: 8 





etwas wenigs von den zweyen Haupt 
Laſtern / dem Zorn und Geiz anfich haͤt⸗ 
ten. Und zwar das letſtere darum / weilet 
gewohnt ware / ſo außgelaffen zu ſchencken/ 
Daß er ſelbſt vor ſich nichts behielte / und 
gleichſam andere bekleidend / ſich ſelber ent⸗ 
vloͤßie. Wahr iſt es / dag die Sittenlehrer/ 
der Mildgebigkeit / gleich wie allen andren 
Tugenden 7 gewiſſe Graͤntzen und Schran⸗ 
cken ſetzen / in denen fie ſich halten müfler 
Amb / nicht zuvil oder zu wenig zu thun / und 
der Maß oder Mittelbahn nit zu verfehlen. 
Man follegeben( Tagen fie ) ohne Hoffnung 
der Segengabe. Es fen zubedencken / wie 
wem / wovon / warum / und wann zu geben 
fen: Das Gewmuͤth und die Mainungd 


Gebers / rechtfertige die Babe: und feg 


Yeine Tugend, wann man ſchencke 


a 








Moß auß Erbatmung gegen die Dürffti ger ' 
Bber zu Belohnung det Wohlderdienten 
tonbernaup Deginde boch angejehenanfeg 


Br 
eis £ 
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Eine Gabe / die Tangfam son der Hand ge⸗ 
het / mache ſich verdaͤchtig / als wann fie mit 
Unwillen gegeben werde; gleichwie auch die 
jenige / die der Bitte nit zuvor kombt: der 
Unwille aber / mache dem Geber den Titel 
der Freygebigkeit ſtrittig. Man muͤſſe alſo 
gehen / daß man allzeit geben koͤnne und daß 
mä;nitdereinft ſelberfrembderFreygebigkeit 
zintzbar werde. Wer immer zuvil gebe / muͤſſe 
nothwendig endlich rauben / daß er ferner zu 
geben habe; oder Gaben heiſchen / damit er 
nit darben muͤſſe / und die Nothdurfft haben 


moͤge. Man muͤſſe nit einem alles / ſondern 


— 


jedem etwas geben / damit man vilen geben 
oͤnne. Man muͤſſe nit Waſſer in den Bruns 
nen ſchuͤtten oder Holtz in den Wald tragen; 
und wer den Reichen gebe / der nehme den 
Zirmen. Ubelverwenpdete Wohlthaten / 
ſeyen Ubelthaten. RE: 
Aber es ſcheinet / man thue Difer Tugend 
Gewalt an/ wann man ihr Gefäge vorfchreig 
bet. Sie allein iſt es / die man auf Erden 
dem Him̃el nachthun fan. Nun hält GOtt 
ſelber keine Maag im Geben, gibt auch ohne 
Unterſchid Böfen und Guten: dann fonften 
hatte er feine Himmliſche Schag» Kammer 
vorlängiten zuſchlieſſen muͤſſen. Wie folte 
dann ein Fuͤrſt als GOttes Bildnus / feine 
Mildigkeit einfchräncken laſſen? Und gleich⸗ 
wie GOtt / jemehr er imer au geben bat, he 
— me 


A 


— 


das umb fo vilmehr / wann man / einer frem⸗ 
den ſich annehmend und erinnerend / ſeiner 
eignen Nothdurfft vergiſſet. Allein die 
Wohlthaten /folgen uns nach in den Him⸗ 
mel: da alles andres/ auch der Reich⸗ 
thum / auf Erden / binter uns bleibet 


zu ſchmuͤcken: ich maine / als Botten 


4 Kaͤhſer Ferdinand III. 
mehr er gibet: alſo mangelt es einem / der 
gerne gibet / niemahls an Gaben. Mildge⸗ 
bige Haͤnde vergleichen ſich den Ciſternen 
welche von Himmel herab mit Regen und 
Seegen angefuͤllet werden’ damit andere 
auß ihnen ſchoͤpffen moͤgen. GoOtt gibt, 






auf das man wider gebe. Der Arme/ wann 


man ibm gibet / empfahet / was zuvor fein 
iſt. Alles/ was wir nicht bedaͤrffen / das 
gehoͤrt denen / die es bedaͤrffen; Was wir 
übrig haben iſt derer die nichts haben. So 
nehmen wir auch / indem wir Heben. De 
Reichthum / wird alsdamn Le recht un⸗ 


fer eigen / wann wit dutch Verſchenckung 
aufhoͤren ihn zubeſitzen / dann / er wird 


hinter GOtt geleget/ welcher Die Wohl⸗ 
thaten / ſo den Menſchen erwiſen worden / 
vor ihm beſchehen aufnimbt / und zur reichen 
Widergabe ſich verbunden außgibt.: Und 













Ja ſie ziehen vor ung dahin / als Furiers / in 
Hauß der. Seeligkeiten ung eine Wohnung 
IHn 


i 


WVorlaͤuffer unfter gewiſſen Antunfft.da 


Pop bes mr als Unterhäufre. Me 


a, 
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öchftgedachter Kaͤyſer / hat ohne Zweifel 
alles deſſen / und zugleich auch feines Reichs 
Vorfahrern / deß Känfers Conftantii' Chlo- 
ã, deß Groſſen Conſtantins Vattern / ſich 
rinnert / welcher zu ſagen pflegte: Es ſey 
effer v daß die gemeinen Guͤter unter ſo 
zile ee vertheilet/ als daß fie in 
ven einigẽ Rent⸗Raſten eines Kaͤyſers eins 
geſchloſſen ſeyn. Mit faſt eben dergleichen 
Worten wieße der Roͤmiſche Feld⸗Here Cur⸗ 

ius die Sanmiter db / als fie mit einem groſ⸗ 
en Schaß bey ihm ankamen / ihn damit auß 
hren Graͤntzen hinweg zu kauffen: Es duͤncke 
hnu / ſagte er / loͤblich zuů ſeyn / über die jeni⸗ 
zen herrſchen / die vil Goͤlbes beſeſſen / aber 
ait ſelber vil beſitzen. Daher pflagemehrs 

yoͤchſterwehnte Kaͤyſ. May-allegeit und vil 
‚u ſchencken / und zwar fo ungemeſſen / daß 

r ſeine getreue Bediente gleichſam gantz 
übergüldete; auch offtmais die Belohnungen 

deren Nerdienfte weit übermägeren. Wo⸗ 
rinnen fie dem groſſen Alexander nachgeah⸗ 
met / und etwann auch nachgeſprochen; wel⸗ 
cher / als er einsmals einem eine Statt ſchen⸗ 
ckete / und er der Beſchenckte / ſelber einwen⸗ 
dete / ſolche hohe Schenckung ſey feinem hier⸗ 
zu allzunidrem Stand nicht anſtaͤndig / ihm 
zur Antwort gabe : Ich habe nicht darnach 
zu fragen / was dir anzunehmen-/ fondern / 
was mir zu geben gesienne. Segen augen 

. . , | 3 


— — — — — 
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jwar /hätte S.May: mildgebiger nicht fenn 
können / als da fiedemfelben / gwarnicht den 
Frieden doch denFried⸗Geber / dero glorwuͤr⸗ 
digſten H. Sohn / und noch regirendẽ Reichs⸗ 
Erben geſchencket und hinterlaſſen hat. 


————— — — — — — ———— — iin 


Poẽtiſcher Lob⸗Spruch. 

"hp hab auf meinem Haupt vers 
2 maͤhlet Kron und Krang : 
Die Kron / gabmir das Reich: den 

Krantz / mein dapfres Kriegen. 
Mein Degen wieß der Welt / wit 
daß er koͤnne ſiegez; 
Viel fuͤhlten ſeinen Streich / die ſahen 
ſeinen Glantz. — 
Viel Feinde / viel Triumph! Diß 
hat mir eingetrofffe. 
Ließ mich Das Wandel: Glück. ſchon 
ſcheele Blicke ſehn / = 
Mein Muth blieb. unvermandf Fund 
..,wieeinSelfe/ fiehm. . - 
Es iſt bey langem Krieg ; kein 
 ftäter Sieg zu hofen. 
Das Lob der Mildigkeit / war auch 
mein Eigenthum. 
RR HN 
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GOtt / undein Fuͤrſt / hat viel / auf 

daß er Vielen gebe: 

Diß dacht ich / diß ich thaͤt. In mei⸗ 

nem Sohn ich leb /·e·e·⸗/ 

Der meine Tugend erbt / mein Reich 
und meinen Ruhm. | 





FERDINANDUS pre 
— III. ward A. 1608. den 13. 

Julij auß Maria Anna, — Wilhelm 
in Bayrn Tochter zu Wien gebohren / ward 
Koͤnig in Ungarn A, 1625. in Böhmen A. 
1627. und als Römifcher zu Regensburg im 
Decemb; 1636. von Chur Maintz gekroͤnet / 
per ſtets mit vilen Kriegen uͤberfallen / darinn 
er gleichwol etliche gute Victorien perfühns 
ic) erhalten; als vor Nördlingen und Res 
genfpurg. Nach geſchloſſenẽ Frie den⸗Schluß. 
A, 1649. und in Reichs Taͤgen hatte er grof⸗ 
ſe Muͤhe mit deſſelben Execution / und dop⸗ 
pelte Bekuͤmmernuſſen bey Abſterben ſeiner 
liebſten Gemahlin Leopoldinæ (welche den 

Auguſt. 1649. nato Carolo Gottſeelig ver⸗ 

—* auch deß zu Augsburg den letſten 
May. gewaͤhlten Roͤm. Koͤnigs Ferdinandi 
IV. welcher den 19. Jul. 1654. in bluͤender 
Jugend kaum * an den Blatern m. 

a | , 2 
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gefehieden, Doch hat der loͤblichſte Känfer 
alle dergleichen XBiderwärtigkeiten mit groſ⸗ 
fer Sanfftmuth und Tolleranz, Goͤttlichen 
- Aillen alles untergebend / Übertragen, dems 
2 Himmlifchen Schöpffer auch feine 
tomme Seel nachdem er zuvor ein ſchoͤnes 
Lied von der Eitelkeit diſer Welt Würden/ 
auf Stalianifch mit feinem Herrn Brudern 
Ertz⸗Hertzog Leopoldo fehr ruͤhmlich com- 
ponitf / auf »ie Defterliche Zeyertäg den 
3. April 1657. wider gegeben; zu deſſen ohn⸗ 
——— Ruhm nachfolgendes Epitaphium 
hiehero geſetzt wird. en 


FERDINANDO Il. 


Sus ipfins ac rerum totius mundi 
| | Vickori 
"Nam qui ſeipſum & cupiditates 
u vicit, & omnia Vitit. 
Conſuetudo illi, quod aliis extremus 
—— Conatus, —3 
que admiraudus, quod tam celeriter 
dd æquitatem moveretur 
Ac quod tam perenniter Rarse. 
Nullius rei magis Dominus , quam Mundi, 
cajus miſeræ Felicitatis,ne capax quidem 
. Dum Fortuna videretur inviſus, 
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Sentiens aduerſos quos credidit amicos; 
Aſt providus in hoc vel maxime 
Quodlaberes dederit tempori 
Famam & quietem poſuerit æternitati. 
Genera[ grandigue animo. 
Tanti Victoris animus major $ 
am ut puſſet a fortunâ inconjtantä 
circumagi. 
Cum circa eum omnia moverentur 
Semper immotus rn 
Pavidus nunquam, multas cum pateretur, 
nullas fenfilfe viſus ef? ang uſtias 
Cunctis celſiorem ſe fecit adverſ ratihus 
uam ut ad illum doloris 
elapertingerent. 
Tanta illi inaffabilitate Serenitas, 
Ur natura credi potuerit — 
Duod erat Virtus. 
Cogita Viator, & imitare. = 
Ad ejusdems Ferdinandi 111 Symbolum 


PIETATE & JUSTITIA; 


Fundito nunc lacrymas , ſoſpiria longa 
ciendo 

Auſtriaci lugens Teutona Tuba 

Chori | 

— 64 Pan- 


ieo Kaͤhſer Ferdinauds I 
Pati calamos frangar , frangac Germa- 
nus Apollo, . - 
Pedcten & fi abũſtat follicitare. 
Ckelyn. | 
Sic decer & cur fic deceat Latonia no- 
j vik Ä er | 
vi: Proles,nam THEMIShic, hic ja- 
cet & PIETAS, 


—D 
Lob⸗Spruch. 


Apffern Helden hilfft das Gluͤck / 
laͤſſet ſie den Sieg erringen / 
Von dem Groſſen Ferdinand / kan 
das Feld vor Noͤrdling fingen. 
Da zween dapfer Hannibalen diſer 
Scipio gefaͤllt / 
Da er die. fonfi Uberwinder uͤberwun⸗ 
gr... den als ein Held. * nr. 
Er ſah nicht von fernen zu / wie Die 
+, Heer zuſammen ſtieſſen: 
Nein! als General und Hertzog / war 
er vornen mit darbey⸗ 
Ihn erfchröckte nicht der. Stücke Don⸗ 
ner / Hagel / Blitz / und u 





Lebens: Befchreibung. ıor 
Seine Eron / hat auf dem Helm 
auf dem Haar nit / ſitzen muͤſſen: 
Da ward ſie zum Lorbeer⸗ Krantz / Ze⸗ 
pter / in geruͤſter Hand 
Sicher wohnẽ:Gold im Stahl / und 
das Gluck⸗Rad ſteckt im ſporn: 
Nun / es follenSpießundSchwerd 
Rigel ſeyn zu feinen Thoren. 
Preiſet diſen Helden / prenfet den 
Sieghafften Serdinand. | 


ee 
An den günftigen Lefer. 


ei 045 Wercklein 3u groß werden 
wollen’ fo hat der Auchor abbrechen 
und die Lebens-Befchidhten LEOPOLDI, 
jetzt regirenden Kaͤyſerl. Majeſtaͤt / und 
was fi letztlich und noch bi auf ders 
beutigen Tag mit Ihro Chur ⸗Fuͤrſtli⸗ 
ben Durchleucht in Bayern in dem 
Tyrol ſich begeben 7 auch in der Kea 
gierung daſelbſt für Veränderung zu⸗ 
getragen / in Den nechſt folgen⸗ 
den anderen Theil verſpah⸗ 
ren wollen. 
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Pan calamos frangat, frangat Germa- 
nus Apollo. 
Pecten, & fi abſiſtat follicitare 

Sic decet & cur ſic deceat Latonia no- 

1 SE 

tv: Proles,nam THEMIShic, hic ja- 
cet & PIETAS, 
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Apffern Helden hilfft das Gluͤck / 
laͤſſet ſie den Sieg erringen | 
Von dem Groſſen Ferdinand / kan 
das Feld vor Noͤrdling fingen. 
Da zween dapfer Hannibalen diſer 
Scipio gefaͤllt / | 
Da er die fonfi Uberwinder überwuns 
—den als ein Held.» 
Er ſah nicht von fernen zu / wie Die 
+, Heer zuſammen ſtieſſen: 
_ rein? als General und Hertzog / war 
er vornen mit darbey · 
Ihn erfchröckte nicht der. Stuͤcke Don⸗ 
ner / Hagel / Blitz / und Si 
— | ei⸗ 





Bi. i 


Lebens: Befchreibung., 101 
Geine —— hat auf dem Helm / 
auf dem Haar nit / ſitzen muͤſſen: 
“Da ward ſie zum Lorbeer: Krang/Zes 
pfer/imgerüfter Hand 
Sicher wohnt Gold im Stahl / und 
das Glück⸗Rad ſteckt im ſporn: 
Nun / es ſollenSpieß und Schwerd 
„Nigel ſeyn zu feinen Thoren. 
Preiſet diſen Helden / preyfet den 
Sieghafften Serdinand. 


ee 
An den günftigen Leſer. 


ei 045 Wercklein zu groß werben 

wollen / ſo hat der Auchor abbrechen 

und die Lebens-Befchichten LEOPOLDI, 

' jesst regirenden Räyferl. Majeſtaͤt / und 
was fi letztlich und noch big auf den 

heutigen Tag mit Ihro Chur⸗Fuͤrſtli⸗ 
en Durchleucht in Bayern in dem 

‚ Tyrol fi) begeben /_ auch in der Aa 

sierung daſelbſt für Veränderung zua 
getragen / in den nechſt folgen 
den anderen Theil verſpah⸗ | 
ven wollen. 
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der Ritterlich⸗Graͤfflich⸗Frey⸗ 
herr = und Adelichen 
Familien, 
Welche ſeithero Anno 1000, 
biß gegenmwärfige Zeit theils auß⸗ 
geftorben / theils noch mit groffem Ruhm 
florivenrund vormahlen bey denen Towrnie- 
ven ſich eingefunden/ und was für 
| Obfervanz darbey gehalten 
worden. 
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Erb⸗Aembter der Fürfiliche 
Gerraffſchafft Tyrol. 


He⸗ and bevor wir die Tyroliſche 
ELIY Erb: Aembter/sund ihr Verleihung 
einführen / wuͤrdet zuvernẽen bes _ 
lieben / woher ſolche Würde, / wardurch 
nemblich die Nachfolg eines gangen Ges 
ſchlechts den Dienft feines Lands - Fürften 
Erblich / und ohne Unterbruch behaltet / und 
diſes Vorzugs zu ewigen Welt Zeiten ge⸗ 
nuͤſſet den Anfang genommen. Corzes, bes 
deutet in Zateinifcher Sprach’ ivie wiſſend ° 
einen Sefärten/oder Geleits-⸗Mann / beſſer 
aber redent / einen Mit⸗Gemuͤeſſer / dahero 
cicer. de Amic. ſagt: Neque ſe Comitem il. 
lius furoris nec Ducem præbuit, weil dann 
jenige / welche den Roͤmiſchen Kayſern auf⸗ 
zutwarten und vorzutretten / das Gluͤck hat⸗ 
ten / ſich der Ehren / fo diſen hoͤchſten Haͤnp⸗ 
tern in Ihren Durchzuͤgen widerfahren / 
gleichſam vertheilhafftet / und mit genoſ⸗ 
ſen / al wurden Sie Comite⸗ genennt / 
u 42 pe 








— Bla) 

_ welcher Titul fonderlich hey Kayſer Coz/kaz- 
tino nach Caſiadoro lib. 6. vanar. inform. 
Comit. Prim.ord. in Schwung gieng / nach- 
dem nun die Kayſerliche Cron in unſer hoch⸗ 
werthes Teutſchland kommen / hat Kayſer 

Otto 1. ein Hertzog aus Sachſen / diſe Comi- 
res oder Graffen in unterſchidliche Stellen 
entfondert und die jenige/ denen die Graͤ⸗ 

nie Haͤuſer anvertraut war / Marg Graf⸗ 
fen: die / ſo die Veſtungen und Berg Haͤu⸗ 
fer verſahẽ / Burg⸗ Graffen: und diſe / ſo den 
Kayſerlichen Wohn⸗Haͤuſern vorſtunden / 

Pfaltz Graffen zu nennen befohlen / welche 

Dienſt und Kayſerliche Gnaden⸗Pfander / 
wegen Wolverhalten der Vaͤtter / den Kin⸗ 
dern und Kinds⸗Kindern / Erblichen ſich zu⸗ 
erfreuen verordnet / ſolchem Beyſpil ſeynd 
auch andere Fuͤrſten in ihren Laͤndern nach⸗ 
gefolgt / und haben die Adeliche Haͤuſer / de⸗ 
nen fie mit abſonderlicher Gunſt beygethan 
waren / mit unterſchidlich unveraͤnderlich 
und im̃erwehrenden Vorgängen und Erb⸗ 
Dienſt gnaͤdigiſt angeſehen / welches auch 

im Tyrol beſchehen. > 
Die Erb: Hofmeifter- Stellempfiett- 
gen An. 1290. die Herren von Rottenburg / 
zw. | nach 


2 rn A 


| WE. 2CEE Zn 
nad). deren Abgang Erg: Hertzog Sigmund 
von Oeſterreich / die von Weißpriach (unge⸗ 


acht fie Feine Tyhroler waren) darmit bee 


gnadigt / wie übel aber hieran beſchehen ift 
aus dem abnemblich / Daß deß erfien Em— 
pfahers Udalrici Sohn Andreas von dem 
Hochloblichiſten Erg: Hauß ab: und zu ih⸗ 
ren Feinden getretten / und ſich hier durch di⸗ 
fer und anderer Gutthat unfähig gemacht/ 
demnach hat. Erg-Hergog Sigmund 40 
1476. ſeinen Obriften Hofmeiſter und Ge⸗ 
haimen Nach Jacoben Herrn Trappen / und 
feiner Nachfolg / mit ſolchen Erb⸗Ambt deß 
Obriſten Erbland⸗ Hofmeifter gnaͤdigiſt 
begabt. 


Das Schwerdt als Erb⸗Marſchalcken / 
trugen An. 300. die von Laubers / nach de⸗ 
‚ven Endung Ar. 1452. man es dem Hoch 
verdienten Hang Traytfon/ mit allen den 
darzu gehörigen Gerechtigkeiten einge- 
haͤndigt. 
Den Erb.Cam̃er Schluͤßl haben zwar 
die Herren von Gloͤß allererſt 152 f. 
bon Kayfer Ferdinando 1. erhalten / es iſt 
aber vermuthlich / ſie werden ihn auch ſchon 
wvor / und bey unerdencklichen Jahren ver⸗ 
baltet haben. Az Ebner⸗ 


sad ELLE) 
Ebnermaſſen ſeynd Ar. 1560. Herr Ca⸗ 
fpar / and Chriftoff Freyherrn von Bol 
Eenſtein / difer der Nodnegg : undjener der 
Troſtburgiſchen Lini / als Erbland » Stall⸗ 
meifter und Fuͤrſchneider vorgeſtellt wor⸗ 


den. | 

Desgleichen behauptete Herr Carl 
Schurff / die Stell eines Obriſten Erb⸗ 
Jaͤgermeiſters An. 1578. | 

” Ay einem Stabel :ufı Kuchelmeiſter / be⸗ 
ftellte Ertz Sergog Ferdinandws An.15 68. 
Dero fehr hochgeliebten Chriftoffen Frey⸗ 
Herrn von WVelfperg und Primör, 

Und hatErg-Hergoe Mapimilian/ woͤ⸗ 
rent feiner Lands⸗Fuͤrſtlichen Beſitzung / de⸗ 
nen von Brandiß die Silber⸗Tammer erb⸗ 
lichen anvertraut. — 
Mit bemErb⸗Schenck⸗Ambt / prangten 
An. ı goo. die Ritter von Burgſtall / und 
An. 1360. nach ihnen die Edte von Dies) 

bey ihren Hintritt hat 42. 1420.das Hauß 
Sopaur die Lands⸗Fuͤrſten mit ſolchem erb⸗ 

lich zu bedienen angefangen. 
Die Tafel der angehenden Lands⸗Fuͤr 
ſten / bedeckten mit Speiſen als Erb⸗Truck 
ſeß / die Ritter von Suppan , und alsdan 
| Ann 


nigl. zu beſchmucken. 


TE TE Te 


| El) u 

Anno 1399. bie Botfchen / zumahlen auch 
dife 49.163 9. zu ſeyn aufgehört / beliebte 
Ertz⸗Hertzog FerdinandoCarolo mit folcher 
Ehr⸗Verleyhung / das herzliche Hauß Koͤ⸗ 





Die * bedeuten die noch Lebendige / 
Und dag T die abgeflorbne Geſchlecht. 


Mon Arch / Graffen / de Arco oder 
von Bogen / fuͤhren ihren Urſprung von den 
alten Herrlichen Graffen von Bogen aus 
Bayrn / allwo fie gar mächtig und reich ge⸗ 
weſen / vil Elöftersals Altaich Windtburg/ 
und andere von den Huñen zerſtoͤrrte erneu⸗ 
ert. Graff Harwick von Hochenbogen / der 
ſich auch von Abenſperg geſchriben / ſtarb an. 
1054. verlieſſe von zwo Ehefrauen 40. Kin⸗ 
der / als 32. Soͤhn und 8. Toͤchter / beſagte 
Graffen haben vor Zeiten ſich gar in Hoche: 
auch Fuͤrſtliche Geſchlechter verſchwaͤgert. 
Fridericus IV: der umbs Jahr An. 1 200. ins 
Tyrol geheyrath / nambe zum erſten den 
Nahmen eines Graffen von Arch any / Kay⸗⸗ 
fer Friderich II. aber / erklaͤrte Albertam erſt 
im Jahr 1221. zu einem Graffen de Arcu, 
von dem die jetzigen von Arch herſtammen / 
An. 1413. hat Kayſer Sigmund / Die Herr⸗ 

| 44 ſchafft 
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ETOL 
ſchafft Arch zu einer Graffſchafftgemach 
——— zu Tyrol ee a | 
Aichner / Edle von Paßbach / 628° 
Abele / Freyherꝛ von Lilienfeld / racz. 


*Von Artz / Graffen / oder de Arſo, 
ſeynd eines uralten Geſchlechts / und vor 
Zeiten ſchon im Graffen⸗Stand geweſen / 
dann 1007. Himmeltrudis ein Ehefrau Par- 
cifals von Caldoͤß / ein gebohrne Graͤffin von 
Artz war / An. 1648. ſeynd fie widerumb zu 
dem Graͤfflichen Stand von Kayſer Ferdi- 
nando III. erhebt worden. | ER 


Alexandrin / Edle von Reuflain / 


1537: | | 1 reihe. 
* Mon Annenberg/ Srenherm/ 
ſollen vor 600. Jahrẽ aug der Marg⸗Graff⸗ 
ſchafft Meiſſen / oder aus, der Land⸗Graff⸗ 
chafft Heſſen kommen ſeyn / ſo beedes wegen 
der befindenden Wappen ſeyn kan / An 1270. 
eitulirte ſich Conradus vonAnnenberg deTur- 
ri, oder von Thurn zu Meran / und Part⸗ 
ſchins / An. 13 15: iſt Henrich I. von Annen⸗ 
berg Sands: Hauptmann an der Etfch gewe⸗ 
fen; difer hatte Die Veſte Annenberg Anno 
1218. den halben Theil durch Schandung 
von Henrico Königaus Böhaimb / Grafen 
zu Tpyrol / den andern halben Theil — 
| | BE dur 


an a ee ” 
8 J 


| LIE 
Buch Kauff von Graff Egno zu Mätfch an 
fich gebracht, Parcifal von Annenberg / war 
auch An, 1456. Lande. Hauptmann an der 
Etſch / An.ı604, iſt Matchzus von Annen« 
berg / Tarant ſperg / und Laͤtſch Ritter, in 
Freyherrn Stand gelangt. | 


Altſtetter / Edle zu Kaltenburg und 
Kratzenau An. 1603. | 


* Bon Andrian/Edle/ haben ſich 
vor Zeiten Die Murentheiner yon Andrian 
genennt/ waren Minifteriales oder Erb⸗Be⸗ 
diente bey denen damahligen berühmbten 

Sraffen von Tauffers. Matzelinuspon An» 
drian Morandinus Dictus febte umbg Jahr 

1200. Eghardus Murentheiner von Ans 
‚drian hätte zur. Ehe Adelheit / Henrici de - 
Werbutgs Tochter, von Denen Eghardus An, 
1323. diſe halbe Veſte durch Kauff an fi 
geloͤſt / iſt alſo nochmahl Die völige Veſtung 
Werburg an die von Andrian kommen / ge⸗ 


J 


ſtalten ſie es noch innhaben. | 
Aungel / Edle von Coſtedi / am. 1608. 

Anreiter / Edler von Zeirnfeld / An. 
1675. | na 

T Von Angerhaimb / Edle Kit: 
ter / hatten ihr Wohnung auf dem Schloß 
Neuberg bey Meran / An.ı2ı2. war Eppo 
u ee 25 | von 


i ER ( 10 ) 3% Ä 
von Angerhaimb Alberri Graffens bon Tyh⸗ 
rol Marſchalck / ſolches Erb⸗Aimbt der Fuͤrſi⸗ 
lichen Graffſchafft Tyrol / iſt bey ihnen und 
denen von Laubers verblieben / biß Geoti o⸗ 
Der Georgius Angerhaimb An. 13 54. als der 
letzte ſeines Stammens / geſtorben. 


Von Aur / Edle / die erſten haben 
ihr Ankunfft von dem Schloß Aur / ſo nicht 
weit von dem Haupt-Schloß Torol ligt / de⸗ 

ro altes Wappen führen jetziger Zeit Die 
Graff Fuchſen neben andern eingeſchloßnen / 
als Fuchßiſch / Evianiſch / Paſſeyriſch / Leben⸗ 

bergiſch / und Freudenſtainiſch / es haben ſich 
auch umbs Jahr An. 1470. die Khuen / und 
An. 1500. Die Botſchen⸗von Aur genennt / 
Die Alte von Aur aber / ſeynd ſchon An.1217. 
als Zeugen von Graffen Albrecht von Throl 
angezogen / Anno 1340. wat Marthzus Bon 
Aur Biſchoff zu Brixen / warnach fie bald 


. Bänglichen erloſchen. 


7Von Aeicha / Edle Ritter / oder 
Aichach / komen von dem alten Schloß Aich⸗ 

ach auf Eaftelruth / ſo vor diſem ein Burg⸗ 
frieden geweſen / und waren ſchon umbs 
Jahr An. 1150. deß Biſchoffs von Brixen 
Miniſteriales oder Erb⸗Bediente / und ſeynd 
umbs Jahr 1400. abgangen. 


DAinich / haben vor 400. Jahren von 
ei | Eur 





| 


? 


| 


BEE GEBE -- | 
Curtatſch / Altlechen, und Liechtenburg den 
Titul gefuͤhrt / ſeynd auch mit dem Wappen 
den Edlen Spiefien in Ynthal faſt gleich 
gewefen / An. 1361. iſt Conrad Ainich auf 


dem groſſen and» Tag zu Meran erfchinen ; 


Bartholomzus, Ainich zu Liechtenburg der 


letzte diſes Geſchlechts farb An. 1572, 


+ Hechter/Edle von Muͤhlbach / fols 
len vor 400. Jahren von den Edlen Rittern 
von Rodancek herſtammen / die haben fich in 
mehr Linien und Orth außgetheilt / doch alle 


* gleichen Helm gehabt / es ſeyn auch Edle 


echter in Francken / und Bayern / die hieige 
aber haben An, 1500, Die Welt verlaſſen. 


+ Alt⸗Spaur / EMe Ritter) die 


' man vor. difem de Sporo Majori geheiffeny / 


hatten ihr Stammen⸗Hauß Alt-Spaur 9 
der Belforc aufm Nonßberg / nicht weit von 
dem Schloß Spaur fie werden mit Schild 
und Wappen aud) Stamen unterfchiden/ 
Anne 1446. hat Georg von Alt⸗Spaur aug 
Befelch deß Ertz⸗Hertzogs Ernefti von Des 
ſterreich Die Edle Reiffer aus difem Schloß 
ei ı Die folches ein Zeitiang innen ges 
abt. | 


t Aechter / Edle von Heuben / ſeynd 
ſchon bey den vordern Aechtern begriffen. 


t von 


Ela) * 

+ Won Altenburg’ Edle/ von de 
ren Schloß Altenburg / das Gericht Eppan 
noch den Nahmen hat / haden ſich vor Zeiten 
Pincernæ de Caſtro veteri, oder Schencken 
von Altenburg geſchriben / diſes Geſchlecht 
iſt vor 300. Jahren abgangen / dannenhero 
findet man wenig / als dag fie vil Lehen von 
den Biſchoffen von Trient An. 1190. und 


An. 1243. empfangen. 


+ Ambringer / Edle / von Utenhaimb 
ſollen aus Bayrn in Tyrol kommen feyn, 
haben ſich An. 1296. zu Utenhaimb in Tauf⸗ 
fers Landſaͤſſig gemacht Dann Cunz Am⸗ 
bringer war zu Utenhaimb wonhafft / und 
ein Erb⸗ Bedienter der maͤchtigen Herren 
von Tauffers / diſe Ambringer ſeynd zwar in 
Tyrol erloſchen / werden aber zweiffels⸗frey 
Zweige von eben diſen herzlichen Stammen 
gemefen ſeyn / der noch anderer Orthen ſte⸗ 
+: Bon Albeins / Edle / rühren von 


dem Dorff Albes / oder Albeins / fo nit weit 


von der Stadt Brixen / jenſeits deß Ey 
ſackhs ligt / allwo Anno 1280. Fritz von Als | 
beins Haußhablic) / fich für einen Zeugen 
und Schidmañ zwifchen dem SBifchoff Brun- 


Voͤldthurns hat brauchen laflen; diſes Ge⸗ 
—— u ſchlecht 


—141 


ſchlecht mag anfänglichen mit Denen’ von 
Guſfidaun eines gemefen ſeyn / wellen ihre 
gefuͤhrte Wappen einander faſt ähntith vwa⸗ 

ren / Der Nahmen Albeins hingegen hat ſich 

Anno 1434. verlohrn. 78 


tVon Anraß / Edle / ſammen von 
den Burg Graffen von Lientz / und Lueg her / 
weil fie aber von Alters zu Antaß anwefend 
waren / haben fie ſich ſchon An. 1246. Edle 
von Anraß geheiſſen / Heinrich von Anraß 
huldigte An. 1256. dem Biſchoff Brunnoni 
zu Brixen / An. 133 3. lebte noch Heinrich II. 
von Anraßyder Die Güter Ober Grand vom 
Biſchoff Marchzo zu Brixen / als der iehte⸗ 
zu Zehen erhalten: nn en 
Von Arenberg / Edle Ritter/ ge⸗ 
langten umbs Jahr 1270. mit denen von 
Tauffers aus Oſterreich durch Heyrath,und 
Erbſchafft ins Pufterthal / und haben nach 
Abſterben diſer Graffen Au. 1340. allbereit 
biß An. 1400. diſe Herrſchafft Tauffers bes 
fefien / ſeynd doch bald darnach völlig vers 
ſchwunden. BE 


t Arnold/ Edle von Toblach / feynd 
umbs S$ahr 1300. zu Toblach in Puſterthal 
der Fuͤrſtlichen Sraffen von Goͤrtz Dienfts 
Leut / Erb» —— gl / da = 
biger Zeit die Kauffmanns⸗Fuhren au 

’ Ä Welſch⸗ 


LE 
Welſchland / Durch Puechenſtain und Tob⸗ 
lach im groͤſten Schwung giengen / A. 1360. 
An. 1342, An. 1372. und An. 1446. hat di⸗ 
ſes Sefchlecht von dem Sraffen zu Tyrol / 
wie auch dem Stifft Freyßing unterfchiblis 
che Lehen genommen / die legte waren. Wolff⸗ 


gang und Chriſtoff feynd An. 1538. von 


Kapfer Ferdinando I. belehner worden, 


+ Von Aufzoffen/ Edle / ode 


Rinckwein von Aufhoffen ’ haben zweyer⸗ 


ley Wappen gebraucht / das ein mit einem 

gelben Pafte Thurn im biauen Feld / das 

ander mit dreh unterfehidenen Strichen / 

werden ale Edle Zeugen in etlich von Den 

Hertzogen von Meran mie auch der Bis 

fchoff gu Freyßing und Brixen gefertigten 

Schrifften eingeführt endeten fih Anno, 
1420, 


Vonuffenſtain / Edle Ritter / 


Bi 


zogen aus Kärnten ing Tprol / aus welchen 
Chuno und Heinrich neben andern Rit⸗ 
tern und Sraffen / in der Stambfer Stiff 
tung/An. 1275. als Edle Zeugen mit gefer⸗ 
tigt, An. 1276.da Kayſer Rudolphusden Ku 
nig Ortocarum aus Böhmen der vil frembde 
Orth gwaltthätiger Weiß an fich geriſſen / 
uͤberwunden wurd Conradus R itter von 
Auffenſtain in Kaͤrnten zu einem Verwal⸗ 


er geſieut / diſer hat nachmahis das Mars 


ſchalck⸗ 


& 


80615) * 

5 Are In Kärnten auf die von Aufs 

enſtain gebracht/und das Gericht Matrany 
and Stainad) eigenthumlic, innengehabt / 
auch im Cloſter Wiltau fchöne Stifftungen 
verlaſſen; endlichen hat An. 1396. der legte: 
vonAuffenftain (deffen Nahmen unbefant) 
toider die Lands» Bürfiliche Derzfchafft miß⸗ 
gehandelt / alfodag fein Stammen, Haug 
zwiſchen Matray und Stainach zerſtoͤrt / 
und Davon nichts mehr als ein Kirchen St, 
Eatharinz zu fehen ift, | 


Ayrl / Edle su Waltgrieß und Lieben⸗ 
aich / An. 1607, 


*Brandis / Edle Ritter / ſetz Graffen 
von Brandiß / haben ihr Ankunfft aus dem 
Schweitzerland / und wie Joann Stumpfius in 
feiner Schweitzeriſchen Gronica beweiſet / 
ſeynd fie ſchon vor c00. Fahren unter die 
Schwaͤbiſchen Graffen gegehlt worden die 
führten in ihrem Wappen ein brennenden 
Brand / und ob zwar Dife Lini Anno 1500, 
gang abgeſtorben / auch ihre Gter neben dem 
Schildt an die Graffen von Sultz kommen / 
ſo ſeynd doch bie Tprolifche von eben diſem 
Urſprung herrührend / und haben nachdem 

e An. 1179 durch Henricum, der die Ve⸗ 
ſtung Launeburg innengehabt / und das je⸗ 
ige Schloß Brandiß erbaut / ſich fuͤrters⸗ 
hin die Edle Brandißer yon — 


SHE TDE Tu zZ 
vennt / welches Berg Haug ober dein Dorf 
Lana ligt / mafjen angezogner Henricus, der 
fidy von Leunani ſchrib / laut der nod) verhan⸗ 
denen Brieff / Advocarus Eccleſiæ Wiltinenfis 
geweſen / ex-verlieffe einen Sohn Hildepran- 
dum von Launburg / der gleihsfalld Anno 
1212, deß Cloſters Wiltau Advocarüs war / 
in welchem er von Graffen Alberto zu Tyvol 
iſt beftättigt worden ; von ſeiner Ehefrauen 
Mechtildi von Pardell / hat er 4. Soͤhn er⸗ 
zeugt / als Brandochum ; Berchtoldum, Hen- 
-ricum und Contadum, diſe vier Bruͤdet has 
ben An.ı236. den 17. September ein Abthei⸗ 
fung ihrer Güter und Schlöffer Halber vor⸗ 
genommenz (aus welcher ihr Anfunfft von 
den alten Graffen von Brandiß mit mehr 
rern erhellet Jin Beyſein dep Herin Alber- 
tĩ Sraffens von Tyrol / und vilen Rittern 
und Edlen Zeugen ald Henrici Wetten» 
ſperg / villeicht Welſperg / Conradi Trautſon 
von Reiffenſtain / Reinbreckt de Mälles, Hen- 
rici de Eppiano, Ulrici Flonſarii, und der zween 
Edlen Bruͤder Albeton, und Marquard de 
Meys, Englhart Tarant / Rudolph und Ru⸗ 
precht von Moͤringen / Hainrich von Ma⸗ 
tray / Authen von Melgo , Ulrich von Naͤl⸗ 
leß / Utoms von Zant / Rendl von Tiſens / 
Heinrich von Summerſperg / Ruprecht Mo- 

nolangi, Heinrich von Gufidaun / Bernhard 
bon Weinegg / Burckhart von Tiſens / aus 


— 


de 
dem Holtz / und Burckhart von Moͤringen / 
wie auch andere mehr darzu erbettne Mit⸗ 
Sigler / in diſer Abtheilung haben die drey 
juͤngſtere Brüder Berchtold / Heinrich / und 
Conrad / das Schloß Leonburg / oder Lana⸗ 
burg ſambt dero Zugehoͤr fuͤr eigen bekom⸗ 
men / davon ſie ſich nachmahls Ritter von 
Leonburg geheiſſen / welche Lini Anno 1461. 
abgangen / Brandocho aber / als dem Aelti⸗ 
ſten iſt der alte Thurn / und das neu darzu er⸗ 
baute Schloß Brandiß angefallen / Das fie 
ſchon anvor An. 1036. innhatten / davon er 
ſich alsdann Ritter von Brandiß getitult / 
dann von diſem Ritter Brandocho Die jetzige 
Graffen von Brandiß ſowohl die Oeſterrei⸗ 
cher / als Tyroler in unverruckter Nachfolg 
herruͤhren. Diſer Brandochus hatte zur Ehe 
eine von Trautſon / von der er zween Soͤhn 
erzeugt / Hildeprandum III. und Brandochum 
II, er aber iſt umbs Jahr 1250. verſchiden / 
NHildeptandus III. von Brandiß / deſſen Ehe⸗ 
Geſellin eine von Liechtenſtein war / gab ihm 
3. Soͤhn / Schwichatdum, Burchatdum, und 
Nicolaum, Schwichard verließ bey Maza von 
Villanders An. 1338. zween Soͤhn Randol- 
dum J. und Hildeprandum IV. Randold ges 
noſſe An. 13 40. der Ehe⸗Geſellſchafft Carha- 
tinæ de Mareith, deſſen Sohn Randold II. von 
Brandiß erſtlichen Margaretham vd Schlan⸗ 
derſperg / dann Margaretham Botſchin / und 
— B | letzt⸗ 


— 


EC) 

letztlichen Margarerham von. Villanders g 
freyt ftarb An. 1400. hintergab aus Der an 
dern he Leunem ‚und Chriftophorum : Le 
Randoldi ll. Sohny verbande ihm An. 1422 
Catharinam Halin / die ihm vier Soͤhn ge: 
‚geuget / Leonem Il, Gotthardum Randoldun 
III, Burchardum III. und Wolffgang / Leo hat 
sur Beywohnung Annam vonStaͤtten; dis 
ſer Leo brachte Anno 1461. nach Abſterben 
Cypriani, Ritter von Leonburg diß Schloß 
fambt dero Gerechtigkeiten widerumb an 
Die von Brandiß,hintergabe drey Soͤhnals 
Jacobum II. Antonium, und Joannem: def 
Jacobi Ehe Stau war Helena von Weider, 
thor / und ein Mutter Joannis Henrici , An- 
toni, Leonis, und Jacobi,Chriftopbori : Joann 
Henriei Freyherr von Brandiß hat zum er⸗ 
ſten geheyrath Margarethã Tonradlin / Frey⸗ 
Frau von Taͤrenberg / undCatharinam Fuͤch⸗ 
ſin / Freyin von Fuchsſperg / dern die erſtere 
ihn begabt mit Jacob Andrea, hernach Lands 
Hauptmann an der Etſch / und Kanferlic) 
Sehaimen Kashraller jetzigen von Brandiß 
Ahn⸗Herrn / deſſen Soͤhn Andrei Wilhelm 
der Roͤm. Kayſerl. Majeſt. Cammerer / und 
N. O. Hof: Cammer.Vice- PPræſident, und 
Veit Benno Land⸗Hauptmañ an der Etſch / 
und Ertz⸗Hertzogs Ferdinand Caroli Ge⸗ 
haimer Rath / von Kayſer Ferdinando = 
| | | wit 


*8019) * 
mit dem Reihen Stand —* 
giſt widerumb begabt worden: 


Becda, Edle von Toldo / An. 1564. 
' + Von kieng/Burggraffen / wa⸗ 


"zen umbs Fahr 1165. bey den Sraffen von 

Goͤrtz Erb» Beambte / und lange Zeit dero⸗ 

felben Hauß⸗ Maͤnner / und Pfleger zu Lientz / 
welches dazumahlen ein Ambt groſſer Ver⸗ 
waltung geweſen / deren der legte Doch uns 
wiſſend der eigentlichen Zeit / und außfuͤhr⸗ 
' Hichen ‘Benambfung An. ı5 15.abgeleibt, 


Boayrn / Edler von Thurn, A. 1565. 
+ Bon Baumkirch / Edle / erkenn⸗ 


ten An. 1300. das alte Schloß Baumkirchen 
unter Haal zum Stammen⸗Hauß / es haben 
auch) Baumkircher Paſſeyr beherrſcht / deren 
jest Gaudentius An. 1505, zu leben aufs 
gehört, 


; » Banzoldi, Edler Nitter Reiter 
von Wapdbrugg, An, 1677. 


Barbi Edle von Caſtel/ 1648. 


+ Don Belaßi Edle/ wohntenauf 
dem Nonßberg in der Veſte Belaßi fo An. 
1335. ein Adl. Sitz war / und jegt von Frey⸗ 
Herrn Khuͤenen / welche es uͤber die 200. 

IM innenbaben nor beſeſſen wird / bann 


a, 
nr 
“ 
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Atnoldus Khuͤen von Tramyn heyrathe An, 


1380. Eliſabetham die letzte von Belaßi. 


1607. 


Brueth / Edle von der Haiden / An. 


T Bon Dernegg/ Edle / haben ih⸗ 


ren Urſprung aus dem Obern Ynthal von 
dem Schloß Bernegg / es verweilten auch in 
Steyrmarckt / und Kärnten difes Wahr 


meng, und führen faft gleiches Wappen / die 


von Bernegg waren Anno 1239. als Raths 

Genoßne Zeugen bey Albrecht Sraffen von 

Tyrol / und ſeynd Anno 1540. Der fernern 
Nachfolg beraubt worden. 


+ Von Berg / Edle / und Bingen, 
Alte von Adlauff St. Andres⸗Berg bey 
Brixen / feynd vor soo. Jahren def Bis 
(hoff zu Briren Erb» Dienften/ und mit 


hochwichtigen Verrichtungen befchäfftige 


geweſen / es haben ſich auch etwelche Edle 


von Berg umbs Jahr 1280. und nachge⸗ 


hends de Bingo oder die Bingen befunden / 


deren letztere unbekandt. | 
Berttoldi, Freyher / An. 1653. 
* Von Breyſach / Edle Ritter / 


deren der erſte Berchtoldus Anno 143 3. von 


Käpfer Sigismundo auf der Tyber» Pruggen 


su Rom zum Ritter gefchlagen worden / An- 
‚no 1484. war Berchtold I1, von Breyſach 
er | Thumb⸗ 


— — 


X 
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Thumb⸗Dechant zu Coſtnitz / und haben ſie 
damahlen die Veſte Katzenzung zu beſitten 
angefangen / auch noch zu Lehen⸗Genuß 
innen. ee, 

‚Boneth , Edle von Ringelberg / An- 
no 1658. u I — 
x Bolſchen / Edle Ritter / kan 
men her von zween Brüdern Banino, und 
Bambo,:de Rubenis oder Rofsi, die umbs 
Jahr 1278. von Florentz mit groſſem Reich⸗ 
thum nach Botzen in das Tyrol kommen / all⸗ 
wo ſie alsbald Haͤuſer erkaufft / und zu den 
zwey der Prediger und Franciſcaner Elöfter 
groſſen Beytrag gethan; diſe zertheilten fich 
in zwo Linien / dann Baninus de Rubenis oder 
Roſsi hat ſein Wappen mit rothen und weiſ⸗ 
ſen Strichen behalten / Bambo aber die rothe 
Balcken in Schwartz veraͤndert / die erſte de 
Rubenis hatten ſich An: 1375. mit Ruſtico II. 
geendet / der ein Uhr⸗Aehnlichle Banini, An. 
13 42. hat Kaͤyſer Ludwig fie in den Ritters 
Stand geſetzt / Damahlen felbe auch gewiße 
Zoͤll zu Botzen Pfandweiß genoſſen / und An. 
1310. big An. 1313. faſt das gantze Einkom⸗ 
men der Fuͤrſtlichen Graffſchafft Tyrol in 
Beſtand gehabt, geſtalten auch An. 1460. 
Chriſtoff: und Anno 15 51. Simon Botſch 
der Land⸗Hauptmannſchafft vorgeflandenz 
Gaudentius Botſch / nachdem er bey Mäximi- 
ER 3 3 f 


liana 


— \ 


. BR AG. DR. DEE 
liana von Brandiß ein einige Tochter erhal 
ken / beurlaubte A.1639. dag Zergängliche, 
BPBuffa, Freyherr / An. 1635. 
Von Burgſtal / Edle Ritter) 
hatten ihr Geburts⸗Stadt in der alten Ve⸗ 
fie Burgſtal unter Meran An. 1336. wurd 
Völckmärus, erfter Burg-&raff und Landes 
Hauptmann an der Etſch / mit welchen An: 
1369. nachdem er ſich umb das Vatterland 
in vil Begebenheiten hochverdient gemacht / 
fein Nachfolg loͤbliche Endſchafft erreicht. 


x Gonßin/ Edle / jest Graffen von 
Contzin / vor Alters auf dem Pong won⸗ 
hafft / befinden ſich dermahlen in Oeſter⸗ 
reich / und Steyrmarckt. 
* Von Caſtelbarck / Edle / iest 
Srepheran zu Agreſt, werden von etlichen 
darfuͤr gehalten / als ſcheideten ſie ſich von 
den Graffen von Ladron / weilen ſich umbs 
Zahr 1400 Fridericus di Ladrono, auch de 
Caſtelbarco genennt haben: ſolle und dero 
Wappen faſt gleich ſeyn / gewiß. aber iſts 
Dat Priamus I, von Gaftelbarco A;.1 189. ſein 
Theil deß groſſen Schloß Caftelbarco dem 
Biſchoff Conrado yon Trient umb 2.200, 
MPfund Berner verfauffit, und widerumb zu 
‚gehen: angenomimen/Tifo oder Tifolinus von 
 Uaftelbarco , wohnte noch An- 1200. in fein 
2 no nem 


a 
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nem Shell deß Schloß, Aldrigerus , Frideri- 
-us , und Ezo von Caftelbarco haben fi) An. 
1295. mit dem Sürften-Ezelinum , welcher 
Die Paduaner / und Trientner fehr hart ges 
ängftige, in Gemeinſchafft eingelaſſen / doch 
ohne Feindthaͤtigkeit / beeder Theil und 
mehr Beſchuͤtz / als Angriffsweiß. Azo An, 
1276. Michael An. 13 14 und wie nit weni⸗ 
ger Wilhelm von Caſteibarco, haben in ihr 
rem legten Willen / ſowohl Geiſt⸗ als Welt⸗ 
lich uͤberaus groſſe Schanckungen gethan / 
woraus dad Vermoͤgen diſes Hauſes genug⸗ 
ſamb abzunem̃en / erdeuter Wilhelm hatte 
das Laͤgerthal / ſein Bruder aber die Graff⸗ 
ſchafft Nago und Turbule von Trient zu Le⸗ 

hen / An.ı363ihaben Bonifacius, Thomaſin, 
und Aldriger von Ertz⸗Hertzog Rudolpho, 
und Leopoldo von Defterreich die Schlöffee 
Caſtelnoff / Caltelran und Eaftelcorn ſambt 
andern Hersfchafften empfahen, fie pflegten 


fid) auch Breyheren zwiAgreft ; Lizina, un® 


Alban zu nennen / und feynd noch) unferer 
Zeiten in groſſem Anſehen. 


Caldonatz / Edle Nitter / und 
Freyherrn von Caldonatz / und Caſtelnoff / 
wie auch die von Caſtelruth / und lifan, ſol⸗ 
len eines Geſchlechts geweſen ſeyn / weilen 
fie alle ein gleiches Wappen fuͤrgebildet / 
doc) nach Uñͤterſchid der Orthen / wo ſie ge⸗ 


Bl) 
wohnt / maffen.der — Eaſtelnoff ſich 
auch umbs ahr dx F0.deß-Wahmensg .de 
Galdozio und de Ifano gebraucht A-Gonradi- 
nus yon Caldonaz „und Caftronpvo Ritter / 
hat das Schloß. Ziiffdiß oder Selva ob Levi- 
go in Tyrol Anno ı 21 9. von dem Stift yon 
Trient zu Lehen gehabt: xixo pon Caldonaz, 
und Caſtronovo, iſi Anno 1353, bey Marg⸗ 
Graff Ludwig in Tyroi / in Ungnaden gefal⸗ 
len + weilen er dem Gran Candella.de Scala 
Huͤlſf geleiſt Jacobus Caldon de Gaftrano- 
Vo, Baro in Iffan wider ſetzt ſich Anno 1418. 
Erg. Hertzog Fridrichen von Oeſterreich / der 
| ihnen Caldonazpingesogen,Bannenpero@rgs 
Hertzog Stgmund deſſelben Wittib und 
Kindern Anno 1468, aus dem Keller Ambt 
Meran: 30. Marckt Derner geben taffensan 
ftatt dero Rechten / ſo fie am Schloß Ian 
ſuchten; An. 1509; ver ſprachen Hannß und. 
Antoni Freyheren bon Ian zu Caſtelnoff / 
auf dem Land; Tag zu Botzen/ wider die 
Venediger / x. Mann / und ſoich⸗ zu erhalten. 


Von Caldas Edle / deren Stam⸗ 


men Haug im Sultzer⸗ Thal vd Nonß ſieht. 
An. nooy, hatte harcifalvon Caldes sur Ehen 


Frauen Himmalkmydem; Graͤffin yon Arster / 


Hemelbrechrusjde Galdes lebt Aixozo, Rein 
muodasder Juͤnger ward An,.u94: Di (hoff 

u Trient / Precheel- 
we 0, bluͤete 


/ 





Oder Prettel von Caide⸗ 
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lüete -Anno ı 127. Vivamonrus pon Caldes 
var A. 1402. verheyrathet / Frauen Joanna de 
[hun,dannenhero die von Thun nady ihrem 
Abſterben Anno ı 57 9.da8 Caldaͤſiſch Wap⸗ 
oen behauptet. En 

T Bon Saftelat/ Edle Ritter 
der de Caftroalto befaffen. Anno 1298. dag 
Schloß Caftelat in Valzugana, als Lehen dag 
Stifft Velders. Elifaberh von Thun / war 
umbs Fahr 1518. perehegefelfchafftet mit 
Franciſco, ſo der letzte ſeines Nahmens. 

Caſteleti / Graffen von Noni / An 
no 1234. — ae 

1 Bon Caſtelruth / Edle / und 
Lavaͤn / haben ihren Titul gleichwie Das Ge, 
richt ſeldſten von den alten Thurn und Ve⸗ 
ſte Caſteltotto, fuͤhrten An. 1018. ſchon ein 
gleiches Wappen mit Caſtelnoͤff An. 1233: 
waren fie Erb» Truckſaͤß deß Biſchoffs von 
Brixen / und lebten noch biß An. 1363. © 
. 1 Sampaner/ Edle/ von Campani, 
ſollen vermuthlich herfommen von dem Ans 
tig ob Caltern. "Anno 1446. diente Heinrich: 
Campaner ald Burg, Sraff auf Tprol,und 
Pileger zu. Eaftern : und: Daniel An. 1490. 
ber. lehte diſes Geſchlechtt. 


fVon CTampan / Edle / oderde 
Caſtto Campo ; Daun nkaägen umnbafje 
an | + | | ! 


— cHEI DE BB— 
An. 1281. und Graria Dei von Camp Herbefs 
fert Al444. das Schloß Campo,welchesin 
dem zwiſchen dem Fuͤrſtlichen Stifft Trient, 
und diſem Geſchlecht entſtandenen Unfriden 
mercklichen gelitten / dabey aber ungewiß 
das Jahr / wann ſie das Zeitlich beurlaubt. 
arara/ Edle / von Niderhauß / An- 
J 
„Gera, Edle / von Perfen An. 1524 
Caxrtagna, Freyherrn su Arn⸗ 
ſperg / An. T663. . el 


Cagan / Edle] Anis. 
Charlinger / Edle / Hatten umbs 


Jahr 1290. im Obern Ynthal ihren Adels 


Sitz / und An. 1346. die Herzfchafft Herten 
berg / wie auch das Schloß St. Peterfperg, 


Zirl 


te Charlinger , ein Ritter deß Tyroliſchen 
ne —— 
Fr — Edle / son Sanda-Ceuce „ An- 


Von Coburg / Edle / und Zobel/ 
beſchwaͤgerten ſich mit vil vornehmen Haͤu⸗ 
fern maſſen Anho 1321. Albertus Wairinam 


Dietriche von girmian Tochter zur Che hat⸗ 


Anh Salon Sragenfeinfambt dem Zoll zu 
en innen / An. 1407. lebte Ulrich der letz⸗ 


| 
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In. 1525. ſtarb Vigilius, der ſich diſer Uber⸗ 

hrifft zum letzten allein bedient. — 
Clamhannß / Edle / zu Labers und 

Murain / An. ıgog.- - Ä 


t Von Collrain / Edle/ werden 
chon vor 300. Jahr in Schrifften gedacht / 
oewohlen ihr endlicher Abgang unbekañt. 


*Von Coreth / Edle / war vor 
Alters aus Welſchland gebuͤrtig / erbauten / 
Hd) unzweiffelbar das Schloß Coretho auf 
em Nonß / dann Sridrich ein Sohn Odorici 
on Coreth unterzeichnete fi An.ı 303. eis 
ven Ritter / und verlobt fein Tochter. Doro- 
heam Anno 1347. Inskoni von Burgftal zu 
Pfiaumb / welch Adeliches Herkommen fie 
och heutiges Tags fortpflangen. 


Croſin / Freyherꝛ / An. 1663. 


Ton Cumpein /Edle / oder Cum⸗ 
zen / hatten ihren Sitz zu Albeins unter 
Brixen / alda noch / nit weit obgedachten 
Dorff / ein alter Thurn / Cumpein genannt 
jefeben wird / wie auch auf Cumpen ober⸗ 
alb Carthaun ob Botzen / als Erb⸗ Bedien⸗ 
e deß Biſtumbs Brixen. Gotthard von 
Tumpein hat An, 1480. die ferenere Nach⸗ 


olg heſchloſſen. —R 
tniſltiter de Dis sl Vin a ee 
— Bon 
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+ Bon Churburg / Edle / ſeynd 


seitlichen und Anno 13 11. mit Wernero von 
dem Seftatt der Erden abgeſegelt / und hat 
alfo die Vergeſſenheit ihren Nachklang 
verfinſtert. 


+ Diepergfircher/ Edle). haben 
nad) Innhalt deß Mortuologij oder Todten⸗ 
——— zu Wiltau (in welchem Au: 1339. 

ueland Dieperkircher begriffen ) ſich da⸗ 
mahlen ſchon in Tyrol befunden / wiewoh⸗ 
len andere woͤllen / daß ſie allererſt unter Ertz⸗ 
Hertzog Sigmund aus Oeſterreich ankom⸗ 
men / jedoch nit beyſetzen / wan fie ſich wider⸗ 
umb verlohrn. 


Dietzt / Edle / von Weitenbers / An- 


no 15 Os 


t Don Eſcheloch / Graffen / in 
Ulten / ſeynd die jenige / welche unwider⸗ 
ſprechlich mit dem Graffen von Tito Ans 
—5 — Lini von gleichen Stammen her⸗ 
rc thaten in Bayrn vil freygebige 
Stifftungen und ligen im Cloſter zu Ber 
nediet⸗Beyren / (zumahlen ihnen auch die 
Graffſchafft Wertenfelß / und Partekirch 
zuſtunde) begraben. Udalſcalcus Graff von 

Eſcheloch A. 1200. verwaltete das Biſtumb 
Augſpurg / An. 1224. war Ulricus Graff aus 
Ulten: von Eſchenloch rg an 

- Der 
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ver Etſch / wie nit weniger Henricus unter 
ven jenigen Ritterlichen Kämpffern/die vor 
Sembad) mit Erg, Herkog Leopold ſo uns 
jückfeelig gefochten / wiewohl andere doch 
hne Grund vorgeben, daß difes Geſchlecht 


chon An, 1340. erloſchen waͤre. 


+ Bon Eben/ Edle Ritter son E⸗ 
zenſtein / fert man unter diefelbige die Anno 
309: Hertzog Otto in Kärnten geadelt / und 
n das Tyrol gebracht / hingegen findt ſich / 
aß Conrad von Ebenſtein Anno 1227. und 
Albrecht Dietrich, und Berofchon A. 1286, 
viewohl die legte für Kittermäffig geehrt 

Eberſchlager / Edler, von Koflegg, 
or: u 

t Egaher von Keſtlan / Edle/ 
der Proͤbſt von Brixen (weilen fieder Kir⸗ 
hen zu Brixen als Vorſteher gedient) auch 
hnen An. 1430. den Gerhardiſchen Schild: 
ugeeignet/ Deren Der letzte Joannes A. ı 726. 
dodts verblidyen. | waen 

Elſaſſer / Edle / su Grienwalt und 
Wunderegg / An. 1608. 


t Engſſchallcken / haben vor 300. 
Jahren von Augfpurg (allwo fie vornehme 
arich waren) ihr Haußweſen in Das = 
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rol — und mit Georgen Ansıry 39.44 
xVon Enn / oder Ende Ritter / ſeynd 
umbs Jahr 1018. aus Schweitzerland in 
das Tyrol⸗ und auf das Schloß Enn und 
Caldiff gezogen / Engelfrid von Enn / war 
allda der erfte,fein Bruder aber hat ſich mit 
den Seinigen in das Reinthal begeben/An. 
ı 172. erhielte Henrigerus oder Henticus von 
Enn/ das Schloß Engna von Biſchoff Al- 
berto von Trient / Erzlinus von Enw, weil er 
ſich A.ı27 5. mit ſeinen zween Söhnen Hen⸗ 
rich und Wilhelm dem Lands⸗Fuͤrſten Mein- 
bhardo piderfeßt / muſte aus dem Land weis 
chen: AlbertusI. An. 1328, und Albertus Il. 
An.1377. trugen die Bifchoffliche Würden 
zu Brixen / und Wilhelm Sreyher2 von Enn 
(der An.1ı386.fidh in Die Roll der Erſchlag 
nen vor Sembach mit blutigen Buchftaben 
einverleibt / verfügte fich widerumb In bat 
Reinthal. | | — — — — 
Von Entzenberg / Freyherr / An 
no 1663. | RUE a 
Von Eppan / Edle / oder Eppa 
ner / doch nit von der alten Graffen von E 
pan Geſiptſchafft / weilen ſie — 





1312. den Adel⸗Stand erlangt / und auſſe 
daß Georg ber letzte Anno 1564, 9, Ioann 
a Capp 


N 


— — en do — 
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Fappelen zu Stertzing erneuert / nicht ſon⸗ 

ers beruͤhmt geweſen. 
Von Ettenhart / EdlefAn. 1846. 
t Yon Erphingen / Edle Ritter/ 


erteilten an der Etſch / Marquart verlobte 

ich An. 1370. mit Chriſtina von Lanaͤburg / 

nd war Fridrich An. 1386. unter den Th⸗ 

ölifchen Bahn vor Sembach / wie nit mes 

jiger Merchlinus ein Mit⸗Glied deß unter 

2 Soroifcen Sand» Ständ geſchwornen 
unds at | 


Faber / Edle / von Roſenſtock Anno 
1613, 2 | — Kur: 
Fuchßen / Edle / jetzt Graffen 
pin Fuchßperg / Paſſeyr und Lebenberg / 
fliſſen vom uralten Adeiichen Hauß her, 
ſchin vor 400. Jahr als Rittermaͤſſig in 
Tpiol gelebt ı fie namen An, 1383. den Ti⸗ 
tulvon Jauſſenburg und Paffeyr ans: wei⸗ 
len Chriſtoph Fuchß Barbaram die legte von 
Paſſeyr zur Ehe gehabt, An. ı421. Wol⸗ 
aryoder Wolfgang Fuchß / von Fuchßperg 
‚u Sauffenburg / frepte Dororheam von Le 
benberg ein Tochter Perermani deß letzten 
don Lebenberg / dardurch Lebenbers auch au 
ie kommen / An. 1507. verlieſſe nach toͤdtli⸗ 
hen Hintritt feiner Gemahl Margaritchkæ von 
Meixlrain / Chriſtoff Fuchß die XBelt wurd 
ie | Thumb⸗ 


nn — — ——— — ——— — — —— — — —— — — — 
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Thumbs Her: zu Brixen / und furg Darauf 
Bifchoff daſelbſt Anno 1483. war Degen 
Fuchß / Land» Hauptmann an der Etfch- wie 
auch etlich aus ihnen Land, Dbrift und vors 
nehme Weſens⸗Bediente / deren löblıche 
Nach koͤmmling noch vor Augen fichn. 


Sedrigagi/ Freyherrn / An. 1663. 
.Von Firmian / Ritter / je 
Freyherrn / oder Firwiano, ſollen als Pa 
tricii Romani mit $. Vigilioumbs Jahr 382 
Tyrol befucht haben / welches zwar wegen - 
länge der Zeit fchrifftlich nicht befindlichres 
doch gar glaublich / weilen wiffend Daß der 
H. Vigilius ein groffe Adeliche Geſellſchafft 
bey ſich gehabt / Hilpoldus war der eifte 
Reichs⸗Ritter / von dem gefunden wird,laß 
er Anno 933.418 ein Kriegs» Hbrifter mit 
4000. Mann dem Kapfer Heinrich I. rider: 
die Unglaubigen von Adelberto Erk- Bir 
ſchoff von Salgburg zu Huͤlff ſeye gefickt 
worden / An. 128 a4. verbande ſich Cnocheri- 
cus de Firmian, mit Adelheit einer Tochter 
. Adelpreti de Mezo , pon dem ſie auch ſolche 
Zufchrifft ererbt / die Herrſchafft Cronmetz 
aber allererſt hernach zu beherafchen angefans 
sen / dann Niclaus Freyherr von Firmian / 
Land⸗Hauptmann an der Etſch / vergeſell⸗ 
ſchafftete ihn An. 1490. Die letzte deffelbigerk 
3 * 


4 
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Beſchlechts / A.1473. hat Ertz⸗Hertzog Sig 
mund das alte Schloß Sirmian (jetzt Sig⸗ 
munds Cron) durch Kauff an ſich gebracht / 
und führt Georg von Firmian von A. 1432. 
Big An. 1442. beygar gefährlichen Läuffen 
den Land» Hauptmannifchen&tab mit groſ⸗ 
fer Vorſichtigkeit / fonften waren fie insge⸗ 
ſambt / Bermög vil noch fichtbarer Beweißs 
thumbensgrofle Sutthäterder Kirchen/und 
Befürderer deß Dienfis GOttes / welcher 
a8 Batterland difes ruͤhmlichen Mitglids 


noch langer wolle genieffen laffen. 


t on Sreundfperg/ Ritter und 
Freyherrn / die wollen erliheaus Schweis 
zerland ziehen / oder unter den Schwaͤbiſchen 
Adel zehlen / unlaugbar iſt doch / daß der 
alte und ſtarcke Thurn ob Schwatz gele⸗ 
zen / neben dem Gericht allda / vor uralters 
Freundſperg geheiſſen / dannenhero wohl 
chließlich / daß diſe Herren alldorten ihr Ge⸗ 
urt⸗Statt gehabt haben / ſie machten ſich in 
Kriegs,Dienſten ſehr beruͤhmbt / und auf 
Hohen Stifften der Domb⸗Herrlichen Stel⸗ 
en faͤhig. Gebhard / Conrad und Griffo, 
dienten An.1180. am Hof deß Marg⸗ Graf⸗ 
ſen Berchtoldi, Hertzogs von Meran / mie 
ud) An. 1187. Heinrich und Ruprecht. An. 
1267. erbauten Ulrich 1V.und Eonrad Il. das 
Tloſter Marienthal bey Rattenberg. Ulrich 

oo E - erlaufft 


% 
* 
v 
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erkaufft An. 1467. die Herrſchafft Mindels 


haimb. Georgius III. twar An. 147 5. Der erfie 
Freyherr / ſchrib ſich Herz zu Peterſpetg / 
Stertzing und Mindelhaimb / und erwar⸗ 
be ihm durch vil Mannlich erzeigte Thaten 
einen unſterblichen Namen / endlichen, weil 
Udalrieus als Biſchoff zu Trient ſaſſe / iſt 
durch Georg IV. (der ein Graͤffin von Mont⸗ 


fort zur Ehe hatte) An. 1486. DIE lang ge⸗ 


ſtandene Adeliche Hauß zu Grund gangen. 
* Foͤlß / Edle / Ritter und Frey⸗ 
herrn von Voͤlß oder Foͤlß / von Paßhaim / 
Yntzigen und Pfaffenhoffen / haben ſich im 
Kriegs⸗Weſen tapffer brauchen laſſen / wie 
Dann Anno ı3 12. Friderici, al8 einen Fühnen 
Ritters / gedacht wird: Aufelmus foden Frey⸗ 
heran: Stand erworben / ſtarb An. 1644. 


* Sieger/ Edle Ritter und Frey⸗ 


herrn waren ſchon umbs Jahr An. 12:00, 


und mit der Zeit an mehr Orthen namhafft / 
als An. 1319.30 Deyß / An. 1459. zu Frid⸗ 
berg’ An. 149 1.58 Hirſchberg / An.ı 535. zu 
Cronburg. Benediet Fieger Anno 14.80, 
Domb⸗Dechant zu Brixen ’ und Er&- Hera 
6098 Sigmunds Cantzler  ftarb zu Wien 
A. 1489, Joann II, erfaufft Fridberg / und bei 
reicherte die Pfarrkirchen zu Haal don denen 
ans dem Schwatzeriſchen Bergwerck erhob: 
er vder 


*(35 * 
nen groſſen Shaͤtzen / iſt auch von Kaͤhſer 
Friderich ſambt feinen Bruͤdern in die Kit 
ters» Wuͤrde erhebt worden x in welcher nes 
ben Dem; Freyheren⸗Stand erdeutes Ger 
ſchlecht noch bluͤhet und mwohL.ftehet. - 
7 Slafcher/ Edle / vor Dog, zu Yu⸗ 
landers/und Salleggraus denen Rando!dy 
und Bernhatd An. 1300. als Edle Zeugen 
in gewihen Verbrieffungen eingefuͤhre 
den. Albrecht iſt An, 1325: Biſchoff zu Bri⸗ 
en geweſen / Joann der letzte [00 An, 1404 
zelebt haben. 7 
= a alcbberg] Edle / wohne 
en in Kaͤrntem iind zu Kafen in Huͤſterthal 
Volckerusvon Flaſchberg gab Au 260. einen 
Zeug deß Graffen Meinhatdts, son Goͤrt 
und Tyrol. Anno 13 30. empfangt die Lehen 
uholo yon Flaſchberg / von König Heinrich 
zus Boͤhaimh undGraffen zu@pror, Magda- 
ena Die letzte ihres Nahnrens/ hat Ä.ı 380, 
Eralmo Ritter von Rafen bepgewohnet / und 
elbenA. 1443, in Wittibe Stand geſettt. 
= Slügi/ Edle / von aſpermond / Anno 
16446 — —— 
+ Sinden/ Edle / sun Katzenung / 
junden ſchon umb das FJahr 1240. * | 
Berbündnufien mit —— Bine = 
Perg A. 1350, verſpricht Joſeph Si 
are s a Katzen⸗ 


* 





6033) u 
neburg betreffend’ ifl Ansıı256. Carinbereus 
von Bernftam als ein Edler Zeug angezo⸗ 
gen: und Henri) An. 1389. Ohne Manns» 
Erben abgeleit. 
Gerhart von Koͤſtlan / Edle/ 
ſeynd die jenige welche mit dem obangezog⸗ 
nen Probſt Eggern von Brixen in gleicher 
Verwand ſchafft beruheten / obwohl fie ſich 
Det non ihnen Durch Fuͤhrung eines an« 

ern Wappen etwas entfündert. Ä 

+ Don Bereit/ Edle / die fih vo 
Schloß Gereit / ſo Hertzog Friderich zerſtoͤrt / 
genennt / haben vor 309, Jahren dag Kids 


ter⸗Ambt zu Terlon / als ein damahlig vor. 


nehme Verwaltung verſehen / Deren Der letz 
te Friderlch 4. 1415, Das Zeitlich verlaſſen. 


Gerloch / Edle / Ami r567. 


fGeſrſtl / Edle / von Gerſpurg / und 
Ravenſiain / ſeynd Anno 1544 nachdem fie 
lange Zeit anvor unter den Tyroliſchẽ Rit⸗ 


ter⸗Siand gezehlt worden / mittelſt Andrei 


von Gerfpurg def legten, entichlaffen. i 
+ Bon Geſieß / Edle Ritter / f 


als Goͤrtziſche Erb» Bediente aus Kärnten 
in das Pufterthal An. 1274. geruckt / muͤſſen 
nothwendigmit bleiben. Caſpati⸗ A. 1429 


der Nachfolg beraubt worden ſeyn / weilen 


ihre heimmbgefafine Briraerif Nehen 
8 N) pato 


Hl) 
fpare von Gufidaun / Laut der alten Reverß 
zu theilmorden, 
+ Von Geföll/ Edle / oder Gfoͤller 
zu Korb und Hoch⸗Eppan / ſeynd zwar nicht 
von.den Alten von Hochen⸗Eppan / jedoch A. 


1206. mit denen von Boymund verfehwäs 


gert/ und Anno 1409. nad) Abfterben Deren 
von Poſtna / unter Ertz⸗Hertzog Briderich Les 
hentrager deß ſo genannten Thurn⸗Korb in 
bedeutem Eppan geweſen. Anno 1460. hat 
Margaretha von Gfoͤll / ihrem Ehe⸗Herrn 
Wernero Fuchs von Fuchſperg / Korb und 
Hoch⸗Eppan zugebracht / diſer iſt geſtorben 
umbs Jahr 1470. ſie aber / vermuthlich die 
legte diſes Gebluͤts / lebte noch An.1488. 


Girardi / Freyherzn / A. 1648. 

Givanelli, Graff / A. 1663. 

t Gefchurren/ Edle / dildeten in ih⸗ 
rem Schild auch einen auf einem Kiß ſitzen⸗ 
den Hund vor / und bewohnten Anno 1250. 
das Schloß Ehrenburg / Otto Geſchur war 
An. 1315. Teutſch⸗Ordens Ritter zu Leng⸗ 
moß/ und follen An. 1443. abgeſtam̃t ſeyn. 

Goͤßl Edle / sum ThurnyA. 1524, 


Zu ©oldegg/ Freyſaſſen / Edle / 
"dle/ A: 1524- 
Von Golbeag! eik! 124 


. *640) * 
VWon Goldegg / Edle / trugen ih⸗ 
ren Nahmen von dem alten Thurn Gold⸗ 
egg auf Jeneſien / und ob ſie zwar ein anders 
Wappen gefuͤhrt / ſo konte gleichwolen ſeyn / 
daß die jetzige von Goldegg zu Lana von ih⸗ 
nen kommen / weilen Arcius, und Goldecatus 
An. 1231. ſich der Graffen von Ulten Adeli—⸗ 
che Lehen: Leut bekeñten / und zweiffels⸗frev / 
ſelbe verliehne Guͤter umb Die Gegend Lana 
gelegen; ſonſt waren fie An. 1439. Erbauer 
der Pfarr⸗Kirch auf Jeneſien / all wo Chri⸗ 
ſtoff von Goldegg / wie man vermuthet / der 
legte An. 1473. begraben worden. 


Graͤfinger / Edle / von Saleggı Au 
1524. —— 
Grrebner / Edle / von Wolffsthurn / 
An. 1620. — N 
+ Greiffen / Edle / Tollen.eines mit | 
den Edlen Sreiffen von Greiffenberg / in 
Bayern ſeyn; in Tyrol aber iſt nad) Anno 
1396. nichts mehr von ihnen wiſſend. 


tr Bon Sreiffenberg / Edle/ ba⸗ 
ben fich aus Kärnten ins Tyrol umbs Jahr 
1290. begeben / und. die Gapellen S. An 
Dre& 0b Brixen aufgeführt / alda Henricus 
der legte An. 1381. feinen Sach hatte: 


TE ren 
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t Von Greiffenſtain /Edle Rit⸗ 
ter / hielten in dero Stamen⸗Hauß Greif⸗ 
fenſtain ob S. Coſmæ zwiſchen Botzen und 
Terlon auf einem ſehr hohen Felfen (ſo mit 
Verwunderung der fuͤruͤber Reyſenden be⸗ 
obachtet wird) vor Zeiten prächtige Hofhal⸗ 
fung/ An. 1020, iſt Mechtildis deß Graffens 
Otto von Wolffratzhauſen Tochter / mit La- 
zato , einem von Greiffenſtain verfprochen 
worden. Anno 1349. war Joann yon Greif⸗ 
fenftain,und Nicolaus von Villanders von 
Marg Graf Carl gusMaͤhren / wider Marg⸗ 
Sraffudwig von Brandeburg / Graffen von 
Tyrol / zu Hauptleuten geſetzt / dannenhero 
Joann, Friderich / Conraͤd/ Alphart, Hein⸗ 
rich und Eberhard von Greiffenſtain in deß 
Marg · Graffen Ludwigs Ungnad gefallen / 
und umb alle ihr Haab und Sur Fommeny 
deſſen fie zwar An. 1357. etwas widerumb 
su Danden gebracht / Fridericus iſt in der 
ſchon offt angezogenen Schlacht vor Sem⸗ 
bach / und Ulrich nach vil außgeſtandnem E⸗ 
lend / als ber letzte An. 1425. todt bliben, 


+ Önenffen/ Edle / oder de Gnaßo, 
befanden fich An. 123 1, zu Bogen. A.1353- 
hat Joannes Gneyß die Beftung Altenburg, 
fambe dent Gericht, fo fein Bruder verſetzt / 
bon den Wittlein umb 50. Marck Perner 

C 5 | abge⸗ 
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abgeledigt : VigiliGneyß vermuthlichen Der 
letzte / war DeBErk- Hertzogs Sigmunds von 
Seſterreich Ambtmann zu Botzen / allda er 
auch An. 1475. mit Todt abgangen. 


*Von Graben / Edle/sum Stain / 
hatten mehrentheils auf den Kaͤrntneriſchen 
Graͤnitzen ihr Haußweſen / maſſen Andreas 

von Graben unterm Nahmen eines Edel⸗ 
manns / Anno 1433. Hauptmann zu Orten⸗ 


burg geweſen. 
Von Grießingen / Edle / fo vo 
400. Jahren aus Schweitzerland ins Tyrol 
fommen / aus denen Reinhardus Brunnonis 
Graffens von Kirchberg Biſchoffs zu Bri⸗ 
gen Schweſter / Livegam A.1281- gefreyet: 
und An. 1501. oder 1502. perlieffe Joannes 
der letzte / die menschliche Muͤheſeeligkeit. 


Von Groppenſtain / Edle oder 
Groͤpper / wanderten in Dienſten der Graf⸗ 
fen von Goͤrtz aAn. 1341. in Das Puſterthal / 

nd bemaͤchtigten das allda ‚befindliche 
Schloß Sroppenftain; Perrus verliefle ein 
eroige Meß in der Pfarr zu St. Lorentzen / 
und Conradus An. 1486, neben feiner gan 
Ken Nachfolg die Welt. 


 BeinpergAnıse 
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+ Bon Gufedaun / Edle Ritter) 
haben ihren Urſprung von dem en 
fedaun / ſo jegt dem Gericht den Nahmen 
gibt/ und aud) Sunnenburg genannt wird? 
An. 126 1. lebt Heinrich, Albrecht/ und Mer- 
telinus, und Berchtold war von A.ı 364. biß 
An. 1374. ande: Hauptmann an der Etſch / 
und hatte von Marg-Graffen Ludwig die- 
Herrſchafft Eaftelruth / das Gericht Gufe⸗ 
Daun und Villanders / wie auch die Pfleg zu 
Enn Pfandweiß innen / ſo alles Ertz ⸗ Herkog 
Rudolph von Oeſterreich Durch beſchehene 
Bezahlung mwiderumb frey gemacht / Anno 
144.1. befombt Barctholomzus dag Brixner 
Erb⸗Schenck⸗Ambt von Biſchoff Ulrich zu 
Lehen.: Eafpar der leßte diſes Geſchlechts 
verſchreiht ſich An. 1448. gegen Erg: Hergog 
Siamynd von Defterreicy / daß ‚alle feine 
Pfandſchafften / weilen er fein Sohn hätte, 
Ihme heimfallen foDen; Er aber dezahite die 
Schuld der Natur An. 7458. und.fepnd feis 
ne Lehen Oßmwalden von Wolfenftain:An. 
1 464. verlyhen worden, an 
Haidenreich / Edle / von Pidenegg / 
1.1524, Er . | iR. — 
3 uf, it y. WA re 
Heyerling Edle A-1564. 
xVon Dertenberg / Graffen / 
oder Hirſchberg / ruͤhmten ſich der 
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ſchafft mit den alten Graffen von Tyrol 
Thaur / Eſcheloch / und Ulten / maſſen Geb- 
hardus von Hertenberg Anno 1241. Elißbe 
cham, Alberci III. deß legten Graffen von Ty⸗ 
vol Tochter zur Che / und damit alles was 
in Tyroi am Inftrohm.gelegen / erworben / 
und ob fie zwar ohne allen Zweiffel diſe 
Waͤrde ein Zeitlang fortgeſetzt, ſo iſt doch 
unwiſſend / welches Jahr den letzten aus ih⸗ 
nen der Grabſtein bedeckt habe. | 


+DBon HochEppan / Sraffen/ 
öder de Piano , maren in Etſchland ſehr 
mächtig / und An, 1,100. Herren der Der’ 
ſchafften Eppan, Artz Altenburg , und K% 
nigfperg ; ihr Hofftatt ift das Schloß Hoch⸗ 
Eppangemefen / Darinnen der Biſchoff von 
Trient Altmanus An. ı 13 1. Die Capellen Sr. 
Carbarina geweyht / der auch An. 1145, das 
Cloſter / und Kirch Welſch⸗Michael einge⸗ 
fegnet / weiches An. ı 140. der Graff Odori- 
cus oder Udalricus de Eppiano I. ſambt feis 
nem Sohn Henrico, erbaut und mit Eins 
Bommen verfehen. Egno der letzte Difes Ser 
ſchlechts Biſchoff von Trient / bat kurtz vor 
feinem Tod Anno 1272. den mehrern Theil 
feiner Erb» Güter feinem Vettern Meinhar- 
do, Braffen von Tyrol und Goͤrtz / und deſſen 
Brüder Alberto Durch mündliche Schan⸗ 
ung übergeben. Rd | 3a —* 

Be | + Zendl/ 


J 8(45) * 
* Hendl / Freyherrn su Goldrain / 
Jufahl / und Maroͤtſch / haben ſich anfaͤng⸗ 
lich von Ymbſt geſchriben / dahin ſich Anz oo. 
Berchtoldus aus dem Schweitzerland ver⸗ 
fuͤgt; Chriſtoff Sigmund wurd mit dem Ti⸗ 
tul eines Freyheren von Goldrain / Jufahl / 
und Maroͤtſch / und Franciſcus Anno 1582, 
= dem Land» Hauptimannifchen Ambt gre⸗ 
ehrt. 


+ Haelen/ Edle Ritter von Sun 
haimb / Georg Peringer / und Diepoldt / hat 
Marg⸗Graff Ludwig von Brandenburg aus 
Schwaben mitgeführt und alſo geliebt / daß 
er ſie mit dem Schloß Mapenburg / und Ge⸗ 
richt Tiſens beſchenckt / nach deſſen Ablei⸗ 
ben muͤſte ſich Diepoldt Haͤel A. 1 360. ne⸗ 
ben Vogt Ulrichen von Maͤtſch der Vor⸗ 
mundſchafft deß hinterblibenen jungẽ Prin⸗ 
tzen Meinhardi unterwuͤnden; wie nit weni⸗ 
ger hat 4. 1482. Geotgius die Lands. Haupts 
mañſchafft an der Etſch verwaltet / und Hen- 
ricus der letzte ungefehr umb das Jahr 1002. 


* 


Das Zergängliche geſegnet. 


+ Halbs⸗Loͤwen / Edle) Hatten 
An. 1309. das Ambt der Kirch⸗Proͤbſt o⸗ 
ber Capitel Ambt⸗Leut zu Brixen erblich / 
und ſeynd An, 1572. mit Joanne Thoma abs 
geſtorben. 

ee | Tvon 
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rol nf und mie Georgen An.153 9: zu 
ſeyn aufgehoͤrt. 


* Von Enn / oder Ende Ritter / ſhud 
umbs Jahr 1018. aus Schweitzerland in 
das Tyrol » und auf das Schloß Enn und 
Caldiff gesogen  Engelfrid von Enn / war 
allda der erfte,fein Bruder aber hat fich mit: 
den Seinigen in das Neinthal begeben/An. 
ı 172. erhielte Henrigetus oder Henricus von 
Enns das Schloß Engna von Biſchoff Al- 
berto von Trient/ Etzlinus von Enw, weil er 
ſich 4.127 5. mit ſeinen zween Söhnen Hen⸗ 
rich und Wilhelm dem Lande-Fürften Mein- 
hardo widerfeßt / muſte aus den Land meis 
chen: AlbertusI1. An. 1328, und Albertus II. 
An.1377. trugen die Bifchoffliche Wuͤrden 
zu Brixen / und Wilhelm Freyherr von Enn! 
(der An. 1 386.fichin Die Roll der Erfchlag- 
nen vor Sembach mit Biutigen Buchflaben! 
ha verfügte fich widerumb in das 
einthal 


Bon Entzenberg / Stephen / An 


no 1663. 


Von Eppan / Edle / —* —— 

ner / doch nit von der alten Graffen von Eon, 
pan Geſiptſchafft  weilen fie allererft Anno) 
13 12.den Adel- Stand erlangt/und auſſer/ 

daß ber Anbo 1 194 8. Em 


3 ar 
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Sappelen zu Sterging erneuert / nicht ſon⸗ 


ers berühmt gewefen. 
Bon Eitenhart/ Edle/ as. 18a6. 
t Bon Erphingen / Edle Ritter / 


erweilten an ber Etſch / Marquart verlobte 
ich An. 1370. mit Chriſtina von Lanaͤburg / 
ind war Sridrich An. 1386. unter den Th⸗ 
olifchen Bahn vor Sembady/ wie nit we⸗ 
iger Merchlinus ein Mit⸗Glied deß unter 
— Torohfhen Sand Ständ geſchwornen 


Faber / Edle / von Roſenſtock / Anno 
1613. — 
Fuchßen / Edle) jetzt Graffen 
vin Fuchßperg / Paſſeyr und Lebenberg / 
füffen vom uralten Adeiichen Hauß her, 

ſchin vor 400. Jahr als. Rittermäflig in 

Zpiol gelebt ı fie namen An. 1 383. den Tie 
tulson Zauffenburg und Paſſeyr an / wei⸗ 
len Chriſtoph Fuchß Barbaram die legte von 
afleyr zur Ehe gehabt, An. 1421: Wols 
artoder Wolfgang Fuchß / von Fuchßperg 
zu auffenburg / freyte Porotheam von Le⸗ 
benberg ein Tochter Petermani deß letzten 
von Lebenberg / dardurch Lebenberg auch an 
fie kommen / An. 1507. verlieſſe nach toͤdtli⸗ 
chen Hintritt feiner Gemahl Margarithæ von 
Meixlrain / Chriſtoff Fuchß die. XBeltı wurd 
| & Thumb 


—— —— — — — — —— — — — — — 


(632) æ 
Thumb⸗Herr zu Brixen / und kurtz darauf 


Biſchoff daſeloſt Anno 1483. war Degen 
Fuchß / Land⸗ Hauptmann an der Etfch’toie 
auch etlich aus ihnen Land⸗Obriſt⸗ und vor, 
nehme Weſens⸗Bediente / deren löblıche 


Nach koͤmmling noch vor Augen fichn. 
Sedrigagi/ Freyherrn / At. 1063. 


* Von Firmian / Ritter / jetz 


Freyherrn / oder Firmiano- ſollen ale Pa 
tricii Romani mit $. Vigilioumbs Fahr 384 


Tyrol befucht haben / welches zwar wegn 


länge der Zeit ſchrifftlich nicht befind lich /e⸗ 
doch gar glaublich / weilen wiſſend / daß der 


H. Vigilius ein groſſe Adeliche Geſellſchefft 
bev ſich gehabt / Hilpoldus war der eiſte 


Reichs⸗Ritter / von dem gefunden wird / laß 


er Anno 933.al8 ein Kriegs⸗Obriſter mit 


4000. Mann dem Kapfer Heinrich I. wider 


die Unglaubigen von Adelberto Er «Bis 
ſchoff von Saltzburg zu Huͤlff feye geſchickt 
worden / An. 1282. verbande ſich Cnocheri- 
cus de Firmian, mit Adelheit einer Tochter 
Adelpreti de Mezo , von dem fie auch folche 
Zuſchrifft ererbt / die Herrſchafft Cronmetz 
aber allererſt hernach zu beherrſchen angefan⸗ 


gen / dann Niclaus Freyherr von Firmian / 

Land⸗Hauptmann an der Etſch / vergefells, 

ſchafftete ihn An. 1490. Die letzte ar Fe 
FAR Ar | e⸗ 


rn ann 
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| El) \ 
Sefchlecht8/A. 1473. hat Ertz⸗Hertzog Sig 
munD Das alte Schloß Sirmian ( jetzt Sig⸗ 
munds Cron) durch Kauff an ſich gebrachty 
and führt Georg von Birmian von A. ı 432. 


ig An. 1442. beygar gefährlichen Lauffen 


den Land» Hauptmanniſchen Stab mit groſ⸗ 


ſer Vorſichtigkeit / ſonſten waren ſie insge⸗ 
ſambt / Vermoͤg vil noch ſichtbarer Beweiß⸗ 
thumben / groſſe Gutthaͤter der Kirchen / und 
Befuͤrderer deß Dienſts GOttes / welcher 
a8 Vatterland diſes ruͤhmichen Mitglide 
gnoch Länger wolle genieffen laffen. 


ton Sreundfperg/ Ritterund 


Freyherrn / die wollen erliheaus Schtwei, . 


zerland ziehen / oder unter denSchwaͤbiſchen 
Adel zehlen / unlaugbar iſt doch / daß der 
alte und ſtarcke Thurn ob Schwatz gele⸗ 
zen / neben dem Gericht allda, vor uralterg 
Sreundfperg geheiffen / dannenhero wohl 
chließlich / daß diſe Herren aldorten ihr Ge⸗ 


urt,Statt gehabt haben / ſie machten ſich in 


KriegsDienſien ſehr berühmbe, und auf 
Hohen Stifften der Domb» Herriichen Siel⸗ 
en faͤhig. Gebhard, Conrad und Grifo, 


dienten An.ı 180. am Hof deß Marg: Srafı 


ſen Berchtoldi, Herkogs von Meran / toie 
zuch An. 1187. Heinrich und Ruprecht. An. 
1267.erbauten Ulrich IV.und Conrad I1.dag 
Siofler Marienthal bey Rattenberg. Ulrich 

. C erkaufft 


— — — 


| Er (34) 3 | 
orkaufft An. 1467. die Herrſchafft Mindel⸗ 


haimb. Georgius III. war An. 147 5. der erfie 
Freyherr / fchrib ſich Herz zu Peterfperg, 
Stersing und Mindelhaimb / und ermär: 
be ihm durch vil Mannlich ergeigte Thaten 
einen unfterblichen Namen / endlichen, weil 
Udalrieus als Bifchof zu Trient ſaſſe / ift 
durch Georg IV. (der ein Graͤffin von Mont⸗ 


fort zur &he hatte) An. 1486. diß lang ges 


ftandene Adeliche Hauß zu Grund gangen, 


*Foͤlß / Edle / Ritter und Frey⸗ 
herrn von Voͤlß oder Foͤlß / von Paßhaim / 
Ynsigen und Pfaffenhoffen / haben ſich im 
Kriegs XBefen tapffer Brauchen laffen wie 
Dann Anno 13 12. Friderici, als einen Fühnen 
Ritters / gedacht wird: Aufelmus ſo den Frey⸗ 
heran: Stand erworben / ſtarb An. 1644. 


* Sieger/ Edle Ritter und Frey⸗ 


herrm waren ſchon umbs Jahr An. 1200, 


und mit der Zeit an mehr Orthen namhafft / 
als An. 1319.30 Deyß / An. 1459. zu Frid⸗ 
berg/ An. 1491.58 Hirſchberg / An.ı 535. zu 
Cronburg. Benedict Sieger Anno 1480, 
Domb⸗Dechant zu Briren und Er&- Her 
tzogs Sigmunds Cantzler / ftarb zu Wien 


A. 1489. Joann II, erfaufft Fridberg / und bes 


reicherte die Pfarrkirchen zu Haal von denen 
ans dem Schwatzeriſchen Bergwerck erhob⸗ 


| *6035)* 

nen groſſen Schägen / iſt auch von Känfer 
Friderich ſambt feinen Bruͤdern in die Kit 
ters: Würde erhebt worden / in welcher nes 
ben, Dem: Freyherern » Stand; erdeutes Ga 
ſchlecht noch blühet/- und wohl ftehet.. 

»r Slafcher/ Edle) von Doß / zu Vil⸗ 
landers/und Sallegg/aus denen Randold / 
und Bernhatd "An. 1300. als Edle Zeunen 
in gewißen Verbrieffungen eingefuͤhrt wern 
ben. Albrecht iſt An. 13.2 5: Biſchoff su Bri⸗ 
zen geweſen / Joann Der legte [OU An, 140% 
gelebt haben. Een 
ie t Yon Stafibberg, Edle / wohn 
ten in Kaͤrnten / und zu Raſen inNüftertbal: 
Volckerus von Flaſchberg gab A 260. einen 
Zeug deß Graffen Meinhardts von Goͤrtz 
und Tyrol. Anno 13 30. empfangt Die Lehen 
Cholo von Flaſchberg / von König Heinrich 
aus Boͤhaimb und Graffen zu Tyrol. Magda- 
lena die letzte ihres Nahmens / hat A.1; 80. 
Eraſmo Ritter von Raſen beygewohnet / und 
ſelben A. 1443: in Wittibe Stand gefegt. 


= Hlügi/. Edle / von Aſpermund / Anno 


165446 — ee ee 3 
Fincken / Edle / vun Kasenzungr 
ſtunden ſchon umb das Jahr! 1140 In Ehke⸗ 
— Wer J —— on x * 
erg» A, 13 50. verſpricht Joſeph O1 | 
5, 4 \ & a Katzen⸗ 


— J 


| BE 36) R_ Sun 
Katzenzung / dem Marg⸗Graffen Ludwig als 
Lands» Fuͤrſten ewige Oeffnung der Veſte 
Katzenzung; An. 1361. erſchinen drey Fin⸗ 
fen von Katzenzung / auf dem groſſen Land⸗ 
Tag zu Meran und ſeynd vermuthlich bald 
hernach der lebendigen Geſellſchafft entwi⸗ 


en. EEE, ng 
Frantzin / Edle / von Mareith m 
Compan / An. 1665. J | 


Feantzin / Edle / von Zineburg / gu 
Mareith / An. 1832. — — I 
{1 Von Fraß / Edle / oder Fraai, bes 
herzfchten An.ı2,6.das Gericht Voͤlß / und 
ſeynd An. 1394. abgangen. | 
Von Freyßing / Edle / su Aihadı 
An. 1563. nn 
+ Bon $ridberg/ Edle / aus wel⸗ 
chen An. 1291. Eonzlin in groſſem Anſehen 
geſtanden. | 
Frritzen / Edle) Anısaa  - 
— Ien Edle / waren Landſaͤſſig 
im Huſterthal bey Welſperg umbs Jaht 
1266.Jodocusvermuthlich der letzte / hat fein 
Schloß Thurn Anno 1355. den Gorien von 
Welſperg verwendt. J 





—— . JerDE GE 
Gadoldt / Edle) von Seeloßhau⸗ 


ſen An. 1567. = 

* Von Gloͤß Ritter / derenStam⸗ 
men-Hauß der fo genannte Marckt⸗Fleck 
aufdem Nonßberg haben ſich Anno 1165. 
duch Wilhelm auf dem grofien Turnier zu 
Zuͤrch / wie auch An. 1392. mitfelft Reinhar- 
di zu Schaffhaufen eingefunden ; nit weni⸗ 
ger wird Zingelinus von Gloͤß / imjenigen 
Vertrag alg ein vornehmer Zeug begriffen, 
den Graff Albrecht aus Tyrol mit Biſchoff 
Eonraden von Trient A. r228. gefchloffen. 
Und weilen Bernardus Biſchoff zu Trient / 
und Cardinal (Der An,ı 539. geſtorben) Fer- 
dinandi I. gehalmifter Rath war, als ift dis 
fern herzlichen Geſchlecht A.lı 25. das Erb⸗ 
Cammer⸗Ambt in Tprol deriphen worden / 

ſo ſie noch gegenwärtig bedienen. 


Geitzkofler / Edle / von Grillenbach 
in Haunßhaimb und Moß / A. 1567. 


Gerardi / Edle / von Ebenſtain / an. 
1567. 9J. | —F 
Von Gerenſtain / Edle / ſeyn 
alte Erb⸗Beambte / und Lehen⸗Leut deß Ble⸗ 
ſtumbs Brixen / haben das Schloß Geren⸗ 
ſtain im Latzfaß hinter Clauſen / und auch ele 
niſt Voitſperg innen gehabt: son Gun 
w* t ten Sophia ih’ 1 
—— 


SEI DE > Bun 
neburg betreffend, iſt Anıı 256. Carinbereus 
von Bernftam Als ein Edler Zeug angezo⸗ 
gen: und ‚Henrich An. 1389. Ohne Manns⸗ 
Erben abgeleibt, ee 
- Gerhart von Köftlan / Edle/ 
ſeynd die jenige welche mit Dem obangezog⸗ 
nen Probſt Eggern von Brixen in gleicher 
Verwandſchafft beruheten / obwohl fie ich 
ee non ihnen durch Führung eines an⸗ 

ern Wappen etwas entſoͤndert. J 

+ Don Gereit / Edle / die ſich vom 

Schloß Gereit / ſo Hertzog Friderich zerſtoͤrt / 

genennt / haben vor 309, HFahren das Rich⸗ 
ter⸗Ambt gu Terlon / ale ein damahlig vor⸗ 

nehme Verwaltung verſehen / Deren der letz 

te Friderlch MA. 1415. Das Zeitlich verlaſſen. 
Gerloch / Edle / Am r567. es 

+ Berftl’ Edle / von Gerſpurg / und 
Ravenſtain 7 ſeynd Anno 2544. nachdem ſie 
lange Zeit anvor unter den Tytoliſchẽ Rit⸗ 
ter⸗Stand gegehlt worden / mittelſt Andreaͤ 
von Gerſpurg deß letzten / entſchlaffen. 


+ Von Geſieß / Edle Ritter / p 
als Goͤrtziſche Erb» Bediente aus Kaͤrnten 
in das Puſterthal An. 1274. geruckt / muͤſſen 
nothwendig mit Ableiben Caſpati, A. 1429 

der Nachfolg beraubt worden ſeyn / weilen 
ihre heimbgefallne Brixnexiſche Leben G- 
3 1% — NY paro 
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ls) 
ſpato von Bufdaun/ Laut der alten Reverß 
zu theil worden, 

+ Bon Geföll/ Edle / oder Gfoͤller 
zu Korb und Hoch⸗Eppan / ſeynd zwar nicht 
von den Alten von Kochen Eppan, jedoch A. 
1206. mit denen von Bopmund verſchwaͤ⸗ 
gert und Anno 1409. nad) Abfterben deren: 
von Poſtna / unter Erg, Herkog Friderich Les 
hentrager deg fo genannten Thurn Korb in 
bedeutem Eppan gewefen. Anno 1460. hat 
Margaretha von Sföll / ihrem Ehe⸗Herrn 
Wernero Fuchs von Fuchſperg , Korb und 
Hoc. Eppan zugebracht / diſer iſt geſtorben 
umbs Jahr 1470. ſie aber / vermuthiich die 
letzte diſes Gebluͤts lebte noch An.1488. 


Girardi / Frepherin/ A. 1648. 

Givanelli, Graff / A. 1663. 

t Gefchurren/ Edle / dildeten in ih⸗ 
rem Schild auch einen auf einem Kiß ſitzen⸗ 
den Hund vor / und bewohnten Anno 1250. 
das Schloß Ehrenburg / Otto Geſchur war 
An. 1315. Teutſch⸗Ordens Ritter zu Leng⸗ 
moß / und ſollen An. 1443. abgeſtam̃t ſeyn. 


Goͤßl / Edle / sum Thurn / 4. 724 
„Zu Boldegg / Freyſaſſen / Edle 
„15 ee ae Be 


4. u | | a | | 
re 
. Son Goldego Eu 1524 


— Bl) 
- Bon ®oldegg/ Edle! trugen ih⸗ 
‚zen Nahmen von dem alten Thurn Gold» 
egg auf genefien/ und ob fie zwar ein anders 
Wappen geführtfo Fonte gleichwolen ſeyn / 
‚ daß die jekige von Goldegg zu Lana von ihr 
nen kommen / weilen Arcius, und Goldecarus 
An. 123 1. ſich der Graffen von Ulten:Adeli» 
che Lehen: Leut bekeñten / und zweiffels.freys 
felbe verliehne Güter umb die Gegend Lana 
gelegen; fonft waren fie An. 143 9. Erbauer 
Der Pfarz Kirch auf Jeneſien / alwo Ehris 
ftoff von Soldegg/ mie man vermuthet / der 
letzte An. 1473. begraben worden. 


| Graͤfinger / Edle; von Salegg / An. 
1524. wi | 
Grebner / Edle/ von Wolffsthurn / 


An. ı6 zo. 


+ Greiffen / Edle / folen.eines mit | 


den Edlen Sreiffen von Greiffenberg / in 
Bayern ſeyn; in Tyrol aber iſt nach Anno 


1356. nichts mehr von ihnen wiſſend. 


„tr Bon Greiffenberg / Edle/ da 
ben fich aus Kärnten ing Tyrol umbs Jahr 
1290. begeben / und. die Capellen S. An⸗ 
breaͤ ob Briren aufgeführt; allda Henricus 
der legte An. 138 1. feinen Sarch hatte, 

| 53 | t Von 
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+ Bon Sreiffenftain/Edle Rit⸗ 
fer/ hielten in dero Stamen, Haug Greif⸗ 
fenftain ob S. Cofmz zwiſchen Bogen und 
Terlon auf einem fehr hohen Zelfen ( fomit 
Verwunderung der fürüber Reyfenden bes 
obachtet wird) vor Zeiten prächtige Hofhal⸗ 
tung / An. 1020. iſt Mechtildis deß Graffens 
Otto von Wolffratzhauſen Tochter / mit La- 
zato, einem von Greiffenſtain verſprochen 
worden. Anno 1349. war Joann von Greif⸗ 
fenſtain / und Nicolaus von Villanders von 
Marg GrafCarl ausMaͤhren / wider Marg⸗ 
GrafLudwig von Brandeburg / Graffen von 
Torol / zu Hauptleuten geſetzt / dannenhero 
Joann * Friderich / Conrad / Alphart 3 Hein; 
rich und Eberhard von Sreiffenftain in deß 
Marg ⸗ Sraffen Ludwigs Ungnad gefalleny 
und umb ale ihr Haab und Gut kommen / 
Defien ſie zwar An. 1357. etwas widerumb 
su Handen gebracht / Fridericus ift in der 
ſchon offt angesogenen Schlacht vor Sem⸗ 
bach / und Ulrich nad) vil außgeftanpnem E⸗ 
lend / als ber letzte An, 142 5. todt bliben. 


Gneyſſen / Edle / ober de Gnaſso, 
befanden fih An. 1231. zu Bogen. A:ı3 53; 
hat Joannes Gneyß Die Veſtung Altenburg/ 
ſambt dem Gericht fo fein Bruder verſetzt / 
von den Wittlein umby 50. Marek Perner 
— ; Es abges 


abgeledigt : V ——2 —59 der 
letzte / war * rtz ⸗ Hertzogs Sigmunds von 
Oeſterreich Ambtmann zu Botzen / allda er 
auch An. 1475. mit Todt abgangen. 


* Bon Graben / Edle / ium Stain, 
hatten mehrentheils auf den Kaͤrntneriſchen 
Graͤnitzen ihr Haußweſen / maſſen Andreas 
von Graben unterm Nahmen eines Edel⸗ 
manns / Anno 1433. Hauptmann zu Orien⸗ 
burg geweſen. 


Von Grießingen / Edle / ſo vor 
400. Jahren aus Schweitzerland ins Tyrol 
kommen / aus Denen Reinhardus Brunnonis, 
Graffens von Kirchberg Biſchoffs su Bris 
gen Schwefter, Livegam A.1 28 1. gefrepet 
und An. 1501. Oder ı502. verlieſſe Joannes 
der letzte / die menſchliche Muͤheſeeligkeit. 


+ Von Groppenſtain / Edle oder 
Sroͤpper / wanderten in Dienſten der Graf⸗ 
fen von Goͤrtz An. 1341. in dag Puſterthal / 
und bemaͤchtigten das allda befindliche 
Schloß Groppenſtain; Petrus verlieſſe ein 
ewige Meß in der pᷣfar⸗ su St. Lorengen | 
und Conradus An. 1486, neben feiner gans 
an Nachfolg die Welt, 


Gruſtner / Edle) von Srußdorfi w 
Beintpengı An 1036, — 
Ton 








J 
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+ Von Gufedaun / Edle Ritter) 
haben ihren Urfprung von dem EN 
fedaun / fo jet dem Gericht den Nahmen 
gibt/ und aud) Sunnenburg genannt wird 
An 1261. lebt Heinrich, Albreche/ und Mer- 
telinus, und Berchtold war von A.1364. biß 
An. 1374. ande, Hauptmann an der Etſch / 
und hatte von Marg-Graffen Ludwig die 
Herrſchafft Eaftelruth / das Gericht Gufe⸗ 
Daun und Villanders / wie auch die Pfleg zu 
Enn Pfandweiß innen / ſo alles Erg. Hertzog 
Rudolph von Oeſterreich durch beſchehene 
Bezahlung widerumb frey gemacht Anno 
144.1. bekombt Bartholomzus dag Brixner 
Erb-Schene ; Ambt von Bifchoff rich zu 
Lehen: Eafpar der legte Difes Geſchlechts 
berichreibt fich An. 1448. gegen Erg: Hergog 
Siamynd von Defterreich / daß alle feine 
Pfandſchafften / weilen er Fein Sohn hättey 
ihme heimfallen folen; Er aber bezahlte Die 
Schuld der Natur An. 1458. und ſeynd fei⸗ 
ne Lehen Oßwalden von Wolckenſtain An. 
1464. verlyhen worden. lei” ng 
Naidenreich / Edle / von Pidenegg / 


nm. 
| Heyerlin "Edle |, A-1564... * | 
Von Dertenberg / Graffen / 
oder Hirſchberg / ruͤhmten ſich der ah 





| El) , 
ſchafft mit den alten Sraffen von: Tyrol; 
Thaur / Eſcheloch und Ulten / maffen Geb- 
hardus von Hertenberg Anno 1241. Eliſabo 
tham, Alberti III. deß legten Graffen von Ty⸗ 
rol Tochter zur Ehe / und damit alles mas 
in Tyrol am Ynſtrohm gelegen / erworben / 
und ob ſie zwar ohne allen Zweiffel diſe 
Würde ein Zeitlang fortgeſetzt , ſo iſt Doch 
unwiſſend / welches Jahr den legten aus ihr 
nen der Grabſtein bedeckt habe, 


Von HochEppan/ Graffen/ 
öder de Piano, waren in Etſchland fehr 
mächtig / und An, 1100. Derrender Her’ 
ſchafften Eppan, Ark’ Altenburg / und Koͤ⸗ 
nigfperg ; ihr Hofſtatt ift das Schloß Hoch 
Eppangemefen / Darinnen der Bifchoff von 
Trient Altmanus An. ı 13 1. Die Kapellen St, 
Carbarina geweyht / der auch An, 145.008 
Cloſter / und Rich Well Michael einges 
ſegnet / welches An. ı 140. der Graff Odori- 
cus oder Udalricus de Eppiano I. ſambt ſei⸗ 
nem Sohn Henrico J. erbaut / und mit Eins 
kommen verfehen. Egno der letzte diſes Ge⸗ 
ſchlechts Biſchoff von Trient / hat kurtz vor 
feinem Tod Anno 1272. den mehrern Theil 
feiner Erb⸗Guͤter feinem Vettern Meinkar- 
do, Braffen von Tyrol und Goͤrtz / und deſſen 
Brüder Alberto durch mündliche Schan⸗ 
ckung aͤbergeben. ee 
23 | */Hendl / 





| CHI | 
* Hendl/ Freyherrn su Goldrain / 
Jufahl / und Maroͤtſch haben ſich anfängs 
lich von Ymbſt geſchriben / dahin ſich Anz oo. 
Berchtoldus aus dem Schweitzerland ver⸗ 
fuͤgt; Chriſtoff Sigmund wurd mit dem Ti⸗ 
tul eines Freyheren von Goldrain / Jufahl / 
und Maroͤtſch / und Francifcus Anno 1582, 
* dem Land⸗Hauptmanniſchen Ambt gr⸗ 
ehrt. | 

+ Haelen/ Edle Ritter von Sunt⸗ 
haimb / Georg Peringer/ und Diepoldt / hat 
Marg⸗Graff Ludwig von Brandenburg aus 
Schwaben mitgefuͤhrt und alſo geliebt dag - 
‚er ſie mit en Schloß Mapenburg / und Ge⸗ 
richt Tiſens beſchenckt / nach deſſen Ablei⸗ 
ben muͤſte ſich Diepoldt Haͤel A. 1360. ne⸗ 
ben Vogt Ulrichen von Maͤtſch der. Vor⸗ 
mund ſchafft deß hinterblibenen jungẽ Prin⸗ 
tzen Meinhardi unterwuͤnden; tie nit weni⸗ 
ger hat A. 148 2. Geörgiusdie Land⸗Haupt⸗ 
 mahfchafft an der Etſch verwaltet,und Hen- 
‚ zicus der Jegte ungefehr umb das Jahr 1002. 
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‚das Zergängliche geſegnet. 


+ Halbs-Lömwen/ Edle/ hatten 
An. 1 300. das Ambt der Kirch⸗Proͤbſt o⸗ 
ber Eapitel Ambt⸗Leut zu Brixen erblich / 
und ſeynd An, 1572. mit Joanne Thoma gr 
geflorben. RR 
— | 10 


* 


berg / hab 


Br (46) * 

t Bon Hamerspach / Edle / in 
dem Untern Ynthal / und An. 1386. Adels 
mäfligı hoben An. 1515. zu Haal ihr End⸗ 
ſchafft erreiht. mn. 
aus Kaͤrnten ins Puſterthal auf Pfaltzen / 
von dannen fie An. 1533. widerumb in ihr 
erfies Vatterland kehrten. a 


t Haanen/Edle Ritter von Haan 
en A. 1327. dem Hauß Haanberg 
db Brigen von Käyfer Feidinando I.’Anno 
1559. Die Adel- Sit Freyheit außgebracht / 
und hat fi) Jacob. Haan / Ritter von Haan⸗ 


berg (der Anno 1566. als der letzte ſeines 


nus entwichen. 


Raͤhmens abgeleibt) in den Portugeſiſchen 
Kriegen ſo trefflich gehalten / daß ihme der 
König: feinen Angebohrnen das Koͤniglich 


—— Wappen beyzufuͤhren bewil⸗ 
+ Bon Haßlach / Edle / und Inn⸗ 


haber das Schloß Haßlburg ob Bogen ı 
ſeynd An; I 380. der Menfchlichen Gedaͤcht⸗ 








en Haßenried / Edle / und 
Schenegg / befanden: ſich mehr dann 200 
ech ihrem Abgang (ſo An. ‘1398; 6LP 
folge )- unter dem Throliſchen Rittermaͤſſi⸗ 
gen Adel, und folten der Edlen von Ehen 
—— 


(47) * 
berg und Königlen Doors Eltern geweſen 
un. 0 | 

+ Bon Havenftain/Edle Nitter/ 
und Anno 1214. Innhaber deß Schloß Ha 
venftain auf Caſtelruth / haben felbes durch 
Wernbrecht A. 1256. von Biſchoff Brunno⸗ 
ne zu Briren nach befchehener Huldigung 
su Lehen erhalten, An.ı 407. war Fridrich in 
den Tprolifchen Bund und machte durch 
toͤdtlichen Hintritt feinem Stammen bald 
hernach den Außgang. — 


Haußmann / Frehherun / A.1565 
Hebenſtreit / Edle / zu Glurnhoͤr / 


- Bon Heimftorff/ Edle / A: 1567. 
* Von Heydorff / Edle Ritter] 
fonften aus Schwaben gebürtig/ haben fich 
vor 800. Jahren mit vil Adelichen Ge 
fchlechtern verfchwägert / maffen Anno 969. 
Hildegard Berchroldi von Schwendi Eher 
Frau dem Turnier gu Zürch neben anderm 
pornehmen Srauenzimmer zugefeheny und 
haben ſich Dife Ritter bey unterfhidlichen 
folchen Kämpffen erzeigt. 
Hell⸗ 


*8648)* 

+ Hellbling/ Ritter / gleichwie fe 
unterſchidlicher Guͤter maͤchtig waren / alſo 
bedienten ſie ſich auch mancherley Unter⸗ 
ſchrifften / als An. 1266. Conradus Hellbling 
in einen Lateiniſchen Inſtrumento. Dictus 
obulusde Mayenbutg, Conradus II. de Sttas- 
' ridi. An. i299. Altamns de Lanza, ſo gleich» 

wol Ale dem Hochföblichiften Erg > Hauß 
Oeſterreich nach dero Lands⸗Fuͤrſtlichen Ans 
tritt biß An. 1410. Lehen⸗pflichtig geweſen / 
und vermuthlichen umb bie Zeit Ertz⸗Her⸗ 
tzogs Friderici den Abſchid genommen. 


Hoͤltzel / Edle haben das Haus 
allwo jetzt der Zoll Lueg ſtehet An. 1480. ei⸗ 
gen gehabt / und unter Ertz⸗Hertzog Sigmund 
dieHauptmannſchafften Byſein/ und Clau⸗ 
ſen verſehen; und ob zwar deß letzten Nah⸗ 
men nicht wiſſend / ſo iſt Doch ihr guter Adels 
Stand aus dem abnemblich / daß die Herren 
son Trautmanſtorff ihnen in der Erbſchafft / 
und auch einen Theil deß Wappens Anno 
1518. nachgefolgdgt... 
| Herbſt / von Herbſtburg aus Friaul / 
lieſſen ſich unter Käyfer Maxmilian mit 
Calparo (der Au.ı 00. das Schloß Herbſt⸗ 
burg erbaut ) in diſem Land nider / undwei⸗ 
len fein Gemahl ein Frangepanin geweſen / 
auch die Schrifften von ihnen nichts = 
et | er 


* 


— — e — 


DIE 
£ers beurkunden / werden fie fichvilleicht ans 
derwaͤrtig hin verfügt haben. 

T on Hertenberg/ Edle / ſeynd 
por 200, Fahren zum Tprolifchen Adels 
Stand kommen / und Anno 1430. völlig abs 
geftorben. ze N 

on und zu Dertenberg/ Edle / 
Anno 1619. | 

Hertzhaffte / Edle/ A, ız24. 

* Heufler/Edle/ auch Piatel von Ho⸗ 
chen⸗Pichl genannt, haben A. 13 59. Raßen 
zu ihrem Unterhalt erwaͤhlt / und von felbis - 
gem Orth bißhero den Titul getragen, wie 
fie Dann vergeftalt in den Ältern Tprofifchen 
Fand»Matricluen einfommen / und Adelber- 
tus, diſes Geſchlechts jektmahliger Prælat deß 
Adelichen Stiffts Athmund iſſ. 


Von Hohenkra / hoher Frey⸗ 
herr / A. 16003. — 
Hueber / Edle / zu Maur/ An. 1026. 

Huepherrn / Edle / zu Rendiſtain / 


(Anno 1505. 


Von Hurlach / Edle / vor 400. 
Jahren gute Edel⸗Leut zu Botzen / aus de⸗ 
nen An. 1269. Berchtold / Ritter von Hur⸗ 
lach zu einer Verbrieffung / fo Graff Mein- 
— DD hardus 


— ECO) 

hardus gu Tprol gefertigt / als Zeug berufs 
fen worden : Bernhardus der. legte hat Anno 
1372. das Irrdiſch verlaflen. 


T Jaͤger / Edle / An. 1230. zu Mar 
trey beguͤtert Deren Conrad / einer ausden 
sehen Land⸗Leuten war / fo A.ı 3 12. die Eine 
Funfften der Graffſchafft Tyrol verrechne⸗ 
ten, Martin der legte feines Geſchlechts / iſt 
umbs Jahr 1524. ohne Manns Erben vet» 
ftorben. \ 


* Jandes / Edle [| de Bozano oder 


Bösen / waren alldort vor 400. Jahren 
re und fehr veich / wie dann Ehrie 

ian dee An. 13 36. verſchiden ben Predi⸗ 
ger⸗Cloſter allda wie auch den Schweſtern 
S, Glare zu Brixen ergibige Schantfung im 
testen Willen verfchaffen / aus welchem zur 

gleich erhellet / Daß er mit Feinem Kind bes 


gabt war. 


t Töchel/ Edle / oder Freydanck von 
Joͤchels, Thurn, haben ſich An. 1360. als E⸗ 
del⸗Leut ehren laſſen und mit Wolftgango 
An. r5yo. gu ſeyn aufgehört. 


„sordan/ Edle von Fordany A.1675. 
Jauoͤchling / Edle von Hochrath / An- 
1505. 2. 

Juaneli / Edle von Gerſtburg / Anno 


| ECHT) | 
+ Juͤckel / Edle / führten ihr Adeli⸗ 
ches Herfommen aus dem Puſterthal von 
Toblach / allwo fie umbs Jahr 13 12. zu 
Pfaltzen verweilten/ und An. 15 50. daſelb⸗ 
Ren erloſchen. 


Von Kaltz / Edle zu Freyegg / Anno 


1505. 
Kaſtner / Edle von Sigmundsluſt 
und Kaſtenſtein / An. 1501. | ; 
1Kuon/ Edle Ritter / jetzt Graf⸗ 
fen zu Kuen / ſeynd nunmehr in unterſchid⸗ 
liche Linien außgetheilt / als die Kuenen von 
Belaßy / von Gondegg / von Liechtenberg / 


und Aur / diſe haben aber insgeſambt ihr A⸗ 


deliches Herkommen von Egnone 1. de Tra- 


meno, der An. 118%. gelebt, diſer erfuͤllte die 


Feld⸗Laͤger mit ſeiner Tapfferkeit dergeſtalt / 
daß er insgemein der kuͤhne Ritter genennt 
wurde / von welcher Ruhms⸗Redung man 
feinen Nach⸗Stammen die Khüen / oder 
Kühne geheiffen: von feinem Sohn Egnone 
IV. fombt die Aurifche Lini her / und weilen 


defien einiger Manns⸗Erb Conradus oder | 


Cuno (der A. 1378. geftörben) die legte von 

Belaßy zur Ehe hat als Fam felbe Herz 

ſchafft auf difes Geſchlecht. Johann Jacob 

war An. 1590; a zu Saunas 
r} U 


a SASERE Zu 

und einer eben diſes Nahmens A. 1592. der 
37. Lands Hauptmann ander Etſch. 
- tr König’ Ritter/ jest Graffen 
von Ehrnburg / find man.Anno 1 200. und 
auch zuvor unter der Rittermaͤſſigen Geſell⸗ 
ſchafft / An.ı288. ſtarb Arnoldus von Ehrn⸗ 
burg / welche Veſte diſem Geſchlecht ſchon 
vor Alters zuſtaͤndig / der ſich zum erſten Koͤ⸗ 
nig oder Koͤnigl / wie auch Chunich zu 
Chiens genennt / welchen Nahmen auch lang 
vor ihnen die Uralte von Caſtlruth trugen. 
Sebaſtianus Münſtetus in feiner Cofmogra- 
phia, fegt vor den: 7. Hochmeifter deg Rit⸗ 
terlichen Teutfchen Ordens in Preuſſen An. 
1350. Ludolphum König / weldyer nach, An- 
drez Zibockij Aufiag von diſem Hauß ge⸗ 
wefen. Zu unfern Zeiten war Herr Weit Kos 
nigl Srepher: von Ehrnburg / Ertz⸗ Hertzogs 
Ferdinand Carls / Obriſt Cammerer / und 
Gehaimer Rath, deſſen Her: Sohn Graff 
Johann Georg / der Roͤm.Kaͤyſerl. Majeſt. 
Gehaimer Rath / als der 45ſte Land» Haupt⸗ 
mann an der Etſch dem gemeinen Weſen 
ruͤhmlichen vorſteht. | 


Katzenpecken / Edle / su Katzen⸗ 


ſtain / An. 1564 u 
on Knilenberg] Edle / su Rei⸗ 


chenbach / An. 1524. 


En? 





— . —— 


— — 


— — 


—— — 


nen Jahr ⸗Tag en wie Dann aud) 
Bei, ® | 3 


— *?(53) * 
xKaßler / Edle Ritter / ſolten / nach 
etlicher Meinung / als Augſpurgiſche Patricij 
in diſes Land zogen ſeyn; gewiß iſt doch / daß 
fie ſich ſchon An. 1345. allhier befunden / Ul⸗ 
rich ehelicht An. 1413. Barbaram, Chriſtiani, 
von Boymund Erb⸗ Tochter / nach deſſen 
Tod ihm nicht allein die Boymundiſchen 
Goͤter angefallen, ſondern auch von Kaͤhſer 


Sigmund geſtattet worden / neben ſeinen 
anvor gehabten auch das Boymundiſche 
Wappen zugebrauchen. 


7 Kolben / Edle / von Kolbenthurn / 


hielten ſich An. 1200. im Ober Ynthal: und 
An. 1387. in Paſſeyr ale angeſehene Edel, 


Leut aufs deren Ulrich Der legte Anno 1435. 


abgeleibt, 


| Kofler/ Edle / von Rundenſiain / An. 


1610, , Fi | 
Krippen / Edle / von Prunberg und 
Freudenegg auf Kriphach / An, ız2. 
Von Kuͤebach / Edle / su Ried⸗ 
haßlburg und Zimmerlehen / An. 1563. 
Kurtzen / Edle/ von Thurn, A.1619. 
+ Koͤlen / Edle / von Glurns / haben 


ihr Angedencken / indem? befeſtigt / daß fie 
An. 1280. bey den Predigern zu Botzen eis 


Heine 


R6(74) * 
Heinrich Anno 1361. auf dem groſſen Land⸗ 
Bag zu Meran erſchinen / und Joann Anno 
1386. unter dem Adelich Tyroliſchen Fah 
nen in der Sembacher Schlacht / das keben 
für feinen Lands: Fürften aufgeopffer An. 
1440. Äft Georgius ohne Manns⸗ Stam⸗ 







men aus der lebendigen Gemeinſchafft vers 


ſchwunden. 


— Von Ladron / Ritter / jetzt 
Graffen / fo ſchon bey 300. Jahren die 
allhieſige Ritterſchafft geziert / entſprangen 
anfaͤnglich von Rom / An. 1452. hat Geor- 
gium I, von Ladron neben: feinem Bruder 
pᷣetrum II. Käpfer Fridericus: Il}. oder IV.in 
befagten Kom zum Ritter gefchlagen : und 
in Sraffen- Stand erhebt/ An. 1624. wurde 
Paris Graff von Ladron ein Sohn Nicolai 
IV.Erk: Biſchoff zu Saltzburg / deſſen hoͤchſt⸗ 
loͤblich und feiner Geſiptſchafft gegenmärtis 
ser Nachklang / fie billich der Unſterblichkeit 
vertheilhafftet. ae. 0, 

* Don Liechitenftain / Ritter / 
jest Sraffen / auch Freyherrn zu 
Caſtelkorn / und Herren auf Schoͤnen / ſeynd 
vor Zeiten aus Buͤnten ins Tyrol uͤbergan⸗ 
gen / dann Carolus von Liechtenſtain / war 
ſchon Anno 1127. als ein Ritter namhafft / 
Anno 1385. erkaufft Henricus III. Die ra: 
0 © ars 


RL) 

Carneydt / und Stainegg von Beiderich. von 
Greiffenftein umb 1150. Marckt⸗Perner. 
‚Anne 1398. hat Ehriftoff I. durch Heyrath 
Barbarz von Schoͤna / Schöna: und durch 
Zeftament Hoch⸗Eppan / und andere Güter 
erworben. An. 1493. faß Udalricus als Bis 
ſchoff zu Trient/A. 1400. ift Bartholomzus I. 
‚und An, 1500. Paulus von Liechtenftain mit 
dem gulden Sluß, und Graffen⸗Stand ber 
‚ehrt worden. Wilhelm von Liechtenflein 
ftunde 1540. in der Lande Haupfmannis 
ſchen Pflicht, wie auch Maxmilianus ( deffen 
Her: Bruder der jegige Biſchoff und Fuͤrſt 
von Ollmuͤtz) unterſchidliche Landſchafft⸗ 
Aembtern. J 


+t Bon Layaͤn / Deyß / und 

Pruͤſtle / Edle / empfangen A. 1296. die 

Veſte Layaͤnburg von beyden Graffen von 

Tyhrol / Meinharden / und Albrecht zu Lehen, 
ſollen An. 13.95. noch gelebt haben. 


Layman / Edle / von Liebenau / Anno 


| 1601. 


Bon S,Lambertsberg/ Edle/ 
und Reiſchon / haben ihren Anfang von dem 
alten Schloß S. Lambertsberg / oder Lam⸗ 
brechtsburg / ſo ob der Stadt Brauneg⸗ 
gen ligt / und nit weit davon das Dorff Rei⸗ 
ſchon / fie waren umbs Jahr 1225. deß Bir 

D 4 ſchoff 


u El) | 
hoff von Briren Erb⸗Beambte / und ſeynd 
An. 1380. abgangen. N 

t Latſcher von Tramin / Edle / 
deren der legte Jacobus An. 1561. den Land⸗ 
Tag zu Meran beſucht. Es 


t Bon Latzfaß / Edle / CoderdeLa- 
tafonte) werden nur von An. 13 00. biß An. 


1373. in Schrifften gedacht. 


Von Laimburg / Edle / ſo hinter 
dem Calterer See gelegen ı haben durch 
Heinrich felbe Belle von Graffen Albrecht 
von Tyrol An. 1269. zu Lehe, genommen / 
ſeynd aber von Biſchoff Nicolao non Trient | 
vertriben und Das Schloß zerſtoͤrt: endlis 
chen aber mitCafparo dem legten An. 1488. 
dem Erdreich anbefohlen worden, 


+ Don Lengenftein/ Edle / kom⸗ 
men vermuthlich ab den Kittern von Leng⸗ 
ſtain / nennten ſich An.ı 277. Ritter von Len⸗ 
genftein: zu Elaufen und Briren aber An. | 
1425. nur Burge. 


t Bon Lömwenberg/ Edle Ritter / 

deren Stammen- Haug das Schloß Loͤwen⸗ 
berg ob Lana / ſollen mit Denen von fanaburg 
eines Wappens ſeyn / werden ſchon A. 1250. 
ſchrifftlichen angezogen / und fuͤhrte Herbot 
ein Sohn Hugonis de Congo An. 1280. den 
| = Wit⸗ 


— 


BE GL DE 

Kitterlichen Titul von Lömwenberg. Leon» 
‚hardus An. 1408. Land» Hauptmannan der 

Etſch / ift ohne Mannlichen Erben A. 1410. 

der Menfchlichkeit entgangen / und weilen 

er ein einigeTochter Dorotheam, Wolfahrts 

Fuchß von Fuchſperg und JauffenburgEhe⸗ 

—5* verlaſſen / als iſt das Schloß Loͤwen⸗ 
berg an das Fuͤchſiſche Hauß gelangt. 


Lidl / Edle / von Mayenburg / A.ic13. 


t Von Liebenberg / Edle Ritter / 
auch Herren zu Hohenwahrt / Liebenfelß / 
und Voͤllenberg / ſeynd Anno 1250. miftelft 

der Graffen vonGörg in Tyrol anfäffig wor⸗ 
den. Peter war einer von Difen / fo Die Ele⸗ 

fanten⸗Bruderſchafft An. 1405. aufrichten 

helffen; Eghard der letzte aber / ift A. 1426. 
gefiorben. 9 


Vonbkiechtenberg / Edle Ritter / 
deren Stammen⸗Hauß das Schloß Liech⸗ 
tenberg in Vintſchgey / ſeynd / nachdem fie 
ſich An. 1269. mit Hugone erhebt/ A. 45. 

mit Daniele dem letzten / widerum abgangen / 
hernach Joann von Spaur / der Verenam von 

Liechtenderg zur Ehe hatte / das Liechtenber⸗ 
| er feinem angebornen Wappen bepger 


Don Lindegg / Edle, 1u Litzana / 
An. 1567. | ee 
= Be > 55 15 


*6(53)* J 

wLutach / Edle Ritter / und vor 
400. Jahren der Graffen von Goͤrtz Erb⸗ 
Bediente / und Lehen⸗eut: Sigmund der 
letzte / hat ſich Anno 1466. den nimmer Le⸗ 
benden zugeſellt / deſſen groſſes Vermoͤgen 
theils denen von Niderthor und Anichen / 


theils den Koͤnigliſchen / als Mutterbaͤndi⸗ 


gen Nachfolgern angefallen. 
Lanſer / Edle / von Moß / An 1619. 


t Bon Maͤtſch / Graffen / oder 
Woͤgt Amafız, haben vor zoo. Jahren den 
Sraffen- Stand geführt, und hat Andreas 
- folcher geftalten An, 1165. aufdem groffen 
Qurnier zu Zuͤrch gefochten. Arnoldus Anno 
1213. Bifchoff zu Eur / und Udalricus der 
erſte / der ſich A. 1210. Vogt und Sroff von 
Kirchberg getitult difes Nahmens haben 


| 


fünff die Land Hauptmannifche Stell be . 


haupt, als Ulrich An. 1361. Wilhelm An. 


\ l 


24.19. Ulrich IL. An. 143 1. Ulrich II. Anno | 
247 1. und Öaudeng An. 1579. mit welchen | 


difer ange Zeit hoch empor geflandene und 
mit pilen Sürftlichen Häufern verwohnte 
Stammen A. 1504. ſich geendet, 


t Von Madruß/ Graffen / ur 
fprünglichen von dem Dorff Noeni auf dem 
Nonß / empfangen An. ı 196.durdy Tonfum 

won Madrug die Fuͤrſtlich ne 


— 


RN 


| 
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Lehen; A: 1593. leuchtete unter ber Trient: 
und Brixneriſchen: Chriſtophorus: undGau- 
dentius unter der Trientneriſchen Inful / die 
gleichsfalls Cardinal waren ; endlichen hat 
Garolus. Emanuel, ebenfalls Biſchoff zu Tri⸗ 
ent / An. 1658. Dutch zeitlichen Hintritt,dag 
Liecht feiner Vorfahrer in der finftern Tod⸗ 
ten⸗Grufft verdunckelt. | 


Mayrhoffer / Edle / su Keburg und 
Anger / An. 1524. 


tVon Mayenburg / odle / beſitz⸗ 
ten An. 1229. Das Schloß Mayenburg auf 
Tiſens / baben ſich mit Joanne An, 1394. ges 
endet... | — 
Von Maoayß / Edle / befanden ſich 

ſchon vor 400. Jahten in Tyroliſ. Staats⸗ 
Geſchaͤfften / wie dann An. ızı 7. Alberus, 
und Marquardus, Alberti, und Henricus An. 
1259. Meinhatdi Graffens von Tyrol Kath» 
‚und Teſtaments Zeug; wie auch Bertundus 
Anno 1416. ein Mit⸗Sigler der Stambſi⸗ 
ſchen Stifftung geweſen / A. 1416. iſt Sig⸗ 
mund der letzte Tods verfahren. | 


Malonoth / Edle/ von Caldas / An. 
1648. | 


Von Mamingen/ Freyherm / 
Anno 1608, Be 
. ‘ Man. 


. — 
Mancior, Freyherm / von Ras 


nenfleiny-An.1590. en 
FE on Maluſch/ Edle / Maluki, 
oder Malufij erhandleten Anno 1227. etlich 
Trientneriſche Lehen zu Eppan / Petrus ſetzte 
das Spital S;Mariz gu Trient Anno 1209. 
zum Erben ein / haben hernach noch biß An. 
‚ıijI2. getaurt. 9 9 | 

+ Bon Mareith/ Edlel Graffen 
su Greiffenſtain / feynd ſchon Mit-Stiffter 
deß Elofter Srieß ı Conrad von Mareith / 
hatte An. 1312. Meinhardts Graffens von 
Tyrol Tochter / und Königs Henrichs in 
Böhmen Schwefter Elifaberham zur Ehe. 


Petrus verlieffe Anno 1430. einen einigen 


Sohn Sigifmundum , welcher in blühender 
Jugend / und mit ihm der gange Stammen 


+ Bon Maroͤtſch / Edle Ritter) 


bewohnten Anno 1240. dag Adeliche Hauß 


diſes Wahmens bey Botzen / welches ver, 
muthlichen ein uralte Roͤmiſche Veſtung 
muß geweſen ſeyn / weilen allda unterſchidli⸗ 
che Roͤmiſche Graͤber und andere Stein er⸗ 
funden worden / An. 1238. hielt Joann von 
WMaroͤtſch Beylager mit Gerwiga von Liech⸗ 
tenftein/ nach welchen fie ſich allegeit gar 
pornemb su befchwägern pflegten big An- 
| | \ | n 


0 


Mr 


| 


| 


| nen nichts mehr wiſſend. 


0... # Cer) | 
no 1520. Hieronymus ein Sohn Vigilii ends 
Lichen fich in Die allgemeine Mutter⸗Schooß 
verſchloſſen. | 


+ Maulrappen/ Edle / haben ihr 


Derkom̃en von der alten Veſte / ſo auf einem 
hohen Felſen in Greden ſiehet / allzeit mit 


Wolcken umbgeben / und darumb Molcen 


ſtein genennt wird, dife ift Anno ı2 91. oder 
2252. von dem Maulrapp Rudolpho yon 
Billanders zu Pradel , verfaufft worden / 
dannenhero Anno 1328. ſich Conrad oder 
Randold von Villanders / deß obgedachten 
Rudolphs Sohn / sum erſten von diſem 
Schloß von Wolckenſſein sefchriben / von 
dem die jegige Sraffen.von Wolckenftein 


herſtammen; fie Maulrappen waren umbe 


Jahr 1256. Erb Beambte/ und Belehnere 
deß Stifft Brixen / ſollen auch mit den Ed⸗ 
len Bingen eines gleichenGeſchlechts gewe⸗ 
ſen ſeyn / und iſt / nachdem ſie auf dem Land⸗ 
Tag zu Meran An. 1361. erſchinen, von ih⸗ 


+ Bon Mauren / Edle / lebten An. 
1200. und nachdem ſie die Linien / als diſe 
von Turnoroͤtſch / und jene von Pfaltzen zer⸗ 
theilt / iſt die erſte An: 1420. und die andere 
100. Jahr hernach abgangen. - — 

t Bon Matrey / Edle Ritter) 


alten 


in zwo Linien entſoͤndert / bie erfievonder 


(62) 

alten Stadt Matrey,fo jest ein Marekt iſt / 
und die andere von Windiſch Matrey / ſtun⸗ 
den ſchon Anno 1191. in Gemeinſchafft deß 
alten rund waren unter den groſ⸗ 
en Sutthätern deß Cloſter Wiltau / und 
Teutſchen Orden. An. 1338. verehebandete 
ſich Autto von Matrey / mit Gerwiga von 
Trautſon / aus welcher Schwagerſchafft er⸗ 
folgt / daß / nachdem die von Matrey gaͤntzli⸗ 
then abgeleibt / A. 13 80. die Herrſchafft Mas 
trey an das Hauß Trautſon kommen. 


Von Metz / Edle Ritter / ae 
Mezo Coronæ, oder Cronmetz / wie auch her⸗ 
nach Schencken de Mez, haben Anno 1282. 
unterſchidliche Wappen geführt. Adelheidis, 
ein Tochter Adelpreti de Mezo, war An.1477: 
Conrado ‚ und hernach An. 1489. Dorothea, 
Joannis pon Eronmeg Tochter / mit Nicolao 
von Birmianı Land» Dauptmanan der Etſch 
verlobt / und weilen Das Geſchlecht von 
Eronmeg An. 1455. zu Önaden gangen / als 
haben die Zirmianifche Nachkoͤmmling den 
Titul Meg, oder Eronmeg angenommen. | 
t Mepneri&dle/ von Runckelſtain ı 
An. ı 178. auch von der Saffen,oder Platen 
in Algund genannt folten der erſt⸗beſchrib⸗ 
nen von Mes Vettern gewefen ſeyn; wei⸗ 
fen Wolffhardus aber Durch Annam Nicolaiy, 
Vintlers von Runglſtain Tochter. den ” 
| | | | | 


(3). 
fi Runglſtain erheyrathet/ Haben fie davon 
fürohin die Wberfchrifft gebraucht / und fie 
An, 1511. zu ſeyn aufgehört. . | 


Millſtaͤtter / Edle/ su Maurn und 
Keſtlan / Au. 1524. 


12on S.Midyaelsburg/Edle 
Ritter / welche Veſte vor Alters Urbs und 
hernach Caftrum S. Michaelis geheiffen / wa⸗ 
ven — Anno 1170. in Fuͤrſtlich und Bir - 
ſchofflichen Verbrieffungen als Zeugen ein» 
geführt, und A. 1380. unterſchidlicher Rit⸗ 
tet: Lehen fähig, Nicolaus der letzte ſtarb An- 


no 13,80. 


+ Bon Montani / Edle/ und von 
5. Alfra, theilten fih vor 300, Fahren in 
dreyerley Liniensund Wappen Form / deren 
bie erſte An. 1300. die andere An. 1373. Den 
sen Nachfolg beraubt worden. Matthias, der 
dritten Lini / ſo An. 1446. mit Joanne von S. 
aAffta Tochter / Oſanna Beylager hielte / brach⸗ 
e dardurch felben Manns⸗Erbloſen Nah⸗ 
nen an ſich / dahero ihnen auch ſolches Wap⸗ 
sen zugemahlen worden, biß Balchalarum 
den legten Anno 16514. der Tody ohne Kind 
veggenommen. 


Don Mitterhoffen / Edle / zum 
Jreudenthurn / An. ızaı — 
en ton \ | 


| * (64) * 
+ Bon Montelbann / Edle / ie be⸗ 
ruͤhmten ſich vor 400, Jahran der Mita 
burt mit denen von Schlandersberg und 
weilen fenthero von ihnen nichts mehrer 
findlich / iſt einbildlich / es werde vilmehe der 
Rahmen als Stamen verſchwunden ſeyn. 


Von Molart / Graffen/A.ıs24 
Von Mohr / Graffen / A. 163. 
Bon Morenberg / Edle / zu au 


fen und Windegg / An. 1563. 
Moͤtza / Edle / A. 16009. 
Murenauer / odle / su Liechtenwͤet/ 


An. 1524. 


Moͤrl / Edle/ von Pfalten und 
von Müllen / unterzeichneten den Titul von 
Pfaltzen A..ı 353. in ihren Scheifften / wel, 
chen das Wort Mörl allererſt A. 1414. bey 
geſetzt daß aber auch Müllen darzu kom— 
men mag villeicht Die Urfach ſeyn Daß A- 
chatius von Pfaltzen / Dorotheam Philippi von 
—2— Tochter / in obſtehendem Jahr gu 
ehlichet 

+ Bon Müls/ Edle Ritter / von 
Schloßberg / deren Rudolph An. 1275. die 
Stifftung deß Cloſter Stambs als Gezeug 
it gefigelt, und Dillebrand An. 12 pr a 
elben: 





Kl) 

felben: wie auch) Ruprecht Anno 1298. dem 
Eloſter Wiltau gewiße Renth ſchanckweiß 
eingeraumbt / haben nach der Wunderthaͤti⸗ 
gen Begebenheit / auf dem Seefeld / ſo ſich 
mit Ofwaldo Anno 1484. zugetragen / kurtz 
beinag ihr Gedaͤchtnus mit dem Grabſtein 
edectt. | J— | 


Don Naturns / Edle) von Thurn 


Narurs, und:Colla , leiftsten wegen gedach⸗ 
ten But Naturns / Hettzog Ottoni Graffen 


von Tyrol A. 1300, und feinem Hrn. Bru⸗ 


dern König Henrico Anno 1312. die Lehen 
Manns Pflicht; endlichen iſt mit Cacharina 


Thom deglesten Tochter 4». 1380. diſes 


But an die von Marötfch kommen. 


Bon Neydegg/ Edle / warteten 
Erb Herkog Sigmund von Defterteich in 


dem Land auf / allda ſie die Gericht Gufidaun / 


und Villanders Lehensweiß verwalteten / 
und Wilhelm 4.1540. (deſſen Sohn Mar- 
tinus Domb+ Herz zu Trient und Brixen 


tar ) ſich widerumb nacher Oeſterreich gen 


wendet. a. | | 
t Don Neuenburg / Edle/ nit al⸗ 
fein A». 1187. Erb Bediente, fondern Des 
ven Wietherus Domb» Herz zu Bryien / ha⸗ 
ben Az. 1378. mit Wacherlino den Schau 

Dias der Welt abgetretten. Ä 
| € - Bon 


— 


a 17.37 TE 
WVon Neuhauß / Edle /-von den 
Schloß Neuhauß ob Terlon herfigmmigs 
fennd bey Graff Albrechten von Tyrol her 
dient: und Randoldus A. 1221. fein Rath / 
und Zeug geweſen / ob es nun mitsigismun, 

do Ar. 1442. abgefcheiden, oder noch im Le⸗ 
ben ſeye / will ich dahin geftelt haben. : -. 


Von Neuhauß /Edle / zu Grafetſch / 
xVon Niderhauß / Edle / hatten 
ihren Anſitz in jenig jetzt Carariſchen Woh⸗ 
nung gu Botzen / welche mie R. P. Ferdinan- 
dus Troyer in Cronica Bulfanenfi [ehret ein 

Roͤmiſcher Traidt⸗Kaſten / und der allda bes 

findende Zieh Brunnen / deren einer gewe⸗ 
fen, wovon Die Stadt Bogen den Rahmen 

- del Bozo gefchöpfft haben ſolte / fie erfchinen 
4.1361. aufdemgroffen fand» Tag zu Mes 
ran / Gottfridus war A. 1419. Land» Eomens 
kur an der Etſch / und auch villeicht der tete | 

feiner Bor Seburt. 

Nauman / Edle/ zu Neuenthurn / 
An. 1626. | | | | 
t Bon Niderthor / Edle / werden 
An. 1209. inden Lateinifchen Schrifften.de 
‚Porta, Gonradus; und Willinus. aber Anno 
3277. de Porta Superiori , und. Wefchlinus 
= i An. 


— 


BL 1727 TREE 
An: 13:18; de Inferiori genannt / nachdem fie 


lange Zeit ſich zu Bogen aufbieltenverfaufe 


te Hugo Anno 13 15.da8 Schloß Neühauſ / 


und ftarb Georg der letzte An. 1556. deſſen 
Tochter Margateika Johunn Jacoben Kuen - 


Freyherrn von Belaßy Ehelichen beyge⸗ 
wohnt / und Ihren erworbnen Kindern neben 
dem Muͤtterlichen Erbtheil auch das Ni⸗ 
derthoriſche Wappen hinterlaffen.  - 
Von Noni / Edle/ A: 1663: 


Von Oberweinper / Edle / ſevnd 


mehr Stifftiſch Brixneriſche Unterfaffen, 


als Tyroliſche Land⸗Leut / wiewohl Kaͤpſer 


Maxmilianus Ar. 15 12. Jobſten mie Peters 
Ebners heimbgefallne Lehen begnadete. 

Oeder / Edle / zwar mehr Brixner 
als Lands⸗Fuͤrſtliche Unterthanen / werden 
nad) Ars 1480. nicht mehr erfunden. 


+ Von Pflaumb / Ritter und 


Graffen / oder de Flaono, prangten ſchon 


Anno 1120. mit Graͤfflicher Hochheit / und | 


groffen Vermögen in ihrer Eigenthumbs 


Herrſchafft Pflaumb auf dem Nonß / nach⸗ 


dem Nicolaus von Spaur / mit Margaretha 
der letzten ihrer Vorfahrer eingeſegnet: und 
derſelben A». 1368. verluſtig worden / ſeynd 


die Pflaumbiſche Guͤter bißhero bey dem 
Von 


Hauß Spaur verbliben. 
* 


66) ææ 
WVon Pach / su Oanſenhatmb / A⸗⸗ 


1654. | ne 
* Payrxsberg / Edle Ritter / jetzt 
Freyherrn von Payrsberg / un Boymund / 
ſeynd vor 500. Jahren die "Bayern: und 
ihr Stammen⸗Hauß ob Nallß Payrsberg 
benambit worden / Elifaberha die letzte aus 
ihnen Diermari von Bohymunds Gemahl 7 
vermachte ihm 4. 1200.da8 Hauß Payrs⸗ 
berg.» daß fie von Dannenhero auch ihren 
Wappen und Titul beygefellt / und noch 
gegenwärtig genieſſen. | | 
Von Pormattin / Edle/ su Velß⸗ 
egs An 1. — 
Vonpartſchins / Edle Ritter) 
- bebersfchten A. 1290. nit allein das alſo ges 
nannte Dorff / fondern auch vil umbligende 
Gericht, biß Raͤndl An.ı 349. wider Marge 
Sraff Ludwigen von Brandenburg feinem 
Herrn widerfinnig / und deſſen Seinden ans 
hängig worden ; Deme er zwar faft alles das 
Seinig entzogen / jedoch Henrichen von 
‚Spaur feinem Schwagern mehrentheil wis 
derumb gefchenckt hat / Difer Unfall bat die 
von Partfching in Armuth: und Pafigurum 
den legten A: 2360. in das Grab geflürgt. 


Paugger / Edle / von Berguss Ar. 


Kar — — a u BEE 


Bi... 
— 


BR 0: >) DER 
- + Bon Paffeyr/ Edle] Gericht⸗ 
Herren derfelbigen Herrſchafft / und won» 
hafft auf dem Schloß Jauffenburg Aus 
precht / und Berchtold befuchten Annızsı. 
den Land⸗Tag zu Meran, Barbara abet, 
 BReinberti deß legten Tochter / hintergabe 
e tödtlichemHintritt Ar. 13090.€ hriſtoff 
Zuchßen ihren Ehe⸗. Herrn difes ihr Zeitlis 
ches Vermoͤgen. 


Von Pargamaſchg / Edle) An 
I6I6, ' | + 
Dayın / Edle / ungeacht ſie ſchon 


As. 1221. unter den Edel⸗Leuten ſiunden / 
haben ſich doch allererſt Ar. 131 5. von Al⸗ 





tenburg und Tramin: und An. 1525. von 


Taldiff zu ſchreiben angefangen / geſialten 
fie es noch fortfegen. =: 5.1 
Pechens / Edle / su Pechensthurn / 
An. 1613. Kur iR 
Philippin / Edle / von Thun zu 
sunmegg/.An. 1608: 0 
+ on Plätfch/ Edle/ Ar. 1308. 
Lehentrager deß Stifft Briren / beſchloſſen 
Anne 1417. Johann mit Ihrem Nachfolg / 
und werten fein Schwefter Catharina die 4. 
3399. die Schuld der Natur bezahlt / Leo⸗ 
polden Vintler — und — 
— 


J *672* 
ſtein Ehelichen verbunden war / als iſt ſolch 
Mütterliches Gut von damahlen an / bey di⸗ 
ſen ihren Nachkoͤmmling verharret. 

"Bon und zu Plawen / Edle / A 


1567. — Ei | 
+ Bon Placedell/Edle/ oder Süts 
fein von Bogen / deren der letzte Albrecht 
Anno 1354. den. Weeg der Sterblichfeit 


sangen. , hi 
Von Porta / Edle/.A. 1524: 
Platzoller / Edle / ſonſten aus 
Kaͤrnten / aus denen Nicolaus A. 149 0. oh⸗ 
Portini / Edle/ A. 1606. 
Prackhen von Aſch / Edle / Ar. 
1330 Und A. 1540. von Anngerburg und 
Lutach genannt / Deren Marchias Philipp den 
Kitter Stand vor ſich und feinen noch le⸗ 
benden Erben außgewürdt. 
WVon Prati / Freyherm in der 
Maur zu Freyfeld / und Strelburg / Anxo 


1643. | 

Bon Praunsberg/Edle/ hatten 
An. 1339. ſolches ihr Nahmen⸗Hauß ob 
Lana im Beſitzthumb / und von Hertzog Jo⸗ 
hann aus Mähren Graffen von Tyrol zu Le⸗ 
hen / nachdem Joachim Der letzte Ar. 239 3. 
| —7 den 








*621)* . 
den Geiſt aufgeben / und Difes Lehen Ertza 


Hertzog Wilhelm von Defterreich,heimges 
fallen fehenckt er es Brivrichen von Wald⸗ 
fee/ der es kurtz hernach Randoldo von 
Brandiß umb 600. Ducaten verfaufft. 





+ Bon Pdray) Edle/ und A. 1300. 


Erb Truckſaͤß deß Stift Brixen / ſeynd 
An. 1396. der Menſchlichkeit entgangen. 


J + Prüftle/ Edle / und 4.11299. Sun 
neburgifche Lehen-Leut/weilen fie mit Denen - 


von S. Mauricio in Taufers gleichen Helm 
fuͤrgeſtellt / verden muthmaßlichen auch mit 
ihnen: Ar..13 30. berableibt feyn. 


Prugger / Edle/ su Grienburg / An. 
1 590. ee . a. 
t Pfrundner/ Edle / mit denen von 


Marötfch, einer Ankunfft / wiewohl ſie 4x. 
1341. mit dem Nahmen Foflaco noch den 


Burger⸗Stand behielten / fo. werden fie 
doch A⸗. 1407. unter die Adelich Tyroliſche 


Bunds⸗Genoſſene gerechnet / der letzte ſanck 
in KäpfersMaximiliani Ungnad / darumben 


er entwichen / und im Elend verdorben. 


tPuͤchler / Edle / von Weidnegs / 
men / und ſich bey Hertzogin Margarethæ It. 
Beambtung eingelaffeny tie dann Georg 
Puͤchler Hauptmann gu Pperlen 
—6 


— 


. Purglechner I Edle / As * 


zn 3 (722) | 
son den rebelliſchen Bauten erſchlagen / und 
fein Sohn Albrecht in das Oeſierrreich 
flüchtig worden. Pe al 


* Don Puechenftein/ Edle / des 


nen vor 400. Fahren das alſo genannte 


Schloß im Pufterthal anfländig war / hate 
ten einen Anfig im Gericht Enneberg / Hoff 
Anroſt geheiſſen A. 13 18. erhandelt / nach⸗ 
dem aber erdeutes Puechenſtein aus ihren 


Handen an das Stifft Brixen Au. 13560. 


verwechfelt worden / haben fie allein den. 
Nahmen von Roſt behalten / deſſen fie fich | 


annoch bedienen. _ a 


Duarient/ Edle / A. 1563. 


Quaranta Edle / von Remetz Am. 


1505. | 


+ Bon Ramüß/ Edle / und ser 


zoo. Fahr Befiger diſes Schloffes / defan⸗ 


den fich durch Schwickhard und Hañſen auf 
dem groſſen Land» Tag zu Meran,Schwick- 
hard der Velhildam von Werburg zur Ehe 
hatte, verwendete An. 1369. Die Veſte Ra⸗ 





muͤß Graff Ulrichen von Matſch / und vers 


kroche fich als Der legte bald hernach in Die 


finſtere Erden⸗Krufft. 


F 


t Don Raſen / Edle Ritter / ie 
* et bie 


8077 Te 
gen bafelbiten im Pufierthal An. 1750. Ihe 
Haußhaltung / Anno 1205. wird Wermund. 
von Raſen als ein Kath,eder Zeug Hertzog 
Berchtoldens von Meran / und Wilhelm 
Anno 1220, als ein Domb+ Her: zu Briren 
bezeichnet gefunden, Cafparus der legte abet 
hatte An. 1566. den Todten⸗Reyhen anger 
tretten. | Re 


Von Raſpen / Edle! waren zwar 
An. 1354. im Jnnthal / und Anno 148 1. auf 
dem Land Tag zu Botzen / gegenwaͤrtig / ha⸗ 
ben doch Anno ĩ 501. ihren Abzug in Erain 
und Kärntengenommen. -" 


T Ratgeb/ Edle / von Lautſch / und 
auch Anno 13 11.900 S. Michaelsburg ger 
nannt / erflatteten An. 1345. MargsGraff 
Ludwigen von Brandenburg : und A.ıyor. 
Ertz⸗Hertzog Alberto pon Oeſterreich / wegen 
unterſchidlicher Suter Die Lehen⸗Pflicht / biß 
An. 1466. Selig Der letzte das Lebens⸗Band 
aufgelöft. | Be 


* Recordin / Edle / von Neuͤn / An. 


1400. alſo benambſt / haben allererſt unter 


Kaͤhſer Maximiliano I. den Rahmen Kecore 
Din erkiſt / und ihr Eigenthum auch mit Ans 
fig Daanhurg durd) Heyrath vermehrt; den 
fie jeßiger Zeiten annoch behalten. — 


Es “ | +von 


it, Bu x 
Von Neichehbet4 [CARL] ih 


auf: felbigem Schloß in Yintfegep Anno 
a. 1 tohnendyerzeigten ſich auf dem dand⸗ 
Tag zu Meran, undifl Schweickhart in der 
Stambſiſchen Stifftung zur Mit⸗Siglung 
gefordert worden ;, Johann weilen er Beine 
Kinder hatte, verkauffte Difes St mmen⸗ 
 Daufi neben feinem Theil der deep: ‚auf 
der Malferhayd, An. 13735. Graff Ulrichen 
RED: U 
Von Reichburg / Ritter / oder 
Reiffenſtein / ſeynd mehriſi wegen ihres von 
va Trautſonin von Sprechenſtein Anno 
1515. ererbten Mutter⸗Guts in biſemn Land | 


‚Derwweilt, wiewohlen man auch insgemein 


Stertzing An. 1186; ein Adeliches Stan 
mens Hauß ſolte geweſen ſeyn. ge 

Reiffer/ Edle Riffer/oon Tom⸗ 
vil / welchen Anfik fie Anno 1270. {Menge 
Dane und An. 1400. Bridtichen von Blan⸗ 
DiB mit Dorochea zum Heyrathr@uf gaben, 
hielten auch das Schloß Alt ſpaur in-ihrem 


walt / und weilen fie fich An. 14 16: toider 
Ertz⸗Hertzog Erneſto von Oeſterreich ver⸗ 
geiffen / eh efleibigen —* ‚und 
2. 247: Ehriſtoff der fe te zu Botzen ben: 
gelegt worden, * — 
nur; | 29 Voon 


— — — — 


OEL 75) * 
Bon Reinegg / Edle) A: ioö16. 


‚Don Rindsmaul / Edle] jest 
mit hoͤchern Stand in Steyrmarckt wohn⸗ 
hafft / waren zwar An. 13 so, indifem Land 
begütert / nun aber geraumbe Zeit her vie 
mehr anweſend. | 


Reier / Edle / von Zellerbers J 


* Römer / Edle Ritter von ma 
roͤtſch / follen ihr Adeliche Anfunfft von 
Kom führenwiewohl auch) andere Minden 
ftändige ſich zu Bogen aufhielten, fo iſt doch 
Bun Durch Vertrag Andred/und Gigs 
mund Römern Stieffr;Brüdern / aus bee⸗ 
den unterfchidlichen nut ein TBappen topf- 
den / und fepnd nachdem fie. unter andern 
Stiftungen auch aller Hepligen und aller 
Seelen Eapellen zu Botzen Anno 13 25. er⸗ 
baut / auch Lucas anvor Land Commentur: 
und An 1571. Land⸗Hauptmann geweſen / 
mit Luca II. ( der feiner verlaßnen Wittib 
Catkatinæ Hendlin den Anſitz Maroͤtſch vers 
macht) An.ı 581. abgeſchiden. 
Roggabrun / Edle / von palam 


An, 1524 


+ on Rodnegg / Edle / ode 
Sopandy A« 1100. Herten deſſelbigen — 


— — — 





nen Vers ⸗ PR Ai —2— Se Briren 
ẽ dem Eonrad diſes Geſchlechts —* 
als Biſchoff vorgeſtanden) Anno 1253 vor 
Erb Eammerer und Marſchal erfenne tor 

Den/undmeiten ſie mit denen von Sſoͤnegg 
eines Gebluͤts / als iſt auch ihr Abgang une 
ter denſelben begriffen. — A 
Rollandin / Edle / von Ambly Anno 


2601. J — — 
Mon Roſenberg / Edle / su Ro⸗ 
ſenſein An. 1613 0 0 
Bon Romtenbuech / Edle / au 
Windegg / An· 100.·. — 

Rottenbuecher / Edle | u Attac 


An. ı641. 

Von Rottenburg / Edle / von 
Den Alten von Ealtern (die [horn An. 942. 
Turnier ⸗Genoßne waren ) herruͤhrend / ſaſ⸗ 
fen: wehriſt auf ihrer Burg Rottenburg; 
Zeinrich der letzte / dem fein Gemahl Agnes 
Gräfin von Wartenberg ein einige Toch⸗ 
ter Barbaram gegeben, nachdem er das Spi⸗ 
tal zu Caltern reichlich befchenckt / An.ı4ti. 


4 


in das andere Leben gewandett. 


Don Rottenſtein / Edle/ ſeynd 
An. 1350. mit Marg · Graff Ludwigen von 
Brandenburg in diſes Land angelangt / und 
J unge⸗ 





F 


ET u —ñU ——— —— — — —i— 


ul 
ungeacht fie ſich allda mit Land⸗Guͤter etwas 
ankaufft / An. 1495. in Kaͤrnten verreiftt. 

7 Von Roß / Edle / und Mit⸗ 
Zweig deß vornehmen Venediſchen Hauß 
de Cabalis, namen A. 1491. unter Ertz⸗Her⸗ 
409 Sigmund Cdeffen gehaimbfter Kath 
Antonius) ihren Anfang, Weilen ſich aber 
diſe Teutſche Lini geendetrals ift ihr Maps 
pen das fpringende Roͤßl / Den jeßigen von 
Goldegg zu Lana / als ihren nächften ers 
wandten An. ısoo,gebliben. 


* Bon Rubein/ Edle/ werden 


darvor gehalten, daß fie von den Rubeis, o⸗ 


der Botſchen (von denen wir oben gefagt ) 
herflie ſſen / Doch Fonte audyfeon/ dag weilen 
ihrer ſchon A. 1276. gedacht wird / ihre Vor⸗ 
Eltern die Uralte von Rubein ſeyn moͤchten. 
Bon Spaur / Ritter / jetzt 
Graffen von Spaur / deren Geburts⸗ 
Stadt das Schloß Spaur auf dem Nonß/ 
haben auch Burgſtall / Partſchins / Valloͤr / 
Pflaumb / und Moß beſeſſen / aus denen an· 
tonius An. 105. dem Turnier zu Zuͤrch bey⸗ 
gewohnt; Anno 1411. hatte Petrus in obge⸗ 
babter Land» Hauptmannfcafft dem Vat⸗ 
terland fehr erfprießliche Dienft erwiſen / 
und Thomas II, und Chriftophorus Andreas 
Bischoff zu Brixen / ſich ale erfrig une 


(78) FE 

wacht ſame —2c—— dann auch ds 
ſes Nahmens drey Abbtiſſinen / als zu Bue⸗ 
chau / Eſſen / und Sunnenburg / geleuchtet / 
und Leoni An. 1466. von Pabſt Paulo IL. der 
Sviſchoͤffliche Gewalt zu erdeutem Brixen 
anvertraut worden / und ſeynd no feifcher 
Erinnerung ‚die erfprießliche. Berrichtuns 
‚gen Dominici, Vigilii, Lands Hauptmanns / 
Andreæ Land⸗ und Feld⸗Obriſtens / und ſon⸗ 
derlichen Joannis, der Rom. Käyf. Majeſt. 
Leopoldi I. Gehaimben Rath und DD. 

| Regiments Præſidenten. | 


+ Bon Saal /Edle/ fönften Kar 
ner / haben ſich An. 1350. in difes Land ver⸗ 
heyrath / An.ı 361. dem Land, Tag zu Mes 
ran beygemohnt, und mit Jacobo vo legten 
An. 15 52. aufgehört. 

Von Saltz / Edle / A. * 

Samcda / Edle / von  Elaramoter 
An. 1604. | 

ESartagna / Edle / son Reonsurg 
und Hochenſtein / An, 1608. 

Bon Satlberg/ Edle/ zu Shi 
eenburg, An. 1646. 

+ Don Salleg/ Edle / to ſich deß 
—ES Wappen gebraucht / Koͤ⸗ 
nios Deintiche in Voͤhmen und Grafen u 


4 


- — u — — 
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—— und Brunnonis Biſchoff zu 
rixen gehen Pflichtige / ſeynd Al 1362, 
in Bergefienheit gerathen. — 

WVon Sarnthein / Edle / An.ı314. 

Serichts⸗ Herren diſer Herrſchafft (aus de⸗ 
nen Kaͤyſer Maximilianus I. Ciperianum feis 
nen Gehaimben Cantzler ſonders hoch ge⸗ 
liebt) werden zwar in dem Land vor erio⸗ 
ſchen gehalten / gleichwolen diſer Nahmen 
anderwaͤrtig dem Vernehmen nach / noch 
im Schwang gehett. 


Von Schlandersberg / Edle 
Ritter / deren Nahmen A.ı 212. von Mon- 
ke Albano, und Gchnald; Hikor aber Ahno - 
2242. Der erſt Ritter von Schlandersberg 
geweſen / deſſen Nachkommende An. ı 290. 
von. dem Bifchoffen non Cur und Herkog 
Meinharden / vil namhaffte Lehen und das 
Gebiet über etwelche leibeigne Unterthanen 
erbetten / und obwohlen fie zwar bey Ertz⸗ 
Derkog Sriderichen mehr aus ungünftiger 
Verfolgung / als verfchulden  etiong darni⸗ 
ber gelegen, ſo hat doch hochgedachter Erp« 
Hertzog / und feine Nachherrſchende Lands⸗ 
Fuͤrſten / ſie widerumb in vorigen Stand ge⸗ 
ſetzt / in welchem fie als vornehme Mit⸗Gli⸗ 
ber der Tyroliſchen Ritterſchafft noch heun⸗ 
tiges Tags angeſehen werdben. 

Ä Ä tVon 


— R (80) æ 
fVonSparenberg / —— 
ſo ſich Anno 1330. diſer Enden aufgehalten, 
ſeynd zweiffels frey auch anderwaͤrtig nicht 
mehr im Weſen / weilen ihre inngehabte 
Lehen / Küpfer Maximilianus L NMul von 
Liechtenſtein / und Cipriano von Saͤrnthein / 
on vertrautiften Raͤthen An: 1400. ver⸗ 
ehen. Er ee 
+ Stampffhart / Edle! von 
Schwoͤbenſtein / haben don Anno 1260. biß 
Anno 13 50.damahlen nemblichen der legte 
Leonatdus gefebt / in Tyrol ein hauptfächlis 
ches Vermoͤgen erobert. — 
EStoarckenberg / Ritter unde 
Freyherrn von Starckenberg / An. 
11259. Herren deß Schloſſes gleiches Nah⸗ 
mens im Obern Innthal / GebhardusOttonis 
Hertzogs zu Meran und Graffens zu Tyrol / 
Rath / befoͤrderte unter andern mit feinem 
Vorſchlag / daß Innſprugg zur Stadt ges 
macht worden / An. 1380. hat Ertz ⸗ Ser 











Leopold Joanni die Erbauung deß Schio 
Cronberg vergunt / und Das alte Römifche 
Ried an Der Talfer geſchenckt / wie auch drey 
guldine Eronen im blauen Zeld zum Wap⸗ 
pen gegeben / es hat aber fein Nach⸗/Stam⸗ 
men / ber Danckbarkeit in etwas vergeſſen / 
und ſich unter Ertz⸗ Hertzog Sriderichen / * 
a Fan ti 


| 


* 


ü— BE: — 
rich und Wilhelm (den er An. 1423. quf ih⸗ 
ven Schloß, Greiffenſtein belaͤgert) fo wis 
berfpenflig erzeigt / daß fie Anno 1434. dag 
Land Torol zu raumen gezwungen worden. 


1 Bon Staudach / Edle / oder 
Moͤrnſtein zu Fridberg: moͤchten ſich dahero 
villeicht abgetheilt haben / weilen mit Georg 
von Staudach A. 147 1. die Staudachiſchen 
allererſt verbluͤhet / da doch von denen von 
— — 1336. nichts mehr uͤbrig 

iben. J 

+ Scheggen/ Edle Ritter) haben 
ich der gemeinen Sag nach. ( ungeacht fie 
Anno 1 180. den Adel-Stand führten ) mit» 
telſt Brocardinum, und feinem Bruder Bro- 
ardum auf einem Turnier An.ı 3 90. ſo übel 
zehalten / daß fie als überwunden ; und Gen 
angene fürohin der Graffen von Mätfch 
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‚eibeigne ſeyn muͤſſſfßen. 
Schencken / Edle / und an Rate 
er Edlen von Burgſtall Anno 1380, Egbs 
Schenden der Fuͤrſtlichen Graffſchafft Ty⸗ 
ol / auch Herren deß Gerichts Terlan / ſeynd 
sit Helena Georgij IV. Tochter Anno 1493. 
on der Welt abgefchiden. ER: 
1 Bon Schenckenberg / Edle / 
ein Schloß auf Voͤlß gelegen / dienten An-. 
o 1256. dem BURIIAE Stift Re 


(82) 
Erd Schenken weil aber Johannes mit feh 
nen Mannb⸗Erben gefegnet war / übergab 
er ſolches Erb⸗Ambt / mit Gutheiſſen Bi⸗ 
aſchoffs Udaltici Ah. 1414. Battholomz0 von 
Bufldaun. "nn — 
ESchildhoff / Edle / u Paffese/ An. 
172% . — * ‚wat, er. 5 
ESchiller / Edle / von Herdern / Anne 
1408.11: Ha en 
* Schneeberg / Ritter und Frey⸗ 
bern von Schneeberg / ſeynd sw 
"nachdem fie A. 1449. in Difem Land befan 
worden ‚unter Erg». Herkog Serdinaud mil 
"Friderico Philippo abgangen/ höchft erdeuten 
Ertz⸗Hertzog aber/hat feinGehaimben Math 
und Hof» Cantzlern Johann von Ferchin 
‚genrtder Margarerham von Thlerhaimb: und 
Gieneveram Graͤffin von Ladron zur Eh 
hatte) ihre heimbgefallen Lehen gefchend 
mit denen er auch den Titul von Schne 
burg angenommen / den fein Nach⸗ Sta 
mien noch jetziger Zeit fuͤhrt. 


Schorn / Edle / A-ısıo. 
Von Schoͤna / Edle. Ritter) 


deren Babo und Eutadus An. r209. Hertzogẽ 
Heinrichs von Meran Rath / ConradusAn. 
2340. Land⸗ Hauptmann an der Etſch N un) 
ei | 00° Petr 


= (83) * 
Petermanus Burg. Graft auf Tyrol gewe⸗ 
fen / ſeynd Anno 13 5.durch Wernero den 
Weeg aller Welt gangen. 

Von Schönegg / Edle} witden 
bey Denen von Rodnegg als ihren Mit⸗Ge⸗ 
ſipten angedeut / und iſt von ihnen nichts an⸗ 
ders zu erzehlen / als daß ſie Anno 1225.bey 
dem Stifft Brixen das Erb, Marichallse 
Ambt getragen  und'hat Friderich oder 
Johann ſeinen Vorfahrern / als der letzte / 
An. 1370.in die Ewigkeit nachgeeilt. 

„30 Schloßberg/ EOdle / ſo das 
€ loſter Wiltau Anno:aʒ 26. als vornehme 
Ritter mit einem ligenden Gut beſchenckt / 
Be ohne hinterblibne Wiſſenſchafft dep 
etzten der Gedächenusentgangen. 
Schmidt / Edle / von Wellenſtein / 


An. 1624, Br —— — 
Von Schnerburg / Freyherrn / 
an Tine... . ge hr. Bu 
Von Schroͤlenberg / edle / An 


1569. 2.2. Des, u | 
_,' on Schroffenftein / Edle 
Rilter / som felben Schloß im Jñthal ger 
legen: alfo.genannt, werden Durch Ottonem, 
und Heinrich als Unterhandler bedacht / in 
jener Kaufis Abred / Krafft deren Albrecht: 
is 8% Graff 





Ä 484)* | 
Graff su Throl / Schweickharten von Rei⸗ 
chenburg / die Veſtung Traſp An: 12 39. ab⸗ 
gehandeit / nachdem ſie hernach vil hohe ſo 
wohl Geiſt⸗ als Weltliche Aembter ver 
walt / und groſſen Reichthuman ligenden 
Guͤtern geſamblet / ſich auch mit vil vorneh⸗ 
men Geſchlechtern durch Verheyrathung 
verbuͤndig gemacht / gerieth Georg Philipp 
der legte An. 1546. ins Todtbeth/ ſeine drey 
hinterlaſſene Töchter, hat Margareth / Gex⸗ 


harden von CaſtelanMatia, Caſpar Bern 


von Caldiff / und Felicitas Ruelanden von 
Thun: wie auch nad) ihm Bartholomzo yon 
Welſperg Ehe⸗Geſellſchafft geleiſt. ee 
Don Schulthauß/ Edle / zu Meß 
und Neuſpurg / An. 1604. £ | | 
Bon Schmwordelath und Ad: | 
Echurffen / Ritter) jest Frey⸗ 
herrn von Schurffeyſen aug Bayern / von 
denen Wiguleus Hundius in feinem Bayeri⸗ 
ſchen Stammen-BBuch / fol: 331. meidet / 
ſeynd ſchon vor soo. Jahren der Turnier 
fähig / in Tyrol aber allererſt An. 1270. ber ' 
kandt worden. Paulus Schurff / Erg Hertzog 
SigmundiGehaimer Rath / eroͤrterte A. 1481. 
“ mit groſſem Ruhm unterſchidliche Cam̃er⸗ 
Strittigkeiten / und weilen Anno 1490 u 


Zn 


| R6(85) * 
An. 1499. Nicolaus von Firmian damahli⸗ 
ger Land⸗Hauptmann mit vil andern Dbs 
ligenheiten befchäfftige war, verwaltet ee 
felbes Ambt volftändig. A. 1574. war. Cart 
Schurff unter dem Titul Sunnewerd;und 
Mariaſtein / mie dem Freyherrn⸗Stand de⸗ 
ehrt / welche feine Nachkoͤmmende noch im 
mer löblich fortſeten. * 
+ Don Seben Edle Ritter / er⸗ 
kennten das uralte Roͤmiſche Schloß Sabia- 
na oder Seben ob Elaufen vor ihr Stams 
nen» Hauß / und waren dem Bifchoffen yon 
Brixen als Erb, Beambte gewaͤrtig / in wei⸗ 
dem Stifft fie pil Guts gethan/ und unter 
indern auch das Cloſter Neu Stifft/ ange⸗ 
angen. Ofwaldus fund Annio ı 4,8. in der 
and⸗Hauptmanniſchen Dienſts⸗ Würdey 
nd weilen ihn fein Ehe⸗Frau Gertraud 
on Embg mit feinem Leibs- Erben beglüch, 
zꝛeligt / iſt Anno 1465; fein Stammen geen⸗ 


— 
A 


u» 
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RE 
"+ Seeman] Ele) von Mangerube, 


| gab en ſich A. 12:20. aus Seeland in Bayern 
(mofelbften fie das Cloſter Seemañs⸗ Hau⸗ 


fen Fa ten ) und von dannen 4.1430. Ins 
Tyrot, Wilhelm Seemann wurd unter Kaͤy⸗ 
fer‘ Maichtz Freyherr / und. Johann Jacob 
cbeſſen Wittib Roſina von Goldegg) An. 
16517. ein Raub deſſen / der niemand gu ver⸗ 
ſchonen pflegt. * 


= Sell Edle/r von Aichberg / An. 1643 


wer, 


Won Stacheiburg Freyherrn 


— "he 


EStrauſſen edle [ von Amoltern zu 


I Srabenftein?, Än. 16194 . 


t Spenßer/ Edle / oder! Fügen An. 


Ü Er 18. Dich Enles 


* pieß ‚el Sitter/ waren ‚gleich 


be, al Fridbergs / und mit Hohen 
Ah. 1149: abgangen, 


Et Bon Stetten Edle beioffen An. 

Ba EShIHHRe. Bun: 5. &tfdhlandı 

heem —— 
nei: je —— 

„al Se waren An: i299. 

stoar nur Edle Innwohner der Stadt 

Er 57 | Braun 





Brauneggen / nachdem aber A. 1356, Con⸗ 
rad Die Veſte Buechenſtein erkaufft / ſchreib⸗ 
ten fie ſich Burg⸗Graffen zu Buechenſtein / 
Sigismundus der letzte ſolt An. 1474. gelebt 
haben. Reina 

t Supper / Edle / ac'Montis 8. Zene-: 
nis , oder Zeneberg An. 1440. geheiſſen / er⸗ 
hielten ‚von. Alberto Graffen von Tyrol An. 
1215.und von Derkogin Margatethæ Anne 
13 3.9. unterfdjidlich einträgliche Lehen Des, 
ven fie etiwelche widerumb zu Affter⸗Lehen 
außtheiften / und mit Engelmaper A. 1399. 
ein Endſchafft erreiht.. 


| Talhamer / Edle / zu Talegg / Anno 
12613. en a — 
r Von Tauffers / Graͤffen und 
An, 1100. Herren derſelbigen Herzfchafltz. 
wie nicht weniger nächfte Verwandte der” 
Graffen von HohenEppan / Eſcheloch und 
Ulten / aus denen Heinrich Anno 1223. Del, 
Biſchofflichen Thron zu Brixen befligen / 
und fein Bruder Hugo An. 1241. das Spi⸗ 
tal zu Sterging geſtifftet A; 125 5. übergab 
Graff Ulrich feine Interthanen zu ewigen. 
Schutz der Kirchen zu Brixen / und verbuns 
de fich neben Meinhard / und Albert Graf⸗ 
fen su Tyrol / guch —— —— da⸗ 
ſelbſt 4. 122 eu⸗Stifft wig 
der alle Feind beyzuſtehen / der iſt auch / als 
J— F4 der 


1445 Zu | 
der letzte / nach hohen Alter und vollendter E⸗ 
he mit Catharina Alberti Graffens von ve 


Tochter Anno 1340, allda zur Erben beſtaͤt⸗ 


tiget worden... .: 


Von Zeitenhoffen / Edle-/ zu 
Glurnhoͤr und Raffenberg Ania 
tVon Thauer / Graffen / c von 
denen der Heiu. Romedins geböhrtn ) haben 
ihren Urſprung von den urälten Thauricis 
oder Thaurienfibus, und alſo nach Ihnen dem 
noch ftehenden Schloß Thauer Bey Haal / 


. den Nahmen geſchoͤpfft / Adelgerus wurd 


A. 520. von Hertzog Theodone Aus Bayern 
Land Pfleger in Tyrol ernennt / deßgleichen 


auch Evinus von den Longobardifchen Herr⸗ 
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ſchern / er hatte auch Königs Garibaldi in 
Bayern Tochter zur Ehe / und war ein Ur⸗ 
Ahnher: Agiluphi,den Theodolinda sur Lon⸗ 
gobardiichen Eron berufen / bey. deſſen 
Nachfolg ſie uͤber 100, Jahr biß auf König 
Defiderium geblieben, Zu Zeiten Meinhardi 
Graffens zu Tptol/ ſtunde Graff Conrad 
von Thauer noch in groſſem Anſehen / von 
ihme und An. 1308. an aber / find ſich von 
ihnen nichts mehr bemerckliches. 


„+ Trautfon/ Ritter/jege Graf 
fen von Trautfon/fönneh unter andern 
auch dahero ihr vornehmes deionn 
* 7 =? 
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36:5 DE Se 
thun / daß A.1178. Conradus unter vil Graf⸗ 
fen / und Herren die Friderich von Reiffen⸗ 
ſtein / wegen einer dem Cloſter Wiltau ge⸗ 
thanen Schanckung / zu Zeugen deruffen / 
die erſte Stell behauptet: wie die Herrſchafft 
Matrey An. 13 90. an diſes Hauß kommen / 
haben wir ſchon oben Angezeigt, und iſt im 
übrigen theils in Schrufften erſehlich / und 
theils nach gegenwaͤrtiger Erinnerung uns 
entfallen mit was Kitter» Stellen, das 
©ulden Fluß, und hohe Staats, Beamt⸗ 
kungen Die Verwohnte diſes herzlichen Ge⸗ 
ſchlechts wegen. ihrer vortrefflihen Vers 
Dienften geziert / und belohnt worden / in wel⸗ 
Hem fie noch heutiges Tags der. Nach⸗ 
Welt ein lebendiges. Bepfpil der Ehren 
vertheilhafften. ee eig gel 

Trautmanßdorff / Ritter / jetzt 
Graffen vd Trautmanßdorff/ ieond 
zwar in unter ſchidlich Linien entſchiden / je⸗ 
doch alle aus Tyrol / und von dem Schloß 
Trautmanßdorff ent(prünglich. An. 1260: 
befande ſich He&tor.im Deutſchen Orden / ein 
Sohn Alberti , der wegen feiner Tapfferkeic 
ber fühne Rämpffer genennt, und au allen 
Turnier Plägen forchtlich war, unter.denen 
difesGefchlechts/ die dem Hochloͤblichſten 
Ertz ⸗ Hauß Oeſterreich vñ zerſprießliche 
Dienſt geleiſt / hat ſich auch Ehreureich von: 

— 85 Traut⸗ 


32685 88 
Trautmanßdorff An. 1821. biß Anz Tei;. 
als Lands⸗Hauptmann an der Etſch einge⸗ 
funden / deſſen und ſeiner Vorfahrer treue 
Eyfer bey ihren Nachkommenden noch im⸗ 
tier fort bluͤhend. Et 
*Trappen / Edle Ritter / jetzt 
Graffen / nachdem fie in Steyrmarckt auf 
ihrem Stammien: Hauß Trappenburg/vors 
laͤngſten Adelichen Hof gehalten haben An. 
1465, unter’ Ertz⸗ Hertzog Sigmund das 
Land Tyrol mitihrer Gegenwart alfo gu gies 
ren angefangen / Daß fie erdeuter Erb» Hers 
tzog mit dem vornembſten Erb» Anibt deg 
Land Hormeifters (welches anvor Die Graf⸗ 
fen: von Maͤtſch rund. Herren: von Roten 
burg getragen) bewürdigt. Anliiggo.ems 
phenge Jacob/ Ertz Hertzogs Sigmunds 

riſter Hofmeiſter / und Gehaimer Rath / 
von Barbara Udaltici Graffens von Maͤt ſch/ 
und Agneri von Kirchberg Tochter‘, den 
- MH Ring / und mithin die freye Graf 
ſchafft Maͤtſch und Churburg / welches fie 
noch heuntiges Tags beherrſchen. 
Cr VOTE ER Ve 
* Spin Ritter / jest Graͤffen 
von Thun / oder Tihonno ; ſehnd wohlge⸗ 
gruͤndter Wermuthung nach / mit dem Heil. 
igilio as z8 3:2al8 ſchon anvor Roͤmiſche 
‚ Patzich in das Tyrol ankommen / weilen man 
"ak 6606 zur 





ER 170): 
zur ſelben Zeit aber wenig Schrifftliches 
verfaſt / alg iſt allererfi An, 1000. Albertus 


Ritter de Thonno befandt worden / welcher 


ein Stammen⸗Erhalter def jegigen san 
gem Graͤfflichen Haug ifl. "Aus welchem vif 

eiftliche Ober. Häupter/und andere Hodys 
Beambte entiproffen : Victor verfahe Anno 
1487.biß A. 1495. Die Lands» Hauptmann» 


ſchafft: Chriſtoff Simon Maltefer Ritter 


ward: von Kaͤhſer Ferdinando I. mit dem 
Braffen⸗Stand und der Obrift Hofmeis 


ſter Stellbelohnt. Gwidobaldus faß noch bey 


unſern Zeiten auf dem Ertz⸗Biſchofflichen 
Thron zu Saltzburg / wie auch gleicherweil 
Menceslaum, und Sigismundum glg vorſtaͤn e 

dige Oder⸗Haͤupter / die Paffauifche Sriente 
er und Brixneriſche Infuien bedeckt / und 
deß Loͤblichen Teutſchen Ordens Poley an 
Der Etſch Joanni Jacobo, als wohlbeſtellten 
Lan Commenturn den Vorgang gibt. 


t Von Tachgrueben / Edle Rit⸗ 


ter / und An.1329. auf dem Kitten anwe⸗ 


erwähnte zu Schwatz / bereichten ni. * 


Her»: 2 
difem Handel dergeftalt/dag Ehriftian An. 
1470. das Schloß Tratzberg / und Den Rit⸗ 
ter⸗Stand an ſich erkaufft / wie dann auf 
von ihnen in vilerlen GOtts Häufern uns 
terſchidliche Gedaͤchtnuſſen erfindlich / unge⸗ 


acht fie ſich von Anno 1573. an / diſer Enden 


nicht mehr aufgehalten. — 
Von Tarant / Edle Ritter / 
oder Dornsberg / weichen Mahmen Berch- 
toldus An. 1217.angenommen? und ſelbes 
Schloß erbaut / ſeynd mit Härtinanno Anno 
1275. alsein Zeug inder Stambfer Stiff⸗ 


tung benambft / und An. 135. Mit⸗Glider 


deß geofien Land» Tags zu Meran geweſen / 
wann und weldyen. aber, der. legt Tag deß 
Lebens angebrochen, iſt ungewiß. 


Taxes / Edle Ritter / jetzt Frey: 


herin von Taxes / rühren von den ural⸗ 
ten Welſchen Graffen Delatote, deren dep 
erfte Rogiere de Tafsis A.1 450. das Teutfche 
land befuht, und in Tyrol die niemahl ge⸗ 
nug geprißne Erfindung Der Poften / unter 
Känfer Friderich IV. angefangen / gleichwie 
dann folche allgemeine Gutthat difen Wahr 
men nit unbillicd) unſterblich macht als has: 


ben die Roͤmiſche Känfer / und fonderlich- 


Catolus V. diſes Hauß in dem Ambt deß 
Odbriſten Poſtmeiſter beſtaͤttigt und in den 
Sraffen und Freyherrn⸗ Stand en 

el, obſte⸗ 


A A an m U 


AEED) 
obfiehender Rogierus verlieffe fünff Soͤhn / 
Franciſcum, Simonem, Antonium, Gabrie- 
lem, und Claudium, unter welchen Gabriel 
‚Die in Difem Land noch loͤbliche Lini fortgo⸗ 
» Ton Thepß / Edle Ritter) 
vertratten An.ı232. Adeliche Zeugen in et⸗ 
tie) von dem Biſchoffen zu Brixen vorge⸗ 

nommnen Vergleich / und Thädigungen ; 
und, werben bey groffen Vermoͤgen gewe⸗ 
ſen feyn, zumahlen Randold der letzte / ſeiner 
Ehe⸗Frauen Weyrath von Schenckenberg / 
unter andern auch vil leibeigne Leut Anno 
1350. im letzten Willen verſchaffen. 


„on Tierburg / Edler Her:/ An. 
1665. 
Von Tſchengls / Ritter / ha⸗ 


ben nit allein An.1191. neben ihrem Stam⸗ 
men⸗Hauß Tſchengls vil Lands⸗Fuͤrſtliche 
Lehen innen gehabt, ſondern auch deren etlis 
| be andern Rittermäffigen verliehen,ob nun 
| Sigmund, und Berchtold von Tſchengls/ 
| Die An. 142 1. gelebt / die legten geweſen / iſt 

nicht klar / jedoch wiſſend / daß fie noch bey 
Leben den Rittern von Liechtenſtein ihre Le⸗ 

hen⸗Guͤter abgetretten. 


Freyherr von Triebenbach / Au 
1663, I — 
3a | t von 


Rx, den kan — zu Meran beſucht / obwohlen 


R (94) 5* 
Von Tſchettz / Edle /nachdem ſſe 
ei theils aufdem Land» Fürftlichen Boden: 
theils in dem Fuͤrſtlichẽ Stifft Brixen auß⸗ 
getheilt / ſeynd ſie A. 12 19. einer Untreu wi⸗ 
der Graff Meinharden von Tprol beſchuidt 
worden / dannenhero er ihr Stamen⸗Hauß 
There bey Briren fchleiffen laſſen / glei» 
wolen haben ſie ſich widerumb erholt / maſ⸗ 
| fen Johann Friderich der letzte (fo A. 1792» 
geſtorben) auch. den Titul von: Nalurue / 
Korb / und Hoch ⸗Eppan gebraucht. 


> Tobhaanen / Edle / ſeynd ver⸗ 
ans Anno t293. von Gerlocho beſchehnen 
Verbrieffung / keine andere als die von Gu⸗ 
fidaun / von denen ſchon anvor Anregung be bes 
. 


1 Bon Toblat/ Edle / werden un⸗ 


jungen begriffen. | 


Toneli / Edle/ J 1638. 
Von Troyenſtein / Edle Ritter / 


anvor Staͤrckl von Tierſtein genannt / ſeynd 
vit / wie etliche meynen / durch die Graffen vd 
Goͤrtz in das Land Tyrol gebracht worden / 
zumahlen fie ſchon An. 1265. ſich in Eppan 
ber Adelichen Freyheit bedient / und 4. 360 1. 


ſeyt⸗ 


ſeythero von ihnen nichts. mehrge 


(95) % 
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EUEIELON eben oder 
gehört worden, a 


Wroyer / Edle / und Frehherm / 


von Anßhaim / haben ihr Herkommeß auß 


‚ber Graffſchafft Lutzenburg / allwo fie vor 


300. Jahren durch Kriegs: Dienſt ihr Auf⸗ 
nehmen gewonnen / dañ Leonhard ein Sohn 


N. Troyer don Lutzenburg war Anno'ı 3728- 


Hauptmann unter Käyfer Carolo IV. au 


deß Käufers Ruberri Peib, made Sit 
Din a 


meifter: Difer hatte Reginam Krippin q 
Tyrobh zur Ehe, vonder er 3. Soͤhn orzeugt/ 


aAls Panielem, Georgium;, und Arbapaftum;, 


— ee 


Cantzler und Zohann Be 


Georgij Sohn. Augufinus ift An, 1405%.:{fft 


Mayländifchen Krieg-ats ein Befeldyshas 
ber umbkommen / Chrifianus ader lieſſe ſich 
A. 1441. in Tyhrol nider / deſſen Nachſtam— 


mender Chriſtophotus von Anßhaimb / Aufs 


kirchen und Gießbach / verrichtete neben’ ei» 
nem andern Mit-Sefandten im Nahmen 
Kaͤhſers Caroli V. A, 1547. die Bottſchafft 
an dem Tuͤrckiſchen Hof zu Eonftantinopely 
diſer Geſtalten wolt Fama ihren Ehren⸗ 
Prepß fo wohl In dem gemantelten als ges 
harniſchten Krieg außblaſen / zumahlen auch 
diſer Zelt Citiacus (dene Kaͤhfer Leopoldus I. 
in Frehherrn · Stand hochverdient erhoben) 
dero Sehaimer Kathy und —* Hof⸗ 
ments⸗ 


\ 
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ments⸗Rath / und Verordneter der Ritter⸗ 

ſchafft geehrt werden. * 
Troylen / Edle / von Troyburg / An. 


1613. ae ae 
Troyling / Edle) von Wagrein / An. 


1587. | 

- Don Türndell/ Edle/ ſeynd von 
An: 1408. an / im Ritter» Stand verblibeny 
An. 1513. aber als Sreyherin vermuthlich 
ausdem Land gewichen. 


+ Bon Thurn) Edle Ritter / An. 
1 290. in Botzen wohnend / und An. 1440, 
Pfands⸗Innhaber der Herrſchafft Koͤnigs⸗ 
berg / haben ſich durch Johann den letzten / 

den Nimmer⸗lebenden A.1461. zugeſellt. 


+ Bon ©. Valtin / Edle / die ſich 
von dem Schioß Freudenſtein An. 1346. ge-⸗ 
titult hatten aus ihnen Anno 1428. Ulrich 
Biſchoff von Briren  Damahlen fie auch 
olaublich das Zeitlich verlaffen. | 

Vintſchger / Edie/ von Altenburg / 
An. 1622. T nn 
r Von Vlten / Graffen / ſeynd 

nach) Albizi Meynung / eben die jenige von 
Eſcheloch / und mit den alten Sraffen von 
Andechs / und Hergogen von Meran Her⸗ 
ſiammende / von Denen Wiguleus Hundiusim 
= — Bayri⸗ 


= (97) * 
Bayrifhen Stammen Buch) fol. 444. und 


fol. 20. unter den Sraffen von Andechs &c. 


Cum Pluribus ibi Citaris handelt, und:haben 
diſe Fuͤrſt: und Sräfflihe Häufer dem An» 
ſehen nach dasalte Andechfifche Wappen 
getheilt / Krafft deffen difen-der rothe Ad» 
ler / und jenen der aufſtehend weiſſe Loͤw fuͤ⸗ 
rohin zu fuͤhren beliebt; Ulrich Graff von 
Viten / oder wie die alten Lateiniſchen 


Schrifften reden / (de Ultimis) war A. 1224.“ 


und damahlen Sand,» Hauptmann an der 
Erich ..als die: Stadt Bogen an S. Maria 
Magdalena Tag mit vil hundert Perfohr 
nen faft auf den Grund verbrunnen / Udal- 
ricus Il: verkauffte Gerhardo, Biſchoffen zu 
Trient ſeine Lehen und leibeigne Leut / die er 
im Biſtumb von ſeiner Mutter Irmelgardis 
Def Marg⸗Graffen Henrici von Ronsberg 
Tochter ererbt Anno; 123 8. ward Egno sum 
Biſchoff gu Brixen erwoͤhlt / welchen Kaͤh⸗ 
ſer Fridericus II. Hertzog in Schwaben ſei⸗ 






nen Vetter / und Ohaimb genennt / und 


weilen die Schrifften von diſem Mahmen 
hernach wenig mehr verkundtſchafften / iſt 
einbildlich / er werde durch die zeitliche Ehren⸗ 
Porten / mit ſeinem gantzen Nachſtammen 


= 
* 


in die nimmer Vergaͤnglichkeit eingezogen 


ſeyn. 


Boͤlß / Edle Ritter Collona 
— — *. &° md 


J —— — — 
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und Treybern von Voͤlß / werden als 
uralte Roͤmiſche Edel Leut und Raths⸗Ver⸗ 
wandte in vil unterſchidlichen· Geſchichts⸗ 
Beſchreibungen befunben Ich bey 
Kuͤrtze halber auf Galeaxri Gualdi Priorati 
Scena D. Huomini Illuſtti, di lialiaæ Oto war 
A. 600. ein gewaltiger Kriegs⸗Obriſter / und 
Johann Cardinal, und:An. — 
ſcher Geſandter in Einnehmung deß Heil. 
Land / welcher unter den Unglaubigen ſehr 
vil gelitten und. die Saͤub an welcher Chri⸗ 
ſtus gegeißlet worden und in der Kicchen 
St.Praxcdis Noch: zuſehen t/ gen. Romige: 
| bradjt/Sciara „und. Peter ) sten die Roͤ 
miſche Kirchen unter Paſchale II. An. 1000, 
und Bonifacio VIIL: An. r292. Stephanus ver⸗ 
halffe Anno: 13 14. LudovicoV. Roͤmiſchen 
Kaͤyſer Hertzogen in Bayern die Roͤmiſche 
Cron / welcher ihme sur Danckbarkeit die 
Gron auf der. Säulen zu führen bewilligt / 
von welchem mehrer kan geleſen werden bey) 
Theod. Haping. de Jut.infigaium <..g- 92. 
num;400: Parad. in Symb. Heroic. Rub. plus: 
ultra pa; 3 1.182: fega: Umbgehend hier der 
pilfältigen Gardinafyäft Orro auf’ den Adno' 
zw erhaltnen Concilio zu Coſinitz / nad) 
Abſetzung Joannis XXIII. Unterfidem Nah⸗ 
men Martini V. Roͤmiſcher Pabſt gektoͤnt 


nkunfft in das Tyrohaber bes 
ME fie Idonnamsr 18. 


— 
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Die Herrſchafft Voͤlß und Preßls / und un⸗ 
terſchiden ſich / daß diſe in weiſſen Strich / 
ein Roſen / und jene ein Creutz zu führen 
pflegten, von denen auch etliche in Böhmen 
Bezogen’ und Leonhard I. Anno 1499. Leon⸗ 
hard II. An. 1531. und Hanns Jacob Anno 
r 542. die Land Hauptmannfchafft mit uns 
terblicyen Lob und Nutz deß Vatterlands/ 
such fehuldigen Danck gegen Ihren annoch 
ebenden Nachkoͤmmling verwaltet.  - 

F Von Velben / Edle / waren An. 
1130. mit ihrem Adel alſo beruͤhmbt / als 
aß jetzt ihr Abnemmen unwiſſend iſt. 


Von Vellenberg / Edle Ritter / 
jenen das alte Schloß Vellenberg ob Ax⸗ 
aimb bey Innſbrugg An. ı 178. zuſtunde / 
eynd unter Heurico und Alberto Graffen 
on Tyrol Rath / A. 13 15. Albertus, Graf⸗ 
ens Henrici auf dem Reichs, Tag zu Franck⸗ 
urt Hof⸗Marſchall geweſen / Johann hat 


Anno 1380. mit Einwilligen Erg Hertzogs 


eopoldi feine Lehen &üter noch bey Lchzeis 
en feinem nächft» verwandten Eghardo yon 
iebenberg eingeraumbg. Bi 
Von Velßegg / Edle Nitter/- 
u Tierſch / lebten A. 1225.als Herren deſ⸗ 
elbigen Gerichts / biß auf Leonharden den 
etzten nach deſſen Anno 1470. befhehnen: 
oͤdtlichen Abtritt / Biſchoff Georgius von x 
© 2 Bri⸗ 


| Klo) 
Brixen / Cafparo von Voͤlß dife Herrſchafft 
zu Lehen hingelaſſen. BEE 
+ Bon Bölthurns / Edle) den 
dermahlig Fürftlich Brixneriſchen Schloß 
auch Troſtburg / und Stein auf den Kits 
ten, feynd vor „oo. Fahren Land⸗Leut / und 
Anno 1140. Ziegelinus Graffen Alberti von 
Throl Rath geweſen / Hugonem , der ſehr 
reich / und abſonderlichen gegen den Clarifle- 
rinen freygebig / neñt die Lateiniſche Schriſſt 
de Läpide und Hernoldum de Lapide & Ttoſt- 
burg, welcher neben feinem Brudern Dein 
rich An. 1329. von dem Irrdiſchen abgefors 
dert/ und feine Erb» lofe Suter den Rittern | 
von Geben zu theiltworben. 
+ Don Veigenftein/ Edle / oder 
Eglſee / betratten Tyrol Das erfiemahl An, 
1375. mit Ertz⸗Hertzog Leopold / und nach⸗ 
dem fie ſich vornemb verheyrath / auch uns 
terfchidlich eigner und. Lehen» Güter habs 
hafft gemacht: muſte A..1483.Stephanus der 
letzte den Weg aller Welt gehen. 


* MonBillanders/Edle Nitter! 
zu Pardell, befanden ſich ſchon A. « so. Rit⸗ 
termaͤſſig / und Herrſcher deß Gerichts Vil⸗ 
landers / obwohlen auch andere allda wohn⸗ 
haffte Geſchlechter diſen Nahmen fuͤhrten / 
ſo ſeynd doch diſe die jenige von den die je⸗ 

——— | we tzige 
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tzige Graffen von Wolckenſtein unmittel⸗ 
har abſteigen / dann Randl von Villanders 
und Pardell erkauffte Anno 1291. dasalte 
Schloß Wolckenſtein von Ruberto Maul⸗ 
rappen / deſſen Sohn Contadus alsdann An. 
307. die Uderſchrifft von Wolckenſtein zu 
brauchen angefangen / deſſen Mit, Erben: 
theils gleichwol den Nahmen von Villan⸗ 
Ders allein behalten Anno 123 1. hat Hile- 
prändus Schwickhardus von Brandiß Berch- 
toldi von Yillanders und Pardell Tochter 
‚Mazzam zur Ehe / von. dem Gebluͤt alle herr 
nach gefolgte von Brandiß anfünfftig / dir 
ſemnach ift difes Hochanfehlihe Hauß / uns 
ter dem Nahmen von Wolckenſtein noch in 


gegenwärtigem Wohlſtehn. 

. *Wintler / Edle / jest Ritter 
und Freyherrn / feund vor 450. und 
mehr Fahren auf dem Dreh Vintl im Pu- 
ſterthal / und An. 1192. Dietlinus ein Edler 
Burger oder Parricius zu Bogen wonhafft 
geweſen / woſelbſten / und nicht weit Davon 

fie die Adeliche Anfig Weggenzauc Rungl 
‚und Rendiftein / neben ſo vil andern Häus 
fern eigen hatten / Daß vor der groſſen 
Brunſt zu Bogen jenesThor inder Rauſch⸗ 


Saffen das Wintlers Thor genannt ward‘ / 


worzu Annoa 292. Matthias von denen von 
Wangen die Bottmäffigfeit über Die ſo ge⸗ 
W G 3 heißne 


E Ce2 s— 

heißne Wanger oder Wagner⸗Gaſſe 
handelt / der / und deſſen verwohnte In Stiff⸗ 
tung der Capellen der heiligſten Dreyfal⸗ 
tigkeit / und reihen Beytrag zu Erbauung 
‚deßFrancifesner Cloſter ſonderliche Andacht 
bewiſen / und weilen Joannes Hertzog Fride⸗ 
richs Obriſter Schatzmeiſter und: Ambt⸗ 
maͤnn an der Etſch in obgetragner Bott 
ſchafft zu Venedig Anno #4 18.ſich hochver⸗ 
dient gemacht / als hat ihm⸗Kayſer Sig⸗ 
mund die guldene Eron auf dem Helm zum 
‚ Käyferlichen Gnaden⸗Pfand verehrgabt. 
Und ob zwar aus gantz ungleichẽ Verdacht / 
diſes Haug unter Ertz⸗Hertzog Friderichen 
Verfolgung und Schaden an ihren Guͤ⸗ 
tern gelitten / ſo iſt doch ihr Unſchuld bald 
hernach an Tag und dahin kom̃en / Daß Con⸗ 








radus Ertz ⸗Hertzogs Gigmund von Oeſter⸗ 


reich Gehaimer Rath / und deſſen Gemah— 
lin Odriſter Hofmeiſter worden / der auch 
ſein anvor gefuͤhrt Adeliches Wappen mit 
‘dem aufſtehenden Berndatzen vermehrt / v⸗ 
fer andern Geiſtlich: auch Lands⸗Fuͤrſtlich 
Ambt tragend / diſes Nahmens geſchwei 
gent / war Georg Niclaus juͤngſtlich Land⸗ 
Commentur deß Teutſchen Orden der Pos 
[ey an der Etſch / und beliebte der Roͤm. Kaͤy 
ferl. Majeſt. Leopoldo I. die treue Dienſ 
Hanns Adams dero befiellten — 
neh - F DONE TEE att 





vage 
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Stalthaltern zu Reinfelden mit dem Frey⸗ 
herrn⸗Stand allergnaͤdigſt zu belohnen. 
tVoͤgler / Edle / von Hautzenhaimb / 
mittelſi Gotiſelins Anno 1278. und Contado 
An. 1317. in Lands, FJuͤrſtlichen Dienſten / 
auch An. 1361. Benfiger deß Land» Tags zu 
Meran / feynd Anno 1495. mit Nicolao dem 
legten der ferzneren Veraͤnderung entzo⸗ 
genbliben. u 

Voglmayr / Edle / von Tierburg, 
An. 1587. Bu ” 
Voldrer / Edle/ von Volders / 
deren iſt Anno 13 11. Jacobus, K oͤnig Hein⸗ 
richs in Boͤhmen Cammer⸗Herr / und Wil⸗ 
Helm An. 1480. der letzte geweſen. 


+ Von Vorſt / Edle Ritter / und 
Anno 1290. Herren derfelben alten :Burge 
Veſte / auch wie die Brieff fagen, der darzu 
‚gehörigen eigen Leut / An. ı 300. beſchloſ⸗ 
fe Mechtildis fo einem von Widerthor beys 
wohnte, difen Nahmen / König Heinrich 
ſchenckte das Gut Alberico feinem Seitenn 
Bruder. | | 

t Von Voitsberg / Edle Ritter / 
auch Burg Graffen von Voitsberg / vor 
700. Jahren zu Pfoͤffersberg bey Brixen 
anwefend / erhebten ſich durch ihre Reich⸗ 
thum und Macht dahin / daß ſich Rubertus 

G 4 und 
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waren) die Waffen zuergreiffen / es hi 8*— 


diſes Beginnen fo uͤbel außgeſchlagen/daß 


ſie dardurch alle ihre‘ Guͤter Verl 
gleichwolen hat fi fie‘ hernach das 
derumb zu Gnaden!: und Albertum Eder A. 
1318. als der legte abgeleibt) zum Domb⸗ 
Herrn aufgenommen, 


Bon Urfann/ Edle / anvor Ve⸗ 
nediſche Comites Vallis Comunicæ ſeynd 
fluͤchtig in diſes fand kommen / allda Jacomi- 
nus, der ſich nur de Fridericis genennt / das 
Schloß Urfanna erneuert / und Davon den 
Tuul erwöhlt / Frapcifcus mit einer Graͤffin 
Catharina von Ladron verheyrathet / ſegtſ 
An. 1560. in Wittib⸗Stand. | 

+ Bon Uttenhaim / Edle/A-ss40. 
der Graffen von Tauffers Lehen: Leut / und 
auch A 1346. Ertheiler folder Guͤter / nach⸗ 
dem fie den NahmenUttenhaim an der Lohn 
erkiſt / hat die feranere Wiſſenſchafft von ihr 
nen An. 1387.der Tod abkuͤrtzt. 


Wagner / Freyherrn / A. 1633. 
*Wolckenſtein / Ritter / jetzt 


Graffen von Wolckenſtein / vondi 
m haben wir fhon bereits anvor unter de⸗ 
— 2 nen 
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rien von Billanders Anregung gethan / und 
erzehlt / wie diſes Hauß ſchon vor 600. Jah⸗ 
ren in groſem Anſehen geſtaͤnden / wie 
Dann auch An. 1018. Chuno als ein Ritter 
und Zeug bey Stifftung deß Cloſter Sun⸗ 
neburg von Volcaldo Graffen von Goͤrß eins 
—— worden) und mas maſſen Randol- - 

us von Villanders und Pardell/ An.izor.. 
das Schloß Wolckenſtein / von Ruprecht 
Maulrappen erkaufft / und fein Sohn Hen- 
ricus An. 1319. den Titul Davon zu führen 
angefangen, und weilen Leonardus A. 141. 
die Veſte Aichach: und Oßwald An. 1406. 

die Veſte Hauenfleininngehabt/ als haben 
fie ſich auch mit -felber Benambfung unter: 
ſchiden / An. 1484. Fam Vitus Freyhere von 
Wolckenſtein mit Käyfer Maximiliano aug 
Niderland / daſelbſten er fich fo vortrefflich 
verhalten / Daß davon bey Guiciardino und 
Gerardo de Roo hift. Auft. lib. ıı. £ 397, tie 
auch Sigis..von der Bircken Spiegl der 
Ehren lib. s. cap. 35. £.985. zulefeny daß 
hochermelter Känfer ihm das Güldene Fluß 
ſelbſten angethan / und die Herrſchafft Rod⸗ 
negg geſchenckt und nachdem Anno 1402. 
Michael Leonardus, und Ofwaldusein Bruͤ⸗ 
derliche Theilung vorgenommen / hat diſer 
die Veſte Rodnegg / und jener das ſchoͤne 
Schloß Trofiburg erwoͤhlt/ wordurch ſich 
die dermahlen noch Loͤbliche Lini erhobeny 
| 5 aus 
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aus. welchen pil narnehrug Hof und Ze⸗ 
feng, Bediente, worunter Anna 1se= Mile 
‚heim / ynd Am.1,67 5:, Jöann Dominicus als 
Land⸗Haupileut abgeſchiden / und das Vat⸗ 
terland zu immerwehrender Dancks⸗Er⸗ 
Fandtnus seranfafl,; Es an aug von der 
Stand Erhöhung diſes Geb echts Leon» 


. * 


ardus Wurffenbain in Relats hit „Rart,:9. fol. 
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‚303. gelefen werden. ; 1.07%. 114° 
Welsberg / Edle Ritter und 
Srenhern. von Welsberg / wi 
war Joann Stumphius dem’Pintnet : ober 
Ketifchen Adel zueignen / weilen alda ein 
uralte Burgſtatt Welffberg: oder Wolff⸗ 
berg ſtehet / die Briefflichen Urkunden hin⸗ 
gegen thun dar / daß fie An· 1 149, DON Flo⸗ 
rentz ihren, Sig in das Tyrol uͤberbracht / 
dañ Damahlen waren Schwigerus ‚und Oro 
bey Den Graffen von Tyrol Hof: Junckern / 
und bey den Graffen von Goͤrtz / denen das 
Huſterthal / allwo fie wohntẽ / zuſtunde / Erb⸗ 
Beambie / und in groſſem Reichthum / zu⸗ 
mahlen fie nicht allein vil Guͤter / ſondern 
auch das Recht der Leibeigenſchafft / und 
Dienſtbarkeit uͤber vil: und theils auch ge⸗ 
adelte Perſohnen beſeſſen; als Anno 1309- 
Heinrich und Albrecht / bie Graffen von 
Sdrt / und Tyrol untereinander abgethellt / 
und fich ber Graͤnitzen halber verglichen 
ie | Ä war 
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: ward neben andern Rittern auch- Paulus Bon 
Welsberg zum Schildrichter erkiſt / und 
weil Joannes Käpfers Ferdinandi: 1. Gehai⸗ 
mer Kathy und Cammerer war / alserhobe 
„er ihn zu Ergögung: feiner vilfälitigen ers 
ſprießlichen Verrichtung in den Stepherans 
»Stand / und hat DieSDombherzliihe Ver⸗ 
ſamblung gu Brixen / Guilielmum :A. 1625. 
zu ihrem Biſchoffen erfohren / nach welchen 
auch andere diſes Geſchlechts im Geiſt⸗ und 
Weltlichen Stand / hohe Würden getra⸗ 

gen / und noch unſerer Zeiten genieſſen. 


Wuaaldtheſer / Edler / von Loͤwenfeld / 
An. 1668. 


+ Bon Wangen / Edle Nitter/ 
Deren wo nit zwey Geſchlecht / wennigift zwo 
Linien vor etlich Hundert Yahrızn im Flor 
geweſen / welche nit allein das Gericht und 
Schloß Wangen als ihr Stammen⸗Hauß 
innhatten / fondern auch zu Bogen Der noch 

alſo genannten Wangner⸗Gaſſen / und zu. 
Trient der Gegne / ſo jet die Teutſche Safe 
fen heißt, Herren / und deſſen / mittelft Al- 

brechto, und Bertoldo Anno 1220; von Bis 
ſchoff Albrechten alda Lehen, Empfaher ger 
wefen / Friderieus An, 1208. Bifcholf in ers 
deuten Trient, reißte An. 1212. mif feiner 
Schweſter Sohn: Graff Albrechten zu Ty⸗ 
rol / auf den Reichs⸗Tag gen Ausſpuit/dnd 

| — ha 
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hat A.r 365. Aiderus das Cioſter S Ge 
genberg: (deſſen Schutz- Herr erwar 
Wein⸗ẽ kinkunfften an der Etſch beſchenckt; 
diejenige non Wangen. aber betreffend 
nennten ſich anvor dieHuter/deren A-3470. 
der erſie den Titul von Wangen gebraucht 
welches Nach Stammen jedoch auf das 
erſt erze hite uralte Geſchlecht nicht kan ge⸗ 
zogen ro: erden / zumahlen Sophia von Baus 
gen, Sraff Heinrichs von Moßburg Ges 
mahl / diie letzte diſes Stammen / und Berali 
einige T ochter ſchon A- 7 z2,DasZergänge 
liche verl aſſen. ip aa ee 

*Wion Waltenhoffen Edle / au⸗ 
Bayern / (geftalten ſich Heinrich An. 1299. 
in einem 9rundſchafft ⸗ Brieff von Walten⸗ 
‚hoffen aus: Bayern unterfhriben ) oder nach 
Matthiæ Bi ıtcklechneri Meynung aus der 
Stadt Ha gebürtig / haben von damahlen 
an ı fi man il vornehmen Gefchlechtern 
vermifcht// und ſeynd noch im Leben. 
Ron Weinegg / Edle Ritter / 
€ welch a/uf den Wirglberg bey Boxen ge⸗ 
‚Handne!Befte,Oraff Meinhard von Torot: 
weilen/fie wider ihne Biſchoff Henrico von 
Trienſt anhiengen / zerſtoͤrt) haben ſich als⸗ 
un an unterfbidliche Orthen begeben’ 








und Yen alda erbauten Hänfern den Nah⸗ 
mien Weinegg geſchoͤpfft / gleichwohlen 
ie f | F | | au 





AR — ur" — 


Pr KUNDE I 
auch Tyrol niemahlen gänglich ve Flaffen / 


tie dann Auguftinus der legte, A. 1563. als 
da Die Seel dem Himmel getiffer t / und dife 
Veſte Warth neben feinem Wippen mit 


Bewilligung Kaͤyſer Ferdinandi I. Cafparus 


Kinigl von Ehrenburg ihm zugee ignet. 
Wentzl/ Edle / von Kefllary/A. ı 567. 
- ron Warth/.Edle/ nit weit 


von Eppan gelegen / verwendeten Difeg ihr 
Stammen Hauß Anno 1382. %olyamn von 
Gandegg / nach welchen es an die von Wein⸗ 
egs / und nach Abſterben an die Kin igl von 
Ehrenburg gelangt / und ob zwar wiiffend, 
Daß der Weineggiſche Stammen⸗Baum 


vorlaͤngſten Blätter : und Zweig⸗lo $ wor⸗ 
ben, foift doch deß letzten Nahmen / ind die 


eigentliche Zeit feines Abſchids unwi ſſend. 


+ Bon Wehrburg/ Edle / und An. 
1267. Lehentrager deß alfo genanten@Schlofs 
ſes im Gericht Tiſens / haben ſelbes durch 
Hevrath Adelheidis Henrici dõ Wehr burgs 
Tochter / Eggharden Murentheiner non Ans 


drian A. 1323. behaͤndigt / und ſich A. 1404. 


mittelſt Joannis von Wehrburg: einig. uns 
muͤndig verblichnen Sohn in die ewige Kur 


he.begeben. EN 
Weigele / Edle/ Arısos 


Von 


— — nn — 


| B(10)% er 
Bon Werne / Edler / A, 1668 

Wetterſtetter / Edle/ A. 1563. 

- Bon Willenbrady/Edle/ A. 1616. 
- Don Wehrt / Edle/ vor 400. 
Jahren aufdem Anfig Schonwert bey Hall 
feßhafft / ſeynd / nachdem ſie A.ı256.A.1290- 
Anno 1313. Land Fuͤrſtliche Rath, und Ge⸗ 


fandte der Tyroliſchen Ritterſchafft ver⸗ 


tratten, unter Kaͤhſer Ferdinando I. Dur) 
jacobo, und Philippo zu Gnaden gangen. 
*Von Wincklhoffen / Edle / und 
Freyherdn / ſeynd / ale ſie vor soo. Jahren 
in der Zahl der Etſchlaͤndiſchen von Adel 
funden/in das Schwaben übergangen/aus 
denen Mit- Slider An. 1280. Ulricus Abbt 
zu Rottenburg / und Jodocus A. 1484. Abbt 
zu Lorch / in Reichs⸗Crayß ⸗ Tägen den Sitz / 
und Siim̃ hatten / und weilen Georgius Do- 
romeam Prackin zur Ehe hatte / als kehrte er 
widerums ins Tyrol / Dafelbiten An. 1559. 
Hexricas die Uberſchrifft eines Ritter von 
Wincklhoffen zuKrackhofl bey feinen Nach⸗ 
kommenden eingefuͤhrt / und bey einer Frey⸗ 
Frauen von Spaur den jetzig Freyherrlichen 
Stand führenden Stamen fortgepflantzt. 
+ Bon Wißbach / Edle / deren 


An, ı 386, Hildeprandus in der ae dor 
Size | 4 em⸗ 


un 


—— 
nee 


— — — 





— — 
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Sembach unter andern Ritterlichen Sechs 
tern darnider gelegen , und ungeacht er in, 
der Grab⸗Schrifft (Spiegl der Ehren dep 
löblichen Ei Hauß Oeſterrelch Sigis. von 
ber Buͤrcken) unter die Schwaben geſetzt ift,, 
bezeugen doch Schrifftliche Urkunden/ daß 
fie im Innthal beguͤtert waren , daſelbſten 

villeicht auch der letzte (doch ungewiß dag, 


Jahr) Das geweyhte Erdreich erreicht. . . 
Von Wittenbach / Freyherꝛ / An. 
1663. ea 


1 2Bölffen/ Edle / von Mareitpidem 
Dorf im Jauffenthal ale enannt/ dafelbs 
ſten noch eih Shurn de — — Thurn ge⸗ 
heiſſen / geſehen wird / welchen ſi⸗ auch un⸗ 
ter dem Nahmen Lupi de Mareiti geraume 
Zeit innhatten / und bey folchen ftatthafften 
Vermögen waren/daß Ortulphus ‚und fein 
Bruder Heinrich dem Biſchoff Joanni von 
Brixen zween Hoͤf zu Riedenau in Mareith 
Schancks⸗ weiß uͤberlaſſen / und weilẽ wegen 
Sleihheitder Wappen / und auch Befigung 
deß Wolffs, Thurn, ſcheint/ als ob diſe 
Wolffen mit den Edlen von Reiffenſtein ei⸗ 
nes gewefen / als moͤchten ſie zweiffels ohne 


auch gleicherweil erloſchen fepn. 


Don Wolffsthurn / Edle / Anno 
1620. 
tWuͤr⸗ 


.- - 


; u (112) 
+ Würßung/ Edle Ritter) fonften 
von Millen ein Dorff in der Herrſchafft 
Tauffers / ſo ihnen An. 1180. auch von den 
Graffen allda / als ihren Lehens⸗Herren ver⸗ 
liehen worden / genañt / weılen aber A.ı 240. 
einer aus ihnen den Tauff. Nahmen Wir- 
furgus getragen , haben fie den Titul von 
Millen begeben / und ſich fürohin Würfuns 
ger gefihriben ; Laurentius nachdem er uns 
ter. Kaͤhſer Maximiliano in Dem enediichen 
Krieg alsein Hbrifter fondere Mannlichfeit 
erwifen / hat ſich endlichen An. 1494. als der 
lehte vor der Todten⸗Senſen biegen muͤſſe. 
r Zanthen / Edle / wären zweverley 
Linien / ſeynd / auſſer dag fie dem Teutſchen 
Hauß zu Stertzing etlich ligende Guͤter ge⸗ 
ſchenckt / und bey den Predigern zu Botzen 
ein ewige Meß verordnet nicht abſonderlich 
beruffen / gleichwol aber iſt erfindlich / daß 
Jacobus der legte An. 1430. Die Sterblich⸗ 
feit abgelegt. Ze 
Zetl / Edle/su Grießenſtand / 4. 161. 
Zila / Edle / A102 
Zaoller / Edle / su Zollerhauſen / Anno 
1324.— Eye 
Zech / Srephen/ A.ı67s 
7 — tzem 


FC) 
tZerrhelm / Edle Ritter / von 
Stilffs und Trenß genannt / erachtlich vil⸗ 
mehr / weilen ſie allda wonhafft / als diſer 
Orth Herren geweſen / ungeacht ſie in unter⸗ 
ſchidlichen Schrifften als Ritter einkom̃en / 
und bemerckt worden / Daß A. 1391. Leonar- 
dus der letzte zu Stertzing in der Pfarr⸗Kir⸗ 
chen die immerwehrend Ruhe gefunden. 


t Von Zwineberg / Edle / 4.1311. 
Beſitzer deh in der Herrſchafft Tiſens ligen⸗ 
den Schloſſes gleiches Nahmens: und wei⸗ 
len Paulus der letzte (deſſen Abgangs⸗Zeit 
zwar nit eigentlich bekandt) bey zwo ſeiner 
Gemahlinen Margarecha v8 Wehrburg / kein 
Kind / und N. Graͤffin von Arch nur ein ei⸗ 
nige Tochter erzeugt / welche Henrico Bot⸗ 
ſchen verlobt war / als iſt ſolches Schloß hier⸗ 

durch bey den Botſchen bliben. | 


Von Zwingenſtein / Edle / un⸗ 

terfiengen ſich aus ihrer Veſte Zwingenſtein 
auf dem Ritten / in dem zwiſchẽ Graff Mein⸗ 
hard von Tyrol / und dem Stifft Trient ent, 
ſtandnen Krieg / diſem ihrem Lands. Zürften 
Widerſtand zu thun / dahero er fie allda bes 
laͤgert / uͤberwunden / und dag Schloß fehleifs 
fen laſſen; Hingegen haben die An.1277. und 
hernach gefolgte Bifchoff zu Trient ihnen 
mit Verleyhung zuge a —— 


BlutdurſtigeGr 
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lich Eckhardo, Nicolao Jacobo, und Joanni 
die geleiſte Dienſt reichlich vergolten / biß 
endlich Johann Ulrich A- 15 31. In der Kite 


den zu Unterin der algemeinen Auferfies 
bung guerwarten angefangen. u 





TDurnier / auſſer deß 53.11.18.22,25. 29. und 32. 
eingefunden / ſo hier nach Ordnung deß 
Alphabeth geſetzt werden. | 


5 Als Räyfer Heinrich I. ein Herßog von 


Sachſen / Angſtmuͤthig vernommen/ wie die Abgöts 


tiiche Wenden / Sclaven / Reyſſen und Gothen / 


fich mit groſſer Kriegs-Macht dem T eutſchland na- 
herten / und bereits ſchon in etwelchen Drthen ihr 
er ſolch vor Aug | 
Kerwand und benachbarten Chriftlichen Fürften/ 
mit Bätterlichem Vermahnen / und eyffrigem Bits 
ten/ ihr Macht und Herghaffte umb Erhaltung deß 
‚Glaubens und Freyheit / nach äufferiftem Vermoͤ⸗ 
gen anzumenden ; auffolcheg Anfordern/ haben fich 
viltapffere Gemuͤther außgeruͤſt / und ſeynd aufdem 
beſtimbten Muſter⸗-Platz zu Magdeburg in Rider: 
Sachfen An.g 38. drey und zwaintzig Hertzog / Fuͤr⸗ 


auſambkeit ſpuͤren lieſſen / entdeckte 
en ſchwebende Gefahr den Reichs⸗ 


- Benambfung der Tprolifche Rit⸗ 
terſchafft / die ſich nach xebaſtiani Mumnſteri 
Beſchreibung in feiner Coſmogtaphia lib. 3. 
f. 1014. & feq. bey den 36. erhaltnen Höelichen 








— = 


ſſen / und Marg-Sraffen/ neben einer faſt unzahlba⸗ 


ven Menge Ritterſchafft und Adel zuſammen Foms 


men; damit man fich nun bif zu angehenden Felds 


Zug in den Waffen uͤbe / hat Kaͤyſer Heinrich daſelb⸗ 
ſten das erſte Turnier oder Ritterliche Gefechtan— 
geſtellt / und damit hierdurch zugleich der a * 

e ⸗ 





| | 
.  ZG:S DE | 
übelftändigen Thaten abgehalten / und zu ruͤhmli— 
chem Werfen aufgemuntert wurde / denen/ foficy di- 
fen Adelichen Kämpffern beygefellen wolten / fol- 
gendes Gebott / und Verbott vorgefchriben, 


Erſtens / ſolten ale außgeſchloſſen ſeyn / 
die an ihrem Glauben / oder Käyferl. Mai; 
Maineydig worden; fodann war allen des 
nen der Zutritt abgefchnitten, die verſigelte 
Verſchreibungen nit Handgehabt, oder ſich 
mit Unbilds, Zufügung gegen Wittiben 

und Wäpfen,Eilöfter und Sottshäufer vers 
griffen / die Sicherheit der Straffen betruͤbt : 

ihre Ehe Sefellinenverftoflen,und mit einis 
gem Weibsbild gemaltthätig verfündigt : 
nebendem muſt jeder beweißlichen darthun / 

‚daß feine Vor⸗Eltern biß in 4ten Grad As 

Delichen geheyrathet / und alles Burgerliches 
Bewerb unterlaſſen; zu diſen obangezognen 
Treffen nun / ſeynd von der Tyroliſchen 
Vitterſchafft naͤchſt⸗ſtehende Streitfertige 
Waffentraͤger erſchinen / aus welchem zwar 
erſehlich / daß ſelbige Geſchlechter mit den 
erforderlichen Eigenſchafften ſchon damah⸗ 
len begabt geweſen; es iſt hieraus aber nicht 
zu ſchlie ſſen / daß andere Haͤuſer / deren Nah⸗ 


men hier nicht bezeichnet / einer mindern 


Wuͤrde ſeyen / weilen die Beſuchung diſes 
Ritterſpiels freywillig / und niemand an 
ſeinen Ehren abbruͤchig we. 
002Beyh 
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Ben dem erften Turnier / weiches 
Käufer Heinrich zu Magdeburg A. 938. er⸗ 
halten / befanden fich Rappado der jungere 
Dertzog von Meran Johañ Hr. von Bran⸗ 
diß und Wilhelm Hr. von Molcenflein. 


Das andere Turnier/fo Conrad Herkog in Frans 


een Anno 942. zu Rottenburg an der Zauber auß« | 
Blafen laffen / gierten mit ihrer Gegenmwarf Philipp 
2 ‚von Brandik / Auguflin Hr. zu altern / und | 


igmund Hr, zu Licchtenflein, 
Auf dem dritten Turnier / das Hertzog Ludwig aus 


Schwaben am Bodenfee Anno 94%. befihriben/ | 
“waren antvefend Wilhelm Hr. zu Caltern / und 


Schweickhard Graff zu Hirſchberg. 
Im vierten Turnier / wobey Reidackus Marg⸗ 


Saft zu Meiffen / Anno 968. den Ehren; Preißzu 


Meerburg an der Saal aufgeworffen / erzeigt ftch 
Ulrich Hr. von Freundsberg / und Wilhelm Dr. 
son Woldenfleit. . . 

Zu dem fechften Turnier / fo Käyfer Conradus 2, 


Yin. 1019. N Trier an der Mofel anbefohlen / ger 


horſambte Wolff, Hr, von Brandiß. 


Nach Anftale dep fibenden Turnierd / dasman 
im Rahmen Känfer Zt 3. An. 1042. zu Hall 


in Sachſen an der Saal beruffen / betratten den 


Shan :Plat Hartwinus Graf von Hirfhberg/ 


und Engelbart Graff zu Waſſerburg und Hall, 
Wehrend def achten Turniers / Anng 1080. in 
Augſpurg unter Herman Hertzogs non Schwaben 
— ſchwungen die Langen N. Graff von Ho: 
enbogen oder Arch/ Paul Hr. von Brandiß / Die 
trich Hr, vom Liechtenſtein und Arnold Hr. von 

Praunsberg. | | 

Unter ben Anweſenden deß neunten Turniers 
wobey Ludolphus Hergag in Sachfen / Un. 1719, 
Zu | ra | zu 


Ski niit efuͤhrt / kaͤmpff 
u Goͤttingen die Hauptmañſchafft gefuͤhrt / kaͤmpff⸗ 
Fey Ernf Grafju Diriäberg. 
3u Ehren dep gehenden Turnierd/ welches Welß 

fo Hertzog in Bayern An. ı 164. zu Zurd) mit sr 
fem Unkoſten verlegt / erwifen ihr Hershaffte/ ul; 
rich Hr. von Annenberg / Berchtold und Hartwig 
Graffen von Hochenbogen / oder Arch / Johann 
Hr, von Brandiß / Friderich Hr, zu Caltern / Eon; 
rad Hr, von Firmian / Ehrnfrid Hr. von Freunds⸗ 
berg / Georg Fuchs / Hr. von Suchsberg / Albrecht, 
und Eupold Hr, von Biechtenftein/ Philipp Hr, von 
Bert / Andreas Hr. von Mätfch / Gundolph 

Ir. von Payrsberg/ Antoni Hr, von Spaur / und 
Friderich Hr, von Wangen, | 

Den dem zwoͤlfften Turnier / dag Känfer Fride⸗ 
rich 6, An, 1197, zu Nürnberg angeordnet/ haben 
unferthänigen Vollzug geleift / Berchtold Graff 
von Hocyenbogen der Arch / Berchtold Hr, von 
Breyſach / Welff Fuchs Hr; von Fuchsborg / und 
Gebhard Graff von Hirſchberg. 

Auf das dreyzehende Turnier / zu welchem die 
Ritterſchafft am Rheinſtrom Anno 1209. eingela⸗ 
Den / zogen Wolff Hr, von Brandiß / Gebhard 
u von Hirfchberg / und Melchior Hr, von 

orſt. 

Zu dem vierzehenden Turnier / ſo die Ritter⸗ 
ſchafft in Francken A. 1235, zu Wuͤrtzburg hiel; 
te / ruͤſteten ſich Berchtold Graff von Andechs / 
Hertzog zu Meran / Seyfrid und Heinrich Fuchſen 
Hr, von Fuchsberg / Gebhart Graff e Hirſchberg / 
— und Adrian Hr, zubLiechtenſtein / Johann 
; r. zu Liechtenberg / und Zriderich Hr, von Pahrs 

erg. — 


Bey dem fuͤnffzehenden Turnier / zu welchem die 
Ritterſchafft in Bahern An. 1284. zu Regensburg 
erbitten laſſen / ſeynd zu Willen worden Georg Hr, | 
von Freundsberg / Wolff Hr. von Heydorff / Al- 
recht und Ludwig Hr, von Payrsberg / Hr, An⸗ 
reas Mautner / und Hr. Andreas Srauffen,- Die 


| *0(113)* 

Die Zahl der Streitenden deß fe ehenden Tur⸗ 
niers / fo auf Anſuchen bet Ritterſchafft in Fran⸗ 
dien An, 1296. ZU Schweinfurt befhehen / ver’ 
mehrten Johann uchs von Fuchsberg / Otto Hr, 
von Kiechtenftein / und Philipp Hr, von Schlan: 
bersberg. | | | 

or den Beywohnern deß ſiben ehenden Tur⸗ 
niers / das A. 1311. die Ritterſchafft in Schwaben 
zu Ravenſpurg. ernennt / gebrauchten ſich ihrer 
Etaͤrcke Billegrinus Hr, von eydorff / Eraßmus 
Hr. von giechtenftein / Wolff Hr, von Payrsberg / 
und Zangerus Hr. von Schneeberg, — 

Wegen deß neunzehenden Turniers / welches die 

erolden der Ritterſchafft In Francken An. 1362. 
zu Bamberg angeſagt / ſetzten die Helm auf / Hein⸗ 
rich and Wilhelm Die Zuchfen / Hn. von Fuchs⸗ 


berg. 
Anfangs deß zwantzigſten Turniers / wobey 
An. 1374. zu Eßlinge / die Ritterſchafft in China: 
ben die Haupt » Panter aufßgefteckt / berennten die 
Wahlſtatt / Philipp Hr. von Brandiß / Georg A. 
von Sreundsberg / Johann N von Firmian / und 
Billegeinus H:, von Heydor | 
Urfachen deß ein und zwaingigften Turniers / 
welches der Ritterfchafft In Schwaben zugefallen/ 
in. 1392. in Schaffhaufen angangen / zogen den 
Harniſch au / Chriſtoff Hr, von Vrandiß / Hr. Mel: 
chior von Saftelalt/ Reinhard Hr. von Gloͤß / Hil⸗ 
‚tebrand Hr. von Heydorff / Wilhelm Hr. von Liech⸗ 
tenftein / Hugo Hr, von Payr berg / und Jacob 
Hr. von Schroffenſtein. 
Zur Lobs⸗Vermehrung deß drey und zwaintzig⸗ 
ſten Turniers / worzu die Kitterſchafft am Rhein⸗ 
from An. 1403. Don Darmftatt die Außfordetund 
überfchickt / zuckten das unverzagte Schwerdt Die 


4 x 
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trichy Kilian/ und Johann Die uchfen/ Hrn. von 


Fuchsberg. EEE, 
"‚Umb Srlangung def Ehren-Kräng! deß hier und 
swaingigfien Turniers / das bie isterfihaft in 
” = wa⸗ 


are 


| III) 
Schwaben An. 1408, zu Heilbrunn am Neckar in 
Bereitſchafft hielt / haben Dietrich / Albert / und 
Adam Fuchſen / Hrn. von Fuchsberg / Johann Hr, 
von Freundsberg / Georg Hr. von Heydorff / und 
Georg Hr. von Liechtenſtein / Ehr eingelegt. 

Dem ſechs und zwaintzigſten Turnier zu kieb / 
worzu Graff Ulrich von Wuͤrtenberg An. 1436. in 
Moͤmpelgard alle Nothdurfft verſchaffet / haben 
ſich den Adelichen Fechtern zugeſellt / Egno Hr, 
von Brandiß / N. Fuchs / Hr. von Fuchsberg N, 
8 von Heydorff / N. Hr. von Liechtenſtein / und 

.Hr. von Schneeberg, —— 

Unter den Helden deß ſiben und zwaintzigſten 

Turniers / wobey Hertzog Ludwig in Bayern Pfalßs 

Graff beym Rhein Anno 1439. fein Hofſtatt zu 

Landshut anerbotten / haben. gewaffnet Een 
tet/ — Hr. von Schneeberg / und N. Hr. 
von Wolckenſtein. = — 

Im Angeſicht der Schildrichter deß acht und 
waintzigſten Turniers / wordurch An, 1479. die 

Ritterſchafft in Francken zu Würkburg / ihren 
Nahmen durch die Welt wolte außfenden / vertrat: 
ten den Tyroliſchen Adel / Georg Fuchs. Hr, von 
Fuchsberg / und zween N. Hr. von Sreundsberg, 

Den fchinnmerenden Klingen def erroflig en 

Turniers / womit Hertzog Philipp Pfals ; Graff 
bey Rhein An; 1481, fein Großmüthigfeit an Tag 
gab/ thaten Hefcheid Bernhard und Johann Fuchg 
iR von Fuchsberg / und Wolff Hr, von Pahrs⸗ 


erg. = | 
Den ein und dreyffigften Turnier / allwo Anno 
1484. der Nitterfchafft in Schwaben Heer Trom: 
mel und Trompeten zu pe pi Flingten / verbef: 
ferten ben rühmlichen Nachklang Johann Degen: 
hart / Philipp/und Reinhard die Fuchſen / Hr. von 
Fuchsberg / auch Ulrich / Johann / und Adam die 
dr. von ———— 
Der Fraͤnckiſchen Ritterſchafft auf dem drey und 
reyſſigſten Turnier / in der Stadt — 


#4 (120) m 
1485. haben unerfchrocknen Standgehalten / Jos 
ann Philipp/ Eonrad/ Paulus / nnd Thomas die 
uchfen / Hr. von Fuchsberg / Johann Hr. vor 
reundsberg / und Ulrich Hr, von Schlanberss 


erg. | Sen 
! Die Augen ber 3 fehenden de vier und dreyſ⸗ 

often Turniers / veffen Meifterfchafft die Ritter⸗ 
hafft in Francken An. 1486. gu Bamberg fih uns 
terwunden/ ergößten mit manchem wohl : gemefle: 
nen Sechter » Streich Johann Hartung / und Thos 
mas die —5 — Hr. von Fuchsberg. 

Der Erzehlung deß fuͤnff und d eyſſigſten Tur⸗ 
niers / deſſen Schau⸗Platz Die Ritterſchafft in 
Bayern An. 1487. Die Stadt Regensburg außer 
wehlt / haben ich loͤblich einverleibt Johann Hr. 
von Freundsberg / und Johann Hr. von Payrs⸗ 


berg. = 
Dem ſechs und dreyſſigſten Turnier / ſo A. 1487. 
die Ritterfchafft in Francken zu Wormbs anı Rhein 
fortgepflantzt / halffen ein Merckwuͤrdige End: | 
ſchafft erreichen / Eckring Ar, von Brandiß / und 
Ds Hr. von Liechtenſtein. 





On | 


Defürfteten Vraffſchafft 
—8 
SADOyrol 

u. Berühmte Biſthumer 

Drient undBrixen / 
ee Nicht weniger 

GeiftliheCandftände und 

Commenturen deß Hochiöblichen 

Ritter Ordens 7 Abteyen 
uundh Cloͤſter; 

Samt dem Urſprung der Maria⸗ 

niſchen Gnaden⸗Bilder und Wahlfahr⸗ 

ten / inbeeden Fuͤrſtlichen Stifften Trient 
und Brixen/ wie ſelbige von P. Guili- 


elmo Bunspenberger/Soc. Jeſa, 
beſchriben worden. 
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Hermagotas ein Xehr - Sn ot 5. 
iſchoff zu 


und Aſterius, biß endlichen A. 383. Vi- 
eiliusein Edler Römer Theodoßi und 
Maxentiz Sohn / unter Kayſer Honos 
— —A2 rio 


“> 
“ 


io, und Pabſt DamafofeinBatterland 
verlaffen / und mit feinen beeden Bruͤ⸗ 
dern Claudiano, und Magoriano, den 
iregängigen Schäflein biß in Das Tri⸗ 
entnerifhe Gebürg nachgeilt / allda 
ihm der Aquileiſche Patriarch Abun- 
ã atius. den Biſchoͤfflichen Hirten· Stab 
anvertraut / welches Ambt er mit ſol⸗ 
chem Eyffer verwaltet / daß in kurtzer 
Zeit faſi alle ombligende Orth von dem 
Högen:Dienft gereinigt/ und durch vil⸗ 
fältig befchehene Wunderwerck zur 
Chriftlichen Befanntnuß befvegt fvor- 
den; und als er aud) indem Thal Ren- 
dena den Tempel Saturni zerſtoͤrt / Ha 
ben die aberglaubige Innwohner den 
H. Mann mit Stainen zu Todt geworf⸗ 
fen deſſen ſeeligen Leichnam ſein mitge⸗ 
habte Prieſterſchafft nach Trient uͤber⸗ 
bracht / und in dem von ihm anffgerich⸗ 
ten/den H. H. Gervaſio und‘ Prochaflo 
eingefveichten Thumb beygeſetzt; durch 
deſſen Fuͤrbitt hat fein binterlaffenes 
Biſthum nicht allein mit Geiſtlicher 
Bluͤh herrlich zu gruͤnen angefangen / 
ſondern auch am zeitlichen. 








2 > 
reichlichen zugenommen/maffen Kayſer 
Theodoſius, nachdem er von dem Heil. 
Baſilio An. C, :98. den H. Tauff em⸗ 
pfangen / diſem Stifft beede Thaler Le- 
gerinam und Urſinicum aigen gemacht / | 
Kayſer Carolus der Groſſe / ſo AnnoC. 
834 das Reben beſchloſſen / begabte es 
mit der Stadt Reiff und Herrſchafft 
Judicaria, fvie auch Kayſer Conradus 
II, der Anno 1024 zur Eron gelangt / 
mifder Stadt Boßen. Und ob zwar 
unter den Longobard Bayerifch: und. 
Denen nachgangenen Herrichungen.der 
Sürftlihen Sraffichafft Tyrol dieſes 
Stifft mannigfaltigen Trangfal und 
Abbruch erlitten/ fo hatdoch das hoch⸗ 
löblichfte HaußOeſterreich / nach dem es 
Anno 1363. dag Lands⸗Fuͤrſtliche Ge⸗ 
biet uͤbernommen / ihme das Seinig voll⸗ 
kommen eingeraumbt / und ſeithero in 
unterſchidlichen Foͤllen vermehren und 
erhalten helffen / wie dann Biſchoff Al- 
bertus, deß Geſchlechts von Ortenburg / 
Ertzhertzog Alberto und Leopoldo, am 
Mitt twvoch nach aller Heiligen Tag An. 
2365, einen rief guohandiat mer 
V.' A3 me 


me er das hochloͤblichſte Ertz Hauß⸗ 





alsGraffen in Tyrol / vor ſeiner Kirchen 


Erb⸗Voͤgt erferinet/und ihnen je derzeit 


ilfftich benzuftehen verſpricht / derglei⸗ 
en Vertraͤg quch unter Kayſer Feide⸗ 


e 
rico IV. Mavximiliano 1, und Fetdinan- 


da 1. vorgangen / deſſen ungeacht aber/ 
—— Herren Biſchoff u Trient 
uͤrcklich unmittelbare Reichs Furſten 
wbelche auf alle Reichs⸗Toͤg beſchrihen / 
der Stimm und Sig genieſſen / und Dem 
‚Reichs: Anſchlagbuch einverleibt ſeyn⸗ 
und iſt Anno 1517. die Sach dahin ver 
5 worden / damit die Tyroliſche 
andſchafft / und das Stifft mit zuſan⸗ 
miengefugten Kräften /allen Wider⸗ 
waoaͤrtigteiten umb ſovil deſto gewachß⸗ 
ner ſeye daß hochbeſagtes Stifft auch 
ben den Tyroliſchen Laud⸗ enge und 





andern Zufammenkunfften Dutch G 


ſandſchafft erſcheine / alba de Pace, Sar 


lüte & Defenfione Patiiæ mit herath⸗ 


ſchlage / und zu ſolchem Ende feinen ges 
wiſſen Autheil beytrage / hugegen es 
das Hoclöblichlte Ertze Hauß Oeſter⸗ 


xeſch gegen dem Reich enthebet / Don 


* 
F 4 





RE 
cher BerBhndtnagiti dem Reichs Ab⸗ 
ſchid zu: Augſpurganno Ar 
nachdem auch in der Regietngs⸗ 
Handlung der Stiffe Teint / und Bri⸗ 
Fan.) ein mehrers zu leſe: Das och⸗ 
wuͤrdige Chum⸗Capitel helangend / 
(welches in erſt⸗ erwenten Tyroliſchen 
Landſchuͤfftlichen Zuſammenkunffter 
ebenfalis auch fein Chren-Steit hat) 
beruhet in Hoch: Adelich und Hochge⸗ 
lehrten Mit⸗Glidern / maſſen Kayſer 
Fridericus IV. von Pabſt dixto IV. er⸗ 
halten / baß wenigiſt zween Thei der 
Thumb⸗ Herren aus dern Roͤmiſchen 
Reich: Oeſterreichiſchen Erb· Landen / 
öder Biſthum Trient gebuͤrtig ſcyn 
ſolten. Papſt Jalius III. beſtattigte ſol⸗ 
che Befreyung wit Zuſatz / daß zu ſolch 
Thumherrlicher Wuͤrde / Feiner zügelaſ⸗ 
ſen werde / er ſeye dann von Vaͤtter⸗ 
und Matterlichem Stammen Adelich 
gebohren / oder aus der Zahl der Gelehr⸗ 
ten/die wenigiſt 5· Johr auf der hochen 
Schul denfreyen Fuͤnſten obgelegen. 
"Berfeitheroregierende Biſchoff deß 
Stifſes zu Zricht war Hank lranci· 








eſes Stiffts fenn vor andern 
hafft / Kayſer Fheedofus,fodeny 
Stifft 4. Q. 398 einige Guͤter: 
kus M.- welcher: ihm; Die Stadt 
Kayſer Conradas I. die 
Botzen geſchencket und einv 
hat / wiewol daſſelbe Stifft von 
Longobarden und Bayernin,pe 
Zeiten groſſen Schaden gelitten 
noch das Hauß Oeſterreich 
Die Graffſchafft Tyrol an da 
men/ ihme viel widerum erießet: Be⸗ 
wegen dann auch Biſchoff Albrechte 
on Ortenburg / die Hertzoge von 
ich und Grafen von Tyro 





— — — — ——— _ 





ART AR 
Herrn Albert und Leopold ift feinem 
an ſie abgelaſſenen Schreiben A. 13675: 
DB Stiffts Trient Erb⸗Voͤgte nennet / 
wie dann auch daB Stifft in Defterreis 
chiſcher Protection ift /. und beyder⸗ 
feits gefoife Verträge unter Kayſer Ma⸗ 
ximiliane I; bey dem damahligen Krie⸗ 
ge mit Benedig und Denn mit Ferdi« 
nando 1, fonderlich Anno 5 3 3. auffge⸗ 
richtet ſeyn / daß nemblich der Biſchoſſ 
denen Land⸗Taͤgẽ in Tyrol bey wohnẽ / 
von deß Landes Angelegenheiten rath⸗ 
ſchlagen / auch einen gewiſſen anſchlag 
beytragen / hingegen das Hauß Oe⸗ 
ſterreich verbunden ſolte ſeyn / das Stift 
bey denen Reichs⸗Anlagen zu vertret⸗ 
ten / außgenommen den Speyriſchen 
Kam̃er⸗Unterhalt / wiewolen nach der 
Zeit zwiſchen beyden Theilen Streit 
entſtandeniſt und haben fich die Bi⸗ 
ſchoͤffe / ſonderlich Anno 164.1. auf 
Reichs Verſammlungen über Oeſter⸗ 
reich beſchweret / als wenn die Protecti. 
on zu weit extendirer, und dag, Stifft 
nur als ein Land⸗Stand gehalten wur⸗ 
des davon unten bey Brixen ein meha 
ed As rers 





rers gb finden? und wie ſchOeſter 
gegen die Stände deß Reichs du falls 
verantwortet habe. Fr Geiſtlichen 
Sachen iſt vormahls diſer Biſchoff und 
Stifft dem Ertz⸗Biſchoff zu Aglar Uri 
gerfoorffengefvefen ; In Weltlichen 
aber etrennet er / wie andere Biſtho⸗ 
mer und Biſchoffe / den Kayſer und 
das Roͤmiſch Reich. Der Biſchoff 
hat Jaͤhrlich bey 50ooo. Sulden © 
kommens / und kanauf den Nothfall ⸗ 
biß 10090. Soldaten aufbringen: SP 
hater auch nebſt dem Stiffte viel Bor⸗ 
nehime Lehen: Keufe/ / worunter Gefur⸗ 


ſiete Grafen von Tyrol / Die Grafen 


von Arco ,„ Ladron, DON Liechten⸗ 
ftein 7 die Freyherren von Madrot- 
si und Woldenſiein fenn : Vornehn⸗ 
lich ſeyn Die: von Madrutzi im Lande 


bekannt / alg welche vor Zeiten dei 


fen Beherrſcher geweſen jeyn. N 
ter denen Erb-Aembtern diſes Stiffts / 
Haben die ð ꝛafen von Thun das Sche 
den-Ambe/ und die Freyherrn vor 





_Firmian, ſeyn Eib-Marchallen. Dab 


J 


Dom + Sapitul ift ſeither aqus XVill 
u Cano- 


— * ec beſtanden / 
in nachbenahmter Ordnung: 
| —— Victorius vonelbrecht/ 
* Piccolomini, deß Heil 
Reichs Graf. Dechant. 
3. Carl Emanuel Veltulinus, 
4. Bernhardinus Maianotti, 
| gJohaun Baptifta, Graf — 
— bthon Crafinus; Freyherr von 


urg. 
Jacob Roborell von Freyberg. 
Johann Michael . ‚Graf von 
Schau, | 
9. Car], Graf von Caltro Batco. - 
' To. Francifcus DominicusQrafre 
Mötting 
. 11 Bonavenurapendthreh/@rf 
von Colico. 
12 Wolff gangGeorg / Pfattz⸗ Graf 
en Rhein 


33. Tran Anthon von Meaubeck. 
"74, Anthon Dominicus, Graf von 


PR 
I$: REN — von Sinners 


berg ir 


16. Carl Ferdinand, Graf von La- 
dron.. _ FR 
\  19.Johann Baptifta , Graf von Arco. 
18, Franz Sigmund, Graf vonaArco. 


Fuͤrſtlich Griffe Brixen. 
I, nic inden aufgängigen Koͤ⸗ 





— 7 ſtandene Arianiſch / Donati. 
ſtiſch und Giovianiſchen Ketzereyen(wie 
Onophrius Panvinus lib. 4. Hiſtoria- 
rum ſchreibt) der Teuffel den Meiſter 
ſpielte / als wolte GOTT hingegen die 
Nidergaͤngige Länder / und ſonderlich 
diſe Tyrolifche Gegend Durch feine Ab⸗ 


nigreichen durch die damalent- 


— — — — 
— —— —— 


geſandte in dem wahren Glauben be⸗ 


feſtigen / zu ſolchem Ende hat Anno C. 


360. unter Kayſer Joviano ‚und Papſt 


Liberio, oder wie das Proprium Brixi- 
nenfe redet / deme vor allem Glauben 
zu geben/zu Zeiten KayfersJuliani,und 
Pabſts Damaſi 1. der H. Caſſianus zu 
Sabiona oder Säben / allwo damalen 
(ivie Grafferus in feiner Schatz Ka: 
mer meldet) ein Königliche Burg ſtun⸗ 
de / zu predigen angefangen / —— 

Ä u aber 


AR 18% 
ober Durch die Heydniſche Goͤtzen⸗ 
Knecht baldverfriben/und in der Flucht 
bey Imola oder Forifyla in Weifchland/ 
non feineneignen Schul- Kındern / auß 
Anitifftender boßhafften Eltern / durch 
unterſchiedliche Marter umbgebracht 
worden / wie auß Petro de Natal.lib. 7. 
Cap. 58. und Cæſaris Baronii Martyro- 
Ilog. Rom. ad 13. Aug, fol. 340. er ſeh⸗ 
Uch. Diſem folget in Biſchoͤfflichem 
Hirten⸗Amt / laut Pauli Diaconiin Vi- 
' taMauritij,MatthziRaderi in ſanctis Ba- 
variæ part. 1, fol. 470.der H. Lucanus / 
und ſelben / nachgeugnuß WiguleiHun- 
dii Metrop. Salisburg, Ingenuinus, Wie: 
wol auß Agaidobaldi Geſchichts-Be⸗ 
ſchreibung abnehmlich / daß ſelbige Kir⸗ 
chen von dem H. Caſſiano biß auf den 
H . Ingenuinũ allbereit 200. Jahr / und 
biß An. Chriſti 590. ohne Vorſteher 
geſtanden ſeye / welches auch glaub⸗ 
lich / weil wiſſend / daß eben dazumal die 
grauſame Hunnen unter ihrem blut⸗ 
durſtigen König Attila / faſt gantz 
Teutſch⸗und Welſchland vermiftzund 
ſonderlichede utes Schloß Saͤben zu 
— J Grund 


| | AR 1a: SR. | 
Grund gebicht / jedoch it vermuth And 
auß den Schrifften erhellend / daß nach⸗ 
dem Theodo der ander Hertzog iM 
- Bayern feine Widerſacher uͤberwun⸗ 


F 


den / und die Tnrolifche Graͤntzen man? 
Tichen eröbert / er auch dis Biſthum 
widerum erneuert / und in vorigen 
Wohlſtand werde gebracht haben. Ob 
nun Biſchoff Richbertos (wie Brune- 
- zus Annal,.Boic. part. 2. lib. 9. fol. 67% 
will) oder der H. Albuinus der jenige 
gelveſen / fo den Biſchoͤfflichen Sitz von 
Saͤben auf Brixen iiberbr acht / laß ich 
an ſeinem Orth bewenden; Gewiß iſt 
leichwol / daß der zyſte Biſchoff 
artwicus (wie mehrbeſagter Brunerus 

in obangezognen Annalibus vorgibt)die 
Stadt Brixen mit Mauren umbgeben / 
and St. Michaelis Pfarr⸗Kirchen er⸗ 
bauer babe. Sonſten iſt der Herr Bi⸗ 
ſchoff allda ein unmittelbahrer Reichs⸗ 
Fuͤrſt / der wegen Beſchuͤtzung deb: 
Patterlands / mit dem Graffen von: 
Tyrol / und deſſen Rand: Ständen 
Kecrafft deg 11. Jaͤhrigen Land⸗Libell / n 
N gewiſſer Verbundtund Verwandnut 
I pe > 


„7 


* — 
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begriffen / und iſt deſſen Weltliche Bott⸗ 
moͤſſigkeit ſehr alt / in Erwegung der 
unterſchiedlichen Gnaden⸗Brieff Kay⸗ 
ſers Ludovicil.; Ludoviei IV. Conta 
di Ottonis IL. Hentiei IV: und Fride- . 
rici I. de Annis. 814, 909: 61:6. Ah 
ME 








IILI.. 1179. durch welche fie Biſch 

fen :Laudftido, Meginwerto, Albuino, 

Hagoni, unbHenrico den Kayſerlichen 

Schuß und Schiem verfprochen / und 

onderlich obtvohlbedeuter Kanfer Fri- 

lerieusl, Biſchoff Hentico das Jus Tea 

onii; Pedagii, & Moher& Cudend x ver⸗ 

ihen / wovon A ventinus.imder Bahe⸗ 

iſchen Chronica lib. 5. fol.324. und Wie 

zuleus Hund;: in Mettop. Salisburg, in 

Viea HarımanniEpifcopiBtixinenfisein 

nehrerseinführensgleichtuolen aber. be⸗ 

veift Macchzus Burglechnerusin Aquis 

a Tirolenfi Volum 3ic. 27. daß die Her⸗ 

enBiſchoff vilmalen beij den and⸗Taͤ⸗ 

en er ſchinẽ / ſo die Hertzogen in Bayern 

ls damahlige Fhrften in Tyrol ange-⸗· 

teilt / ſo erachtlichen wegen Beyhuiff· 

er Noth⸗leydenden Land und Leuth 

eſchehen. 
Der 


be darumben difes Fuͤrſtliche Hoch⸗ 


4 
Bi 





Jung aber etwas unfcheinbnr/sumanie‘ 


E 1... Ey ee 
Der H Kayſer Hentitas verehrte ut 


Beit Papit Benedidi, VHI. dem Stifft 


die Herrſchafft Veldes m Sram Miell 
von Labach ſambt den darzu gehörigen 


Unterthanen /nebenider Inſul bey Un⸗ 


fer lieben Frauen in Wert genannt. 

. Unter den denckwuͤrdigen Heilig 
thumen / ſo in diſer Thumb⸗Kirchen ru⸗ 
hen, iſt auch das Haupt der H. Jung⸗ 
frauen Agnetis (dern Leben der H. Am- 
brofius lib. ofic. 4. & lib,Epift.ad Virg 
Jib: 4. Epift, 34. & S Auguftinus Sermon, 
101. Item Cefar Baronius in Märtyro- 
log, Rom. ad. 21. Jan. fol. 38. befchrek 
ben} von welcher auch: das Roͤmiſche 
Breviarium- fagt/ daß / als fie Ehre 
fius der HErr zu einer Gefpons_ vet. 
mäblet / _ und der Fünfftigen Mar⸗ 





ter : Eronverfichert 7 ihr ein ſchnee⸗ 


weiſſes Laͤmmiein ander rechten Sei 
tengeftanden fene/ dahero bey etwe⸗⸗ 
chen die Meinung entſprungen / es ha⸗ 





Stifft das Lämmlein in Wappen zu 
führen erwoͤhlet / welche Muthmaſ 





— a h ah 
tes Heiligthum 

Damafus Il, welcher * Popo oder 

wie Ant. Ciearelus in Vira Poxtiheum 
fol. 154 will) Siephanu chaiſſen / und 
Biſchoff zu Brexen geweſe % ndahin vers‘ 

ehrt / nachdem Sich diſes Stifte lang 
anvor deß jchzigen Wappens bedient 
hat / ſo iſt auch hoch⸗b dachter Kirchen 
zühmlichen zuzuſchreiben / daß vor Al⸗ 
ters die Hertzogen in Bayern das Erb⸗ 
— Die —5 — == 
48 Erb: Cammerer: die ogen zu 
Meran / da ser bſchenck und Die. Her⸗ 
ogen ine Sc foaben) das Erb Truckſaß⸗ 
mbt allda getragen; wie dann auch 
nöd) gegenivärtig vil Hoch: und Adel⸗ 
che Haͤuſer der ee Pflicht: 
aypeiban Hochwuͤrdige 
— —5— dafeibft, (welches in 
Hoch⸗Adelichen und Gelehrtender H. 
Schrifft / und beeder Rechten / die einer 
Difer Wifenfchaft, aufeinider ordentli⸗ 
—** ESchul ohne Unterkruch 
gen / heſtehet) hot bey Den Zirv⸗ 
ndſchaͤftlichen Zuſammenkunff⸗ 
ermoͤg der ee Verträaf‘ 
a 







| pP 18 a: 
auch feine. Ehren⸗Stell / * ie zu bichen 
Begebenheiten ’ auß einen ihren Mit 
| Glidern subefegen pflegen. ©" — 
Der jenige / welcher vorhero bey | 
dief em Stifft den Biſchofs⸗Mantel ge⸗ 
tragen; iſt Herr Paulious Mayrs / den 
ſeine Tuͤgend / und darauf erfolgte Ehre 
mehr als fein Geſchlecht 'berühntt * 
machet; Er wurde Anno 1677. zum 
Bifchoff allhier erwoͤhlet nad ° ii i 
-&igismundus Alphonfus Graf von: 
Thun / als deſſen Borfahter/geftorben: 
GemelterPaulinusMayrs / ſtarb 108 5. 
aaan deſſen Stelle ward Menic Nov. dicti 
Anni erwoͤhlet / Joh. Franc. aus dem Ty⸗ 
reoliſchen Hauſe Kuhn vonAuer; weichen 
- gefofget Cafparüus Ignatios , auß Dee 
Familie der Hn. Grafen von Kinigle. 
Das Stift Brixen iſt / wie man berich⸗ 
tet vormals zu Sabiona, einer Stadt in 
Zyrol geboͤrig gewweſen/ allda 8. Caſ 
Gadnusim 4. Jaͤhr hundert die Chriſtli⸗ 
che Religion fortgepflantzet / und die Ju⸗ 
wohner von dem Heydenthum bekehret 
hat nachmals aber deßwegen von de⸗ 
nen BR ——— worden, 
Zu 


Zu welcherdeit aber Die Verſetzũg diſes 
Biſthums von-Sabiona nach Brixen 
geſchehen ſey / kommen die Scribenten 
nicht uͤberein; Einige ‚vor meinen / daß 
fotches unter dem XXVIII. Biſchoff 
Albino geſchehen. Das Aufnehmen 
undPrivilegien mehr gedachten Stiffts/ 
werden vornehmlich nachfolgenden 
Roͤm. Kayſern zugeſchriben / als Kay⸗ 
fer Ludwig J. Ludwig IV. Conrad J. 
Otto H, Heinrich IV und Friderich J. 
wie aus denen Kayſer Begnadigungs⸗⸗ 
Briefen / ſo in dem Biſchoͤfflichen Ar. 
chivverwahret ligen / von Anno 814. 
909. 916. 977. 1112. Mit mehrerm zu 
zu. ſehen. Kayſer Heinrich II. hat deu 
Stifft die Herrſchafft Veldes mit der 
Inſul / bey Unſer lieben Frauen genant / 
geſchencket. Dieſes Biſttum iſt un⸗ 
ter deß Hauß Oeſterreich Schutz / wie 
Das Stifft Trient / und wird gleich falls 
in. denen Reichs⸗Anlagen / außgenom⸗ 
men die Cammer⸗Gerichts Unterhal⸗ 
tung / von Oeſterreich vertretten/ 
Krafft derer unter beeden Theilen auff⸗ 
gerichteten Defenfions-Tradtaren :e: Fi 
Be B 2 doch 


BER ED 
doch / daß der Biſchoff ſamt dem Stifft 
gleich dem zu Trient ein unmitte barer 
Reichs. Stand ſeyn und bleiben / auch 
das Keil. Reich / vor. feine Ober⸗Her⸗ 
ven erkennen foller wie folcbes-nus der 


* 








Shut: Fuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde 


hieruber eröffneten Bewilligung von 


Yung) 548. Diefes Inhalts zum Theil 


erhellet: Das Stifft Trient / Brixen 
und Gottshouß Murbad / in gemeinen 
fuͤrfatlienden Reihe: Anſchlaͤgen / von 
Defterreich wurctlith zu vertretten / und 





jhre angebiihrende Anſchlaͤge / auſſer⸗ 


halb der Unterhaltung deß Kayſ· Cam⸗ 


merGerichts/ fo obgemeldte Stifft 


und: Gottes Hauß felbſt zu leiſten 


ſchuldig / jederzeit zu erlegen und zu be- 
zahlen. Worein dann Anno 595 48- Die 





CEhur⸗Fuͤrſten / Fürften und. gemeine 


Staͤnde deß Reichs; sonfenrivet / doch 
aĩſo / daß gedachte Stiffter und Got⸗ 
tes · Hauß ſonſt bey ihrer Fuͤrſt Digni- 
tätund Stimm / Seffion, Rechten und 
Freyheiten unbeſchweret bleiben ak 
dem Rheiniſ. Crayfe ftine@ereihfigket 


| Me} 2 888 

um Gottes· Hauſe Murbach / dariñen 
es gelegen / vorbehalten. vid. Reichs Abs 
ſchied / 15.48 g. nachdem auch in der &c. 
Er iſt aber nachgehender Zeit zwiſchet 
obgemelten Stifftern und dem Hauſe 
Deſterreich / von wegen der ) arisdiction, 
und Landes⸗Collectirung / auch andern 
dergleichen Beſchwerungen / wordurch 
derer Stiffter Reichs Iminedietat ge⸗ 
kraͤncket / Strittigkeit vorgangen / wor. 
uͤber ſich dieſelben gegen Oeſterreich bey 
Denen Chur Furſten und Ständen auf 
Reichs · Verſammlung / zu unterſchid· 
lichen mahlen beklaget / unter andern 
nachfolgenden Inhalts: Ber 
VDie Protedtion werde an Seiten 
„Oeſterreich oder Tyrok zu weit ex⸗ 
„tendiresund man wolle ex parte Tyrol 
„uͤber das Stifft Brixen deß Juris Supe- 
„rieritatis ſich anmaſſen / deß Juris Col⸗ 
„tedtandi gebrauchen/Sammel-Pläße 
„darinnen geben / die Stifftiſche Unter⸗ 
x»thanen / gleich denen Tyroliſchen / zu 
„belegen auch die Stifftiſche Beam⸗ 
„te zu befchreiben/ tveichen A&ibus,alg 
„man Kch opponiret / waͤren dem Stifft 
— B3 alle 


EL 4 
„alle Gefälle und die Commereien in 
„der Graffſchafft Tyrol geſperret. 
Derowegen Anno 1636: bey dem 
hur Fuͤrſtl. Collegial Tag an Ray. 
Maieität der Chur⸗Fuͤrſtenlntereeiſſion 


ausgebracht / ben welchen das Stift: 


vor immediar Dem Reich angehörig / 


vor undifputirlid> -gehaften. worden: 


Hierwider hat man a parte Defterreich 


folgender maffen geantwortet: 
Daß manu ihres Theils. niemahls 


„bedacht geweſen / Die Stiffter Trient 
„und Brixen ihres Standes / Stimm / 
„Seiſion und andern Regalien zu entſe⸗ 


„tzen / und ſelbige dem Reich zu entzie⸗ 
hem Oeſterreich aber hatte vil Ge⸗ 


„rechtigkeit auf dieſen Stifftern von 
„zIwey und dreyhundert Jahren in cou. 


tiouitlichr boſſeſs hergebracht c. 
Es hat das Stifft Brixen viel vor: 


nehme Lehen Leut / worunter audy die 
Gefuͤrſteten Grafen von Tyrol. eines 


Theilsfelbit begriffen Was die Erbs 


Aembter bey diefem Biftthum ande: 


langt / ſeynd diefelben Nachfolgende, 


als erſtlich das Marſchall⸗Ambt / * 


—XE— 


— — 
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—— 


‚ches bie Freyherrn von Melsberg ver; 


walten: zum andern das Cämmerers 


Ambt / ſo die Freyherrn von Felß⸗ drit⸗ 


tens / das Schencken Amoͤt / ſo die 


Grafen von Thun Und den vierdtens / 


das Truͤchſaͤß⸗Ambt / fo die Grafen von 


Wolckenſtein aufhaben. 


Dos Dohm⸗Capitul betreffend / fo | 


i feyndi in Demfelben XIX Canonici,0der 


Capitolaren, theils vom Geſchlecht / 
theils Gelehrte ivelche ſeithero in nach⸗ 


benahmter Ordnung beſtanden: als 


I. Wilhelm, Freyherr von Rungel⸗ 
Rein, DopmsPronfl. 
>. 2 Johann Ostvald / von Diitrens 


| hofen⸗ Dechant, 


3. Johann Georg von Biſtein 
4. Virgilius Manzius, S. Theol, D. 
5. GeorgJoachim vonWindelhofen 
6 Earl Hannibal Freyherr von 


| Weisberg. 


Ebeiftonb Haim. IVD. 
re rancifcus Freyhert von Entzen⸗ 


berg. 
9 Zonae von Mornberg. . 
1% 


er 27 7 4 8 
53 Guidobaldus Vigilius, war 


— 
* 








KT. xrane Anthon Cokamaa, Feen⸗ 
herr von Vels. | 
72. Ferdinand Ent Feeyherr von 
Welsberg. | 
BB: Sheiftoph Priga /. v. Lie. 
34 Matthias Jenner / 8. — D. 
35. Johann Frane Khuen von Auer 
16. Johann Anthon von a 
Rn: bph allg 
17 aco ilipp von 
AvVolſaang Georg / Pal | 
Exaf am Rhein. 
z [2 u —— ans 
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WEomer turn dep Tauchen lobl. 






— | 
N ( Achdem in der Heiligen Stadt 


serufulems beveitg Die Tempel 
und Johanniter im Ehrung 


waren / ordnete ein Teuffcher reiche 
Innwohner allda vor die aus feinen 
Batterkand fommende Pilgervein Un⸗ 


tcrhaltungs Herbergq / worinnen fich die 
Zeutſche Edel⸗Leuth in den Wercken 


der Lieb / vnd zu Beſchuͤtzung der 
Chriſtenheit/ auch in den Waffen übten; 


Fridrich Hertzog in Schwaben alsdann 
 eihobedife Geſellſchafft der geſtalten / 


daß der jetztmahlige Teutſche Orden 


An. a n90. Daraus entſprungen. Deſſen 


erſter Großmaiſter Heinrich von Wad⸗ 


bs veth 


* + “ 
= it 
* * 
zuarmR 
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RE 
poth gelweſen / dein ward vom: 












en ir - * 
NPapſt Celeltiiil unſer ebengpau 
— ——— Sion ange 
ben / neben dem weiſſen Ordens⸗Kled / 
und ſchwartze Creutz. Rentieus 8⸗ 

. miftherKanfer/berhiheihnendaßigeltli 
che Schwerdt / neben der, Erianbnmb/ 
ihre Adeliche angehende Misc Studer 
m Ritterzu fchlagen: Uber Bil Jahr 
Hernach / bat. .W aldemarus ONE N 
iz ſennemarck die ea war mit 
tungen / fie fielen abet mehtekfheik 
widerumb zur alten Abadtterey / und 
| ——— dee Rechtglau⸗ 
igen / dahero die aͤbrige Ehriften: Die 
Teutſche Didens. Bruͤder umb Ret⸗ 
tung angeruffen / welche dann unter. it 
ven SroßmaifterHermanno bon Saltza 
hertzhafft erſchinen / und in kurtzer Zeit 








A 





gang Preuflen in ihren G:malt ge 
racht / zu Vergeltung difer unſterd 
“chen That/ it. den Teutkben Orden⸗ 
Ratern auß Päpit; und Kanfeklichen 
a nacht Honoxilll. und Friderie 
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die Botmaͤſſigkeit deſſelbigen Herßog⸗ 
thumbs eingeraumbt worden warüt- 


nen ſie die Veſtung Mariaburg erhaut / 
und nicht allein daſelbſten die Chriſten⸗ 


heit Handgehabt / fondern. auch dag 
Glaubens⸗Liecht den Litauern / und 
Lifflaͤndern angezuͤndet; Pit weniger iſt 


denckwurdig / wie Augenſcheinlich die 
himmliſche Hilff diſem Hochloͤblichen 
Orden beygeſtanden / in deme Walterus 
von Pletenberg / der 41. Großmaiſter in 


Liffland mit 12000. der ſeinigen die 
Haydniſch und Ketzeriſche Moſcowiter 
fo hertzhafft angegriffen / daß ihrer 
200000. auff Dem Platz bliben /der 
Creutzherriſchea hingegen nitmehr als 


ein eintziger abgangen wie ſolches we t⸗ 
laͤuffiger erzehlt Bozius ad An. M. D. 


de rebus hell. contra Machjawek cap. 3. 


& lib 8.de ſign. Ecel ſ. cap 7.. nunc. 


se. Eben umb ſelbe Zeit ware dieſer 


loͤbliche Orden in Tyrol anweͤſend / und 
vermoͤg viler Briefflichen Urkundten 
bey den Tyroliſchen Lands⸗Fuͤrſten in 


hohen Wuͤrden; wer aber der erſte Stiff⸗ 
terdeß Lind Commenturlichen Sitzes 


—— re... 


ee 51% GE 
gelveſen / iſt nicht aigentlich: daben aber 
N f oigenbebenahmmfte Herrn 
Land Com̃entüren denſelben ruͤhmlichen 
vorgeſtande .. 44 

Die dieſer Land;Comm enda unter⸗ 
worſſhe Teutſche Haͤuſer betreffend / 
war das zu Trient / erſtlichen ein Cloſter 





deß Ordens 8. Augoſtini zu unſer 2 Si 


WR 


Eroͤnung genannt / welches 4.C. 3225. 


MPapſt Innocentius IV. den Teutſchen 


Herren zugeaigne. L, 
Das andere ʒuLengmoß auf dem Rit⸗ 
ten / hat Bernhard von Lengmos⸗ 
weicher das Creutz angenommen / und 


der erſte Land Commentur geweſen / von 


feinen Ehgenttuinbs; Gitern — 
1227 geſtift 
Das dritte zu Schlanders in Vintſch⸗ 


geth / hat Kayſer Friderich II An, 1235 
aufgerche! und mit gewiſſen Einkom⸗ 


u 


wen / beſcher 
Das vierdte zu Stertzing / erbaute 





Hugo Graf von Tauffers / und ſeinð⸗⸗ 


wahl Adelheit ein gebohrne Graͤſin vor 
Hirfibberg An.126. 
Don Enthöbung. dep Reichs: An- 
| | fchlags 


Wlags deß TeutfchenDrdend diſer Ba⸗ 





len / von den Hochlöblichiften@rghauß 


Deſterreich / iſt zu lefen Leonardus 
Wurfenbain, Relat. hilt, Habs, Auſt. 
ug, bwin, 

2. Sande gommenturn. 


+: Bernhardus zu Lengmoß war Rande 
 Roimentur ander Etfch/ An. 1227.Fri= 


dericus deilen Zunahmen unbefänt / 
‚ kam zur Sande Cormentusey.an. )240, 
ı Henricus von Welſenberg / 40.3253. 


Ahohotus An. 1257. Vdalricus von 


Wirckenhoffen / 4a, 1269. Wolftomus 
von Adlmansfeld / An. 1277. Conradus 


von Tunßtauf / Anno. 128%, Otto von 


Engelshofen ni. 1294 A41breektus 
Mager / An, 1296. Hartmanus / Graf 
Helffenſtam/ an. 3297. Conradus von 
Schnierſtatt / An. 1304. Henticus von 
Blina / An, 1 305 Leopolduspon Werts 
ding / an.1 308. Gottfridu⸗ Graff zu 
— An. 1320. Albreshrug 

eboghn Braune 

Henricus von Linteiberg/ an, )344.Jos 
J an ne 





aunſchweig / An: 13384. 


— — ——————— — 


anues Nothafft / Anno 1355. Egs Gra 

von Tibingen / An. 1368. Ludövicns 
Hagg / an. 1371: Wolffgangus von Fol⸗ 
rat / an. 1375. Wolffgangus von Zul⸗ 
lenhart / an. 3378: Ludovicus Waffler / 
40, 1383. Petrus von Ried / An. 1389. 
Joannes von Riedern/An. 1396. Walra- 





bus von Schaffenberg/ An. 140$.Joan- | 


aes von Hochichliß/An. 7409: Frideri«. 
cus bon Wirefheran/ An. 1417. Geor⸗ 


gius Eglinger/ An. 1420. Gottfridus 


von Niderhauß / An. 1437. Ludovicus 
von Landſee / An. 1447. Joannes Mo⸗ 


fauer/ An. 145 1: Joannestgiißenningen / 


An. )458. Hen ricus von Freyberg⸗ AU: 
JA8E. Georgius Räning/ An. 1487 .Lu- 


dovicus von Hirnhaim/An.1488. Wolff⸗ 


angus Neuhauß / An. 1495. Henrieus 
n Knoͤringen / An. 1004. Bart holomæa- 
bs von Knöringen/An.ı 534. Engelhar- 


* 


| dus von Roſt / An. 1541: Lucas Römer 


Freyherr von Maretſch / An y58). An- 


dieas Joſephus Freyherr zu Spaur und 


Valoͤr/ An, y598. Georgius Merl, Uls 


rich von Wolckenſtain An. 1 626 Joanu 


Saudeme von Wolckenſtam/ m. 1638. 
— F | K &,6& 
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Seorg Nicolaus Winkler in. 1667. 
Herr Johamn Jacob —— — 
Reichs⸗Graf von Thun/ der R m. 
Kayſerlichen Mayeſt. gehaimer Rath; - 
md wuͤrcklicher Sammer: Herr. 
Eloſter St: Georgenberg. 
Anno tooo. Verlieſſe Radotdus, eitt 
Edler Herr von Albling auß Baneın/ 
ie Weltliche Zergänglichfeit / undente 
löche in Piſgers Klaider in dag rauche 
yebürg bey Schwatz / daſelbſten er fich 
tlich Jahr in einer Hoͤle / mehr durch 
Böͤttliche Krafft als leibliche Rahrung 
afhielte / weilen er aber ein Begierd be⸗ 
am / daſelbſt ein Kirchen aufzufuͤhren / 
ehrte er widerumb nach Hauß / ent: : - 
eckte das Vorhaben feinem Herrn 
Grudern / und bewegte ihn dag Gebaͤu 
orzunehmen / da beſchache vilmal / daß 
ie Wercks⸗Leuth beſchaͤdigt / und Blut⸗ 
uͤmſtig wurden / welche mit Blut be⸗ 
praͤngte Schaiten / zwo weiſſe Tauben 
inweg: und an das Orth deß jetzigen 
gottshauſes getragen / gleichſamb wol⸗ 
on ſie damit den Grund der kuͤnfttid 
en: Geiſt 
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24 nben ** mi * nahen 
Bein Be 5. Martyrerß Georgii bei 
ih Id — ic), noch 
— iche Jůͤngling der 








| — S— erden. | * ; 4 
fee 


—— cin Graf von — 
Märgreit/ Herrzntßsreiffenftenn /, im 
Mechtildis ein, geböhrme —5 von 
= Toten au. Bayern erhaufen 
it ru Salomonis Rilchoff: 





: SE: Be 

en Chor Herren 8S. auguſtini in Ver⸗ 
ſamblung / unweit der Stadt Botzen / 
anjebtdieKanfer-Au: An. ı 167. weilen 
Dañ der vorbenrtiende Etſch Strohm 
allda den Grund mercklich Zu ſchmaͤ⸗ 
lern anfieng / als hat An, )406. der 
Durchleuchtigſte Ertz⸗HertzogLeopold 
von Oeſterreich / die uͤhralte Fuͤrſtliche 
Burg zu Grieß (Baradein/oder-Prefi- 
diumTiberi)hiergir verehrt / wohin man 
auch An, 1417. nachdem das Gwaͤſ⸗ 
fer Die erſte Stell faft gänslichen ver: 
ſchwembt / dag Cloſſer überfeßt/ und _ 
von dem dabey ligenden Land⸗SGericht / 
Grieß genennt hat. re 


Srtifft Inichen. 
Diſfes Stifft ward zu Ehren der 
Slorwuͤrdigiſten Himmels⸗ Roͤnigin / 
und St, Candido, Ertz⸗Biſchofs und 
Martyress / defien Leichnamb allda rus 
het / von RKayſer Ot tone dem erſten an. 
H925mit Einſtim̃en Papſt Leonis VL. 
aufgericht / und mit Einkommen auf 20. 


Chor⸗Herrn / ſambt einem Propſten - 


und Dechant begabt / obtuolenivegen 
a C quß⸗ 


. 
% 
Y 


eg 
m 





ter das Tach gebracht hatte /ſielees 
nicht ohne fein groſſe Beftürgung it 
Hauffen / in diſem Trangſal dann / 
nichts mehr uͤbrig / als daß er ſich durch 

| GE I an ;| 








ehfriges Gebett den eigentlichen Wil⸗ 
en Gottes erkundigte; kaum hatten die 
Seuffher die Wolden dur hgetrungen⸗ 
ihe / da erſcheinen auf dem Berg / wo 
etzt das Cloſter ſtehet drey hellſchei⸗ 
iende Liechter / unfehlbar vordeutendt / 
aß. eben an diſem Orth Künftig das 
Feur deß Neil. Geiſtes unaufhoͤrlichen 
rinnen: und der loͤbliche Wandel, der 
afelbit wohnenden Geiſtlichen / der 
Welt vorleuchten werde. Udalticus 


elbſten begabe ſich unter diſe Zahl / udd 


ein Gemahlin Ucha, mit ihrer Magd 
Nerentrada, ſchiffte aus groſſem Eyf 
er zu den Fußſtapffen deß Erloͤſers in 
‚a8 heilige: Land / allda fie auch dein 
Schöpffer ihvenfeeligen Geiſt aufge 
ppffert. Nach verwichnen Jahren/hat 
100idus Graf von Greifenſtein / Ma: 
iz Henricirafens von hohen Eppan / 
ind Mechtildis Grafens Hugonis von 
Maͤtſch hinterlaffne Wittib / groſſen 
Theils ihrer Sutter diſer Abbteh eigen 
zemacht / und ſonderlich Algottus, Bis 
choff von Cur mit Guthaiſſen Papſt 
adriani IV, hieher nahmhaffte Schan⸗ 
| SER &'2 un⸗ 
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gen gethan / welche zu erhalten / ih⸗ 
—* ie Herrn Abbt ſo angelegen ſeyn 
laſſen / daß dern der XIV. Hermanus yon 
Schoͤnſtain An: 1304. Grafen von 
Maͤtſch / deme er wegen Eingriff der 
Geiſtlichkeit ſcharpf zugeredt / Paehödet) 
und alfo dem Sahnen der — 
Chriſti einver eibt worden. 


¶ Frauen/Cloſter — u 
Eophemia; Ortonis Herß 








nn —— 
laßne Wittib / (weiche Difen ihren he 
Herrn 37. Jahr uͤberlebt / und: — 
Toͤchter Elifaberhz , König Peters 
en und Defarentz, Ri 








befürdert/daß Dife —— 
plan ben offenen a id⸗Taͤge 





275 Se 
beruffen/ und file einen Mit· Stand ger 
Cloſter Welſch⸗Michael. 
Vdalricus undHenricus fein Sohn / 
Grafen von Eppan / welche gleichwohl 
nit wie andere wollen / die letzte ihres 
Nahmens gervefen/ftiffteten An. 1145. 
in ihrer Herrſchafft Koͤnigsberg / ein 
Unterhalt der Chor⸗Herrns. Auguftini, 
welche anvor bey S. Florian dem Got⸗ 
tesdienſt oblagen und alsdann mit 
Gutheiſſen Papſt Luci IT, und Einra⸗ 
then Atmanni, Biſchoffs zu Trient / da⸗ 
hin zohen / und alſo dem Cloſter 8. Mi- 
chael den Anfang gemacht / darzu Des 


deute Grafen einen groſſen Theil ihres 


Vermoͤgens verſchaffen / wie auch jeden 
Propſten ihr Stammen Wappen füro⸗ 
Hin zuführen bewilligt MarggrafLud⸗ 
wig von Brandenburg / und Lands⸗ 
Fuͤrſt in Tyrol verlihe ihnen An. 1260. 
mit Vorwiſſen Papſt Innocentii VI 
die Pfarr Salurn, und andere geiſtliche 
Eintkuͤnfften. | 

u 3 Sin 


ward dein feeligen Härcmanio“ | 








haften. eines * 
het 


fen zu Brixen nicht mehrers angelegen / 
als wie er Die, Arbeiter im Goͤttlichen 


bdie Chor⸗ Herrn deß H. Augufti 
ſchaffen⸗ weilen ſeiber ich 


zeinen Sohn Udalricum zum 


‚und. den Minderjaͤhrigen Udalr.cum 


‚Weinberg vermehre/ Dahere- er Re 
‚bertum von Soͤben / beh einem damalen 
mit vilen Reichthumb gefegmet en. und 
‚auf. dem Schloß. Saͤben wohnenden 
Herrn inſtaͤndig anhielt / ein Sigfht 








aber mit 
dem entſchuldigt / daß: er: neben einer 
Tochter Ihla (welche mit Henriso E⸗ 
rano von Latzfons verehlicht war Jnoc 








haͤtte⸗/ als gefiele GOtt auch dife ] Ber; 
‚Hinternuß auß dem Weeg zu: taumen | 





‚aufich abzufordern. Difemnach hai 


| Rembgrtus, und fein Gemahl 


einen gewiſſen rund: außgefeben 
welchen zwar ſelber eit Arnoidas von 


——— ein "En 
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Bifches. Lehen in hatte / warauf And 
Zi 4t- Unter Papſt Innocencio k Con- 
zado Il Roͤmiſchen Kanfer/ und Eber- 
hat dol. Ertz⸗ Biſchoffen von Saltzburg / 
das jetzige nochſtehende loͤbliche Cloſter 
Neuſtifft vollendet worden / welches al⸗ 
ſo zugenommen / daß bald hernach dar⸗ 
aus Lonradüs das Geſchlecht von Ro- 
danck oder Rodnegg / und Berchroldus 
Ertz⸗HertzogFridrichs vonOeſterreich / 
damals geweſter Cantzler die Biſchoͤffl. 
Brixneriſche Inful aufgeſetzt / ſeykhero 
Die nacheinander herrſchendeFuͤrſten in 
Tyrol ſich der Caſten⸗Vogtey dieſes 
Gotts ⸗Hauß angenommen / und deme 
‚auch die Weltliche Bottmaͤſſigkeit uͤber 
gewiſſe Unterthanen eingehaͤndigt An. 
1:90, wie auch An. 1234. erlitte die 
Kirchen allda durch Feuerbrunſt etwas 
Schaden / welcher Mangel aber alſo⸗ 
balden erſetzt / und ſonderlich An: 1477: 
der fordere Theil ſehr koſtbar und zier⸗ 
lich erneuert worden An. 1825 haben 
dieaufgeſtandene Bauren dieſe Geiſt⸗ 
liche Guͤter uͤberfallen / und in dieſer 
vermeſſenen Pluͤnderung auch vil Reli⸗ 
CC4qqquuui- 


— 
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Vloſter Stambe ' 


Hat erftlichenMainhardusii, 8 Berk 60 
zu Adınten/ auf Antrib feiner Fraue 

GemahlEliſabeihæ, Otton is. Fuͤrſie Bin 
. + Bayern Tochter / und Conradi,} 
ſſchen Adtigs, hinterlaffeme Wittid de⸗ 
ren Sohn Contadus Hertzog in Schw 
ben / neben Friderico yon Oeſterreich 
einem Herrn Schwagern von 
Aãegavent zu Neapel enthaupt wor 
den / An. 1272. in Form einer fl 
Capellen angefangen / und hernach mit 
12 Geiſtlichen de Orden S.Bernhardi) 
fo. er. neben dem erften Abbt Hentico 
bon Hanftäften von Rayſers heimb be⸗ 










ruffen / befcßt/und mit genugſ menlun⸗ 


terhalts Mittlen verſehen / welches her⸗ 
nach das Hochloͤblichſte Ertz: Haug 
Defterreich mitnoch —— 
chen Schanckungen vermehrt / und X 
. 2387. ſich der Caſten⸗Vogtey daſelb⸗ 
SM unfertvunden. Es iſt allda Die 





—X 
— £ 
3 “ 
u. 





— 


a; — der vorlang⸗ ver⸗ 
ſtorb⸗ 


deß H. Zacha Bias, das von dem Briechi- 
shen Kayſer Joanne Baleologo herfkom⸗ 
men / An, 1360. in diſem Gottshauß 





ein Spiegel der Andacht hielt / ſtar⸗ 
be: als cn⸗ 


Seel todte Gleiſner dreymahlen auf 
und bekannt / daß er vor dem Richter: 
Stuhl Böttes angeklagt / verurtheilt/ 
und verdambt fene; folch erſchroͤckliches 
Beyſpihl bewegtbruñonem. dah er mit 


Berginftigung deß Gratisnopolicani. u 


— F rigen 


— MEER 
eigen das Irrdiſch verlaſſen / in eh 
Wilonuß entwichen / und das ſtrengen 
Geſatz der Cartheuſer vorgenommmn. 
Diſer Art der Diener Gottes Dann. hat 
Heidrich, Graf Mainhards von Tyrol 
jungſter Sohn/ der nechſt der Lands 
Furſtlichen Hochheit in RYrol / auch den 
Tittl eines Koͤnigs in Polen und Boͤh⸗ 
men gefuͤhrt / ein Wohnung in dem Theil 
Schnals einraumen / und zu Ehren al 
ter Engel einweihen laſſen /mit Befehl 
daß Jeder Vorſteher nicht allein Inter 
den Thrliſchen gand Stand ſeine A 
frabe 7 fönbertiatuch Das°Erb-Ambt ei 
nesg apfalıa jun emigeneichen tragen 
u Fa DE RE LEE En 
Er Cloſter Suneburg BE 
“2: Volealdas, GrafOrtweins zu Goͤrtz 
Sohn / beſaſſe das Schloß Suneburg / 
weilen er aber den Moͤnch⸗Stand er⸗ 
wahlt / und von feiner Frauen Schlve⸗ 
ſter berehtunda der andern abbtiſſin deß 
Cloſters SGeorgen am Lang⸗See 
(weiches erdeutes Herrn Ortweins 
Frau Gemahl Weichtburga, Gräfin 








* 


— von 


ur 


"von Epaiheimb mit Hulf deßH. Halt, 
wigs / deß XUL Erß:und 22. Bi⸗ 
ſchofs zu Saltzburg / Gtt zugeeignet) 
ermahnt wurde / ſolche feine Buͤrg 
Suneburg / in ein Frauen⸗ Cloſter unter 
"der Pegel deß H. Benedicti gu veraͤn 
dernzʒ als uͤbergabe er ſein Sericht En⸗ 
| neberg und andere in Puſterthal ligen⸗ 
de Guͤter zu diſem Ende An. 193 8- mit 


Vorbehalt der CaſtenVo tey / waraus 


als dañ erdeute adeliche Frauen Abbtey 
erwachſen / dern vorſtehende Aebbtiſſin 


etlvelche demFuͤrſtlichen Titul zuſchrei⸗ 
ben / und ſolche Stands⸗Erhoͤhung von 


BKayſer — — zu ſeyn / 


RN Ä 


goſter Wucau 
— Antoninus der Römifche Kayſer / 


| gedenckt im feinem Itinerario ', in | 


welchem er * Straffen auß Weilſch 
in Teutſchland / mit ſonderem Fleiß 


beobachtet / einer Gegend Veldidena gez 


nannt / welches Zweiſfels ohne / und wei⸗ 
‚den es von Bertio ſelbſt betheukek.(ids | 
2 > 3. Kb 





eben das Ort ſeyn muß/ wo dermahler 
das Cloſter Wiltau ſtehet / daß zugleich 
die unterſchidlich mit Antovini, Septimi, 
Severi, Autelii, Galbæ, uud Ialiani, Na⸗ 
men / und Zeichen uͤberſchribene Stain / 
wie nicht weniger die erfundene Roͤmi⸗ 
ſche Muͤntz⸗Pfenning glaublich machen. 
Nachdem nun/tvie wir ſchon oben: er⸗ 
zehlt / Theodo, Hertzog in Bayern / 
ſich diſes Lands bemaͤchtigt / kam lang 
hernach als A. C. 800. auß Welſch⸗ 
land / oder wie andre wollen / vom Rein⸗ 
ſtrohm / ein ungeheurer Riß Heymañ mit 
Namen / deſſen wahr ſeyn ſollẽ des Keñ⸗ 
Sild 2. Werck Schuch hoch / neben dem 
Schwerdt und Schild / ſambt der Zun⸗ 
gen / die er einem allda befindenden Tra⸗ 
chen außgeriſſen / aunoch gewiſen wird) 
diſer Enden any und weilen ſich im O 
bern Vhnthaͤl bey Seefeld ein ihm an 
Groͤſſe und Staͤrck nit ungleicher Held, 
Thyrius geheiſſen / aufhielt / uͤberzog and 
erſchlug ihn Heymann / als einen beſor⸗ 
genden Widerſacher; ſolch von ihm 
dann hernacherfenntellnthaf abzubuͤſ 
ſen / exhaute er zu gedachtem — 
| e 


RE 
ein Kirchen, warinnen er An. 878. bes 
graben lag / und wollen etliche/baß herz 
nach Die Benedictiner allda einZeitlang 
Dem Gottes⸗ Dienſt obgelegen feyn / den 
jetzigen Stand aber belangend/hat Re 
ginbertus, Bifchoffzu Brixen / die Chor: 
Herrn An. 3130. dern Cloͤſterliche 
Verſamblung kurtz zuvor An. 5 124. der 
H · Norbertus Ertzbiſchoff zu Diagdeb. 
unter Papſten Cœleſtino II. ans Liecht 
gebracht / dahin eingeſetzt auch Mar- 
qu ————— Einſtim⸗ 
‚men Innocentii II. zum erſten Vorſte⸗ 
her beſtellt / diſen und ſeinen al 
gern, hat man alsdann ettvelche umb- 
ligende Pfarren uͤberlaſſen / wie auch 
Pabſt lnnocentius II, An, 1138 ,Alexan- 
‚der IV. An. 1260, und. Joannes XXL, 
An. 1328. unterſchidliche Frege 
heiten ertheilt. 
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| Erzehlung . 


Mon Urfprung Der - 


OB naden⸗Bilder 4 
— Und | 


Woallfahrten 
In beeden Fuͤrſtlichen Stifften 
Trient und Brixen / wie felbenonR.P: 
Guilielmo Gumpenberger / Soc. JElu, 
in feinem Atlante Mariano. 
beſchriben fvor- 
Ze den. 





4 INter den GnadenGaben / mit de⸗ 
Wuen die Goͤttliche Guͤte die Fuͤrſtli⸗ 
che Grafſchaft Tyrol freygebig be 
ſchenckt / ſeyn fonderlich.ettvelche Bil⸗ 
der ud Wallfahrten / wobey / gleichwie 
in dem alten Geſatz / in Städten derLe⸗ 
viten / die Menſchen ihr Zuflucht nem⸗ 
men koͤnnen / dahero von derſelbigen 
Anfang diß Orths einige Einfuͤhrung 
zuthun nicht ſolt umbgangen bleiben. 


PN 


Unfer Liebe Frau zur: Linden auff 
St. Georgen⸗Berg. 


Nachdem / wie ſchon droben bey. 
dem EOttes⸗Hauß St. Georgen ger 
meldet worden / An.C. 1000. Radoldus 
von Albling / an den Orth / wo jetzt daß 
GOtts⸗Hauß ſteht / in einer finſtern 
Hoͤhle ein ſehr ſtrenges Leben zufuͤhren 
angefangen / verfertigte er unter einem 
Linden⸗Baum ein kleines hoͤltzernes 
Bett⸗Kaoͤmmerlein / darinnen er ein Un⸗ 
fer Lieben Frau⸗Bild mit innbruͤnſtiger 
Andacht verehrt / diſes hat gleich nach 
ſeinem Todt / und biß jetzthero ſich ſo 
Hilfreich erzeigt / daß wegen der vilfaͤl⸗ 
tig dahin kommenden Pilger ſchon Anno 
1395. Papft Bonifacius 1X, *— grob 
ſe Zdich ertheilt. | 


Unſer Liebe Frau zu vuana. 


Bey dem Dorff Lizana ſtunde ein 
Unſer Lieben Frauen-Bild / gantz mit 
Dörner überfvachlen. Andreas Roſſiſt, 
fo vil Jahr aufbeeden Fuͤſſen unbrauch⸗ 
end war / nahme ihm vor / zu a 

m 


Glider⸗Brauch / das Bin von dem Un 
kraut zu ſaͤubern / und alſobalden kunte 
er. gantz gerad feine Verſprechẽ ein Ge⸗ 
nuͤgen thun. Difſes vernahm Jonas ein 
Mahler zu Rofreid / welcher geraume 
Zeit am gantzen Leib unbervegkich zu 
Beth laq / der verlobte mit ſeine n 
ſel das Bild zy erneuren / und Augen 
blicklich verſchwande alle Verhinder 
nuß / alſo daß er Freudenvoll das 
vollziehen konte. Frau Döommic, 
Milana, von bedeutemRofreid / waren 
geraume Zeit Stock⸗blind / der hat An. 
1602. die Anruffung erdeuten Bis 
vollkommenen Schein der Augen mi 












getheilt. Diſe denckwuͤrdige Begeben 
beiten verurſachten Deren Silvium'Gee- 
ei, von Trient / und Alexium Domaſi. 
‚um Pfarrherrn gu Lizana / daß ſie an⸗ 
foͤnglich daſelbſt ein kleines Kirchlein 
auffgericht / warzu hernach ein großes 
Gotts⸗Hauß geſtifft / und von Herrn 
Carl / Grafen von Madrutz / Biſchoffen 
zu Trient / zu Ehren der Mutter Gottes 
Annuo 1626. gebbeicht worden. 





| Te” . BR 
Unfer Liebe Iran auff der’ Wald⸗ 


Anuio E 1409. befande ſich naͤchſt 
be Matrey im Land⸗Gericht Stein⸗ 
ach / Chriſtian Luſch Hauß / ſaͤſſig / di· 
ſem iſt duch Engliſche Stimm bey 
naͤchtlicher Ruhe etlichmahl anbefehlen 
worden / auf dem hochen Gebuͤrg Die 
Waldraſt genannt / der Allerſeeligiſten 
Pe zu eh 4 
Deihem Gehaiß / wiewol wegen feiner 

Armuth ſorgfaͤltig / der Fromme Mann 
rt nen! ich anf den 
gegeigten Platz verfügt (sure er von 
einem zufälligen Schlaff beſanfftiget / 
hurch da a per lant-Fingent 
Ben Ghocklen uhtploͤtzlich erwacht; als 
er nun die Augen aufhabe / erſahe er 
ein gantz Schnee tweiß befleidte Frau⸗ 
mit einem holdſeeligen Kmdleit auff 
dem Armu / und einem Somnen⸗ klaren 
Glantz umbgeben / vermoͤg ſolch himm⸗ 
liſcher Anmahnung er ſich deß Wercks 
unterwimden / und mittelſt vilfaͤltiger 
Seife im Kiuge vollendet / wiewol 
—RW D die 





die Weyhung difer Tapeuen ;6. Jahe 
hinderſtaͤndig verbliben / welche Erßs 
Hertzog Leopold aber alsdann zierlich 
erweitert: aus dero Verordnung: Anno; 
3624/dieR. R. P. P. ServiB. V in hrem 
dermaßen bewohnenden Ciofler den 
"Diatio-Bild belangend bat er Teu—⸗ 
fel Anno 1626. gezwungen durc 
—— — befennt/ DaBt& Anne: 
1392. ein ngliſche Hand in diſ mWald 
auß einem Laͤrchenen Stock ſormet 
m. 1407: zwween € falti ESch— 
Hirten exfunden / die es in di Ibersehla 
te aufgerichte kleine Capelen 
ſetzt vondamalen an es bißhere auge 
haltlichen verbliben / und Du, N ie 4 
Wunder: Thatenleuchtet. — 
Unfer Liebe Frau in der-$ zu — 
Altdda in dem Dorf Luggau an den J 
| Kärnterifchen&rängen/iiteien 2 
Unſer Lieben Frauen⸗ Bild / hen weihenk: 
ſonderlich vil vor Todt-gehaltene Re 
der widerumẽeben ſchoͤpffen / und den 
* Rn — “ 































EEE 52 Be 
wie das erbaute Cloſter den KR. R. P. P: 
Carmeliter zuftändig 7 es haben aher 
foldyesAn. 1632: die R. R. P. P. Franci- 
fcaner beſdohnt / und gegenwaͤrtig die 
R.R. P. P. Servi B. V. innen 
Unfer Liebe Frau zu Weiſſenſtein 

In dem Bericht Teutſchen⸗Ofen / 
Do Shin von Botzen 7 at Slam 
hund Weiffenfteiner wohnhafft / wei⸗ 
chen ein hitziges Fieber deß Berſtands 
alſo beraubt / daß er gantz unſumig in 
einen widen Wald geloffen/undvonei- 
nem hohen Seifen in ein tieffes Thal ge⸗ 
ſNurhzt / in ſolch Aufferifter Motherfchin 
ahm die Allerheiligſte Jungfrau Ma⸗ 
via) zeigt ihm das Orth / aliwo er die: 

rundveſt eines Gottes: Hauß degen 





ſollt / damit er dann diſen ihren Witten: 
vb ſobil deſto unzweiffelhaffter zu Ge⸗ 
auhthnemme/befchähe/ daß er überna-: - 
tuͤruch o. Tag und Nacht ohne einige. 
menfhliche Speiß "bey Beben Hlib, 
and allererſt Den zehenden Tag nach 
Dauptam ; weil er aber der erseiaten 















n E% s0 3 | 
Gutthat ver geſſen / und das Gebau 
auſtehẽ ließ / ſele er widerum mein. Er 
liche Kranckheit / von ide Icher er fo Ja 
nicht ——— — — — 









- or 
A: 3. 


eilt (wenig zu — ange * 


nes Naria Bild / zu welch 5 8 ver — 
— gin guttze alfo; 103 et - — 
auß dam erhobenen Spffer je A r 
nochſtehende Mirchen aufge fit 


AUnſer — YincH- 
„Nicht weit von DemiMnukätr Sieden 


uͤberirrdiſche Eingebung —** * 
deutem Bild ein anſehnuchen 


nn verſchaffen / und bald nach; 
benem Geluͤbd / ift fie Wu enmnat wit 
Aycen friſch genden Soͤhnen er- 


freut 
" ‘ 


freut worden / welche Hilffs⸗Er zeigung 
der Zulauf und Allmofen alſo ver · 
mehrt/ daß erdeuter Bild⸗Stock in 
Baͤlde in ein wwohl⸗geftalte Kirchen er⸗ 
wachſen. — 
Unſer Liebe Frau Alle Læſte. 
Nahend der Stadt Trient auf dem 
Berg Lafte gehaißfen / erzeigte ich gu 
einer zerfallenen Maur ein Maria⸗ 
Bild: und JEſus⸗Kindl / welches ein 
verfluchter Jud mit ſeinem Dolch an 
unterſchidlichen Orthen durchſtochen / 
md verlegt hat. Chriſtoph Detſcher⸗ 
ein Zeuticher Mahler / bemuͤhete (ich 
zwar diſe Mackelmit Farben zuverbef- 
gu ’ tundte jedoch nach. allem ange- 
endten Steiß die Mahl: Zeichen: Der 
Juͤdiſchen Stidy auf keinerley Weiß 
verdecken / werend defien/erhebte Autos 
nia ein arme Vich · Hirtin / welche den 
Gebrauch deß Gehoͤrs vor vilen Igh⸗ 
ren voͤllig verlohren / vor diſem Bild 
qhre Seufftzer gen Himmel / und als- 
bald eroͤffneten ſich ihre verſtopffteOh · 
zn. Ein warhafft ohue Tauf — 
a ene 














—5*— die Rrafflen fo weit RE 
ech den Dueil der Seiftichen Abwa⸗ 
ſtchung von der Erb Sund kunte ges 
reiniget werden / und babdueie ch ut 
pertpürffliche Zeugen außgefagt}. 

mehr⸗beſagtes Bild die Geftaft + 

mabl verandert / ja jeden das Seſch 
verliehen / wie er fich 5*8* etwiſſet 
beſchwert —— runden. Se 
gethane! AMDHORD ern ten bey 





 Marmeliteinernen: Rieden im Bhtke 
geendet 7. org tr Bräf 
Hrisein Cfoftergeftif. — 

„Unfer een raum —* zu 


BEE. —— ——— 
Leopoldus zu Defterreich/befuchte beit 
Durchleuchtigften Chur⸗ Fuͤrſten Fo: 
© —— Be f in. int 










Wohnſtadt zu Dreſden / daſelbſten um 
‚ter koſtbahrer Bewuͤrthung unter diſen 
zween groſſen Herren die freundliche 
WVertrodulichkeit alſo zunahm / Daß Ge- 
orgius, Leopoldo freyſtellte / nach Be: 
Lieben ein Stud. auß ſeiner Kunſt⸗ 
Cammer zuerheben: und ob ſich zwax 
alba ein ſolche Mänge von allerhand 
‚Mortreffüchkeiten einfande/ daß bie 
Augen gleichfamb. auff einem zweiffel⸗ 
hafften ers Weeg ftunden / ſo 
fundte fich doch Leopoldas in fein an: 
dere Hochfchaßbarkeit verlieben / ſon⸗ 
dern ertvöhlte ein auf Holg gemahltes 
Unſer Lieben Frauen» Bild/ welches ih⸗ 
“me der Chur Fuͤrſt auch mit groſſer 
Willfaͤhrigkeit eingehaͤndigt; Dife ſchoͤn 
entworffene Geſtalt der Himmels Koͤ⸗ 
nigin verehrten Ihr Durchl. mit ges 
neigtiſter Ehrerbietung / und ſchreiben 
demſelben zu / daß dero Frau⸗ Gemahl 
Claudia in einer gefaͤhrlichen Geburt 
gluͤcklichen geneſen Bon diſem Ehren⸗ 
gedachten Unſer Lieben Frauen⸗Bild/ 
in unfer andern 3100: gar aͤhnliche 
Abmahlungen Ne / deren die 
* — 


2* 


eine 


— 


=. FR 1 SE r 

rine zu Paßau verehrt wird /die andere 
aber in Der Landſchaffts Capellen zu 
Innsbrugg welche die Land, Stand. 
3646 hierzu verorönet) mit Wunder⸗ 
Thaten leuchtet; das erſte und wahre 
aupt⸗Bild aber ruhet in der: Pfarr⸗ 
Kirchen zu beſagtem Junsbrugg: 


Unſer Liebe Frau in der Neu⸗ 


In Beſchreibung der Tiroliſchen 
Cloͤſter / iſt von Urſprung deß Gottes⸗ 
Hauß Neuſtifft bereits Anregung: be- 
ſchehen / allda ein Unſer Lieben. Frauen 
Bllagezeigt wird / ſo die Haupt Urſach 


fun ſolite / war umen ſelbe anſehnliche 


Probſtey den Anfang genommen. 
% Unfer Liebe Frau zu Reiff. 


Aono C. 1603. hegabe ſich / daß Jo; 
annes Bruiaveri ein Fuder Traidt heim 
fuͤhrte / darauf ſein 8 Jaͤhtiges Soͤhn⸗ 
lein geſeſſen / und da der Wagen umb⸗ 
gefallen / und die Pferdt lauffend ar 





— —— — — — — —— u in — 


| er TE 

Deninntertieäber fommen: der gantz 
erſchrockene Vatter / ſo an dem Rind kein 
einiges Lebens Zeichen mehr ſpuͤhren 
kundte / erſicht an einer Saul bey der 
Straſſen Unſer Lieben Frauen Bild 
nuß / und ſtellt dahin fein wolgetroͤ⸗ 
fſtes Vertrauen: : kaunt hat er ie 
terenden Lefftzen das Geber befehl 
fen / da empfienge ihn der Todt:ver⸗ 
meinte Knab friſch und geſund. Nach⸗ 
dem Jacoba Bula durch Kraft fol- 
cher Anruffung in einem gefährlichen 
Sallgang unverletzt verbliben / alshat 
Ludovicus Graf von Madrutz / Ear- 
Dinal und: Biſchoff zu Trient dahin 
ein Kirchen zu bauen verordnet. N 


Died Nechurg "u der 








Notdurga von armen Eltern im 
untern Vnnthal gebohren / rien 
Den damahlen vornehmen Grafen 
Potenburg / vor ein Bieh-Magd in 
fo groffer Heiligfeit/daß wegen ihr das 
eo. Bräffiche Day ‚gereanet! * 
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hingenen na ch ihrem Abweſe dr * 
uterſchidliche Ungkide;; au: bem 
ruhlget worden; ja der Hin nel macht 
Bag tragende Wolgefallen zu: Biefe 
Sin Dienerin durch Yidl ältig, 

rn Zeichen kundtbar⸗ unter date 
| ſehr merckwuͤrdig daß / als He eine 
* —— — und Tea — endir 


— —2 * Dteilia 
welche bastiberblibene Effen nicht d 
ein ffeigen zu reichen?’ ;fonbers 
den Schtveinen vorzuwerffen 
** erzeigte ſich nach den Td 
| —— 11723 — se 






| Br Ei. © 
waͤre ſie mit eiſen Noaͤglen 





angehäfft. 


Nachdem nun Anno 1313. Der 77, | 


- - 


anbrach / an Dem Die Jungfrau 
mit ihrem allzeit erhaltenen. Ehren⸗ 
Krängel ben der himmliſchen Hoch 







eit. 
erfibeinen ſollt / bat fie ——— 


daß ihr entſeelter Leichnam auf einen 
mit zween Ochſen beſpannten Wagen 
ſollte gelegt / vnd an den Orth begraben 
werden / da ſie die Ochſen ohne einiges 


Weg weiſen werden hinfuͤhren: alsman 
nun die Leichbegaͤngnus begehrter maſ⸗ 
ſen beſtellt / und alſo an den Innſtrohm 
kam / der in derſelbe Gegne kein Brug⸗ 


gen uber hatte / ſihe Da ertheilte fich dag 


Waſſer dergeſtalt / daß nicht allein der 
feelige Leichnam / ſondern auch das 
hauffig begleitende Volck mit trucknem 


Fuß durchkommen / und in der Kirchen 
St.Ruperti (allda Notburg bey eb: 
Zeiten ihr Andacht zu haben pflegte) an⸗ 
3 daſelbſt ſie in dem geweichten 
Erdreich R he gefundẽ / und ihre Gebain 
Ber guckſeeligen Aufferſtehung ertvarz 
ken:und weilen geben andern unzahlba⸗ 


ren aaa Rerac and endeten 2 © 


nn 
daß das Schloß otegenmahe 
auf der Grund abgebrunnen / der ſeeli⸗ 
gen Notburg Schiaff⸗Kammer aher / 
kein einige Flammen berůhrt; alb hat ſich 
der Zulauff der Nothleidenden / gleich⸗ 
fam als wollten. fie allda ein umübers 
windliche Burg im aller Noth finden / 
unaußſprechlich vergroͤſſert: es wird 
auch nach und nach ein groſſe Men⸗ 
ge Erden vondem Grab hiniveg getra⸗ 
gen / und gleichwohl einiger Ab⸗ 
gang derſelben nicht ver⸗ 
ſpuͤhret. 


ENDE 


ECrinnerung an den Leſer. 

Bey Beſchreibung deß Biftthumbs 
Trient / iſt zu wiſſen / daß der jetztre 
gierende Biſchoff Johannes Micha⸗ 
el aus der Hoch ⸗ Graͤffl. Familie 
derer von Spauer entiproffen/ und 
Anno 1696. zu dieſer Wuͤrde erha: 

ben foorden. — 
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IN WIEN. 


| ei — 

Gutthat vergefien/und das Gebaͤu ver, 
auſtehẽ ließ / fiele er widerum in ein toͤd 
liche Kranckheit / von we lcher er fo Jan 
nicht auftommenfundferbißeran van 
angezeigten Orth Handan dag Werch 
legte ; und fihe/alsbald nachdem er nur 
ein wenig zu graben angefangen / ent⸗ 
deckte ſich ein ichnee - weiſſes Alabaſter 
nes Maria ·Bild / zu welchem die Ehrer⸗ 
bietung in Kuͤrtze alſo zunahm / daß nat 
auß dem erhobenen Opffer Die anje 
nochitehende Birchenauffgefüßtt; 


Unſer Siebe grau zu Framin. 
Nicht weit von dem Marckte Flecken 
Tramin / war ein von niemand hochge⸗ 
achte Marter·Saul mit Unſer Sieben: 
—— da wurde GSeorg 
Feichtners Hauß Fran die anvor etlich 
mal tode Kinder zur Welt bnachte durch 
uͤberirrdiſche Eingebung ermahut / he 
ſolte zur Abhelffung ſolchen Lbrels / er· 
deutem Bild einanfehntichen: Behalt · 
miß verſchaffen / und bald nach beſche · 
henem Geluͤbd / iſt ſie auf einmal wit 
Iween friſch · geſumden m 








F LE n 
freut worden / welche Hilffs⸗Er zeigung 
der Zulauf und Aumoſen alſo ver⸗ 
mehrt / daß erdeuter Bild⸗Stock in 
Ba wohl geſtalte Kirchen en 
fdg | 
Unſer Liebe Frau Alle Læſte. 


Nahend der Stadt Trient auf dem 
— — ich. gi 
einer jerfalienen Maur ein Marias 
Bild: Er TElusKindl/ welches ein 
verfluchter Jud mit ſeinem Dolch an 
Drthen — 
md Ders Bat. Chriſtoph en 
ein a bemuͤhete ich 
zwar diſe Mackelmnt Farben zuverbe 
un / kundte jedoch gach allem ange⸗ 
ndfen Fleiß die Mahl Zeſchen der 
Judiſchen Stich auf keinerieh Weiß 
verdecken / werend deſſen / erhebte Anto⸗ 
nia ein arme Vich · Hirtin / welche den 
Gebrauch deß Gehoͤrs vor vilen Jgh⸗ 
—* —— vor — > 
rgen Himmel / und als- 
bald eroͤffneten ſich ihre verſtopffte Oh · 
Den: A li a He 
dene 









ER se 
deß —* getragenz Das | olte de 
ni die Kräften fo weit daß .e 
Dutch den Quell der Seiftfichen Abus 
ſchung von der Erb Sund kunte ge 
reiniget, werden / und —— chum 





















mabl verandert / ja jeden das * ʒe icht | 
Ber li — — Gewiſſen 
fanden, 


and frengeb1eS Weykvagen DaB. ih 
hierauß die De ‚einer gan tz 
Marmelſteinernen Kirchen an 
geendet 7. worzu hernach S tr Bar 
Matthias Gola⸗ den k. R.P.P/Caxin me 
Sitis ein Cloſter geſtifft. AN 


„Unfer ren * Di zu * 


IRRE sure Eis Bo 
— zu Defterreich/ deſuchte den 
Durchleuchtigſten —— jo: 
hann — ni in ſein 










E e hnſtadt zu Dreſden / daſelbſten un 
‚ter koſtbahrer Bewurthung unter diſen 
Zween groſſen Herren die freundliche 
Vertraͤulichkeit alſo zunahm/ Daß Ge» 
J orgius, Leopoldo freyſtellte / nach Be— 
slieben ein Stud auß feiner Kunſt⸗ 
Cammer zu erheben: und ob ſich zimar 
allda ein ſolche Maͤnge von allerhand 
Vortrefflichkeiten einfande; daß die 
Augen gleichſamb auff einem $tveiffel: 
haften Irr⸗Weeg flunden / ſo 
fundte ſich doch Leopoldas in fein an: 
dere Hochiehatbarkeit verlieben / fans | 
dern erwoͤhlte ein auf Hol gemahltes 
Unſer Lieben Frauen Bid welches ic 
‚me der Chur Fürft auch mit Grofer | 
Villfahrigkeit eingehändigt; diſ⸗ fhön | 
entfvorffene a 8 ER ' 
nigin_berehrten Ihr Duͤrchi mit ges | 
neigkifter Chrerbietung / undfohreiben | 
Demfelbenzu/ daß dern Frau⸗Gemahl | 
Claudia in einer gefährlichen Geburt‘. | 
glücklichen geneſen Bon bifem&hren: · 
gedachten Unſer Lieben Frauen⸗Bild | 
Fond unter andern ziwo gar ghmihe 
Abmahlungen a / deren die | 


— 
* 
* 








4 eine | 


J TRY SE | 

rine zu Paßau verehrt wird/die andere 
über in Der Landſchaffts Capellen Fu 
Innsbrugg welche die Land» StandA- 
1646 hierzu verordnet) mit Wunder- 
Thaten leuchtet; das erfle und wahre 


aupt⸗Bild aber ruhet in der Pfarr⸗ | 


Kirchen zu beſagtem ungbrugg- — 


Unſer Liebe Frau in der Neu⸗ 


In Beſchreibung der Tiroliſchen 
Ciſter / iſt von Urſprung deß Gottes⸗ 
Hauß Neuſtifft bereits Anregung: be- 
- Khehen/alldaein Unſer Lieben. Frauen 


Belogezeigt wird/fo die HauptUrſach 
fyn ſolite / war umen felbe anſehnliche 


Probſtey den Anfang genommen. 

Unſer Liebe Frau zu Reiff. 
"" AnnoC. 1603. hegabe ſich / daß Jo⸗ 
annes Bruiaveri ein Fuder Traidt heim 
fuͤhrte darauf fein 8. Jaͤhriges Söhn- 
lein geſeſſen / vnd da der Wagen umb⸗ 
gefallen / und die Pferdt —— 


| ce; 

den / unter die Raͤder kommen ber gantz 
erſchrockene Vatter / ſo an dem Kind kein 
einiges Lebens Zeichen mehr ſpuͤhren 
kundte / erſicht an einer Saul bey der 
Straſſen Unſer Lieben Frauen Bild 
nuß/ und ſtellt dahin: fein wolgetroͤ⸗ 
ſtes Vertrauen: = kaum hat er wit zit⸗ 
terenden Lefftzen das Gebet befchlof- 
fen / da empfienge ihn der Todt⸗ ver⸗ 
meinte Knab friſch und geſund. Nach⸗ 
dent auch Jacoba Bula durch Kraft fol- 
er Anruffung in einen: gefährlicher 
Fall gantz unverletzt verbliben / alshat 
Ludovicus Graf von Madrutz / Car⸗ 
dinal und Biſchoff zu Trient dahin 
ein Kirchen zu bauen verordnet. 


* Die 9. Notburg auff der — 
SE || VE ee 


Notburga vor armen Eltern im 
untern Ynnthal gebohren / dientebey 
Den damahlen vornehmen Grafen vot 
Rotenburg / vor ein Bieh-Magd in 
fo groſſer Heiligkeit / daß wegen ihr dag 
gantze Graͤffliche Hauß geſegnet / und 
— Ds. bi 


©. - Se 
hingegen nach: ihren Abweſen durch 
unterſchidliche Unglucks⸗Faͤll beun 
ruhiget worden; ja der Himmel machte 
Bas tragende Wolgefallen zu dieſer 
getreuen Dienerin durch vielfaͤltige 
Kennzeichen kundtbar / unter denen 
ſehr merckwuͤrdig / daß / als ſie eineſt 
ihr erſparte Speiß and Tranck Den Ar: 
men wolte zutragen / und darumen 
von ihrem Herrn angehalten wurde/ 
verwandelte ſich dag Brod alſobalden | 
in Hobel-:Spän/ und der Wein in uns 
geſchmackte Laugen; ihr. Scan Otrilia, 
welche dastiberblibene Efien nicht den 
Nothduͤrfftigen zu reichen / fondern 
den Sichtveinen vorzutverffen befoh⸗ 
len / erzeigte fich nach dem Tod gan 
ungeheur / imd hekannte endlich / daß ihr 
Erledigung von Notburga Fuͤrbitt het⸗ 
rühren muß. Indeme die Bauren im 
Trandt z Schnitt den eingangenen 
Feyr · Abend nicht wolfen beobachten; 
ſondern über Die gegiemende Zeit der 
Arbeit oblagen/töurffe Notburga Die 
Sichel in den freyen Lufft / allda dieſel⸗ 
br ſo unde weglich hangen bliben Am 
; i ya te 





| u 2/2 2 F 
‚wäre fie. mit eiſen Naͤglen angehäfft- 
Nachdem nun Anno 1313. Der. Tag 
anbrach / an dem die Jungfrau 
mit ihrem allzeit erhaltenen Ehren⸗ 
Kraͤntzel ben der himmliſchen DO 
erſcheinen ſollt / bat ſie die Umbſtehende / 
DaB ihr entſeelter Leichnam auf einen 
mit zween Ochſen beſpannten Wagen 
ſollte gelegt / und an den Orth begraben 
werden / da ſie die Ochſen ohne einiges 
Weg weiſen werden hinfuͤhren: alsbman 
nun die Leichbegaͤngnus begehrter maſ⸗ 
ſen beſtellt / und alſo an den Innſtrohm 
kam / Der in derſelbe Gegne kein Brug⸗ 
gen über hatte / ſihe Da ertheilte ſich dag 
Waſſer dergeſtalt / daß nicht allein der 
ſeelige Leichnam / ſondern auch das 
haͤuffig begleitende Volck mit trucknem 
Fuß durchkommen / und in der Kirchen 
St. Ruperti (allda Notburg bey eb: 
zeiten ihr Andacht zu haben pflegte) an⸗ 
— ——— ſie in dem geweichten 
Erdreich Ruhe gefundẽ / und ihre Gebain 
sex glückfeeligen Aufferſtehung erwar⸗ 
en:und weilen geben andern unzahlbas 
en Bas Wecgen and geitgeden 2 
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